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Inland, 


Der Kampf mit Fluten. 
BSevölferung von Broofport, JU., erwars 
tet auf Hausdähern das Kommen der 

Retter. Shbawneetown, Ill., 

nur noch wenige Bauten übrig. —2indere 

bedrängte Plätze. 

Cairo, Ill. 3. April. Oberft S. O. 
Tripp wurde aus Springfield in 
Kenntniß geſetzt, daß Brookport, Ill., 
unter Waſſer ſiehe, und daß das Leben 
bon 2000 Einwohnern in Gefahr ſei. 
Dieſe tlammern ſich, wie gemeldet wird, 
an Hausdächer und warten darauſ, ge— 
rettet zu werden. Ein Vorrat von Nah— 
rungsmitteln, nebſt einer AnzahlLeute, 
teird unverzüglich nach ihrem Eintref- 
fen bahier dorthin gefandt, unter dem 
Befehl des Leutnant ©. B. Budner 
von der Bundesarmee. Diejer ift be- 
reits Hier, und die Boote und Barten, 
mit denen er abaehen fol, werden jede 
Minute erwartet. Er telegraphirte 
auh an Frant 9. Stuart (ebenfalls 
von der Bundesarmee) zu Paducah, 
Ky., daß er ſich nach Brookport ſowie 
nach Shawneetown, Ill. ſo raſch wie 
möglich, mit Motorboot begeben und 
ihm telegraphiſche Kunde über die 
Bedürfniſſe aller Flutleidenden ſenden 
ſolle. 

Cairo hat den Höhekamm der Ohio— 
flut geſtern Nacht vorüberkommen 
ſehen. 

Cairo, Ill. 3. April. Eine Ret— 
tung, welche beinahe verhängnißvoll 
für 40 Mitglieder der Miſſourier Mi— 
liz und für Mitglieder der Illinoiſer 
Flottenreſerve endete, wurde zuwege 
gebracht, ala das Schleppboot „Thetis“ 
einen Iender der ?rlottenrejerve auf: 
ariff, welcher die ganze Nacht hindurd) 
gegen den mwütenden Ohio angefämpft 
hatte. 

Die Flottenreferve war 36 Miliz: 
foldaten zu Hilfe aefommen, melche 
auf einem Erodftreifen von 200 Fuß 
Länge, aber nur 4 Fuß Breite abage- 
fperrt waren; und diefer Erbftreifen 
zerfiel noch immer weiter por dem Xn- 
drang der Flut! Die „Flottenrejerpe 
belud ihr Boot bis zur äußerſten Faſ 
ſungskraft, aber es ſchien ſchon 
ficher, daß in der reißenden Strömung 
und bei der-tiefen. Dunfelheit das Boot 
fentern werde! Xm allerlegten Augen- 
bli brachte „Ihetis“ mit größter eige- 
ner Gefährdung die erfehnte Hilfe. 

Shawneetown, Ill., 3. April. (Mit 
Boot über De Koven, Ky.) Alles, was 
von Shawneetown noch übrig geblie— 
ben iſt, ſind ein paar feſte Stein- und 
Backſteingebäude hinter dem Haupt— 
damm, und ſelbſt dieſe gelten für un— 
ſicher! 

Kaum 100 Perſonen noch ſind von 
den vormaligen 3000 Einwohnern zu— 
rückgeblieben; und dieſe halten ſich in 
den zweiten und dritten Stockwerken 
der Gebäude an Main Straße auf, 
der höchſten des Städtchens. 

Ein ſtarker Wind vollendete das 
Zerſtörungswerk, welches mit der Auf— 
ſprengung des ſüdlichen Dammes be— 
Jonnen hatte. 

Eine Mannſchaft vor der 9. Diviſion 
der Illinoiſer Flottenreſerve, befehligt 
von Leutnant %. D. Marfield, fuhr 
nah dem Sprengen des füblichen 
Dammes ın einem Flottenboote in die 
ſchlimmſte Flut hinein, um jeden etwa 
noch) vorgefundenen Bedrängten zu ret= 
ten. Mus einem Haufe allein wurden 
12 Perfonen gerettet. Im Uebrigen 
waren vor der Dammfprengung alle 
Bemohrer duch das Läuten der Court: 
hausgqlode gewarnt worden, und fie 
brachten fich allermeiftens in Sicher: 
beit. 

MWafhinaton, D. K., 2. April. Goup. 
Dunne von Illinois ſetzte den Kriegs— 
ſekretär Garriſon in Kenntniß, daß 
Generaladjutant Frank S. Dickſon, 
von der Illinoiſer Miliz, dazu be— 
ſtimmt worden iſt, 
Illinoiſer Gemeinweſen um Flutenab— 
hilfe von den Bundesbehörden in Ob— 
hut zu nehmen. 

Gouv. Dumac war der erſte der 
Gouverneure in den Ohio- und Miſ— 
ſiſſippiſtaaten, welcher dem Erſuchen 
des Kriegsſekretärs entſprach, daß in 
jedem dieſer Staaten eine zuſtändige 
Perſönlichteit dazu auserleſen werden 
möge, alle Geſuche um Bundeshilfe 
von ſeinem Staate entgegenzunehmen 
und an das Kriegsdepartement zu be— 
fördern. 

Mainz. Deutfchland, 3. April. 
Der Stadtrat bemilligte 42,000 Mart 
für die Unterftüßung der Flutnot— 
leidenden in \ndiana, Ohio und an: 
deren amerifanifchen Staaten. 


Für jollfreie Rohwolte! 
Ein großer Sieg der Nevifioniften mit 
Bilfe des Präftdenten. 


MWafhington, D. K., 3. April. Un- 
terftüßt von Präf. Wilfon, haben bie 
radikalen Zollreviſioniſten im Kon— 
greßhauskomite für Mittel und Wege, 
unter Führung von Rainey aus Illi— 
nois, einen großen Erfolg errungen, 
indem die völlige Abſchaffung des Zol— 
les auf Rohwolle gutgeheißen wurde. 
So hat der zweijährige Kampf der 
Freiwolledemokraten mit einem Siege 
geendet. 

Nach dem jetzigen Plan, welcher die 
einhellige Unterſtützung der demokrati— 
ſchen Mehrheit des obigen Ausſchuſſes 
haben wird, ſoll alle Rohwolle zollfrei 
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alle Appelle von | i 
| der Gondel des hier gelandeten und 


eingelaffen mwerden. Der Zoll auf 
Wollemanufakturen ſoll durchſchnitt— 
lich 35 Prozent betragen. 

Ferner ſollen die jetzigen Baum— 
wollemanufakturzölle um 35 Prozent 
ermäßigt werden. 

Schuhe und Stiefeln ſollen 
auf die Freiliſte kommen. 

Der Zoll auf Rohzucker ſoll 1 Cent 
per Pfund betragen und drei Jahre 
hindurch ſtufenweiſe ermäßigt werden, 
worauf Zucker ebenfalls auf die Frei— 
liſte kommen ſoll. 

Zugerichtetes Fleiſch ſoll 
zollfrei ſein. Der Zoll auf Le— 
bendvieh ſoll 10 Prozent betragen. 

Ein kleiner Zoll ſoll auf Körnerge 
treide, Heu und Milchereiprodukte ge— 
legt werden. 

Der Zoll auf die einfacheren Gat— 
tungen irdener und Töpfereiwaaren 
ſoll um 30 bis 50 Prozent ermäßigt 
werden. 

Balken- und Bretterholz, 
Schindeln und Latten ſollen zohl— 
frei eingehen. 

Des gleichen ſollen Landbau— 
und Erntemaſchinen zoll— 
frei ſein. 

Auf Einkommen ſoll eine abge— 
ſtufte Steuer von 1Prozent, für Ein— 
kommen über 84000 per Jahr, bis zu 
4 Prozent für Einfommen über $100,- 
000 pro Nahr gelegt werden. Wie fchon 
früher ermähnt, foll der Präfident die 
Ermächtigung haben, im Notfall die 
GEintommenfteuerrate entfprechend zu 
erhöhen. 

Der Ausfhur für Mittel und Wege 
iſt ſämmtlichen, vom Präſidenten vor— 
geſchlagenen Aenderungen beigetreten; 
und es wird verſichert, daß es keinen 
Kampf im demokratiſchen Kaukus 
geben, ſondern dieſer die Vorlage in 
der unterbreiteten Form billigen wird. 

Soweit das Abgeordnetenhaus in 
Betracht kommt, erſcheint ſonach die 
Lage durchaus befriedigend für die 
Adminiſtration. Der Präſident hielt 
bereits auch lange Konferenzen mit den 
Senatoren Simmons, Stone und 
Hoke Smith in dieſer Sache ab, und es 
wurde ihm Unterſtützung zugeſagt, da— 
mit die Vorlage ohne weſentliche Ab— 
änderungen auch im Senat durchgehe. 

Unſre Anerkennung Chinas. 
Erfolgt beim Zuſammentritt des chineſi— 

ſchen Parlaments. 

Waſhington, D. K., April. 
Staatsſekretär Bryan hat im Auftrage 
des Präſidenten ſämmtliche diplomati— 
ſchen Vertreter dahier in aller Form in 
Kenntniß geſetzt, daß die Ver. Staa— 
ten beabſichtigen, die neue chineſiſche 
Republik am 8. April amtlich anzu— 
erkennen, — am Tage des Zuſammen— 
trittes der chineſiſchen Nationalver— 
ſammlung. 

Die Note ſchlägt zugleich vor, daß 
alle anderen Nationen an dieſem Tage 
Dasſelbe tun möchten. 


Deutſches Schiff verſchollen. 

New Pork, 3. April. Das deutſche 
Schiff „Kolumbus“, das 25 Mann Be— 
ſatzung und 8000 Faß Petrbleum an 
Bord hat, wurde von der Marinebörſe 
dahier für berloren erklärt. „Kolum— 
bus“ war am 20. Dezember von Ba= 
nonne, N. %., nach Briftol, England, 
abgefahren. Seitdem hat niemand et: 
was über feinen Verbleib gehört. 
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Ausland. 


Ein ‚„„Zeppelin‘‘ gefangen! 

War auf franzöfifhem Gebiet gelandet. 

Lünepille, Frankreich, 3. April. — 
Einer der großen Zeppelin’fchen deut- 
ichen Lufttreuzer landete heute Mittag 
auf franzöfiihem Gebiete, —und zwar 
unmittelbar auf dem Militärparade- 
plaß dahier, wo zur Zeit eine franzo- 
fiihbe Schützenbrigade Uebungen 
machte. 

Die franzöſiſchen Behörden beſchlag— 
nahmten das Luftſchiff. 

Lüneville, Frankreich, 3. April. In 


von den Behörden beſchlagnahmten 
deutſchen Zeppelinkreuzers waren 6 
deutſche Offiziere. 

Sie erklärten dem Brigadegeneral 
Lescot, welcher herangeſprengt kam, 
daß der Motor des Luftkreuzers einen 
Schaden entwickelt habe, und daß ſie 
ſich in den Wolken verirrt hätten und 
nicht wußten, daß ſie über die fran— 
zöſiſche Grenze flogen. Sie waren, 
wie ſie ſagten, heute früh um 6:40 Uhr 
zu Friedrichshafen am Bodenſee auf— 
geſtiegen. 

Das franzöſiſche Kriegsminiſterium 
läßt unverzüglich eine Unterſuchung 
vornehmen. 

Veim „kranten Mann““. 


Syrien empört ſich gleichfalls gegen die 
türkiſche Herrſchaft. 

Cettinje, Montenegro, 3. April. Die 
Einnahme des großen Forts Tara— 
boſch, welches das Schickſal von Sku— 
tari iſt, wurde nur durch die Selbſt— 
aufopferung von 200 eigens auserlefe— 
nen Freiwilligen möglich, welche als 
Bombenwerfer und Drahtdurchſchnei— 
der zuerſt vordrangen. Jeder dieſer 
Zweihundert fiel, wie nicht anders zu 
erwarten war! Aber ſie erreichten ihren 
Zweck, und die, dichter hinter ihnen 
vorrückende Infanterie beſetzte die 
Schanzgräben, trotz verzweifelter Ge— 
genwehr der Türken. 

Paris, 3. April. Eine Depeſche 
aus Beirut von heute früh meldet, daß 
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Ehicago, Donnerjtag,den 3. Aprii 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Shrien fich aeen die türfifche Herr: | GlaubwürdigfeiteinesVBerbredhers 


Ihaft empört und Gelbfiregierung 
proflamirt habe. Alle türkijchen Be: 
amten find in’s Gefängniß geworfen 
worden. 

London, 3. April. Es heißt, daß 
e3 zwiichen Bulgarien und Rumänien 
zu einem teilmeifen Kompromiß aefom- 
men fei, und daf; letteres Siliftria er: 
halten jolle. 


Deutihland und Balfan. 
Aussprache des Uuslandminnfters vor einer 
Reichstags kommiſſion. 
Berlin, 3. April. Gottlieb v. Jagow, 
der jetzige Reichsſtaatsſekretär des 


; Auswärtigen, verbreitete fich in einer 


Rede vor der Juftizfommilfion des 
Reichstages über Deutjchlands Stel: 
lung in den Baltananaelegenheiten. 

Er jprach von der Lage zu Skutari, 
mo das fleine Königreich Montenegro 
den Großmächten Troß biete; und er 
laate, Deutfchland nehme auf den 
Wunih Defterreihg an der Flotten- 
fundgebung vor der monteneariniichen 
Küjte teil. Die Mächte, verficherte er, 
jeien endgiltig entjchlofien, daß Mon- 
tenegro jedenfalls Skutari nicht haben 
ſolle. 

Herr v. Jagow bemüht ſich, eine 
Schlichtung der Frage bezüglich der 
Zukunft der türkiſchen Inſeln im 
Aegäiſchen Meere in dem Sinne her— 
beizuführen, daß die aſiatiſchen Be 
ſitzungen der Türkei nicht gefährdet 
werden. Dort wünſcht Deutſchland, 
die beſtehenden Verhältniſſe aufrecht— 
zuerhalten. 


Kraftwagenräuber Perrys Erzählung be— 
freit zwei Angeklagte. 

Irogdem Hilfsftaatsanwalt Marpin 
Barnhart, wie er auf dem Zeugen- 
ftande ausjaate, ganz beitimmt Guft. 
Hoffman und Roy Jones als die Kerle 
wiedererannt hat, melde ihn am 
3. Dezember letten Nahres im Ein- 
gang zu feiner Wohnung, 521 Surf 
Str., um Uhr, Kette und $4 beraubt 
batten, haben die Gejchworenen, vor 
denen die Angeklagten prozejfirt twur- 
den, heute freigelprochen. 

Sie haben den Nusfagen von 
James Perry, welcher bereits zweimal 
zu einem Nahre bis Tebenslänalich 
Zuchthaus verurteilt worden ijt, mehr 
Glauben geichentt, als denen des Be 
raubten und Perry abermas zu einem 
Jahre bis Tebenslänglih Zuchthaus 
verurteilt, ein Urteil, das mie das 
gleiche zmeite praftifch wertlos iit, 
meil Perry die Strafen zu gleicher 
Zeit verbüßen joll. Berry befchrieb, mie 
er zu feinem Raubgenoffen, den er 
nicht verraten mollte, gejagt hatte: 
„KRimm die Bufennadel nicht, fie tit 
wertlos”, auch gab er jonitige Einzel- 
heiten des Vorganges an, und da fein 
Anmalt behauptete, daß ihm jene Ein 
zelheiten nicht von den Angeklagten 


mitgeteilt worden feien, fo erfannten | 


die Gejchworenen auf Frreifprechung, 
trog Barnharts PVerfiherung, Perry 
jei garnicht anmwejend geivejen. Seht 
mird noch Robert Webb, der meaen 
Einbruchs zu vierzehn Jahren Zucht: 


Ferner jagte der Minifter, feine der | haus verurteilt worden ift, unter der 


europätichen Nationen habe biz jeßt | 


die Frage der Dardanellen auf's Tapet 
gebracht. 

In der bulgariſch- rumäniſchen 
Streitfrage, bemerkte er am Schluß, 
verſuche Deutſchland, ſo weit, wie mög— 
lich, die rumäniſchen Anſprüche auf— 
rechtzuerhalten. 


Gift genug für Fünfzig! 
Bei zum Tode verurteilten Automobil: 
banditen gefunden. 


Paris, 3. April. Die vier führenden 
Autobanditen, welche zum Tode durch 
die Guillotine verurteilt ſind und ſich 
im Gefängniß „De La Sante“ befin— 
den, wurden von den Wärtern heute 
einer Durchſuchung unterworfen, und 
es ſtellte ſich heraus, daß ſie genug 
Gift in ihren Kleidern verſteckt hatten, 
um 50 Perſonen zu töten! 

Spielerprozeßenthüllungen. 

Berlin, 3. April. Zu einer Senſa— 
tion erſten Ranges geſtaltete ſich der, 
jüngſt vor dem hieſigen Landgericht be— 
gonnene Prozeß des „Spielerkönigs“ 
Stallmann, alias Baron Korff-König, 
und ſeiner Mitangeklagten. Der An— 
drang zu der Verhandlung iſt täglich 
enorm, und es werden erſtaunliche 
Enthüllungen gemacht, die gewiſſe 
Kreiſe in Schrecken verſetzen. Stall— 
mann, der Hauptangeklagte, ſchilderte 
in prahleriſcher Weiſe ſeine Abenteuer 
in aller Herren Länder, und er rühmte 
ſich, ſelbſt mit Prinzen aus regieren— 
den Häuſern auf dem vertrauteſten 
Fuße geſtanden zu haben. Seinen 
Reichtum erklärte er mit der Behaup— 
tung, daß er die Tochter eines ſüd— 
amerikaniſchen Millionärs, eine Nichte 
des Biſchofs von Montevideo, gehei— 
ratet habe, und ſeine Gattin ein jähr— 
liches Einkommen von einer halben 
Million Mark beſitze. 

Am intereſſanteſten geſtaltete ſich 
jedoch, was der Abenteurer über den 
Umfang der Spielwut in den höch— 
ſten Kreiſen Deutſchlands 
zu berichten wußte. Er erzählte, daß in 
einem gewiſſen vornehmen Hotel in 
Wiesbaden manchmal 200,000 Mart 
auf eine einzige Karte geſetzt wurden, 
und er dort einem Ariſtokraten in ei— 
ner einzigen Nacht 160,000 Mark ab— 
nahm. 

In dem Prozeſſe ſpielen auch Ame— 
rikaner eine Rolle, teils als Helfers— 
helfer, teils als Opfer der Bande. 

3 Jahre für Suffragette! 

Lordon, 3. April. Mrs. Emmeline 
Panthurft, die Führerin der ftreitbaren 
britiichen Suffragetten, murde unter 
Anklage der „Aufreizung zur Ber: 
übung von Schaden“ fchuldig aeipro- 
hen und zu drei Jahren Strafhaft 
verurteilt. 

Das amerifaniiche Botjchafteramt 
hat verfprochen, die Angelegenheit des 
Frl. Emerfon, der im Gefängniß an 
den Folgen von Zwangsſpeiſung lei— 
denden Suffragette aus Detroit, dem 
britifchen auswärtigen Amt zu unter: 
breiten, fall3 der britifche Sefretär dee 
Innern nichts tut. 


Franzöſiſches Duell. 


Paris, 3. April. Der franzöſiſche 
Kammerabgeordnete Pascal Ceccaldi 
und der Direktor der Zeitung „La 
Liberts“, Georges Berthoulat, kämpf— 
ten ein wütendes Säbelduell aus und 
wurden beide verwundet. Berthoulat er⸗ 
hielt einen Stich in die rechte Bruſt, 
und Geccaldi einen in die rechte Schul- 
ter. Die Sefundanten brachten dann 
das Duell zum Einhalt. Wahrfchein- 
lich ift feiner der beiden Kampfhähne 
lebensgefährlich verwundet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Porl: Ruffia_ und Birma don Libau; 
United States don Nopenbagen;: Dceanic don 
Soutbampion; Tan®ioraio don Neapel. 

Pofton: Manitou bon Antiverben. 

Neapel: Sant’ Anna don New Norf. 

Alerandria: Caronic von New Norf. 

Marfeille: Madonna bon New Nort. 

Antwerpen: Zeeland von New Dorf. 

— Megantic, von Bolton nah Its 
verpool. 

Bremen: Barbarofia von New Dork 


Untlage der Ermordung des Geheim- 


ı poliziften Peter Hart und der Kraft- 
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wagenverleiher Frant Madia unter der 
der Hehlerei zu prozefliren fein, und 
dann fünnen die Atten über die Ver- 
bresherbande, melde in Kraftwagen 
"mwochenlang die Stadt unficher machte, 
geichloffen werden. 
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Wideriprehende Angaben. 


Erflärungen über die Ausdehnung des 
Malerſtreiks ſtehen ſich jchroff aegenüber. 

Die Angaben über die Ausdehnung 
des Malerſtreiks, der vom Bezirksver— 
band der Maler, Tapezierer und Deko— 
rateure erklärt worden iſt, ſtehen ſich 
ſchroff gegenüber. Während im Haupt— 
auartier des Bezirksverbands einem 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ gegen— 
über erklärt wurde, es ſeien höchſtens 
3000 Dann am Streit und 770 von 
Yen unaefäyr 900 Malermeiftern und 
Unternehmern hätten jich den Forde— 
rungen des Verbands gefügat, und aud 
ungefähr ein Dubend der Mitglieder 
des Klubs der Maler und Deforateure 
hätten ihren Frieden mit dem Verband 
gemacht, erklärte Präfident Guftav 
Ihunander vom Klub der Maler und 
Dekorateure, es jeien 5000 bis 6000 
Mann am Streif, und mehr als 300 
Unternehmer meigerten fich, die Trorbe- 
rungen des Verbands zuzugeitehen. 
Uber auch Präfident Thunander gab 


ı zu, daß einige Mitglieder des Klubs 


jih den Forderungen des Bezirfäper 
bands aefügt hätten, jchäßte aber ıhre 
Zahl auf nur drei Firmen. 

Im Lager der Klubmitalieder wurde 
behauptet, da; Unzufriedenheit mit 
den Leitern des Bezirfäverbands Un: 
frieden im geanerifchen Lager verur- 
acht habe. Sie erflärten, da die Lei 
ter de3 Verbande den Verbandsmit- 
gliedern das Angebot der Arbeitgeber, 
das unter anderem eine Lohnerhöhung 
ben fünf Eent3 die Stunde für die 
nädjten zwei Nahre enthielt, gar nicht 
mitgeteilt hätten, und dah die Ver- 
bandsmitgliever feine Gelegenheit ge- 
habt Hätten, darüber abzuftimmen. 
Eine Urabftimmung über diefes Ange 
bot würde am Sonntag vorgenommen 
werben. Sie haben Ddiejes Angebot 
allen Verbandsmitgliedern in den le 
ten Tagen zugeben laffen. 

sm Lager des Bezirfäperbandes 
murde einem Berichterftatter der 
„Abendpoft“ erklärt, daß nicht nur die 
überwiegende Mehrzahl der linterneh 
mer und Meifter die forderungen des 
Verbandes bemilliat habe, fondern dat 
auch die großen Firmen an der State 
Straße, Marfhall Field & Co., Gebr. 
Mandel, Earfon, Pirie, Scott & En. 
und Toben Co., Abfommen mit dem 
Verband unterzeichnet hätten. &3 mwur- 
de erklärt, daß man an Berhandlun- 
gen mit den Arbeitgebern nicht vente, 
da alle Verbandsmitglieder unterge- 
bracht werden fünnten. 
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Die Branpditifter, 


Gegen fieben Mitglieder des angeb- 
lihen Brandftifterringg haben die 
Sondergroßgejhimorenen heute, mie «3 
heißt, 35 meitere Anflagen erhoben, 
nachdem fie in fieben Brandftiftungs- 
fällen 70 Zeugen vernommen hatten. 
Ungefähr 55 Berfonen werben infolge 
der Unterfuhung der Sondergroßge- 
ſchworenen verhaftet werben. 


— — — — 
Das Wetter. 


Ehicago und, Umgegend: Negenihauer heute 
Nahbmittag und Abend; beute Abend Tälter: 
morgen unfiher und Täter; friiher Ciid-, mors 
gen Nordiwind. 

Illinois: Unfiher und Regen heute Abend 
oder morgen; Tälter. 

Indiana: Regenihauer und Gewitter; Tälter 
im Nordmweiten; u ——— u kälter. 

Niedermidigan: egen beute Abend und 
wabriheinlih morgen; morgen fälter im Eden. 

Bistonfin: Regen umd fälter heute Abend: 
morgen bemwölft und Regen oder Schnee und 
älter im Diten. 

Sonnenuntergang beute: 6:28 Uhr. 

Sonnenaufgang morgen: 5:39 Uhr. 

In Ehicago itellte fih der Temperaturitand 
bon geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 53 Grad; Nachts 12 Uhr 65 
Grad: Morgend:6 Uhr 63 Grad; wiitte 
Ubr 63 Grad, ; 


r_ ernannte der Senat die 
| 
| 
| 


Appell ans Obergeridht. 


_—- 


Soll entideiden, welde Partei die 
Minderheitspartei im Staat iült. 


Dr. George Leininger ernannt. 


Wird £eiter des Staatshofpitals in Dun 
ning. — Baus lehnt einen Antrag, täg: 
lihb mit Ausnahme der Samjtage Ge: 
fbäftsjitzungen abzuhalten, ab, 


(Eigenberiht der „Abendvpoit”.) 

Springfield, U, 3. April.— 
Die Frage, ob die Republifaner oder 
Fortichrittler im Staat Jllinois als 
Minderheitspartet anzufehen jind, 
wird vom Staatäobergericht entichie- 
den werden, bei dem heute ein Geſuch 
um Grlaß eines Mandamusbefeyls 
gegen Countyrichter Allen von Ber: 
million County eingereicht tourde. Die 
Kläger fuchen den Countyrichter zu 
zwingen, einen Angehörigen der yort- 
jchrittspartei zum Mitglied der Wahl- 
behörde ron Danpille zu ernennen. Bei 
der ganzen Streitfrage handelt es fich 
darum, ob die für den Präjident- 
Ichaftstandidaten einer Partei abge- 
| gebenen Stimmen den Ausichlag geben 

oder die, welche für den Gouverneurs 
| fandidaten abgegeben worden find. 
Joliet in Gefahr? 

Senator Barr brachte heute im Se- 
nat einen Antrag auf Ernennung eines 
TFünferausfchufles ein, der unterfuchen 
joll, ob der Stadt Joliet die Gefahr 
einer Weberfhwemmung von Geiten 
des AUbmwafferfanals droht. E3 heißt, 
die Kanaldämme feien an verjchiedenen 
Stellen jhadhaft. Senator Barr er> 
flärte in einer Anfprache, mit der er 
eine Forderung auf Aufhebung der 
Gefchäftsregeln vehufs fofortiger An- 
nahme feines Antrags begründete, daß, 
wenn die Damme nachaeben follten, der 
Kanal, der 35 Fuß tief fei, jich über 
Koliet ergießen und unberechenbaren 
Schaden an Leben und Eigentum an- 
richten würde. Senator Madigan be- 
fümpfte die Verwendung bon In— 
genieuren, die nicht bei der Abmajfer: 
behörde befchäftigt find, bei der Unter- 
juchung, 
darauf, daß Männer, die völlig unpar- 
tetifch urteilen fönnten, beichäfttiat 
| werben follten, da Menschenleben auf 

dem Spiel ftänden. „Wenn man in 
Dapion den Flußdämmen vor einigen 
Kahren etwas mehr Aufmertfamteit 
geichenft hätte, würde man die gegen- 
märtige Katajtrophe vermieden haben,“ 
erklärte er. Sein Antrag wurde mit 
dem Zufaß, daß die Abmwalferbehörde 
an der lUnterfuchung teilnehmen folle, 
angenommen. 

Zu Mitgliedern des Unterfuchungs- 


Senatoren Bart, 
Franklin und Bailey. 


Hurley, Meeker, 


Wollen ficb nicht überarbeiten. 

m Haus brachte der Fortjchrittler 
Charles ©. Graves von Chicago einen 
Beichlukantrag ein, daß das Haus 
bis zum Schluß der Taquna an jedent 
Iaae der Woche, mit Ausnahme des 
Samstags und Sonntags, Geichäfts- 
fiungen abhalten folle, 
wurde abgelehnt. 


Stimmenbandel in der ı8. Ward. 
Zu einer Gelditrafe von $25- und 
Iraquna der Kojten verurteilte Stadt- 
richter Scully heute im Stadtgerichts— 
hof an der ©. Clarf Straße den 62 


Der Antrag 


: Kahre alten Maurer Sohn Madben, 
| der am Wahltag im 12. Wahlbezirf 


der 18. Ward auf den Namen bon 
Barney Mullen Hin ftimmen mollte. 
Madden wurde bei dem Verfuch abge: 
faßt. Er gaeitand ein, daß er verfucht 
habe, unberechtiater Weife im Namen 
einer anderen Perjon zu ftimmen, und 
erklärte, es jet ihm dafür die Summe 
von einem Dollar verjprochen worden. 
Da er abgefaßt wurde, ehe er feine Ab- 
fiht ausführen konnte, hat er die Be- 
lohnung nicht erhalten. Er geftand den 
Vertretern der Wahlbehörde gegenüber, 
iwer ihn zu der llebertretung der Wahl- 
geleße verleitet habe, und die Behörde 
fahndet auf den Schuldigen. Madden 
wurde ins Arbeit3haus gefandt, da er 
die Strafe und Koften nicht bezahlen 
fonnte. 
Dr. £eininger ernannt. 


Die ftaatlihe Verwaltungsbehörde, 
der die jtaatlichen Wohltätigkeitsan- 
ftalten unterftelt find, ernannte heute 
Dr. George Leininger von Chicago 
zum Leiter des Staatshofpitald3 in 
Dunning. Dr. Leininger ift ein 
Deutfcher und war einer der Beamten 
des deutichameritanifhen Dunneflubs 
mährend der Kampagne im lebten 
Herbit. 

Neue Bank. 

Der ſtaatliche Rechnungsführer 
Brady erteilte heute an Ira D. Buck, 
G. S. Goodwin und Frank D. 
Follansbee die Erlaubniß, die Bänkers 
Bank von Amerika in Chicago zu or— 
ganiſiren. Das Altienkapital der 
neuen Bank beträgt $3,000,000. X. 
M. Hill, F. Kaufmann und S. Schack 
erhielten. die Erlaubniß, die Public 
Truſt and Saping3 Bank in Chicago 
mit einem Aftienfapital von $300,000 
zu organifiren. G.N.B. 

Merriams Pluralität wädhft. 
Die amtliche Nachzählung der in der 


en 


aber Senator Barr beitand | 


| Ave. 


STATEM 


veröffentlicht hente 
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Wahl am Dienstag abgegebenen Stim- 
men ergab heute eine Erhöhung der 
Bluralität Charles E. Merriams bon 
der 7. Ward auf 140 Stimmen. Nad) 
der urfprünglichen Zählung betrug die 
Mehrheit Ald. Merriams 130 Stim- 
men. Der demofratifche Kandidat O. 
MW. Edland büßte 11, Ald. Merriam 
eine Stimme ein. Das Ergebniß der 
| Wahl in der 7. Ward mar, wie folgt: 
Chas. E. Merriam, Unabh,... 3766 
D.W. Edland, Dem 
B.W. Snom, Rep 
| J. F. Caulfield, Soz 
| Man erwartet, daß Edland die 
| Wahl Ald. Merriams anfechten wird. 
Steuern werden micht erhöbt. 
| Entgegen der allgemeinen Annahme 
| wird, wie Hilfafämmerer 2. E. Goife 
| lin heute erklärte, die Verausgabung 
| von Pfandbriefen in der Höhe von 
' $2,880,000 die Steuerlajten nicht er- 
| höhen. Er wies darauf hin, daß nad) 
| ben Beitimmunaen des Juulgefeßes die 
| jtädtifche Steuerrrate von $1.10 auf je 
| $100 nicht erhöht werden fann. Nur 
ı wenn das Juulgefeg abgeändert mwer- 
den würde, würde die Steuerrate er- 
höht werden können. 
—— — 


Der ſchöne Randell. 


Das Opfer gibt zu, ganz vernarrt in ihn 
zu ſein. 

Es erforderte heute die ganze Ueber— 

redungskunſt des Stadtrichters Maho— 

ney, die vor mehreren Tagen wegen 

ſittlicher Verwahrloſung verhaftete 16— 

jährige Catharine Lawleß, Nr. 4822 

Harvard Straße, zu bewegen, einen 

Haftbefehl gegen den 17jährigen Ran— 
| dell Eourtier, Nr. 159 ©. Franzisto 
zu unterzeichnen. Sie gibt zu, 
dab Randell fie am 22. Februar 1913 
verführt habe, jucht aber dennoch ihn 
vor Strafe zu jchügen. 

„Er ilt fo jchön,“ meinte fie, „und 
ich liebe ihn. Um Alles in der Welt 
miürde ich ihm feine Verlegenheit berei- 
ten, im Gegenteil, Alles, wa3 in mei- 
nen Kräften jteht, für ihn tun.“ 

Das Mädel befindet fich im Jugend- 
heim. 

Der Grandjury überwiefen. 

Frau Lilian Sarah Mead, bie 
Gattin des Präfidenten der George 9. 
Mead Advertiling Company, Nr. 140 
©. Dearborn Straße, murde heute 
wegen ungeblichen Betruges den. Groß- 
geſchworenen überwieſen, aber gegen 
$1000 Bürgichaft, die Franf D. Ful- 
ton, Winnetfa, jtellte, vorläufig auf 
freien Fuß gejekt. 

Sie wird bezichtigt, die Firma E. E. 
Grave & Company, Nr. 35 Dit 
Madifon Straße, mit mwertlofen Ched3 
über 5492 hineingelegt zu haben. Yhr 
Gatte, der fich zur Zeit in einem Sana- 
torium befand, jagte aus, daß fie un- 
befugter Weile die Ched3 ausgeſtellt 
babe. Sie jelbit verzichtete auf ein 
Vorverhör. 


—— — — — 


Sah und hörte nicht. 


In Fullerton Junction, bei Harvey, 
Ill., trat heute Morgen der Güter— 
wagenausbeſſerer Joſehh MeGarry 
aus Adrian, Mich., in den Pfad eines 
in voller Fahrt begriffenen Güterzuges 
und hauchte im nächſten Augenblick 
unter deſſen Rädern ſein Leben aus. 
Die Leiche befindet ſich in Kerrs Be— 
ſtattungsgeſchäft in Harvey. 


— Dr. Saubermann von Berlin be— 


hauptete in einem Vortrage vor der 
Londoner Röntgengeſellſchaft, daß Ra— 


dium die verhärteten Schlagadern von 
Perſonen mittleren Alters wieder ge— 
ſund machen und ſo das Leben verlan⸗ 
gern könne. 


| Hartes Sterbelager. 


| Infaffe des Urmenhanfes von einem Zuge 
überfahren. 

Während eines Spazierganges mur« 

de heute der 64jährige John Schetter> 

| meier, ein Jnfaffe des Armenhaufes 


| zu Dat Foreft, in deffen Nähe von. 


| einem Perfonenzuge ber Chicago, Rod 


ı Ssland & Pacifichahn überfahren und 


getötet. 
Der Verftorbene, der feit 1909 Ar—⸗ 
menhäusler war, hinterläßt feine Ver> 

; manbte. 


Straßengänger aefährdet. 

Dom Winde, der durch die offenen 
Hinterfeniter ungehindert Einlaß fand, 
murde heute Morgen eine"große Fen- 
Iterfcheibe dDe3 vierten Stod3 aus der 


Vorderwand des leerjtehenden Gebäus: 


des Nr. 105—109 ©. Fifth Ave. her» 
ausgedrüdt. Sie fiel auf den Bürger: 
fteig hinunter und ging in Scherben, 
Die gefährdeten Straßengänger , wa 
ren mit dem bloßen Schred dDabonge- 
fommen. 

Ueberfahren. 


An S. Halſted und 59. Str. wurde 
geſtern Abend der neunjährige Mel— 
burn Palmquiſt von einer Elektriſchen 
überfahren. Der Verunglückte, der 
eine häßliche Stirnwunde und wahr— 
ſcheinlich auch einen Schädelbruch er— 
litten hat, befindet ſich in der elter— 
lichen Wohnung, Nr. 5850 S. Peoria 
Str., in ärztlicher Behandlung. 


— — — —— 


Glaubt ſich beſchwindelt. 


Auf Auktion gekaufte teure Bilder ſind 
angeblich unecht. 

T. Willard Ready, ein Chemiler, 
der im Gebäude 542 W. Jadjon Blod. 
Urbeitsräume hat und in MWilmette 
wohnt, erjtand vor etiva einem Mo- 
nat auf einer Gemäldenerfteigerung 
im Gebäude 123 ©. LaSalle Straße 
15 Bilder, die ihm  angeblidh als 
Werte befannter Künftler bezeichnet 
wurden, für $3,280. Heute ermwirkie er 
Verhaftöbefehle gegen den Befiter bes 
Ateliers, B. W. Nielfon, den Auktio— 
nator Ephraim Sarrour und Dorothy 
Railjalou, die Kaffirerin, indem er 
behauptete, die Bilder feien Falfchun- 
gen, und die drei Genannten hätten 
ihn beichwindelt. 


—— 


Eudt ihren Manıı. 


frau £ina Zimmermann fagt, er fei mit 
$1500 verfhwunden. 


Frau Lina Zimmermann, Nr. 1104 
Grand pe, bat Heute die Polizei, 
ihren Mann, Georg Zimmermann, zu 
fuchen, der fie geftern Abend verlaffen 
und ihr gehörige H1500 mitgenommen 
habe. Bon ihrem erjten, verftorbenen 
Manne, Kohn Frolid, hatte fie $3500 
geerbt. Im legten Auguft heiratete fie 
Zimmermann, der $2000 von dem 
Gelde angeblich verjubelt und nun au 


nch den Reit an fich genommen hat 


Das Paar war, wie die Frau jagt, 


im Begriff, nad) Kanjas City überzu= 


fiedeln, um dort mit den $1500 einen 


Laden anzufangen. Frau Zimmer: 


mann hatte das Geld, in ein Zu ges 


fnüpft, geitern Abend unter ihr Kopf 


fiffen gelegt, aber als fie Heute Morgen 


erwachte, war e3 fort und ihr Man 


aud. \ 


Die „Abendpopu | Be 


veröffentlicht Heinte *' 
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Arbeit fucht, wer eiivad zu nerf 
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Sekt in unferem neuen Heim, gerade gegenüber unferem früheren Laden 


Mütter, 


bier ift ein Bar: 


gain⸗Freitag der den Namen verdient 


6. Floor 


3 ift einer jener Tage, an dem uniere 6. Floor Anabenabteilung bie Chi- 
easver Knaben auf eine Weije ausrüftet, die dad Herz jeder Mutter erfreut. 


$5, $6 und $7.50 2 


Anzüge für 


Bnaben Freitag zu nur $3.75 


Ile Sacons von Anzü- 
gen für Knaben in jedem Alter, fos 
mie Slipeon Regenröde mit dazu paffenden 


Hüten und blaue Serge 
für Snaben. 


Norfoit Anzüge 
E3 find die beiten Werte der 


Saifon, und die Quantität ift groß genug, 
daß jede Mutter eine Auswahl treffen fann. 
Weil e8 nicht ganz bvollftändige Partien 
find, offeriren mir dieje $5, $6 und $7.50 
Anzüge zu dem ſehr —— 
Breife von...o.....0. in 


Schul⸗Bluſen, 350 


Sechſter Floor 


ier iſt ein ſpezieller Einkauf von Kna⸗ 
ben-Bluſen — alle gemacht mit hohem 
Kragen und Kragen Links — aus feinem 


Männer-Hemdenftoff. 
u 
Freitag nur, 3 für 


in fpezieller Einkauf von 

50 Dutzend echtſchwar⸗ 

gen Knaben⸗ und Mädchen- 
ftrümpfen. Größen 6 bis 912. 
Speziell für den 2er: 8 

lauf am Freitag zu.. [ 
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bis zu bOc, für Freitag nur 


Der Spaß des gnädigen Herrn. 
Nobelle von Dora v, Stodert-Meynert. 


(3. Fortlegung.) 

Er hatte fie aber aud r not= 
wendig, denn vier von ihnen padten 
ihn mit dem Keuchen Hungriger Tiere 
auf die Arme und — ihn mieber 
binunter ana Ufer. Dort fchaufelten 
fie den Schreienden ein paarmal fräf- 
tig bin und her und marfen ihn in 
weitem Bogen aufs Neue in das 
Waſſer. 

Unter flehenden Beſchwörungen 
ſuchte er ſich an ihr Ufer zurück zu ret— 
ten, aber ſelbſt, wenn ſie ſeine Schreie 
verſtanden hätten, hätte ihnen das, 
was er ihnen an himmliſchen Beloh— 
nungen in Ausſicht ſtellen konnte, die 
500 Rubel nicht aufgewogen, die ihnen 
der Soldat für ſeine ſofortige Aus— 
lieferung verſprochen hatte. 

Sie ſtießen ihn daher jedesmal er— 
barmungslos wieder mit Stangen zu— 
rück, ſo oft er zu ihren Füßen nach 
einem Halt greifen wollte, bis ihn die 
träge Strömung tiefer in das eiſige 
Flußbett zog. 
* * * 


- Das Boot, in dem der Soldat jaß, 
berlieg noch immer um feine Linie 
bie Mitte des Zbrucz, melche die ge= 
feglich erlaubte Verfolgungsgrenze bil- 
Det; aber es folgte Arkadij unaufhör— 
Jich in gerader Richtung, bis die Wellen 
enblih den fraftlofen Schwimmer in 
ihre Nähe fpülten und ihn die Arme 
ber Gerechtigkeit ergreifen fonnten, um 
ihn wie einen glüdlich Geretteten auf 
ben Boben des Schiffes zu betten und 
mit dem Mantel der Nächitenliebe zu 
bebeden, die ja auch noch dem ftrau= 
chelnden Fuß eines zum Iode Verur: 
teilten mit janftmütiger Sorgjamteit 
über die Sprofien der Galgenleiter 

Hilft, damit fein anderer Schaden, ala 

ber durch das Geſetz über ihn ver— 

hängte, in das Wohl ſeines Leibes ein⸗ 

reifen könne und er ſonſt ungefährdet 
in bie Emigfeit geliefert merbe. 

Auch Arkadij hüllten fie mie ein 

Irantes, geliebtes Kind in dichte Roten 

und verfuhren, nachdem fie den nun 

anzlih Erfchöpften in dasfelbe Gaft- 
8 zurüdgetragen hatten, in welchem 

er fein Abenteuer jo fröhlich begonnen 
te, genau wie die mitleidige Mirtin 
Kozina mit ihm, indem fie feine 

Kleider zum Trodnen. aufhängten 

und ihn jelbft, dem fie erft die Haut 

bom Körper gerieben hatten, bamit fein 

Blut wieder in Bemeaung fam, unter 

ben eberbeden halb erftidten, die fie 

zu feiner Erwärmung von allen La- 
gern bes Haufes zufammenttugen. 
Noch hielten fie ihn ja für den gnä- 

-  bigen Herrn. 

7 Wielleicht wäre e3 ihm fchlimmer er- 
‚„ wenn fie ihn ala einfachen 
unse erfannt hätten und er 

wirklich der Mörber jenes armen 

Srenzſoldaten geworden wäre, ber 

‚matt vom erlittenen Blutverluſt und 

feiner Ohnmacht, mit verbundenem 

Kopf in einem der Hinterzgimmer lag. 

 Hber von dem erften ahnten die Sa- 

mariter nichts, die feinen Zeib mit fol- 
Gefälligfeit für das Gefängnif 
eten, und bad andere war ihm 

t unbefannt, fonft hätte er etmas 
öfteter in die Zukunft gefehen als 


‚„ wo er mit meitaufgeriffenen' 
eg Gebete murmelnd, auf ' er darin faum geworben fein, iwie er 
‚ber Wirtöftube RR 


verlieren. Größen 6 bi3 16. 


Sede Blufe garantirt, die yarbe nicht 


oder 


$1; jede, 35 c 


Bi: 25 Dubend 
baumm. Mejh Union 

GSuit3 für Anaben. Größen 

26 bis 34. Ein 3öc Wert, 

fpeziell marfirt für 

Treitag zu 


Zur 


Dupend neue Frühjahrs Golflappen für Knaben 
aus feinen Gafjimered und Woriteds, Werte 
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und die Qual zweier enblofer Etunden 
hilflos an fich vorüberziehen ließ. 

Dann halfen fie ihm in trodene 
Echuhe und Kleider, deren bäuerliche 
Raubheit feinem Körper ein Heimats- 
gefühl ermedten, das ihm Tränen in 
die Augen trieb. Darüber wurde ihm 
der fürftlihe Palzmantel geworfen 
und die Zobelmüte auf3 Haupt gejekt, 
dann hoben ihn zwei Soldaten in den 
SHlitten und nahmen zu feinen beiden 
Eeiten Plab. Zwei andere jegten fi) 
hinter ihn, und fort ging es in rafender 
Eile bis zur Bahnftation, mo er wieder 
mie ein Bündel von ihnen herauäge- 
hoben und in einen Waggon gebracht 
wurde, vor dem fich augenblidlich alle 
Stationsbeamten verfammelten, um 
durch feine Fenfter zu tieren. 

Befonders einer war darunter, in 
deffen engem fubalternen Schädel fi 
der Zmeifel feitgefegt hatte, ob ein 
Fürft Mitolsti überhaupt je fchuldig 
erfennt werben fünne, und ber Jich 
nicht genug tun könnte in höflichen Er- 
fundigqungen, wie der Bequemlichkeit 
feiner Durchlaucht, jomweit es die be— 
dauerlichen Umftände geitatteten, Rech— 
nung getragen werden könnte? 

Schließlich Hletierte er noch auf das 
Irittbreit und rief, in der Berechnung, 
daß Arkadij, nachdem fich, wie es bei 
feinem Rang nicht ander3 zu erwarten 
ftand, feine völlige Unfchuld an ber 
neuen fluchmwürbigen Verfchmörung 
dargetan hatte, mit Dankbarkeit derer 
gebenfen merde, die ihm im Unglüd 
mwohltaten: 

„Db Khrer Durdlaucht nicht etwas 
heißer Tee gefällig wäre?“ 

Arkadij mandte matt den Kopf zur 
Seite. 

„Was will der Narr von mir?“ 
fragte er einen der Soldaten, die un— 
entwegt an ſeiner Seite ſtanden. „Sag' 
ihm doch, daß ich Arkadij Robotin 
heiße und ein armer Taglöhner und 
kein Fürſt bin!“ 

Der Soldat verzog die Lippen und 
ſchwieg. 

„Warum lächelſt Du ſo höhniſch, 
Du dummer Teufel?“ fuhr Arkadij 
weinerlich fort. „Ich ſchäme mich 
deſſen nicht und mache gegen nieman— 
den ein Hehl daraus! Morgen muß 
ja doch alles ans Licht kommen!“ 


Der Beamte machte große Augen. 

„Am Ende iſt er wirklich gar nicht 
der Fürſt!“ flüſterte er kleinlaut. 

Der Soldat ſchob ihn ärgerlich auf 
den Perron hinunter. 

„Es iſt verboten, mit den Verhafte— 
ten zu reden! Uebrigens beruhigen 
Sie ſich nur, Herr Unterbeamter! Er 
iſt ſchon der, den wir ſuchen. Seine 
ganzen Papiere ſind in unſeren Hän— 
den!“ 

Da erinnerte ſich Arkadij, daß er die 
Brieftaſche im Pelz hatte ſtecken laſſen, 
als er, in der Hoffnung, ſich noch retten 
zu können, in den Zbrucz ſprang, und 
dachte mit wehmütiger Ergebung, daß 
es demnach vorläufig gewiß das 
Klügſte ſein werde, über ihr Mißver— 
ſtändniß zu ſchweigen und dem Für— 
ſten ſelbſt die Aufklärung zu über— 
laſſen. 


Denn er zweifelte keinen Moment, 
daß dieſer am nächſten Tage in War⸗ 
ſchau getreulich zum Vorſchein kom— 
men würde. Mochte der Leichtfuß bei 
dem luſtigen Streich, wegen dem er die 
Kleider mit ihm tauſchte, was immer 
begangen haben! Zum Mörder wird 


lag in Ren. felgen! 


Shicago, Donnernag, ven 3. ——— ER 


Stöhnend warf fich Arkebij auf bie 
Bank nieder und fchlummerte, von fies 
berhafter Schwäche übermannt, mit 
angfttlopfendem Herzen ein. Uber 
fein Gemiffen ließ den durch die furcht» 
barften Strapazen bes Tages erjchöpf: 
ten Körper nicht zu erquidender Ruhe 
fommen. ebe Piertelftunde ver 
bleiern binjchleichenden Nacht fchredte 
er au8 dem freifenden Wirbel der Bil- 
ber, die jich in feinem Hirn drängten, 
auf, und immer fah er die finfteren 
Augen der Soldaten auf fich gerichtet 
und ihre Gemehrläufe bligen. 

Erft gegen Morgen fiel er in tieferen 
Schlaf. 

Da ſah er ſich im Traum als 
Sträfling, zugleich mit andern vor ein 
Tau geſpannt und mußte ein Schiff 
ziehen. Das war bis in Stockhöhe 
mit Steinen beladen, und hinter ihnen 
ging ein ſtämmiger Kerl, mit der er 
die Todmüden antrieb, ſo daß der 
Hauch ihrer vielen Seufzer zu Nebel 
wurde, in der bitteren Morgenkälte — 

Neben Arkadij ging eine alte Frau 
im Joch des Seiles, die zog mit ſo 
fanatiſcher Gewalt, daß es ihr tief in 
die welke Bruſt ſchnitt und die ſteinige 
Straße, auf der ſie gingen, war dicht 
übergoſſen mit ihren Tränen. 

Arkadij rief ſie mitleidig an, da 
wandte ſie ſich um, und er erkannte 
ſeine Mutter, die mit ihm ſeine Schuld 
zu büßen gekommen war. — — 

Aufſchluchzend wollte er ſich vor ihr 
niederwerfen, um ihre Füße zu küſſen, 
da packten ihn von rückwärts die 
Fäuſte des Büttels und er erwachte. 

„Erhebt Euch!“ ſagte der Soldat, 
deſſen Kameraden er ermordet zu 
haben glaubte. „Wir müſſen gleich 
ausſteigen!“ 

Schlaftrunken erhob ſich Arkadij 
und griff nach ſeiner Hand. 

„Verzeih mir!“ murmelte er. 
zeihe mir um Chriſti willen!“ 

Der Soldat ſah ihn verlegen an und 
entzog ihm die Hand. 

„Was ſollte ich Euch zu verzeihen 
haben?“ fragte er unſicher. 

„Was ſpotteſt Du mich Unglück— 
lichen?“ rief Arkadij, ſich an die Bruſt 
ſchlagend. „Habe ich nicht Deinen 
Freund getötet?“ 

Der Soldat ſenkte die Augen. 

„Beruhigt Euch, Fürſt! Wenn Ihr 
damit den Gawrilo meint, dem habt 
Ihr nur eine Hautwunde beigebracht, 
und er wird bald wieder auf den Fü— 
Ben fein!“ 

Arkadij fchrie auf und ftürzte fich 
im Uebermaß des \ubel3 an feinen 
Hald. „So lebt er?!” rief er außer 
fih. „Gott jegne Dich, daß Du meine 
Seele erlöjt haft, Bruder! ch werde 
e3 Dir mein Leben nicht vergeffen!“ 

„Schon qut!“ ermiderte der Soldat, 
ihn baftig von fich fchiebend. „Was 
tut Yhr? Das Tchickt fich nicht! Man 
fönnte una fehen und meinen, daß Xhr 
eine Beitechung verfuchen molltet!“ 

Arkadij zog ſich eingeſchüchtert zu— 
rück, aber er hörte nicht auf, vor ſich 


hinzulächeln. 
Jetzt iſt auch er 


„Ver⸗ 


Der Tote lebt! 
auferſtanden! Es gibt nichts mehr, 
was er fürchten muß. 

* * * 


Eine Stunde ſpäter umgaben ihn 
die ſtarken Mauern des Staatsgefäng— 
niſſes. Zwar war ſein Herz voll Zu— 
verſicht, daß ſich bald alles aufklären 
werde, da er nun wußte, daß er kein 
Mörder war, aber er wurde doch bis 
in die Lippen blaß, wie ihn der Ge— 
fangenwärter übernahm und er in 
die Zelle geführt wurde. 

Vorerſt hatte er jedoch noch ein an— 
deres Erlebniß. 

Nachdem ihn die Patrouille, die ſich 
gleich bei ſeinem Ausſteigen auf dem 
Bahnhof um ein halbes Dutzend Ko— 
ſaken vermehrte, mittels eines fenſter— 
loſen Wagens in jenes furchtein— 
flößende Gebäude geleitet hatte, wur— 
den ſie dort in einer vergitterten 
Stube, die wie ein ſchäbiges Büro 
ausgeſehen haben würde, wenn nicht 
ein Kruzifix auf dem Tiſch geſtanden 
hätte, von einem großen uniformirten 
Herrn in ſichtlicher Aufregung empfan— 
gen. 

Arkadij verbeugte ſich bis zur Erde 
vor ihm und eine Ehrerbietung wurde 
völlig grenzenlos, als er ihn von den 
Soldaten mit „Herr Kommandant“ 
anreden hörte. Xrobdem entging e3 
ihm nicht, daß ihn der Geftrenge, mäh- 
tend er fich den umjtändlichiten Be- 
richt über feine Gefangennehmung er- 
ftatten ließ, unausgefeßt mit Staunen 
und VBerwunderung anfah, ala wenn 
er fich über feinen Anblid nicht zu= 
rechtfinden könnte. 

„Sie geben alſo zu, der Sohn des 
edlen, ſchwergeprüften Fürſten Feodor 
Michaelowitſch Mikolski zu ſein?“ 
fragte er Arkadij mit einem krengen 
Blick, nachdem ihm deſſen Papiere aus— 
geliefert worden waren, und er ſie auf— 
merkſam geleſen hatte. 

„Ich? Keineswegs!“ entgegnete 
dieſer, ſich durch einen langen Atem: 
zug zu einer längeren Rebe bereit ma- 
hend. „Sie befinden fich in einem 
Sırtum, Erzellenz! Mein Name ijt 
nur Arkadij Robotin und ich wurde 


Arbeitet Ihr? 


g° in Mann braucht jebt müßig zu fein, 
e3 fei denn, daß Krankheit ihn von der 
Arbeit abhält. Rüdenfchmerzen, Rheumas 
ti3mu3 u.LQumbago 
machen viele Mäns 
ner unfähig zur 
Arbeit. Dies 
deutet | ch wa de, 
— ende und 
iechende Nieren u. 
ein allgemeiner 
Sſch wächezuſtand. 
Dies iſt auch der 
Hall bei fchmerzenden Blajen» u. Urinirs 
— — Euer Zuſtand wird 
ſchlimmer, bis Ihr die richtige Medizin 
nehmt. Holt Eu 


FOLEY KIDNEY PILLS 


in de te, und beginnt hen» 
Im Ser ie nächſten Apothe eginnt heu 


weniger 
und leiſten — ind 
— —* sn Gare Here 


als das ze Kind. einer under- | 
heirateten Xaglöhnerin geboren, bie 
gleih mir in ben Rapbtagruben eines 
gemwiffen Waſil Polturowski in Si⸗ 
mirks tätig war, bis es Gott vor ein 
paar Wochen gefiel, und brotlos zu 
machen!“ 

„Wie?“ unterbrach ihn gornig der 
Kommandant. „Was erzählt Xhr ung 
ba für Lügen? Hat man Euch nicht 
in der faiferlihen Leibgarbeuniform 
bes jungen Fürften und im Beftt fei- 
= amantiidien Dokumente aufgefun 

en?” 

Arkadij lächelte mit ruhigem Kopf— 
wiegen. 

„Habt nur die Gnade mir zuzu— 
hören, Euer Wohlgeboren!“ begann er 
ſich untertänig verbeugend. „Es iſt 
eine verrückte Geſchichte, die mir da zu— 
geſtoßen iſt, und wenn ich auch zum 
teil daran mitſchuldig bin, ſo werden 
Euer Wohlgeboren doch mich armen 
Teufel unverzüglich laufen laſſen, 
wenn ich ſie Euch erzählt habe!“ 

„Halt! Wartet einen Augenblick!“ 
befahl ihm haſtig der Kommandant. 
„Die Patrouille muß früher abtreten. 
Es könnte ſich um Staatsgeheimniſſe 
handeln!“ 

Arkadij wartete demütig, bis ſich die 
Soldaten zurückgezogen und vor der 
Türe poſtirt hatten. 

Dann beeilte er ſich, dem Herrn 
Kommandanten die Geſchichte ſeiner 
Leiden zu erzählen. 

„Schön!“ ſagte dieſer trocken, als 
Arkadij mit einem ſchweren Seufzer 
geendet hatte. „Man wird Dich kon— 
frontiren, mein Lieber! — — Abet 
vorderhand wirſt Du in die Zelle ge— 
führt, die Boris Andrijanow bis heute 
morgen inne gehabt hat. — Er iſt kurz 
nach Sonnenaufgang auf Befehl des 
Zaren ohne vorherige Unterſuchung er— 
ſchoſſen worden!“ 

Während er dies ſagte, heftete er 
einen ſo finſterlodernden Blick auf Ar— 
kadij, daß dieſer zitternd zurücktrat. 

„Gott ſei ſeiner Seele gnädig! Was 
hatte er verbrochen, Euer Gnaden?“ 
fragte er tötlich erſchrocken. 

Der Blick des Kommandanten wurde 
immer zorniger und drohender. 

„Das ſollſt Du gleich wiſſen, mein 
Teurer! Sein Name iſt auf derſelben 
Verbrecherliſte geſtanden, wie der Ar— 
kadij Fedorowitſch Mikolskis!“ 

Arkadij riß ſchaudernd die Augen 
auf. 


„Die Unglücklichen!“ ſtammelte er. 
„Welche Schuld kann ihnen unſer Vä— 
terchen wohl zur Laſt legen?“ 

„Die des Hochverrats!“ donnerte der 
Komandant, ihm aus nächſter Nähe in 
die Augen ſtierend. „Begangen durch 
ein niederträchtiges Komplott auf 
ſeine eigene geheiligte Perſon, das uns 
Bart ein barmherziger Zufall enthüllt 

a “4 

„Die Toltühnen!” flüfterte Arkadij 
bor Entjegen jchlotternd. „Und der 
junge Herr fol auch ſo fürchterlich ab— 
getan werden, wie der andere?“ 

„So wie er in unſeren Händen iſt! 
Es iſt der Befehl an uns ergangen, mit 
größter Eile zu handeln und mit Rück— 
ſicht auf die Unruhe, die das verhetzte 
Volk in letzter Zeit ergriffen hat, jedes 
überflüſſige Aufſehen zu vermeiden!“ 

„Dann ſei der Himmel dem armen 
Fürſten gnädig!“ ſtotterte Arkadji in 
heftiger Ergriffenheit. „Ich wünſche 
von Herzen, er wäre in Sicherheit!“ 

„Dazu habt Ihr allen Grund, wenn 
Eure Geſchichte erlogen iſt,“ erwiderte 
der Kommandant zornig. „Sonſt ver— 
dient Ihr für diefe Sympathie gehängt 
zu werden!“ ! 

„Wie ijt es alfo?” fuhr er ruhiger 
fort. „Leugnet ‚Ihr meiter, der Fürft 
Mitolsti und ein verfluchter Helfers⸗ 
helfer des Adrijanow zu ſein?“ 

„Bei Gott und allen Heiligen!“ 
ſchrie Arkadij, ſeine zitternde Rechte in 
die Höhe haltend. „Das tue ich! Ich 
bin nur ein armer unglücklicher Bauer! 

Ich beſchwöre es, Euer Gnaden!“ 

„Deiner Feigheit nad verbienteft 
Du es zu fein!“ unterbrach ihn der 
Kommandant und öffnete verächtlich 
die Tür. „Führ’ den Fürſten ab, 
Miſchkin, und forge, daß er in feine 
eigenen Kleider fommt, ehe wir feine 
Identität nachweiſen Iaffen! — — © 
fieht er in der Tat verzmeifelt wie ein 
Zölpel aus!“ 


(Fortfegung foiat.) 
— 0 — — 
Erfältung verurfaht Aopfiveh und Grippe 
Laratibe Bromo Quinine befeiligt „bie chi nad 


E35 gibt nur ein „Bromo Quinine* u 


der Unterfprift bon €, ®. Grove. 


Lokalbericht. 
ſeinder die Haupterben. 


Das Teftament von $rau K. 5. Iſham 
fhafft einen Truftfonds. 


Sn dem Teftament der am 23. Tre: 
bruar gejtorbenen Yrau Katherine Ss. 
ham, das geftern im Nahlakgericht 
eingereicht wurde, jet die Erblafferin 
drei Gefellfhaften und bier Dienft- 
leuten fleine Zegate aus und beftimmt 
die Hauptmaffe ihres $2,225,000 be: 
tragenden Nacdlaffes ala Truftfonds 
für ihre vier Kinder: George Snom 
ham, Ralph Afham, Frau Katherine 
Iſham Farwell und Frau Harriet 
Iſham Carpenter, die Gattin des 
Bundesrichters George A. Carpenter. 
Das Einkommen aus dem Truſtfonds 
ſoll gleichmäßig unter dieſe vier Erben 
verteilt werden, und nach Ablauf von 
15 Jahren foll mit dem Fonds ſelbſt 
das Gleiche geſchehen. 


—— — — —— 


Kur; und Ren. 


* Dom Winde murbe geftern ber 36- 
jährige Anftreicher Antonio Gott, 655 
Met Dipifion Str., vom Dach eines 
bierftödigen Neubaus an der Weit Ban 
Buren und Aberbeen Straße auf das 
Dach des zmeiftö A. rd 


Zuftande 
ange Sein Rue 


| 


| 
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Hanfen rettete fi mit 
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Für freie "Shulbüce. 


Sculrat heißt eine diesbezügliche 
Gejesvorlage gut. 


Mehr Turngeräte und Baupläte. 


Sadlente der Grundeigentumsbörfe ver: 
langen bindende Derpflichtungen von 
der Stadt, — £egislatur foll Ubwaiferbe- 
hörde unterjucheit. 


Der Schulrat hat geitern Abend auf | | 
einem Gejegent= | 
mwurf zugeftimmt, den auch die Super= |} 


Antrag Sonijtebys 


intendentin der Schulen, rau Young, | 


autgeheiigen hat, mwonad den Kindern | ; 
in den öffentlichen Schulen die Bücher | | 


von der Schulverwaltung frei geliefert 
werben follen. 


Bücher nicht mehr zu feinen Studien | 
| benötigt, muß es fie zurüdgeben. Der | } 
Entwurf wird der Legislatur vorgelegt | 


werden. Bereit> vor zehn 


Yahren | 


wurde vom Schulrat die freie Liefes | 
rung der Schulbücher beſchloſſen, der J 


Appellhof hielt aber einen Einſpruch 


— 


25 bis 50 Io-NRedgirung 


an allen Möbeln und Haushaltungsgegentktän: 
den nur während der Zeit unferes 


Umbaues 


Da fich unfere Verkäufe in den legten 2 Jahren verdreifacht haben, ent: 


ichloffen wir uns, das ganze Gebäude, Ede Town Court und North Uve., 


Geichäftszmeden zu verimenden. 


zu 


Nach Vollendung diejer Vergrögerung haben wir dann jo viel Verfauf3- 


& Räumlichkeiten, wie 11 gewöhnliche Ge ichäfte zufammen, 
G &loors nebeneinander gereiht, jo würden fie ein ganzes Häufergeviert (Mod) 


einnehmen! ' 


Um der Hin= und Herräumerei während des 


und kiürden alle 


Umbaues zu entgehen, find 


ioir gezwungen, alle Waaren ein Biertel big zur Hälfte unter den regulären 


Breifen zu verichlendern. 


Sobald das Kind die i 


aufrecht, weil dem Schulrat zu folcher | | 


Lieferung das gefegliche Recht fehle; 


diefes foll ihm durch den Entwurf ges | 


mährt werben. 

Ferner hat der Schulrat das Verbot | 
geheimer Schülerverbindungen ver— 
Ihärft, indem er die Dienftentlaffung | 


en dulden, und die Ausjtoßung aller 
Scdfüler, welche fich verpflichtet haben, 


den, und das nicht tun. 


fteherin der MeMllifter- und Lilias 


Colmanſchule beſtätigt. 


und für Bauplätze für Schulanbauten 
wurden 8200,000 für die Anſchaffung 
von Turngeräten für die Elementar— 
ſchulen 333,000, für die Hochſchulen 
$1000 bewilligt. Frau Young berich— 


Elementarſchulen ſehr dürftig ſeien. 
Die Zahl der täglichen Unterrichts— 
ſtunden in der Crane techniſchen Hoch— 
ſchule wurde von vier auf ſechs erhöht. 
Vierzig Lehrerinnen meldeten 
Rücktritt an, zumeiſt, weil ſie ſich ver— 
heiraten wollen. 
Ueue Unterfuchung. 


| 
| 
: 


aller Lehrer und Vorfteher anordnete, : 
welche das Beitehen folcher Verbinduns | 


aus joldhen Verbindungen auszuſchei- 
Either R. Perry wurde als Vor— | 
MWilliamfon als Vorfteherin der Zenos | 


Für Baupläge für neue Schulen | 


tete, daß die Turneinrichtungen vieler | 


ihren | 


Eine Unterfuchung der Verwaltung | 
des Abiwafjertanals jeit dejfen Jnanz ı 
griffnahme His zur Jebtzeit Durch einen | 
unparteitfchen Ausjhuß der Staat3= | 
gejeßgebung hat der Chicagoer Grunds | 


eigentumsborje ihr 
öffentlihe Wohlfahrt 
nachdenı der Ausfhuß in den lehten 
beiden Monaten die Frage erörtert 
hatte, 


Ausſchuß 


für 
vorgeſchlagen, 


ob für das Jahr 1913 die 


Behörde überhaupt noch Steuern er— 


heben ſolle. 


Im Anſchluß an ſeinen 


Bericht macht der Ausſchuß dann die 
Eingangs mitgeteilte Empfehlung. In 


dem Bericht wird erklärt, 


daß Die | 


Steuern für Abmwafferfanalzmede, die | 


im nädhjten Jahre zahlbar find, nur 
ein Viertel der diesjährigen fein joll- 
ten. In den lebten acht 


Sahren habe ı 


die Abmaflerbehörde $45,521,378.50 | 


eingenommen und $43,345,339.50 ver⸗ 
ausgabt, Neujahr fomit einen Weber- 
Ihuß von $2,175,039 gehabt, und 
fönne mit ihren Einnahmen an Steu= 


Diejes ift die beite Gelegenheit der Welt, 
er -- folojjal niedrigen Preifen zu erhalten. 

ommen Sie zu uns, wenn Sie Möbel brauchen und überzeusen Sie 
fih von der Wahrheit unferer zu. — 


ſeine 


Großer Räumungsverkauf von Parlor Suits, Davenports und Couches; 
erſte Klaſſe Arbeit und Politur mit echtem Leder, Mohairs, Plüſch und Ma— 


rokfko⸗Leder bezogen. 


Varlor Suits, 8 Stück, wert 27. 80, für ............... were 
] Stüd, wert 45.00, für 
Echte Leder⸗Couches, für........... 


Parlor Suits, 3 


Davenports, aufwärts von 


—— 


—* + 


Ausziehtiſche, genau wie 


Abbildung, wert $16.50; 
für nur 


Echte Gichenholz » Drefierd — 
wie Abbildung, mit gefchliffenem 
Epiegel und geräumigen Schub: 
laden, wert 25.00; 
für 


Andere Eichenholz=- 
Drefier, für 


6.75 
16.50 


EEE 9 
Baar oder leichte Abzahlungen 
zu den liberalſten Bedingungen. 
Freie Ablieferung per Automo— 

bil 50 Meilen im Umkreis. 


Eichenholz-Buffets, 
wert 29.50; für 


Küchentiſche, für 98 
Rarlor:Tiiche, wert 2.50, für...1.25 
Refezimmertiiche, wert 14.00...8, 


Eifenbetten, wie Bild, mit 2 Zoll ftar- 
fen endlofen Pfoiten, in allen Farben und 
Größen, wert $11.00; 
für 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer, 
123-125-727 NORTH AVE,, nahe Halsted Str, 


durch einen Legislaturausfhuß, ohne | 
die gegenwärtigen oder früheren Mit- 
glieder der Abwaflerbehörde verdächti- 


erh und Abgaben für eleftrifche Kraft | ' gen zu wollen, weil jede politifche oder 
und Beleuchtung über rund $7,175,009 | nichtpolitifche Körperfchaft, die große 


in dieſem Jahre verfügen; die Aus 
gaben in diefem Jahre werden aber auf 
$8,775,000 veranichlagt, jo daß das 
Sahr mit einem Fehlbetrag von 
$1,600,000 abjchließen würde. Die 
bon der Abwaſſerbehörde ausgeführten 
Bauten follten durchweg auf Dauer: 
haftigfeit berechnet fein und die aus- 
gegebenen Bonds, mit deren Erlös die 
Bauten ausgeführt werden, im Laufe 
der Jahre mit den Eingängen im Til- 
gungsfonds bezahlt werden. Der Aus- 
Ihuß befürwortet die Unterfuchung 
— —— — — — 


—X Jucken! 


Freie Probe meiner einer milden, zuverläffis 
gen, garantirten Behandlung auf Ver: 
langen frei verfandt. 

Benn Ihr an Eczema, au Juden, riefel, 


Ealafluß, PBruritus, Milhihorf,Hautnäffen u. 
f. mw. Ieibet, und mir beute fchreiht, fo idhide 
ih Euch eine freie Probe meiner wundervollen 
Behandlung, welde das Juden befeitigt und 
nadbaltig heilen follte, Außerdem fchide ich 
Euch foiten- und prtofrei das bejte Buch, das je 
über Eczjeman veröffentlicht wurde. 145 Seiten). 
Erzema fann nachhaltig neheilt werben, und 
wenn * lage & ebeilt, fo meine ich genau was 
ft, und * nur für einige 


midm ef 
el, peiwiome Bäue "Diefes gefürchteten 
eidens Debans elt babe tft mir gletchgiltig 
was alles hr ber ust ar oder wie biele 
Aerzte Euch geiagt aben ve Ihr nicht gebeilt 
werden fönntet — alles was ich berlange ah 
eine Gelegenheit Euch zu zeigen daß ih mei 
wovon id fprede. Wenn Ihe mir nur um eine 
ei Brobe meiner 4% — Behand» 
ung ichreibt, — Ihr in einem Tage mehr 
überzeugt fein a oder jemand anders e3 
in einem Monat” u lönnte. Geid Jhr entmutiat 
und verefelt fo gebt mir eine Gelegenheit meine 
Behauptungen au beweifen 

Taufende von Patienten ar ganzen — 
werden gern bez a. n daß ih fie bon Ecze 
Baal boie babe, „und i 3 ur 


gebt. Wen A 
ne Fr Sindecung Veralie ten a 


de feste u Reonescbanblune Threihan 


Dr. J. E. Say, 
Erzema » Spezialift 
“ * 


* 


Geldfummen zu veripalten hat, irgend 
Semandem verantiWortlih fein und 
ihre Verwaltung gelegentlich nachge- 
prüft werden folle, um dem Publitum 
darüber Bericht zu erftatten. 

Der Börfe teilte der Worfiher des 
Stadtratausfchuffes für DVerfehrs- 
mweien, Blod, mit, daß meder jener 
Ausfhuß noch der Bürgermeifter es 
für ratfam hielten, fich zur enbgiltigen 
Annahme des Berichts. der Fachleute 
jener Börfe über die Bewertung ber 
Riegenfhaften der Hocbahnen als 
Grundlage für die Straßen und Hod)- 
bahnverſchmelzungsverhandlungen zu 
verpflichten, ſondern daß ſie einen ſol— 
chen Bericht nur als wertvollen Beleg, 
vielleicht als Leitfaden bei den Be- 
rechnungen, verwenden könnten. Aber 
eine bindende Verpflichtung könnten ſie 
nicht eingehen. Darauf traten drei der 
fünf Fachleute: Bond, Farr und Birk— 
hoff, fofort zurück mit der Erklärung, 
monatelang umfonft zu arbeiten, um 
dann die Früchte ihrer Tätigkeit viel- 
leicht im Papierkorb verjchwinden zu 
fehen, hätten fie weder Luft noch Zeit. 
Birkhoff jchrieb in diefem Sinne an 
Ald. Bloc. Vor über einem Jahre hat- 
ten die Grundeigentumdhändler ofef 
Donneräberger als Vertreter der Stabt 
und %. M. Trainer als Vertreter der 
Hochbahngefellihaften eine fachmän- 
niſche Abſchätzung derHochbahnanlagen 
vorgenommen, erſterer ſie auf rund 16 
und letzterer ſie auf rund 44 Millionen 
Dollars bewertet. Daher ſollte eine 
Nachprüfung der einzelnen Vunkte der 
Bewertung dieſer Fachleute vorgenom— 
men werden, eine Arbeit, für welche 
die Chicagoer Grundeigen lumsborfe 
anfänglich $50,000 gefordert hatte. 
Nachdem die Börſe des County Cook 
die Arbeit für nur 810,000 zu be— 
ſorgen ſich verpflichtet hatte, erklärte 
erſtere Börſe ſich bereit, ſie als eine 
gemeinnützige Aufgabe umſonſt auszu— 
führen. 

Deränderungen im Stadtgericht. 


Der ftädtifche Oberrichter Olfon hat 
bie geplante Verfegung der Stabtrich- 
ter jegt angefündigt; fie tritt am nädh- 
ften Montag in Kraft und bleibt drei 
Monate beitehen. Hoptina wird, wie 
fchon gemeldet, Sittenrichter werden, 
Uhlir Gemmilld Nachfolger in der Ub- 
teilung für Familienangelegenheiten; 
Ten bleibt im der Mbteilung für 
Schnellfahrer; Gemmill zieht nad 
Englemood und dem Gericht an ber 


| 


35. Str. um, Williams 


| ferner Mahoney nach dem an der De3- 
| plaines Str.; Filher, Marmell Str.; 


| La Buy, Shatejpeare und Weit Chi: 


cago Ave; Goodnow, Dft Chicago 
und Sheffield XUpe.; %. 3. Sullivan, 
South Chicago; D. Sullivan, Hyde 
Park; Rooney übernimmt Gejchmore- 
nenprozeffe in Straffällen. Andere Ge- 
ſchworenenprozeſſe werden vor den 
Richtern Olſon, Fake, Newcomer, 
Dolan, Wells, Wade, Kearns, Sabath 
und Martin verhandelt werden; die 
Richter Scully, Beitler, Rafferty, 
Courtneny, Ryan, D. Sullivan, 
Stewart, Torriſon, Caverly und 
Prindiville werden andere Zivilklagen 
verhandeln. 
VNach dentſchem Vorbild. 

Dem City Club hat John C. Ken— 
nedy auf Grund jahrelanger Studien 
in Deutſchland geſtern Abend als Mit— 
tel zur Bekämpfung der ungeſunden 
Wohnverhältniſſe in den dichtbeſiedel— 
ten Stadtteilen, wie dem Ghetto, vor⸗ 
geſchlagen, daß die Stadt große Land— 
gebiete erwerbe, dort Ein- und Zmei: 
familienhäuſer baue und ſie an Arbei— 
ter und andere wenig bemittelte Perſo— 
nen verkaufe unter Bedingungen, 
welche die Abzahlung des Kaufgeldes 
leicht machen. Dazu ſei aber notwen— 
dig, daß das Landſteuerſyſtem nach 
deutſchem Vorbild umgeändert werde, 
daß die Stadt Straßen- und Hochbah— 
nen betreibe, wobei der Gewinn für 
verwäſſerte Aktien ausgeſchaltet wer— 
den müſſe, daß ſtreng geſchiedene Zo— 
nen für Fabrikanlagen und Wohnun⸗ 
gen geſchaffen werden, und vor allen 
Dingen, daß die Stadtverwaltung 
fachmänniſch und ſyſtematiſch betrie— 
ben werde, nicht zum ausſchließlichen 
Nutzen von Beutepolitikern und großen 
Privatintereſſen. 


„Swißco“ gihl dem Haar 
feine natürliche Farbe 
wieder. eder. Verfucl 05. 


E83 ift nit mehr be nötig ar grau au fein, wenn 
Smwißco dem Haar — 8 ne —— Farbe 
wiedergibt. Es verſest 

ſeinen früheren 
bringt das Haar abſolut zum 
ift ein natürliches — es 
ſeine natürliche u und al 

— ** es lang, geſund, "feidenartig und i6ön 
8 


Männer, feit Yale tabllänfig, „Seayen mit 
dlnnem,  Tpröbe aar, ung d Alt mit 
sauce aar, Beute mit judender Kopfhaut und 

urch ubpen gedemütigt, 2. ei Kragen und 


Schultern —* en: 

ta den 
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wen amen und „ge an die 
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Mädkhen! Mädchen! Probirt dies doc! 
Berdoppelt die Schönheit von Eurem Haar 


Alles was Khr braucht, it eine 25 


Cents Fiajge von ‚‚Danderine‘— 


Haar wird jofort glänzend, wellig und dicht. 


Sofort? — Ja! Sicherlich? — da3 
tft das Beite daran. Euer Haar wir 
leicht, mellig, glänzend und jchön mie 
ba3 eines jungen Mädchens, nad) einer 
Danderine » Haarreinigung. Verfucht 
biefes einmal: befeuchtet ein Tuch mit 
etmwad Danderine und zieht ed forg- 
fältig dur) da3 Haar, eine Kleine 


Strähne nach der anderen. Diez rei- Haar jeht — fein und baunig zuerft — | 


nigt dad Haar von Staub, Schmuß 
ober zu viel Del, und in ein paar 
Minuten habt $hr die Schönheit Eure? 
Haare3 verdoppelt. 

Eine angenehme Ueberrafchung er- 
martet befonder8 Diejenigen, melche 
ihr Haar vernadhläffigt haben, fo dag 


Telegraphiſche Depeſchen. 
@eliefert von ber "'Associated Press”, 
Inland. 
Wütende Waller. 
Glendive, Mont., 2. April. 


Hellomftonefluß fteigt hier jehr rajch, 
und jchon viele Familien in den nie= 


driger aelegenen Stadtteilen find nad ! 


höherem Gelände aeflohen. ' 

Verſchiedene Viehmeidenbefiter, da= 
runter der befannte Charles Krug — 
find auf ihren „Ranches“ vollſtändig 
bon den Fluten abgefchnitten. 


deſegraphiſche Nolizen. 


Anlaıd, 

— Goup. Morehead von Nebrasfa 
unterzeichnete die Vorlage, melche in 
dieſem Staate den eleftrifchen Richt- 
ftuhl Statt des Galaens einführt. 

— Mar Kleinbera, früher in De 
troit, wurde in New Port megen 
Branditiftung zu Strafhaft in Sina 
Sing bis zu 15 Jahren verurteilt. 

— Am 15. April trifft eine Abord- 
nung Sachperfiändiger aus der füd 
amerifantihen Republit Uruquay in 
den Ver. Staaten ein, um unfere Zand- 
mwirtfchaftsmethoden zu ftudiren. 

— Bei den Stadtwahlen in Denver, 
Kolo., handelte es jich in der Haupt- 
jahe um die Frage: „Nah oder Trof- 
fen“. In den meijten Fällen fiegten die 
Naſſen. 

— Im weſtlichen Teile der Stadt 

Louisville brach auch ein großes Lager— 
haus der „Rugby Diſtillery Co.“ unter 
dem Andrang der Hochfluten zuſam— 
men, und 5000 Faß Whisky, im Werte 
von einer Viertelmillion Dollars, wur— 
den unbrauchbar. 
L. Heeter, Superintendent der 
öffentlichen Schulen in Pittburg, unter 
ſchwerer Anklage auf die Ausſage eines 
Dienſtmädchens hin, ließ ſich vom 
Schulrat Amtsurlaub geben, für ſo 
lange, bis ſeine Unſchuld feſtgeſtellt 
— 

— Generalſtabsarzt Dr. Blue er— 
klärt die ſanitären Zuſtände in unſeren 
Flutdiſtrikten für verhältnißmäßig 
recht gut, weiſt aber darauf hin, daß 
immer noch eine Typhusepidemie zu be— 
fürchten ſei, ſelbſt wenn dieſelbe ſich 
erſt nach mehreren Wochen einſtellen 
ſollte! 

— Pate. Crowe, welcher vor etwa 
zehn Jahren Edw. Cudahy jr. in 
Omaha entführte, wurde neuerdings in 
St. Paul, Minn., unter Anklage der 
Trunkenheit verhaftet. Er war erſt letz— 
ten Samstag aus dem Arbeitshauſe 
in Minneapolis aufgetaucht, wo er 30 
Tage in gleicher Sache geſeſſen. Vor 
dem Richter verſprach er, nach Chei— 
cago zurückzukehren. 

Wm. D. Hawood, der in Pater— 
ſon, N. J., verurteilte Oberorganiſa— 
tor der „Induſtrial Workers of the 
World“, lehnte Bürgſchaftsanerbietun— 
gen ab. Er will im Gefängniß blei— 
ben, bis endgiltig über die Geſetzlichkeit 
ſeiner Verurteilung entſchieden iſt, und 
die Sache mag bis vor das Bundes— 
obergericht kommen. 

— Bei der Wahl in Joliet, Ill., 
wurde der frühere Chicagoer 
Henry Williams, der erſt letzten Juli 
aus dem Staatszuchthauſe entlaſſen 
wurde, wo er einen Termin wegen 
Uebertretung des Mädchenhandelsge— 
febes verbüßt hatte, mit 252 Stimmen 
zum Konftabler gewählt, nach bitterem 
Kampf. Er hatte nad) feiner Freilal- 
fung die bürgerlichen Rechte erhalten. 

— Die Studenten Edm. Fogarty 
und Donald E, Brodett nahmen an 
einer Brüde der Nem Haven Bahn zu 
New Rocelle, N. Y., Meflungen por, 
welche bei einem Schadenerfaßprozef 
benüßt werden jollten, und berührten 
zufällig mit der ftählernen Meßrute 
einen jchmwer geladenen eleftrifchen 
Draht. Fogarty murde dur den 
Schlag 30 Fuß hinab auf das Geleife 
geichleudert, brach den Schädel und 
blieb tot liegen. Brodett erlitt fhlimm 
Brandmwunden. 


— 
— S 


Du 


Ausland, 


— inter jo impofanten Zeremonien, 
mie die moderne griehiiche Hauptjtadt 
fie noch nie zuvor gefehen, fand das 
Leichenbegräbniß für den ermordeten 
König Georg Statt. Die Prozeflton 
mar eine jehr lange und malerijche. 
Kanonenjalvden murden von Minute 
zu Minute abgefeuert, bi zur tatjäch- 
lihen Beerdigung. Am Gottesdienft 
nahmen nicht weniger, als 60 Erz- 
biichöfe und Bijchöfe teil. 

— Nach einer kurzen Trauerfeier in 
dem Hotel zu Rom, mo ber amerifa- 
nifche Finanzmann X. PB. Morgan ge- 
ftorben war, wurde der Sarg in Pro- 


um nad Neapel und von da nad den 


J 


Der ! 


| die Tat umzufegen gemillt fei. 
Mitglieder 
ihrer Zuſtimmung von ihren Sitzen. 


es rauh, verblichen, trocken oder dünn 
iſt. Außer, daß es das Haar verſchönt, 
löſt Danderine jedes Teilchen von 
Schinnen auf, reinigt, ſäubert und 


ſtärkt die Kopfhaut, beſeitigt Jucken 


und das Ausfallen der Haare, und 
was Euch am beſten gefallen wird, iſt, 
daß nach ein paar Wochen Anwendung 
von Danderine Ihr tatſächlich neues 
ja — aber wirklich neues Haar auf 
der ganzen Kopfhaut. Wenn Ihr gern 
ſchönes, weiches und reichliches Haar 
haben wollt, holt Euch eine 25 Cents 
Flaſche von Knowlton's Danderine 
aus irgend einer Apothefe oder Toi⸗ 
| letteniaden und verjucht e3. 


| Ber. Staaten übergeführt zu merden. 
| Kaijer Wilhelm fandte eine Sondo- 
' fenzdepeifche und einen Zorbeerfran;. 
| — Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ 
erſucht halbamtlich die deutichen Blät- 
ı ter, künftig feine Nachrichten mehr 
! über die Fahrten 
deutjcher Militärluftichiffe zu bringen, 
auch nichts über Bombenwerfen von 
Luftigirfen und Fluamajcdhinen aus 
und über andere derartige Erperimente 
| zu melden. 

— Xm bdeutichen Reichstag Tprad) 
der Präfident Xohannes Kaempf das 


| Mitgefühl des deutichen Volfes für die 
ı Flutnotleidenden in 
' Staaten aus und fügte hinzu, daß das 


den Vereinigten 


in 
Alle 
zum Zeichen 


deutfche Wolf diefes Gefühl aud 


erhoben fi 


—— 


seotalbericht. 


Unter falſchem Namen. 


Angeklagter aus Kanada hat fich frei hier 
aufgehalten. 

Ganz unerwartet erflärten heute 
Vormittag die Verteidiger im Froſt— 
prozeß das Verhör der Entlajtungs- 
zeugen für gefchloffen, und Richter 
Landis ließ eine Paufe eintreten, da= 
mit Hilfsgeneralanwalt Tomnsend die 
erit auf jpäter beitellten Widerlegung3- 
zeugen herbetichaffen konnte. 

Vorher mar Andrew Ehrijtenien, 
ein Angejtellter des Bundeslandamts, 
auf dem Zeuaenjtande. Er bezeugte, 
dab Francis 9. Stewart, einer der 
mitangeflagten Kanadier, Die aber, 
meil fie in Kanada wohnen, dem Bun- 
desgericht nicht erreichbar find, in leb=- 
ter Woche in Chicago gemefen jet und 
mit ihm über den Prozeß gefprochen 
babe. 

Jetzt fei Stemart wahrfcheinlich mie- 
der in Kanada. Der Zeuge aab zu, 
gewußt zu haben, daß der Bundes 
marichall einen Verhaftsbefehl für 
Stewart in Händen hat, der hier hätte 
pollitredt werden fünnen. Er erklärte, 
gelagt hätte er dem Marichall von 
Stewart® Unmefenheit deshalb nichts, 
meil tie Vertreter der Anklage mit 
Stewart nur etwas hätten bejprechen 
wollen. Gefragt, warum fie Stewart 
denn nicht auf den Zeugenftand ge- 
bracht hätten, damit auch die Verteidi- 
ger ein MWörtchen hätten mit ihm reben 
fönnen, beriwies der Zeuge den Frager, 
Verteidiger Fink, an Herrn Tomnsend. 
Diefer gab ungefragt die Erklärung 
ab, daß Chriftenfen nur nach feinen 
Meifungen aehandelt habe. 

Anwalt Funk ſtellte feſt, daß 
Stewart unter angenommenem Na— 
men am 26. März im Hotel Alexan— 
dria an Huron und N. State Str. ab— 
geſtiegen iſt. 

Im Kreuzverhör durch Hilfsgene— 


ralanwalt Townsend ſagte Chriſten- 


ſen, daß Stewart nur unter der Be— 
dingung freien Geleits ſich bereit ge— 
funden habe, nach Chicago zu kom— 
men, und da die Regierung ſeine Mit— 
teilungen gewünſcht habe, ſo ſei ihm 
die Bedingung gewährt worden. 
— 


Der Borhang fällt. 


Der früher jehr beliebte Komiler 
Ihomas QD. Seabroofe, der in lebter 
Zeit in Kleinen Rollen auf der Vaude: 
pilfebühne fümmerlich fein Leben fri- 


Itete, Eletterte geitern Abend, angeblich | 


in einem Anfall von Säufermahnfinn, 
aus feinem Fenster im Hotel Nr. 172 
N. Clark Str. auf die Rettungsleiter, 
murde aber rethtzeitig gepadt und ae= 
waltfam zu Bett gebradt. Ein fofort 
gerufener Arzt bemühte fich vergeblich, 
ihn zu retten. Heute Morgen ftarb der 
Mime Er war 53 Xahre alt. Seine 
MWittme it Mitglied einer Iheaterge- 
felichaft, die zur Zeit in Sault Ste. 
Marie, Mich., gaftirt. 


=—1[1/ +9 — 
Augeblich eine Furie. 


Axel Carlſon erhebt gegen ſeine Gattin 
ſchwere Beſchuldigungen. 

Daß ſeine Frau auf ſeiner Bruſt 
gekniet und ihren Sohmn aufgefordert 
habe, ihm mit einem Fleiſchermeſſer den 
Hals abzuſchneiden, behauptete Axel 
Carlſon in einer heute im Superior— 
gericht angeſtrengten Klage auf Schei— 
dung von ſeiner Gattin, Jennie. Im 
Jahre 1903 wurde die Frau, der Klage 
zufolge, plötzlich von heftigem Wider— 
willen gegen ihren Gatten beſeelt, und 
ſeither hat ſie angeblich häufig gedroht, 
ſie wolle ihn umbringen. Einmal 
vermochte ihn nur die Hilfe von Nach— 
barn vor dem Tode zu retten. Auch 
ſoll die Frau ſeither viel ſpät Abends 
ausgegangen und erſt zu früher Mor— 
genſtunde heimgekommen ſein. 

— Dr. Sir John Cockburn erklärte 
vor dem-,Royal Sanitary Inſtitute“ 
in London, daß ſich die Geſichtszüge 
von Frauen durch das beſtändige Tra- 
gen von Schleiern verſchlechterten. 


und Ebolutionen 


chineſiſche Volksleben 


& 


Kommt unter Die Haube. 


Dirginia Broofs will fi Mit Charles $. 
Wafhburne verheiraten. 


Heute wurbe eine Lizens zur Ver—⸗ 
beiratung des 23 Jahre alten Zei: 
tungsmannes Charles S. Wafhburne 
in Chicago mit der 24jährigen als 
Reformerin und Stimmredtlerin be: 
fannten Virginia Broofs in Werft 
Hammond ausgegeben. Herr Waſh— 
burne mohnt im Haufe 848 Barry 
Uoe., Frl. Broot3 wohnt zur Zeit im 
Haufe des in Europa meilenden Ehe: 
| paares Nohn F%. Bah, 743 Lincoln 
| Parfway. Keines von Beiden fonnte 
* heute Nachmittag gefunden merden. 
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Künſtliche Finger uud Zehen. 


Die erſtaunlichen Erfolge, die in den 
letzten Jahren mit der Einpflanzung 
von Geweben zum Erſatz von Körper— 

teilen erzielt worden ſind, erwecken die 
Hoffnung auf neue Triumphe der Chi— 
rurgie von unüberſehbarer Tragweite. 
Schon während der letzten Jahre hat 
man in Deutſchland gelungene Ver— 
ſuche unternommen, bei dem Verluſt 
einzelner Fingerglieder eine Einpflan— 
zung der entſprechenden Knochen von 
den Zehen auszuführen, da der Finger 
ſelbſtverſtändlich als wertvoller gelten 
muß als eine Zehe. Außerdem aber 
wurde auch dieſer nicht etwa einfach 
beſeitigt, ſondern wiederum durch einen 
Knochen erſetzt, der aus einem Rücken— 
knorpel genommen worden war. Nach— 
dem bisher nur ein Fall einer derarti— 
gen Operation der deutſchen Chirurgie 
bekanntgemacht worden war, berichtet 
jetzt Dr. Göbel in der „Münchener Me— 
diziniſchen Wochenſchrift“ über einen 
zweiten ganz ähnlichen Erfolg. Ein 
erſt 16jähriger Arbeiter war an eigen— 
tümlichen Geſchwülſten erkrankt, die 
das Grund- und Mittelglied 
Fingers der linken Hand angegriffen 
und bereits die Größe eines Tauben— 
eies erreicht hatten, ſo daß der Ge— 
brauch der Hand ſtark behindert war. 
Namentlich das Grundglied des Fin— 
gers war ſo weit zerſtört, daß an ſei— 
ner Erhaltung durch Operation nicht 
gedacht werden konnte. Der Arzt griff 
alſo auch hier zu dem Ausweg, den 
Knochen einer Zehe des Patienten als 
Erſatz für den Fingerknochen zu be— 
nutzen und ſeinerſeits durch ein Rip— 
penknorpelſtück zu erſetzen. Die Ope— 
ration iſt angeblich nicht einmal beſon— 
ders ſchwierig und verlangt nur eine 
große Sorgfalt, namentlich in der 
Rückſicht auf die Weichteile, die um 
den eingeſetzten Knochen wieder herum— 
gelegt werden müſſen. Außerdem iſt 
vor allem darauf zu achten, daß die 
Gelenke ihre Gebrauchsfähigkeit wieder 
erhalten, da davon die Vollſtändigkeit 
des Erfolges eigentlich erſt abhängig 
iſt. Zu dieſem Zweck müſſen mit der 
operirten Hand ſchon bald nach dem 
Eingriff vorſichtig planmäßige Bewe— 
gungen ausgeführt werden. Im gan— 
zen nahm die Behandlung neun Wo— 
chen in Anſpruch, da auch noch die an— 
deren Geſchwülſte beſeitigt werden 
mußten. Dann aber fühlte ſich der 
Patient von jeder Behinderung im Ge— 
brauch der Hand befreit, und nachdem 
nunmehr ein Jahr ſeit der Operation 
vergangen iſt, kann an der Hand kaum 
noch etwas Ungewöhnliches entdeckt 
werden, mit Ausnahme einer geringen 
Verkürzung des betreffenden Fingers. 


— — — 


| 
| 
| 


Der hinefiihe Kalender, 

Seit China Republit geworden ift, 
bat diefes Reich eine Reihe von Nefor- 
men in politifcher und fozialer Hinficht 
über fich ergehen laffen müffen, die in 
ihrer Wirfung auf das Voltsleben 
und auf die alten Kultureinrichtungen 
von arundlegender Bedeutung gemor- 
den Jind. Die verfchiedenen neuen 
Vorfchriften, die felbjt die Kleidung 
nach einem bejtimmten Reglement um- 
geändert miflen mollten, haben auch 
bor dem ehrmwürdigen altchinefifchen 
Kalender, der nach einem fehr fompli- 
zirten und umjtändlichen Rechnungs 
modus eingerichtet war, nicht Halt ae= 
macht, und an feine Stelle befanntlich 
im Februar vo.igen Jahres den gre- 
gorianifchen Kalender gejeht. Der 1. 
Januar d. %. war nun eine Probe da- 
für, ob die Regierung genügend Auto- 
rität befäße, einer folchen, tief ins 
einfchneidenden 
Neuerung Eingang zu erzivingen. Wer 
am 1. Xanuar Neujahr feierte, das 
waren, wie nicht anders zu erwarten 


| war, lediglich die Beamtenfchaft und 


die ihnen nahejtehenden Kreife. Das 
Volt fümmerte fich nicht im geringfien 
um die amtlichen Neujahräfeiern, fon= 
dern traf fchon Wochen vorher feine 





Vorbereitungen für das gemohnte 
Felt, dag am 6. Februar begann und 
je nach der mirtichaftlichen Lage ver 
Feiernden vier und mehr Tage dauerte, 
Irot der behördlichen Erlafje, die das 
Volk no in legter Stunde ermahn= 
ten, von der üblichen Neujahrsfeier 
| abzuftehen, ift das Feft in vielen Teilen 
| des Reiches noch ausgiebiger als in 
| früheren Jahren gefeiert worden. Es 
ı hat fich bei den Feiern unverkennbar 
| gezeiqt, daß der monardhifche Gedante, 
befonders im Norden des Reiches, nad) 
mie vor lebt. Der Neujahrsbeſuch eini— 
ger verdienter Beamten der Man: 
dſchudynaſtie bei der inzwiſchen ver— 
ſtorbenen Kaiſerin-Wittwe Lungyu im 
Kaiſerpalaſt iſt im Volke nicht ohne 
Eindruck geblieben. Während das 
Volk zu chineſiſch-Neujahr ſeinen reli— 
giöſen Pflichten oblag, die in der Ver— 
abſchiedung des Herdgottes beſtehen, 
und die Feſttage mit heiterer Ausgelaſ— 
ſenheit verlebte, veranlaßte die Zen— 
tralregierung ein neues, drei Tage lang 
dauerndes Feſt, das den erſten Jah— 
restag des Rücktritts der Mandſchu— 
dynaſtie feierte. Zeitlich fielen die 
Feſttage zuſammen, und ſo wurde ein 
echt chineſiſches Kompromiß geſchloſ⸗ 
ſen, das nach außen den Anſchein er— 
wecken ließ, als ob das neujahrfeiernde 
Volk ſich aus Anlaß des Rücktrittes 
der Dynaſtie in ein Feſtgewand ge— 
worfen habe. 
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SUBWAY SIORE: 


Freitag; — morgen ift der Tag der Gelegenheitäfäufe, welche fich über den ganzen „Subway“ = Laden erjtreden — fo groß» 


artige Gelegenheiten, daß fein Vergleich anzumenden ift; — morgen tft der Tag der nie dagemwejenen Gelegenheiten, an dem hr tatfächlih am 
Allem fparen könnt, mas hr während diefer Saifon braudt. 


VOBaarZerim Gardinen, I5c 


—gefauft durch eine fpezielle Transaktion — alle mit 3zölligem Spit- 
zenrand; nur in Ecru; die Erfparniß beträgt mehr als ein Drittel der 
germöhnlichen Retailpreife; zu 95c das Baar. 


1.30 


Tabrif:Reiter von 


Seth Point Spitengardinen; etwa 150 Paare; 
ganz weiß; Freitag = Bargains, zu 1.50 Paar. 


farbigen Scrims, Be 


Reiter von Gardinenftoffen find mweit unter die Hälfte herabgefegt, um 


fofort damit ‚aufzuräumen. 


300 Paare leicht befchmußter 
Blanfet3; reinmwollene, mwollene- 
und-baummwollene und ganz 
baummollene. 


Viele der baummollenen 
Blantets find zu 80c per 
Paar marfitt. 
Die anderen variiren im Preife 
von 80c bis zu $8 per Baar. 


Subwah-Laden. 


Knaben: Binfenanzüge, 3.95 | Woll. Männer:Anzüge, $10 


Subwayh⸗Laden. 


| 
| 
| 


NInion Suits, „Seconds“, ASc 


— ein „Antauf” von der Fabrik, welche die „Dip Front“ Union = Guits 
macht; aus feinem Lisle-Faden — perfett pafjend — niedriger Hals, 


feine Aermel — Tight Knie oder Umbrella. 
Die Werte find fehr Elein und beein: 
trächtigen die Dauerhaftigkeit nicht. 


Subwah⸗Laden. 


48 


Lisle Leibchen für Damen zu 18c 


— dauerhafte „VBefts“, ärmellos; einfacher Finifh; ferner Umbrella Bein 
fleider; irreguläre Qualitäten, die fürs Dopelte verkauft werden. Zu 18c. 


Wercale Unterröcke zu 25€ 


Sie haben hübfche „gored“ Stirt3 und GSectional 
Saum oder gezadtem Rand. 


Gingham - Unter- 


N N ei 


12 


töde in _berjelben _ 

Jason — zu nur 
- 

Ir 25C 


Tlounce, garnirt mit 


MR 


N) 


Subwah⸗Laden. 
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Eine Partie von fchwarfen Taffetine Unterröden mit gored Skirt; Uccor- 
dion plaited Flounce; garnirt mit Stiderei-Ruffle; zu 50c. 


[U 


— Huffian Style, 3.95 


— blaue Serges und fancy Mifchungen — Größen 


von 3 bi3 10 Jahren, 


Subwayh⸗Laden. 


Doppelbrüſtige Anzüge; viele mit 2 Paar Knickers; 


Größen 10 bis 


16 Jahre; beinahe zur Hälfte des ge— 


wöhnlichen Preiſes, 3.95. 


Blaue Serge-Auzüge für Knaben 


Kombinations: Anzüge, 4.95 


N Die Combination - Anzüge 
Stoffen, in grauen und lohfarbigen Cheviots 


Mifchungen; 6 


find aus reinmollenen 
und 


bi3 17 Nahre; zmei Paar Knider2. 


Die blauen Serge-Anzüge find in Norfolt Facon, 
mit Alpaca gefüttert; 6 big 17 Jahre. 


Frühjahr NReeiers für Anaben, 3.35 


| Serges, Cheviots, Shepherd Checks, Homepuns; 


mehrere Facond, — 


3 bis 10 Jahre; zu 3.35 und 4.95. 
Zcelescope Hüte für Anaben, 50c 


Räumung von weichen Filzhüten für Anaben und Kinder; 


unvollſtän⸗ 


dige Partien von unſeren teureren Sorten. 


Muſter-Hüte, 
| 1.05 


' —50 Dutend — viele davon 
garnirte Hüte; der Reit find un— 
garnirte „Dreß Shapes“. Viele 
Modelle — aber nur einige von 
jeder Sorte. 

Muster Hemp Hüte, 
Ehiphüte, Java Stroh, 
gemebte Haarhüte. 


Mir fauften Die 


ten die Hälfte ımd mehr. 
Hüte garnirt frei in ‚den® Subwah-Laden. 


— — 


Abgekürztes Verfahren. 

Die Mittelpforte des Brandenbur- 
ger Tores in Berlin dürfen nur fönig- 
liche Wagen benugen. Ein Amerifa= 
ner, der fein Automobil jelbit lenkte, 
kehrte ſich, wie die „Saturday Evening 
Poſt“ berichtet, unlängſt nicht an dieſe 
Vorſchrift, überfährt beinahe den ihm 
abwinkenden Poſten und einen Schutz— 
mann, von dem er dann, nachdem er 
endlich angehalten hat, prompt mit 
fünfzig Mark Geldſtrafe herangezogen 
wird. Seiner die gefpidten Briefta— 
fche entnimmt der Yantee einendlauen, 
überreicht ihn dem Wächter der öffent: 
lichen Ordnung und mill meiter. „Halt, 
mein Herr; Sie befommen fünfzig 
Mark mieder,“ ruft ihm der ago: 
mann zu. „OD, nein! Jh made den 
Weg gleich noch einmal“, echoet e3 von 
dem daponfaufenden Kraftwagen her 
und... . hier endet der zum minbelten 
qut erfundene, die überfeeifche Art nicht 
Ichlecht fennzeichnende Spaß. 

— 19 —— 
63 geht nihts über Freundihait, 

In England, mo die Poftämter als 
Boltsiperkaffen dienen, wurde vor fur= 
zem die Summe von 20 Mark betrüge- 
rifcherweife auf dem Poftamte einer 
größeren Stadt erhoben. Die Pojtbe- 
hörde jchrieb an den Befiger der ver- 
ihmundenen Einlage, tonnte aber eine 
Zeitlang feine Antwort auf ihre Er- 
tundigungen  befommen. Endlich 
ſchrieb der Mann folgende Erklärung: 
Ich hätte ſchon früher geſchrieben, 
habe aber eine Woche gewartet, um 
den Dieb ohne Aufſehen zu ermitteln. 
Das Fräulein am Schalter ſagte mir, 
ſie würde ihn wiedererkenen, wenn ſie 
ihn ſähe. Ich habe alſo alle meine 
— Freunde mit an den Schalter ge— 
nommen, es war aber keiner von 
ihnen! 


— Aus der Kaferne. — Unteroffi- 
zier: „Men, Pafchuilte, Du bift das 
reinste Mi eet für Kafernenhofb 


— 


beſten Frühjahr- 
Muſter eines Fabrikanten und ſpar- 


Echte Ledertaſchen 
ae zu 10 


— 
(a zu 50 
— und franz. 
Suede Hand= 
Iafchen, 50c; 
Tchmarz und 
farbig. 

Mit jedem ges 
münfchten Buchs 
itaben verziert. 

Subwah⸗Laden. 


Eechte Ledertaſchen in neuen Früh— 
| jahrämodellen, zu 68c und St. 


Ein Roman im Paradiefe der Aus: 
jägigen. 

Schs Meilen von TZafchtent ent- 
fernt, abaefchloffen mit einer unge- 
heueren Mauer, liegt „Kilhlat Ma= 
hau“, das Paradies der Ausjägigen. 
Sechs Frauen und 22 Männer leben 
hier, auf diefem Fledchen Erde, das 
ein blühender, duftender und fchattiger 
Garten iit. Hobe Silberpappeln wach— 
fen hier, die Luft rägt das Aroma 
blühender Blumen. Inmitten diejer 
herrlichen Natur leben die Ausfägigen, 
die von den anderen Menjchen getrennt 
werden. üngjt fam eine junge, jchöne 
Frau von 22 Yahren hier her, dje an= 
icheinend noch in blühender Gejund- 
heit war. Die Tyrauenabteilung ijt 
bon der Männerabteilung getrennt, 
der jungen rau aber war e& gejtattet, 
mit einem der Männer täglich zufam= 
men zu fommen. Es mar ihr Gatte, 
ein ehemaliger Profefjor, der von der 
entjeglichen Krantheit befallen mar. 
Als er fie heiratete, zeigten jich bei ihm 
die erjten Anzeichen diejer Krankheit in 
einem leichten Ausfchlag an den Hän-: 
den. Ulen Warnungen zum Trobe 
heiratete da3 junge Mädchen den Er- 
frantten, und e3 fchien, al3 ginge der 
MWürgeengel an der rau vorüber. Die 
Krankheit de8 Mannes nahm zu, er 
wurde nah Kifhlat Machau gebradt. 
Ein halbes Jahr jpäter zeigten fih an 
den Händen der jungen Frau die glei- 
hen Symptome. Mit Freuden ging 
fie den jchweren Weg, den ihr Mann 
angetreten, denn dort, in dem Para- 
diefe, mo der Rafen ein Teppich ift, die 
Häufer von Blüten überfchüttet find, 
würde fie ihren Mann treffen. Die 
Krankheit hatte ihn in einer entjegli- 
chen MWeife bereit3 entjtellt, die Liebe 
der Frau aber war unvermindert ge= 
blieben. Ein verhüllendes Auch er- 
fparte ihr, den Fortfchritt zu fehen, 
den der Tod an dem lebenden Manne 
genommen. Eines Morgens befam fie 


| 
| 
| 


lüs | die Runde, daß fie nicht mehr mit ih⸗ 
cm Mai Ä Be —* — 


Charmeunſe, 95c 


Um zu erklären, was die Frei— 
tags-Bargains bedeuten, brau— 
chen wir nur dieſe Offerte her— 
vorzuheben: 

Reinſeidene Satin Char— 


meuſe — eine Erſparniß 
von 1 bis zur Hälfte. 
Schwarz, weiß und eine Aus 


wahl von Straßen und bon 
Abendſchattirungen. 


—Hochfeine Frühjahrsmoden 


— Männer, die $10 bis $15 für einen Frühjahrs- 
anzug ausgeben wollen, finden hier genau den Anzug, 


den fie fuchen — und zum Preife von genau $10. — 


Größen von 32 bis zu 42 Bruftmaß. 


Zubmwah-laden. 


Männer Slip:ons 


zu 27.50 


— Gripart ein Drittel 


— tmafferdichte „Stip-on“ Regenmäntel — aus Eafl 
imeres, Chepiots, Bombazines und Twills gemacht— 


einfaches und doppeltes Gewebe — von den 


u = 


„rubberized 
mehreren YFacon2. 


beiten 


Stoffen gemadht; — die Auswahl von 


Berfauf von Mänuerhojen 


Vier hundert und fünfzig Paare von Männer-Bein- 
fleidvern weit unter dem requlären Preife. 


zu 1.75 und 2.65 


Worſteds, Caſſimeres und Tweeds, in dunklen, 
Farben; Größen bis 48 Taillenmaß. 


Meojnic uckſüchen 
su 10€ | 


—ferner 
eingeleqt 
Schmud 
ſachen, 

10c; mei 
ſtens 
Broſchen & 
u. Bar: 
pins. 


Subwah⸗ 
Laden. 


Beſſere Sorten Mofaic Schmuck— 
ſachen, inkl. Hutnadeln — zu 25c. 


Sie ahnte das Schlimmſte, und es 
wurde ihr denn auch mitgeteilt, daß er 
am Abend zuvor verſchieden ſei. In 
dem See, der eine Idylle in dem Reiche 
der Ausſätzigen iſt, fand man am an— 
deren Morgen die Leiche der jungen, 
ſchönen Frau. Sie wollte den Tod 
des Mannes nicht überleben, den ſie 
über alles geliebt, mit dem ſie die 
Krankheit heroiſch getragen Hatte, 
Ohne ihn hatte das Leben für ſie kei— 
nen Wert mehr. 
—— — 
Ein Roman aus dem Leben. 
Aus Wien ſchreibt man: In der 
kleinen Ortſchaft Gaisruck in der Nähe 
von Wien wurde Sonntag ein bisher 
noch unaufgeklärtes Attentat gegen 
den Fabrikanten und Eigentümer der 
„Pyrofixwerke“, Franz Joſef Mayer, 
verübt. Mayer, der im 45. Lebensjahre 
ſteht, hat ſeine Eltern nie gekannt. Als 
Findelktind wurde er auf Gemeinde— 
koſten in einer Wiener Handwerker— 
familie erzogen. Frühzeitig erwachte 
in ihm der Reiſetrieb. Er ließ ſich für 
ein deutſches Schiff heuern und ging 
als einfacher Arbeiter über See. Jahre— 
lang mußte er ſchwer arbeiten, bis er 
mit ſeinen in Amerika gemachten Er— 
ſparniſſen nach Europa zurückkehrte. 
In Berlin lernte er ſeine um zwei 
Jahre jüngere Frau kennen und hei— 
ratete ſie. Das junge Paar zog dann 
nah Wien und bier gründete Mayer 
zunädjit eine bautechnifhe Handel3- 
agentur, bis er jchließlich eine eigene 
Habrik für Mafchinenbeftandteile und 
technifche Bebarfartifel für Fabriken, 
bie „Porofirmerfe” errichtete. Maper 
lebte auch biß vor einiger Zeit in glüd- 
licher Ehe, der zwei Söhne im Alter 
bon 16 und 11 Jahren entitammen. 
Da fam mit einer Wirtfchafterin, 
Frau Regine Halde, der Unfriede ins 
Haus. Frau Mayer merkte bald, daf 
8 ——— — 5* it der 
ein ın Verhäl entſpon⸗ 
nen hatte, und 8 fam erft zu häufigen 


mitleren und hellen 


| 
Kiſſenbezug-Reſter 
10€ | 


— Standard Marke von gebleid;- 
tem Kiffenbezugftoff, Yängen von 
1 bi3 6 Yards. Vom Stüd ge- 
Tchnitten fojtet es 50% mehr. 
Reiter von weichen Nain- 
foft3 und Lonaclotds — 
zu 10c die Yard. 
Ungebleihte Betlatenftoffe, 7ec. 


54x90 gebleichte Bettlafen, 30. 
63x90 gebleichte Bettlafen, 42. 


%. endlich zur Scheidung, mobei bie 
beiden Söhne der Mutter zugefprochen 
wurden. Frau Jenny Mayer bezog 
mit ihren beiden Söhnen in Wien eine 
fleine Wohnung, von der fie, um fi 
befjer durchzubringen, no ein Zims 
mer bermietete. Mayer aber bemohnte 
mit feiner Wirtfchafterin feine elegante 
Villa in Gaisrud. Als Mayer am 
Sonntag gegen Mitternacht mit feiner 
MWirtfhafterin in das an die Wohnung 
anftoßende Kajjenzimmer trat, ertön- 
ten plöglich von der Straße her in ra= 
cher Folge die Detonationen von fünf 
Schüffen. Die Scheiben des Yeniterd 
gingen flirrend in Trümmer und 
Mayer brach, von einer Kugel in bie 
Nierengeaend getroffen, fchmer verlegt 
zufammen, mährend Frau Halbe uns 
verlegt blieb. Die Nahforfchungen’der 
Gendarmerie lentten den Verdacht der 
Iäterjchaft alsbald auf die gefchiedene 
Gattin, Frau Jenny Mayer, bie in 
Wien verhafiet wurde. Frau Mayer 
leugnet die Tat, fann aber einen lüden- 
lofen Alibibeweis nicht erbringen. Sie 
liebte ihren Gatten noch immer, und 
e3 dürfte fich nach Annahme der Kri- 
minalpolizei, ihre Täterfchaft poraus- 
gefeßt, um einen Attentat nicht gegen 
ihren Mann, fondern gegen jeine 
Wirtfchafterin handeln. Die allgemeine 
Teilnahme mendet fich in erfter Reihe 
den bedauernsmerten Kindern zu. ‚Sie 
glauben e3 nicht, daß ihre Mutter fähig 
märe, einen Mord an ihrem eigenen 
Bater zu begehen. Sie mwilfen num 
nicht, was fie tun, wem ſie ſich ander» 
trauen follen. Sie haben in Wien kei» 
nen Verwandten, nur in Pommern 
leben Verwandte der Mutter. Wenn 
ihre Wohnung amtlich verfiegelt wird, 
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merden die bedauernämerten Kinder ° 


hilflos auf ver Straße liegen, fie, die 
find, obwohl 


fchlimmer al3 elternlo3 
ihre Eltern ieben. 
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— Verfhnappt.— Fräulein: „Nein, 


nein, auf-eine heimliche Verlobur 
ich nicht mehr ein, damit bin 


ei, 
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Nichtige Vorausſehungen. 


Um dem Schickſale ſeines Vorgän— 
gers Taft zu entgehen, will Präſident 
Wilſon nicht erſt abwarten, ob der 
Kongreß ihm ein Zollgeſetz vorlegen 
wird, das er mit gutem Gewiſſen 
unterzeichnen kann. Er ſteht vielmehr 
jebt jchen in jtändiger Verbindung mit 
den demokretiſchen Führern 
Senats und des Abgeordnetenhauſes, 
um ſie für ſeine eigenen Zollverbeſſe— 
rungspläne zu gewinnen. Wie bie 
Eingeweihten“ verſichern, ſoll ihm das 
auch bereits gelungen ſein. Es wird 
berichtei, daß der neue Entwurf Die 


gänzliche Abſchaffung der Zölle auf 


Rohwolle, Baumwolle, Holz, landwirt— 
ſchaftliche Maſchinen, Eiſenbahnſchie— 
nen und noch. einige andere Erzeug— 
niffe vorjehen wird, die von „Irufts” 


hergeitellt werden. Hand in Hand mit | 
der Befreiung der Rohjtoffe joll eine | 


allgemeine Zolermäßigung für fertige 
MWaaren gehen. Es mwird ferner ge- 
meldet, daß der allgemeine Tarif an 


die Stelle des Höchjfttarif3 treten, allen | 


Ländern aber, die den Ver. Staaten 
Handelszugejtändniffe machen, 3oll- 
nadjläffe gewährt werben follen. Der 
Präfident jomwohl mie die demofrati- 
Ihen Führer im Konarefle jollen beab- 
fihtigen, einerjeitS der amerifantjchen 
Snduftrie den Weltmarkt zu öffnen 
und fie andererjeit3 im Inlande aus 
den Slauen der mitbewerbtötenden 
Kombinationen zu retten. 

E3 ift zu münchen, daß fie dieles 
Stiel erreichen und die jelbftjüchtigen 
Sonderinterefjen niederzwingen. Auch 
in den meiften jchußzöllnerijchen Län- 
bern ift die zollfreie Einfuhr aller den 
Gemwerben dienenden Rohjitoffe jtets als 
eine Notiwendioteit anerfannt worden. 
Die Ber. Staaten mit ihren großen 
natüriihen Hilfsquelleh jollten aber 
erft recht nichts dagegen haben, daß 
Die Yabrikanten alle Rohitoffe, die da- 
beim gar nicht oder zu teuer erzeugt 
werden, in der mwohlfeiliten und vor= 
teilbaftejten Märkten eintaufen fünnen. 
Mas Hefonders die Wolle anbetrifft, fo 
ift Diefe immer nur zum vermeintlichen 
Nuten einiger Zuchtichäfer in Ohio 
und einer jehr heichränften Anzahl von 
Herbenbefigern im fernen Meften mit 
hoben Zöllen belaftet worden. Troß 
oder menen Ciejes „Schubes“ hat aber 
die Schafzucht von Jahr zu Jahr ab- 
genommen. Der angejtrebte Zmwed tft 
aljo nicht erreicht worden, wogegen die 
MWollwearenfebrifanten, um fie für die 
teuere Nchmwolle zu entjchädigen, mit 
ganz ungeheuerlichen Zöllen haben be- 
Ihüßt werden müffen. Dadurch find 
wieder alle Wollwaaren, die in dem 
amerifanifchen Klima dem gefammten 
Bolfe unentbehrlich find, höchit unge- 
bührlich verteuert worden. Es würde 
tatſächlich billiger ſein, die Zuchtſchäfer 
in Ohio und die Herdenbeſitzer der 
Felſengebirgsſtaaten mit einer ein— 
maligen Zahlung aus der Bundeskaſſe 
abzufinden, als den Zoll auf Rohwolle 
beizubehalten. 

Ob die „Truſts“ ohne Zollſchutz 
vergehen werden, nachdem ſie ſich ein— 
mal ſo prächtig entfaltet haben, mag 
zweifelhaft ſein. Es iſt aber ſicher, daß 
z. B. der Stahltruſt nicht einen rein 
willkürlichen Preis für Eiſenbahn— 
ſchienen wird feſtſetzen können, wenn er 
den Wettbewerb Deutſchlands, Groß— 
britanniens und Belgiens zu beſtehen 
hat. Zudem bringen die den Truſts 
zuliebe erhobenen Zölle der Bundes— 
laſſe am wenigſten ein. Der Wilſon'⸗ 
ſche Plan iſt gut und wird hoffentlich 
niht an der Bodbeinigfeit einiger 
„bemofratifcher” Senatoren jcheitern. 


Merkbare Verſchiebung. 


Alle Slawen dürften ſich ebenſo 
wenig unter einem Zepter vereinigen 
laſſen, wie alle Germanen oder alle 
Romanen. Die Tſchechen z. B., die 
angeblich jo große Sehnſucht nad 
Nußland haben, ſtehen tatſächlich den 
Ruſſen viel ferner, als die Schweden 
den Deutſchen und würden, wenn es 
Ernſt werden ſollte, der ruſſiſchen 
Nnute keinen Geſchmack abgewinnen. 

n Rußland hat es aber von jeher 

chwärmer gegeben — von einer Par— 
tet Täßt Tich faum reden, — melche die 
Alawiſche Verbrüderung“ bei allen 
feitlihen Gelegenheiten feiern zu 
“ müflen glauben. Die Regierung hat 
ſich manchmal dieſer Leute bedient, um 
ihre Handlungsmeife dem Auslande 
gegenüber mit dem Drude der öffent- 
Then Meinung entfchuldigen zu fün- 


— 2. Unvernunft zur unrechten Zeit 
Brillen und toben. Erft por wenigen 
&agen mußte ein „Voltshaufe” in St. 
= MWeteröburg auseinandergetrieben mer: 
ben, ber vor dem Haufe des ferbifchen 


- Befandten eine etwas zu geräufchnolle 


Rundagebung für die Balkanbrüder ver- 
anftaltet hatte. Wenn aber die Reaie- 
zung behauptet, daf fie aus Rüdficht 
auf die Banflamiften zögern müffe, fi 
an ber Ylottenfundgebung zu beteili- 
, buch die zunächft Montenegro 
und weiterhin auch Serbien zur Unter- 


ahnt werben follen, jo wirb man 
eines Lächelns nicht ermehren fün- 
1. Eine Regierung, bie ohne Er- 


rn 


des 


wieder aufgehoben hat, fürchtet ſich 
nicht vor einer Handvoll lächerlicher 
Schreier. 

Dagegen unterliegt es keinem Zwei⸗ 
fel, daß Montenegro und Serbien nur 
im Verlrauen auf Rußland den ande— 
ren Großmächten zu trotzen wagen. 
Sie glauben, daß die Entſcheidung hin— 
ſichtlich Albaniens doch noch rückgängig 
gemacht werden wird, wenn ſie erſt 
einmal Skutari erobert haben und ſich 
weigern, es wieder herauszugeben. 
Auch hoffen ſie wohl einigermaßen auf 
Frankreich, das in der Tat an der 
Flottenlundgebung nur als „Bevoll— 
mächtigter“ Rußlands teilnehmen will. 
Nachdem jedoch Sir Edward Grey im 
Parlamente angekündigt hat, daß 
Großbritannien an den Beſchlüſſen 
der Londoner Botſchafterkonferenz feſt— 
hält und zwei Kriegsſchiffe zu der 
Flottenkundgebung abgeſchickt hat, 
werden Rußland und Frankreich ſich 
an dieſer entweder auch beteiligen, oder 
wenigſtens ſtumme Zuſchauer bleiben. 
Der Dreiverband würde ſofort geſprengt 
ſein, wenn Großbritannien die Ueber— 
zeugung gewinnen müßte, daß es ſich 
auf Rußlands Zuſagen nicht verlaſſen 
kann und zum Werkzeuge des ruſſiſchen 
Ehrgeizes herabgewürdigt werden ſoll. 
Verhält ſich aber Großbritannien neu— 
| tral, fo wird der Drejbund mit dem 

Zmweibunde au ohne Krieg fertig 
| merdeit. 

Aus uneigennübiger Bruderliebe 
wird Rußland, wie man in England 
| fehr wohl einfieht, den miderfpenftigen 
| Baltanländern nicht zu Hilfe fommen. 
E53 fann nur die Abficht hegen, fich eine 
Art Schugherrfchaft über die Balkan: 
jlawen anzueianen und fich früher oder 
Tpäter Konftantinopel3 zu bemädhtigen. 
Diefes und die Dardanellenitraße in 
ruffifhe Hände fallen zu laffen, kann 
aber unmöglih im ntereffe Groß— 
britanniens Tiegen. Deshalb ift die bri- 
tiiche Regierung von der ruffiichen ent— 
Ichteden abgerüdt und hat auch ber 
franzöſiſchen unzweideutig zu verſtehen 
| gegeben, daß fie für einen NRachefrieq 
gegen Deutjchland nicht zu haben ilt. 
Es ift ja ehr ſchön und lobenswert, 
daß Großbritannien fich mit feinen 
früheren Erbfeinden ganz ausgeföhnt 
bat und fogar zu einem „herzlichen 
Einvernehmen“ aelanat tft, aber ihnen 
das Mittelländifhe und Schwarze 
Meer auf Treue und Glauben aus- 
zuliefern, wäre denn doch etwas be- 
denflih. Da ift e& denn doch Flüger. 
fih dem munfchlojen Deutfchland zu 
nähern, auf deffen Wort man unter 
allen Umständen bauen fann, und dei- 
jen Friedensliebe über allen Zmeifel 
erhaben ift. 





Grpreigeihäft und Padetpoit. 


Die Zmiichenjtaatlihe Handelstom- 
mijfion hat zur Zeit eine meitere Er- 
mäßigung der Erprebraten unter Be- 
ratung und hört in öffentlichen Situn- 
gen in Wafhington an, mas die Befür- 
worter und die Gegner diejer Maß- 
nahme zu jagen haben. Dabei wurden 
am Dienätag jeitend mehrerer Bertre- 
ter von Erprehgefellichaften recht inter- 
eliante Ungaben und Zuageltändniife 
gemacht. Der Vertreter der Great Nor- 
thern und Northern Erpreßgejellichuaf- 
ten gab — es ijt dies das erjte Mal, 
daß das von Seiten einer intereffirten 
Partei gefchieht — unumiunden zu, 
daß die Erpreßgelelligaften mit den 
Gijenbahnagejellihaften innig ver— 
fnüpft; für die beiden von ihm bertre- 
tenen Gejellihaften, dab fie und die 
Great Northern und Northern Eifen- 
bahnaejelliharten tatfähli ein und 
dasjelbe find. Hr. Robert D.Hinds, der 





Hauptvertreter der fogenannten „Fünf 
Großen“ unter den Erprebgejellichaf- 
ten, erflärte, dab das Geichäft der 
großen Gejellichaften, feit die Pacdet- 
poft ihr Wirken begann, in Padeten 
bon elf Pfund und meniger im Ge- 
wicht, um 25 bi3 30 Prozent abnahm, 
ihr Geſammtgeſchäft, nach der Zahl 
der Padete beurteilt, um 35 Prozent 
zurüdging und ihr Gejammteinfom- 
men jih um etwa 7 Prozent verrin- 
gerte. Wenn die in VBorjchlag gebradh- 
ten Raten angeordnet würden, dann 
würden, jo erflärte er, die Erpreßge- 
fellichaften an ihrem jährlichen Ein- 
fommen eine Einbuße von etwa $26,- 
000,000 erleiden, oder 5.85 Cents von 
jedem Dollar „Geichäft“, das fie ma- 
chen. Ein Vertreter der Nem Vorker 
Handeläfammer und Andere, die im 
Intereffe von Waarenverjenderverbän- 
den erjchienen waren, behaupteten hin 
gegen, dat die Erpreßaelellichaften nicht 
die ganze Wahrheit jagten und „ber= 
Ihiedene Seiten ihrer Chronif für die 
Smifchenftaatlihe Handelstommiffion 
verjiegelt” hielten. 

Das Klage: und Mehegeichrei der 
Erpreßgejellichaften wird auf das Bu- 
blitum ganz gewiß feinen Eindrud 
machen. Wenigitens feinen für die Ge- 
jelichaften günftigen. Sie haben von 
Seiten des PBublifums unter feinen 
Umftänden mehr Mitgefühl zu erwar- 
ten. Selbft wenn flipp und flar ge- 
zeigt werden fünnte und follte, daß die 
in Vorjchlag gebrachten Raten in der 
Tat eine fchmere Schädigung für fie 
bedeuten, fie dabei eben nur fnapp oder 
gar nicht beitehen könnten, felbit dann 
würde das PBubliftum und namentlich 
derjenige Teil, der in der Vergangen 
beit viel mit ihnen zu tun hatte, nur 
ein „geichieht ihnen recht“ für Sie ha- 
ben. Denn ihre ganze Arbeitämeife 
— die von ihnen fo oft geübte Kleinliche 
Ueberporteilung und Schifane und ge- 
zeigte Engherzigkeit, vielleiht noch 
mehr als die früher jo unverjchämt 
hohen Raten) hat fie geradezu ver- 
haft gemaht und man wird ihnen 
nicht nur feine Träne nachmweinen, 
wenn fie an die Wand gebriidt werben, 
fondern fich deffen geradezu freuen. 
Dergleichen wird natürlich keineswegs 
geſchehen. Wenn die Entſcheidung der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
zugunften der niedrigeren Raten aus- 
fällt, werben die Erpreßgefellichaften 
immer noch recht gute Gefchäfte ma- 
en, ober tie, Riefenprofite werben 
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ren und deflen wird man fich allgemein 
freuen. 

Die Zmwifchenftaatlihe Handels 
fommijjion wird fich abermals beim 
Publitum einen Gtein im Brett 
jichern, wenn jie der allgemeinen Er: 
martung entjpricht und die niedrigeren 
Raten anordnet, aber es will fchenen, 
als braudite man fich gar nicht mehr 
mit der Ratenermäßtgung zu bemühen, 
die Erpreßgejellichaften zu befferer und 
billigerer Dienftleiftung zu zmingen— 
durch die Verbejferung und Ermeite- 
tung des Padetpojtdienftes dürfte das 
biel leichter und jicherer herbeigeführt 
werden fünnen, jozufagen ganz von 
jelbjt fommen müjfen. Daz Publikum 
hat durch die fehr ftarte Benußung, die 
fie ihr unter recht erjchwerenden lim: 
ſtänden zu teil werden ließ, über jeden 
Smeifel hinaus gezeigt, da ed eine 
Itarte Vorliebe für die Padetpoft hat, 
und zu ertennen gegeben, daß e3 diefer 
au unter im MWejentlichen gleichen 
Raten und Bedingungen den Vorzug 
por den Erpreßageiellichaften geben 
wird. 

Die PBadeipoft wird feinedmegs 
mit Verluft zu arbeiten brauchen, den 
Erpreßgelellichaften einen guten Teil 
ihres Gejcäfts meazunehmen, bezw. 
fie meiterer SHerabjegung der nod 
immer zu hoben Raten und zu befferer 
Dienftleiftung zu zwingen. Die be: 
treffenden Gemalten in Waſhington 
braucdıen nur durch Erleichterung der 
Aufgabe von Pojtpadeten und Erhö— 
hung der Gemwichtarenge den Expreß— 
gelellfichaften zu veritehen zu geben, 
daß ernithafter Wettbewerb  beabfich- 
tigt wird und die Erpreßaefellichaften, 
beziv. die Bahnen — mit denen fie 
„verheiratet“ find, mwenn fie nicht 
als deren Kinder gelten müflen, — wer: 
den Sich beeilen, dem Bublitum entge= 
genzufommen und für fich zu retten, 
was nchh zu retten ijt: ein jolides, mä= 
Bige Prefite abwerfendes Gefchäft. Die 
Zeit, da die Erpreßgefellfchaften zur 
Verheimlichung der Bahnprofite und 
Bereicherung der die berjchiedenen 
Eiſenbahnen beherrſchenden Kliquen 
dienen konnten, ſcheint ihrem Ende 
nahe. Sie wird völlig zum Abſchluß 
gebracht ſein, ſobald die Packetpoſt die 
Verbeſſerung und Erweiterung er— 
fährt, die notwendig iſt und ſelbſtver— 
ſtändlich erſcheint. 


Der Junggeſelle. 


(Berliner Tageblatt vom 17. März.) 


Wenn die Leiter unſerer Geſchicke 
geglaubt haben, ſie brauchten nur das 
Koſtüm von 1813 anzuziehen und die 
alte Fahnen aufzurollen, und es würde 
ſofort ein Sturm der Opferbegeiſte— 
rung durch ganz Deutſchland gehen, ſo 
haben ſie ſich getäuſcht. Selbſt die— 
jenigen, denen eine Vermögensabgabe 
als eine halbwegs gerechte Schröpf— 
methode erſcheint, ſind längſt über— 
zeugt, daß dieſer ganze gigantiſche Rü— 
ſtungsplan mehr einer weitſchweifenden 
Phantaſie als einer nüchternen Nütz— 
lichkeitsrechnung entſprang, und daß 
das bühnenwirkſame Opferſchauſpiel 
gewiſſermaßen als ein Gegenſtück zu 
„Kerkyra“ gelten kann. Es macht auch 
einen beängſtigenden Eindruck, wenn 
man ſieht, daß bei der Erörterung über 
die dauernden Laſten jeder uns das 
Blut an einer anderen Stelle abzwacken 
will, und die Verſtimmung über ſolche 
Vorgänge iſt doppelt erklärtlich in 
einem Lande, deſſen Regierung immer 
nur nimmt und niemals etwas gibt. 
Die allgemeine Seelenunruhe äußert 
ſich nicht allein in lauten Proteſten ge— 
gen eine überſtürzte Rüſterei, die in 
Frankreich mit der Einführung der 
dreijährigen Dienſtzeit beantwortet 
wird und die man vergeblich mit dem 
Emporwachſen der — in Wahrheit für 
zehn Nahre gänzlich‘ erfchöpften — 
Balkanftaaten zu begründen verfucht. 
Sie äußert ſich auch in zahlreichen Zu: 
Ichriften aus dem Leferkreife, in denen 
eine Fülle blitableitender Vorfchläge 
ich häuft. Man empfiehlt — um nur 
einiges zu erwähnen — eine Steuer 
auf Orden, Auszeichnungen aller Art, 
auf die Erhebung in den Adelafland 
und auf den Geheimen Kommerzienrat 
und dringlicher noch ertönt der Schrei 
nach einer ftärferen Anzapfung derjeni: 
gen PBerfonen, die man ohne Rüdficht 
auf ihr Alter ala Jungefellen zu be= 
zeichnen pflegt. Die Steuer auf Or: 
den und Ehren, die jchon hier und da 
beiteht, könnte feine Neichsfteuer fein 
und behinderte zudem da3 lebte blü- 
bende Gefchäft. Der Schrei nach dem 
Sunggefellenopfer geht offenbar von 
Männern aus, die nicht ganz nad 
MWunfch verheiratet find, und ift alfo 
in den meiften Fällen ein Racheaft. 

So Sehr man indeffen die Motive 
neidvoller Eheftlaven verachten kann, 
jo wenig fann man dod) leugnen, daß 
ber uhverheiratete Mann im allgemei- 
nen eine Vorzugäftellung einnimmt 
und die Laften, die der Staat jedem 
aufbudelt, am leichteften trägt. Er 
fann natürlih — und in diefem Falle 
hat er Anfpruch auf Schonung — ber 
Ernäbrer jeiner Eltern und Gefchmwi- 
fter fein, aber er ift doch häufig nur ein 
Onfel, deifen Yamilienpflicht fih in 
der freigebigen Verteilung von Ge— 
burt3tagsgefchenten erfchöpft. Will er 
und mit einem Augenzmwinfern erzäh- 
Ien, daß e8 außer den legitimen Ban- 
den ja aud) noch andere gibt, und daß 
in unferem fomplizirten Gefellfchaft3- 
mejen jchließlich jeder irgendeinen er- 
nährt? Diefe Argumente werden faum 
Anklang finden in einer Zeit, mo bie 
Moral ho grenzenlos gebeiht. Mill er 
behaupten, ergebe das Geld, das bei 
ben Verheirateten in die Familienküche 
fließt, nur auf andere MWeife aus, und 
aud, derjenige hebe die Voltämwirtfchaft, 
ber fich jeben Tag eine neue Kramatte 
fauft? Der Verheiratete wird ihm är- 

erlih entgegnen, es fei ein UInter- 

66 zwiſchen dem Ueberflüſſigen und 
dem notwendigen Bedarf. In der Tat 
ſieht ja die Geſetzgebung ſonſt jede er⸗ 
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Deutiches Theater EFle 
Glarf Etr. ı. Chicago Abe. : Dearborn 6313 
Mar Sun ttc Dicchee 

Heute Donnerdtag, Tamsdtag und Sonntag 
Abend: „Donna Juanita“, —— Abend und 
Samstag Natinee, der neue Schwanl, „Der Wit ⸗ 
wenbali“. Sonntag Matinee: „Eine Nacht in 
VBenedig“. Dienstag, 8. April, Benefiz fur vall 
manns deutſches Theater⸗Orcheſter: „Die teniche 
Suſanne“. Donnerstag, 10. April beginnend, 
viermaliges Gaitipiel der laif. ıögl. Hofburg: 
theater Schauipielerin Wgathe von Bardesen. 
Donnerstag Mbend und Samstag Watinee: 
„Heimat“. Freitag: „Deborah“. Samstag Abd.: 
Sappho“. 


Standesamt flieht, es nicht ſelber als 
eine beſondere Gunſt, daß ihn das 
Steueramt ſchont und ihn ebenſo wie 
den kindergeſegneten Familienvater be— 
handelt, dem man nur auf den unteren 
Steuerſtufen einen kleinen Vorzug 
gönnt und dem das engliſche Geſetz eine 
weit größere Erleichterung gewährt? 
Bevor der Familienmenſch zum Ueber— 
flüſſigen kommt — falls er überhaupt 
dazu kommen kann, — muß er eine 
umfangreiche Summe aufwenden, um 
ſeine Kinder zu tüchtigen Menſchen 
und alſo wieder zu tüchtigen Steuer— 
zahlern zu erziehen. Er zahlt Schul— 
geld an die Gemeinde oder den Staat, 
er liefert, wenn er mit Weib und Kin— 
dern reiſt, einen ganz anderen Beitrag 
als der Sologenießer an die Staats— 
eiſenbahnkaſſe ab, und menn ‘ feine 
Söhne ſchließlich erwachſen ſind, muß 
er ſie, oft mit ſchwerdrückenden Koſten, 
dem Staat als Soldaten zur Verfü— 
gung ſtellen. Familie und Sparſam— 
leit ſind zwei herrliche Schlagworte, 
mit denen in dieſem Lande jeder 
ſtaatserhaltende Phraſenfabrikant ope— 
rirt — oft nur, um einer wirklich ehr— 
baren Steuer, wie der Erbſchaftsſteuer, 
zu entgehen. In Wirklichkeit tut man 
ſein Möglichſſes, um dem Volte Tu⸗ 
genden abzugewöhnen, die man ihm in 
falbungsvollen Reden empfiehlt. Der 
Familie wird durch eine atemraubende 
Belaſtung das Leben ſchwer gemacht, 
und gleichzeitig ſetzt man ihr mit aller— 
lei Einmiſchung und Bevormundung 
zu. Und um den Leuten das Sparen 
zu verekeln, hat man die ſtandalöſe 
Vermögenszuwachsſteuer“ geplant — 
eine Strafe für jeden, der ſeinen Ver: 
dienst nicht ſchleunigſt verjuxt. 

In Frankreich, wo man die lebendi— 
gen Reſultate des Familienſinnes 
mehren möchte, hat vor kurzem der De— 
putirte Joſeph Reinach einen Antrag 
auf Einführung einer Junggeſellen— 
ſteuer eingebracht. Wie man extra be— 
zahlen muß, wenn man ſein eigenes 
Schlafabteil verlangt, ſo ſoll man auch 
bezahlen, wenn man im Leben bei Tag 
und bei Nacht allein fein will. Eine 
Steuer, die in jo direkter Yorm den 
einfamen Knaben zu einem Opferkna⸗ 
ben macht und die Berechtigung des in— 
dividuellen Selbſtbeſtimmungsrechtes 
verkennt, wäre vielleicht nicht ganz nach 
unſerem Geſchmack, aber daß die 
Steuerſucher bisher dem Junggeſellen— 
glück noch keine beſondere Aufmerkſam— 
keit gewidmet haben, bleibt bei ihrer 
Findigkeit doch ſonderbar. Eine ſanft 
ausgleichende Gerechtigkeit kann abwä— 
gen zwiſchen den Laſten des ſoldaten— 
erzeugenden Hauspapas und der mehr 
ſeeliſchen Laſt der Einſamkeit, und ſie 
kann denjenigen, die für die Zukunft 
der Nation ſorgen, ein wenig Nachſicht 
widmen, ohne den ſympathiſchen Un— 
abhängigkeitsfreuden allzu wehe zu 
tun. Gewiß wäre eine ſolche Unter— 
ſcheidung, die ſchon im alten Rom ge— 
übt wurde, an unbeweibten Stamm— 
tiſchen nicht populär, aber in dieſem 
Jahre, wo die Erinnerung zu den Frei— 
heitskriegen zurückſchweift, werden wir 
ja nun einmal zur Opferwilligkeit er— 
mahnt. Und gerade in dieſem Jubel— 
jahre würde der gut ſituirte Jungge— 
ſelle ſchwerlich zögern, ſollte aus auto— 
riſirtem Munde der patriotiſche Ruf 
an ihn ergehen. Denn ſein ganzes 
Leben iſt ja im Grunde ein Freiheits— 
krieg und der Altar des Vaterlandes 
hat nichts, was ihn ſchreckt. 


Die Beſie dlung Sibiriens. 


In der Deutſch-Aſiatiſchen Gefell- 
haft zu Berlin hielt jüngft Dr. Otto 
Goebel eineg Lichtbilderportrag über 
die Kolonifation Sibiriend. Dana) 
ift Sibirien eine der wichtigften Ein- 
wanderungsgebiete der Erde, das ähn- 
liche Sinwanbdererzahlen aufmeife mie 
einjt die Pereinigten Staaten bon 
Nordamerifa, Kanada und Argenti- 
nien. Wenn trogdem Sibirien als 
Einwanderungsland über die Grenzen 
NRuflands hinaus kaum befannt ge: 
worden ift, jo liegt das daran, daß 
e3 nicht der Einwanderung aus aller 
Herren Ländern offen fteht, Tondern 
dak nur ruffifche Untertanen das Recht 
auf Landzumeifung haben. Vier Mil: 
lionen Menichen haben fich in den led» 
ten 25 Jahren über den Ural in bie 
ungebeuren Weiten der mejtfibiriichen 
Ebene hinein ergoffen, und mit ihren 
Vorpoſten iſt die Befiedelung tief in 
da3 mittel- und oftfibirifche VBergq- und 
Maldland eingedrungen. in einzel- 
nen Kahren find 750,000 Menjchen zu= 
geitrömt. Der Einwanderung jteht 
allerdings eine erhebliche Rüdmwande- 
rung gegenüber, die oft zu Mihber- 
ftändniffen Anlaß gibt. E3 handelt 
fih nicht nur um Enttäufchte, fondern 
zum großen Teil um Kundjchafter, die 
bon ihren heimifchen Dorfgenofien aus 
gefandt waren, um fi die Verhältnifle 
in Ruffifch-Aften anzufehen. Diele 
Kundicafter, die mit die bemerfens- 
merteften Erfcheinungen in der fibiri= 
ſchen Ueberſiedelungsbewegung ſind, 
kehren zunächſt zurück; ein Teil, nach— 
dem er Land belegt hat. auf dem ſpä— 
ter die Dorfgenoſſen angeſiedelt wer— 
den ſollen. Zweifellos löſt auch die 
Auswanderung in das unmwirtfchaft- 
liche Sibirien im einzelnen viel Elend 
aus; im ganzen, bom ftaatlichen und 
nationalen Gefichtspunft aus betrach- 
tet, ift fie aber ein großer Erfolg. Sie 
bat ganz Sibirien bi3 zum Baitalfee 
und darüber hinaus für immer ruffiich 
gemacht. Erft im Fernen Often ftöht 
die ruſſiſche Einwandererwelle auf 
eine in entgegengefegter Richtung her- 
anflutende ber gnelben Rafle. Höchſt 
bemerfensmwerte Gefichtspunfte ergeben 
ſich hier aus der Berührung der faufa- 
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CARSONPIRIESCOTT&.CO 


Amüge für junge Männer zu $12.50 


Geſchäftsanzüge in zwei⸗ und drei-Knöpfe Moden, auch einige 


Norfolks in der Partie. 


Reinwoll. Stoffe, dauerhafte Schattir., extra 


gut geſchneid. und gefütt. Größen 30 bis 38. Spez. markirt zu 812.50. 


Fancy 


Plailed und Ueguůgee Manner-Hemden 


Diele derjelben werden gewöhnlich 
für das Doppelte und mehr verfauft, 
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Einhundert Dutzend Hemden, durch einen vorteilhaften Einfauf 


erhalten. 


DIL 


Feine Percales, gewebter und bedrudter Madras, in vielen 
verfchiedenen und miünfchenswerten Mujftern, fomohl in hellen 
dunklen Farben. Alle nach ver Coat-Mode zugefchnitten, 
mit daran befindl. Manfchetten. Größen 14 bis 17, zu 


wie in 


DIE 


Finaben-Amzüge zu niedrigen Preifen 
Derte, die Euch zufriedenitellen 


Knaben-Schulanzüge. 


Graue, lohfarbige oder braune Mifchungen. 


Einige mit ertra dazu paff. Hofen. Wir haben diefer Partie Hinzugefügt 


50 doppelfnöpfige reinwoll. und echtfarbige blaue Serge: 
Anzüge, mit einem Paar Hofen, vollftändig gefüttert, zu 


Eordurot Norfolt Anzüge für 
Sinaben, in grauen oder gold= 
braunen Schattirungen. Ertra 
Itarf gemacht. Der Nod ijt mit 
Khafı Eloth gefüttert, Hofen in 
ertra vollem Schnitt, Breife 
fo niedrig 
r 


83.75 


Ruſſiſche und Matroſen Blouſen Anzüge f. 
Knaben, alle neuen Frühjahrſtoffe, in hellen, 
mittleren und dunklen Schattirungen. 
Sortiment von Muſtern zur Auswahl. 
Matroſen- oder Militärkragen. Einfach oder 
mit Braid bejegt. Größen 2% 
bi3 8 Jahre. Preis 


Gutes 
Mit 


33.75 


Schulkappen für Sinaben. Von Schneiderjtoffe Reitern. Reine Bole, Ne 


und Seide gefüttert oder taped Nähte. 


Größen 6% bis 7%, zu 


Reefers für Knaben. Reinwoll. Stoffe, in grau, blau oder loh= 83 75 
farbig. Größen 2 bis 9 Jahre. Für den gegenwärtigen Gebrauch.. > 
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Hier ift die einzige Stelle der Erde, an 
der Bauern und Arbeitermaffen beider 
Raffen unter gleichen Bedingungen in 
Wettbewerb treten. Die Ruflen jind in 
ihrer yeutigen geiftigen und wirtfchaft- 
lichen Verfaffung nicht der leiftungs= 
fähigſte Zweig der europäifchen Rafle, 
gleichwohl ıjt die Weberlegenheit der 
Gelben al3 Arbeiter und Landbebauer 
mehr eine Folge ihrer größern Bedürf— 
nißlofigfeit und ihres Ermerbäfinnes 
als ihrer überlegenen Leiftungen. Die 
Betrachtung der Kolonifation Sibiri- 
en3 ergibt eine Fülle von Beobadhtun- 
gen über alle Fragen großer Kolonija- 
tionsbewegungen. Die Leitung, Zu= 
führung und Verpflegung der zuman- 
dernden Maffen, die Bereititellung” von 
Land, die erjte Einrichtung und Hilfe: 
leiftung in der. neuen Verhältniffen, die 
Verforgung mit Baumaterial, Vieh 
und Adergeräten, Vertehrsanichlüffe, 
Krankeneinrichtungen, Kirche und 
Schule, alle diefe Dinge haben in 
Sibirien manche eigenartige Löſung 
gefunden. Daneben ftehen die großen 
Staatlichen Aufaaben des Verwaltungs 
ausbaues, der Eingeborenenbehand- 
lung, der Eifenbahn- und Stäbtebau- 
politif, der militärifhen Sicherung. 
Das Sibirien der Gegenwart ift her- 
ausgerifien aus feiner jahrhunderte- 
langen Xbgeichloffenheit. Der Schie- 
nenmweq Europa:Dftafien, der von Jahr 
zu Jahr an Bedeutung gewinnt, zieht 
auch Eibirien immer mehr in den 
Strom des MWeltverfehr3 hinein und 
macht damit die fibirifchen Brobleme zu 
folhen es MWeltverfehrts und ber 
MWeltwirtfchaft. 


Sopldatengräber. 


Hundertfürfunddreißig gleiche Flache 
Hügel reihen jich nun jhon aneinander 
draußen auf dem Belgrader Friedhof, 
fünf lange Reihen gleicher weißer Hola: 
freuze fprechen von den Opfern bes 
Krieges, die jich der Tod no) aus den 
Belgrader Spitälern geholt hat. Ein 
Drittel trägt außer Namen und Jah: 
re3zahl roch die Auffchrift ranjenik= 
Verwunveter, aber all die andern find 
nicht ihren Verlegungen, fondern böfen 
Grfältungen, der Lungenentzündung 
und den Typäus erlegen. Wo die Hel- 
den der letten Feldzüge geruht, haben 
auch die des jebigen ihren Plat gefun- 
den, fo daß e3 ein ftändiges Aus- und 
Eingraben gibt auf diefer Parzelle. 
Zahlreihe bunte Papierblumenkränz- 
lein, halberfrorene Blütenftengel und 
viele NKerzenftummel bemeifen, daß 
faum jemand den Friedhof verläßt, 
ohne an diefen Gräbern von Niege- 
fannten einen Kleinen Qiebeszoll zu ent= 
richten. Zmet, drei befcheidene Stein- 
freuze befinden fich unter den Hölzer» 
nen, und einem haben die Kameraben 
als rührende Auszeichnung ein verbli- 
chenes Fahnentuch umgefchlungen. Hier 
und ba bilden zwei jchmarze Fragezei- 
hen den einzigen Nachruf, und daß 
auch die im Lande mohnenben Frem- 
den, die ferbifche Untertanen murden, 
fih tapfer beteiligt haben, bemeift hier 
mander Name, fogar ein „Johann 
Bismard“ befindet fich darunter. Dies 
find die Ehrengräber, die dad Bater- 
land feinen unbemittelten Söhnen ftif- 
tet, während die Dffiziere und bie 
mohlhabenderen Ständen angehörigen 
Streiter von ihren Familien beftattet 
werden und unter Blumenbergen in 
prächtiaen Erbbegräbßniffen ruhen. An 
einem biejer frifchen Hügel klagt herz⸗ 
zerbrechend eine fchmarze Gejtalt, und 
auf teilnahmpolles Fragen erzählt fie 
bon ihrem einzigen Sohn, einem fieb- 
zehnjährigen Yüngling, der fich voll 
alühender Beaeifterung den Komitat- 
fcht anfchloß und bei einem Weberfall 
der Arnauten auf Lifita einen Tag 
bor der Kriegserflärung als erfter den 
Tob fand, mührend fein Ontel, der 
Kommandant des 7. Regiment? bei 


Kumanomwo blieb. Beim Weiter mans 
mwanbern ın dann auch vor 


BASEMENT 


—* 


Erdhaufen; ihre ſchräge Anordnung 
ſowie das ſchriftbedeckte und fesge— 
ſchmückte Dentmal eines längſt ver— 
ſtorbenen Paſchas laſſen vermuten, 
daß hier die in den Krankenhäuſern 
und der Feſtung geſtorbenen türki— 
ſchen Kriegsgefangenen ihre Ruheſtätte 
fanden. Hier fehlt ſelbſt das rohe 
Holzkreuz, da das gegen die Regeln 
des Koran iſt; und weil keine Ange— 
hörigen da ſind, die Gräber mit bun— 
ten Denkſteinen zu ſchmücken, und nie— 
mand ein Blümchen für ſie übrig hat, 
ſo liegen ſie braun, nackt und kahl oben 
auf dem Berg, den Kopf gen Oſten ge— 
wandt hinter ſich die bläulich ſchim— 
mernde Stadt, die jetzt als Siegerin 
über den Halbmond ihre maleriſchen 
Zinnen ſtolzer denn je zum Himmel 
hebt und doch einſt ein Nichts war un— 
ter der Herrſchaft der Moslim. 


Romanevon G.Samarow 


Unter dem weiten Adler; Hiftoriiher Roman 
aus der Zeit Statbarina II., ca. 700 Eeiten, 
eb., 75e.— Die Saroborniien; Lebendige Cchil- 
erung des CEtudentelebens in Alt-Heidelderg; 
500 Seiten, geb., . — Nitter des dentichen 
Hanfes; Intereffantes, Tulturhiftoriiches Ges 
mälde aus dem 14. Jahrhundert; 600 Seiten, 
eb,, 7Se. Alle anderen Romane diefrs 
interchianten Roman-Schriftiteller8 zu demiel: 
ben PBreife ebenfall3 auf Lager. 


A. KROCH & CO. 


59 Dit Monroe Straße. 
Bwiſchen Wabaſh und Michigan Wenus 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Großbater und 
Urgroßbater 
Hermann Schirmer 

im Alter bon 85 Jahren 10 Monaten felig im 
Herrn entichlafen tit. Die Pecrdiaung findet 
ftatt am Freitag, den 4. April, 2 Uhr Nachm, 
bom QIirauerhaufe, 5223 Lalewood xive., nad 
dem Graceland Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Bertha Markwalter, ran Carrie 

Stude, Töchter. 
Fred ©. — Sohn; nebft Enfeln und 


ein. 
Mitglied des Wafhington Poft Nr. 573, © 
A. R. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, da mein gelichter Gatte und unfer lieber 
Bater, Cohn und Bruder 

Auguit Breitreiter 
am 1. April 1913 im Alter von 48 Jahren ac» 
ftorben ift. ZIrauerbaus, 6543 Aberdeen Str. 
Beerdigung am sreitag Bormittag um 9:30, 
nah der Sacred Heart Kirche, wo Hohamt zes 
lebrirt wird, bon dort mit Sutichen nah dem 
Ct. PBonifazius-Friedhof. Am ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Breitreiter, geb. Schmitt, Gattin. 
Anna und Philip, Siinder. 
Srederid und Frances Breitreiter, 
Eltern. . 
Fran Panlina VBerhoven, Frau Anna 
Kaſper, Frank, John, Cectlia und 
Martha Breitreiter, Geichwiiter. 
Mitglied des Ct. Niholas Kourt Nr. 20. E.Vv.F. 


Todesanzeige. 
Lafe View Damen-Berein. 


Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſere Schwefter 
Marie Puetter 
am 1. April geitorben ijt. Die Beerdigung findet 
ftatt am 4. Mpril, Morgens 9 Ubr, bom 
Zrauerbaufe, 1144 Wells Str., nah dem Mont: 
rofe:isriedhof. Die Beamten find erfucht, vunft 
8:30 in der Vereinshalle zu erfcheinen, um un: 
ferer berftorbenen Schweiter die legte Ehre zu 
erweifen. Um zablreihes Erfcheinen iit gebeten. 


Amalie SHranipe, Bräfidentiı. 
Charlotte NKremier, Celretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Mutter 
Karoline Froelich 

im 78. Lebensjahre geſtorben iſt. Beerdigung 
am Samstag, den 5. April, 10:30 Borm., dom 
Zrauerbaufe, 5517 Laflin Str., nah der Evan: 
gelifhen Friedensfirche, 52. und Auftine Str., 
bon da mit der Bahn nah dem Mt. Green: 
wood⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Louiſe Froehli 
Dahn hlich und Ida Bleymehl 


Henry Bleinmehl, Schwiegerſohn, nebſt 
Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater ’ ” 
Albert Kanne 
am 31. März 1913 geitorben ift. Die Beerdi: 
gung findet ftatt am Freitag, den 4. April, 
bom Zrauerhaufe (Wohnung feiner Tochter), 
3633 61. Place, um 2 Uhr Nahm., nah dem 
Bethania⸗Friedhof Um ftilles Beileid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 


Albert R. Lange, Hattie Lange, Frau 
%. I. Reiter, Ainder. . 


ö— — — — — — 
Geſtorben: Michael P. Rothker, 2328 Corne⸗ 
lia Str. plötzlich — von 
Burlbard3_NKabelle, 1830 W. Chicago Ave. Bes 
erdigung Freitag Nachmittag um 1 Uhr. 


Bilige Klafüter. 


Seht die Neil 


Tobesanzeige 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab mein meliebter Gatte und 
unfer lieber Vater, Echiwiegtrbater und 
Großvater 
z Johann Kuſch Sr. 
(Vater der verſtorb. Frau Büge) 


am 1. April im Alter von 62 Jahren 
fanft im Herren entichlafen ift Die Bes 
erdigug findet ftatt am Camdtag, den 
5. April, um 1 Uhr Nhm., vom Trauer» 
aufe, 1432 Wafhburn ve, und um 
alb zwei Uhr nach der Ev. Luih. Ema 
nuellirhe, Ede Ajhland Blbd. und 12. 
eit., nah dem_ Goncordia-Gottedader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Friederite Ruſch gebor. Stremer, 
Gattin. 
Karl, Fran Gilfon, Frau Hemold, 
Zohn Yr., Lillie und ried- 
„„„tiht, Kinder. 
Nebit Ehwiegerföhnen u. — 
ofr 


gertöchtern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt, daß mein geliebter Sohn, unfer lieber 
Bruder 

Karl Vanderſee 

im Alter von 11 Jahren ſanft im Herrn ent 

Ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

sreitag, den 4. April, um 11 Uhr Vormittags, 

bom Tirauerbaufe, 6502 Carpenter Str., bom 

12. Etr. Depot der Jllinois Central Bahn, um 

1:30 Nachm. Um ftilles Beileid bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Marh Banderjee, Mutter, 

Mary, Arthur u. Amelia, Gefchtwiiter, 

Frau Ghriitina Moeck, Peter Moed, 

Großeltern. 


Todesanzeige 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 


die traurige Nachricht, dab unfer gelichbter Sohn 
und Bruder 


—. 


Louis Lorenzen 
im Alter von 10 Fahren und 4 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Die Veerdigung fins 
det ftatt am steitag, den 4. April, um 10 Ur 
"orım., bom Trauerbaufe, 5118 Meftern Ylve,, 
nah dem Bethania Gottesader. Um itille3 Bei 
leıd bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Louis und Garolina Xorenzen, Eltern 
Bertha, Edna, Adelina, Glarence und 
Walter, Geſchwiſter. mido 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Clara Keller, geb. Reuß, 
am Mittwoch, den 2. April 1913 im Alter von 
53 Jahren fanft entichlafen ilt. Die Beerdigung 
findet jtatt am ‘Freitag, den 4. April, 1 Uhr 
Nadın., vom Trauerhaufe, 5004 Lincoln Mve., 
nad dem Eden riedhof. Um ftille Teilnahme 

bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 

Albert Keller, Gatte. 

Alma, Glije, Youis, Albert und 

mido Frieda Keller, Kinder. 
Todesanzeige. 

Germania Council Nr. 503, K. and L. of S. 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Coun— 
cils zur Nachricht, daß Schweſter 
Hannah Roth 

geitorben ift. Die Beerdigung fidet ſtatt am 
steitag, den 4. April, um 12 Uhr Mittags, dom 
Bejtattungsaeihätt, 2303 W. North Ave., nah 
em Free Sons Friedhof. Die Beamten berfams 
mein fih um 11 Ubr in der Logenhalle, um 
der Verftorbenen die lehte Ehre zu eriweifen. 


Alfred Kochler, Präfident 
Bm. Langner, Eelretar, 
Todesanzeige. 
Heſſen-Frauen⸗Unterſtützungs-⸗Verein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Maria vVuetter 

am 1. April geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 

ftatt am Freitag Morgen um 9 Uhr 30, dom 

Zrauerhaufe, Nr. 1144 Wells Str., nah dem 

Montrojesssriedbof. Die Schweitern find gebeten, 

fo zahlreih wie möglid au eridheinen, um, der 

Tabingeihieden die legte Ehre zu cermeifen. 

mit Schweitergruß: 

Anna Benz, Bräfidentin. 

Barbara E. Wihler, Selretärin, 

3108 N. Sacramento Abe, 


Todesanzeige. 
‚Sreunden umd Belannten die traurige Nadhs 
rims, daß unfer lieber Bater 
John Zuelsdorf 
(Gatte der verſtorbenen Johanna Zuelsdrof) 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Träuerhaufe, 
3535 ©. Wood Etr., Eamätag, den 5. April, 
um 10 Uhr Vorne, nah der St. Andrews Lus 
twerifhen Kirche, 37. und Honore Str., bon 
dort mit Autihen nah dem Bethania-Friedhof. 
3 Emilia Robinion, Lina Bernbdt, * 
Krueger Tiltt Niemroth, Frank u, 
Bernhard Zuelsporf, Kinder. 
Frau 3. Lauer, Schweiter. 
dofe 


Geitorben: Lena Badmann, ach. Clens, 33 
Sabre alt; geliebte Gattin von Albin Backmann, 
Schwiegertochter von Thereſe Backmann. — Be— 
erdigung am Freitag, den 4. April 1913, um 
8:30 Borm., don Straufpes Beltattungsfapelle 
3907 Lincoln Abe., nah der St. Benedict2firde 
an Leavitt Str. und Jrving Park Blvd., mwofelbit 
Hodhamt celebrirt wird. mido 


‚ Geitorben: Maria Puettner, am 1. April 1913, 
in ibrer Wohnung, 1144 Wells Etr.; geliebte 
Gattin ton Mobert Puettner, Muuter bon 
Maria, Frau Magdalene Bonas und Frau Yovs 
ſephine Burle. Veerdigung Freitag Borın. 
um 0:30 bvom Trauerbaufe mit Autfhen nad 
dem Montrofe:Friedbof. — Mitglied de3 Lale 
Viev und Helien-Damenvdereins. 


Zur Grinnerung 
Mit trauerndem Herzen gedenlen wir unferes 
teuren Vaters und Großdaterd 
Wilhelm Pauly 
welher am 3. April 1912 geitorben iit. Res 
auiem:Sohamt in der Et. Auguitinusfiche, am 
Freitag Morgen ein Biertel dor 8 Uhr. 


Schon iſt ein Jahr dayingefloffen, 

Du lieber, teurer Bater du, 

Ceitdem dein liebes Ang’ aeichloffen 

Flur immer fich zur ewigen Ruh. 

Der heutige Taa ruft alle Echmerzen, 

Ruft alle Tränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefem Herzen 

Dir, allerliebiter Bater, nad. 

Und nirgends weint es fi fo gut, 

Someit uns unfere Fühe tragen, 

13 da, wo ftill ein Herze rubt, 

Das einit jo froh für uns gefchlagen. 
Ruhe in Frieden. 


Gewidmet von deinen dic licbenden 
Kindern. 


Zur Erinnerung 
an 
Wilhelm Pauly 
der am 3. April 1912 geitorben ift. 


Mein Freund ift nicht mehr, 

Das ganze Haus ift leer, 

Er reicht mir nimmer feine treue Hand, 
Der Tod zerrii das ihöne Band. 


Mit Liebe von der Hausfrau F. Stenzek 


Waldheim. 


Par St gie 


Den. — t Bart 787. 


Phone: Auftin 796, Toll & 
, Buttermeifter, Prüf, red 
Kiste mwah, Eupt. u. Schaßm. 


Stiftungs- und Vereinigungsfeſt 
veraitaltet bom 
Gegenieitigen Unterftügungs-VBerein 


BAVARIA 
am Samdtag, den 26. April 1913, irt Nondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halited tr. Ans 
fang 8 Uhr Abends, Tidet3 25c. An der Kafie 
35 Gents. 


Gambrinus Hall, 


1878 N. Nobey Str, Ede Elnbourn Place. 


KONZERT 


mit Iomifhen Vorträgen, jeden Abend unb 
Sonntag Nachmittag, dom 12. April an. 


dofa Henry Thorien, Eigentümer. 


— 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenäder Linctn Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT kai Rad 


Otto Seiferts Orchester, 
—R 


Jrühjahrs- 
Blumen - Ausflellung 


. ART INSTITUTE 
ten heute! 
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Freibrief für Chicago. 


Spzialift Harris verlangt Cinbe- 
rufung eines Freibrieffonvents. 


Bringt Borlage ein. 


Sprecher McKinley ernennt wichtige Aus» 

ſchüſſe. — Senatsausſchüſſe machen ſich 
ernſtlich an die Arbeit. — Connery als 
Kandidat für Mayorsamt. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, IU., 2. April. Ein— 
berufung eines ?reibrieffonvents, Der 
einen neuen reibrief für die Stadt 
Chicago ausarbeiten joll, befürmortei 
der jozialiftifche Abgeordnete H. W. 
Harris in einer Vorlage, die er heute 
im Unterhaus einbradte. Die Maß- 
regel gibt der Stadt Chicago die Boll- 
macht, einen Freibrieffonvent einzube- 
zufen, defien Mitglieder in einer Son= 
derwahl innerhalb der nächjten drei 
Jahre erwählt werben jollen. Jede 
Mard fol drei Delegaten zum Kons 
pent erwählen. Die Methoden jollen 
biefelben fein, die bei den Legislatur⸗ 
wahlen angewandt werden. Ein 
Höchſtgehalt von 82000 iſt für die De— 
legaten vorgeſehen. Zur Beſtreitung 
der Ausgaben des Konvents ſollen 
8225,000 ausgeworfen werden. Der 
vom Konvent ausgearbeitete Freibrief— 
entwurf ſoll der Legislatur zur Ge— 
nehmigung unterbreitet und der Bür— 
gerſchaft Chicagos zur Abſtimmung 
borgelegt werden. Auf den Antrag 
von einem Viertel der Mitglieder des 
Konvents ſollen Abänderungsanträge 
zu einzelnen Abſchnitten des Freibrief— 


entwurfs, die im Konvent nur von ei- 


ner Minderheit befürwortet werden, 
zugleich mit dem Entwurf der Wäh— 
lerſchaft zur Abſtimmung vorgelegt 
werden. 

Neue Hausausſchüſſe. 


Sprecher MeKinley ernannte in der 
heutigen Sitzung zwei weitere wich— 
tige Hausausſchüſſe, den Ausſchuß für 
Rechtsweſen und den Ausſchuß für | 
Prozeßverfahren. Haupt des erſteren 
Ausſchuſſes iſt der Demokrat Charles 
A. Karch von Belleville. Zum Vor— 
ſitzenden des letzteren Ausſchuſſes er— 
nannte der Sprecher den Republikaner 
Walter M. Provine von Taylorville. 
Der Rechtsausſchuß ſetzt ſich, wie 
folgt, zuſammen: Karch, Dem., Vor— 


die Maßregel, die ſeiner Anſicht 
die Vornahme von Verhaftungen er— 
mutigen würde. Die andere, angenom= 
mene Vorlage bewilligt $13,000 für 
das jtaatliche Gejundheit3amt, das 
einen Fehlbetrag aufzumeifen Hatte. 
Dem Trintgelderunmelen fucht ein 
ländlicher Solon aus Xenia in Clay 


-| County, der Demofrat %. E. Camp: 


bell, mit einer Vorlage zu Leibe zu 
gehen, die zur dritten LZejung botge= 
rüdt murbe. 

Glückwunſchbeſchlüſſe wurden anläß- 
lich der Wahl Senator O'Connors 
zum Superiorrichter in Cook Counth 
und Senator Chamberlins zum Mayor 
von Eaſt St. Louis angenommen. 

Ausſchüſſe an der Arbeit. 

Die Senatsausſchüſſe machten ſich 
im Lauf des Tags allen Ernſtes an die 
Erledigung von Vorlagen, die während 
der langwierigen Sperre verzögert 
worden waren. Der Ausſchuß für 
Eiſenbahnen erörterte die Vorlage Se— 
nator Hurburghs, welche die Ausſtel— 
lung von Freipäſſen für Eiſenbahn— 
fahrten verbietet. Sie wurde einem 
Unterausſchuß überwieſen, der in vier— 
zehn Tagen Bericht erſtatten ſoll. 
Einige der Ausſchußmitglieder erklär— 
ten, fie würden für die Maßregel ftims 
men, wenn gleichzeitig eine Vorlage 
angenommen würde, melche die Gehäl- 
ter der Senatoren erhöht. Senator 
Hurburah erklärte fich bereit, felbft für 
die Erhöhung der Gehälter von $2000 
auf $2500 zu ftimmen, war aber nicht 
gewillt, da Schidjal feiner Vorlage 
bon dem einer Vorlage für Gehaltzer- 
höhungen abhängig zu machen. 

Der Lizenzausfhuß des Senats er- 
örterte die Vorlage für Einführung 
bon Countyoption. E33 wurde be— 
ichloffen, eine öffentlihe Verhandlung 
auf nädhiten Mittwoch Abend einzube- 
rufen. 

Der Senatsausfhuß für Verfaf- 
fungsänderungen, der beabjichtigt 
hatte, einen entjcheidenden Befhluß 
binfichtlih der Vorlage für Einfüh- 
rung des Initiativſyſtems zu faſſen, 
vertagte ſich, da eine beſchlußfähige 
Mehrheit nicht anweſend war. Der 
Ausſchuß wird am nächſten Dienstag 
zuſammentreten. Es wird geplant, die 
Annahme der Initiativvorlage zu em⸗— 
pfehlen, hinſichtlich der Steuervorlage 
aber einen entſcheidenden Beſchluß vor— 
läufig nicht zu faſſen, bis die erſtere 
Vorlage in beiden Häuſern erledigt iſt. 
Senator Magill machte den Vorſchlag, 
das Initiativverfahren auf Verfaſ— 
ſungsänderungen anzuwenden, was die 





gleichzeitige Aenderung mehrerer Ab— 


ſchnitte der Staatsverfaſſung ermög— 





figender; Browne, Dillon, Kaſſer— 
man, Devine, Gilleſpie, Igoe, Kane, 
Werts, Gareſche, Roe, Scott, Tucker, 
Weber, MceCarthy, Williamſon, O'⸗ 
Connell, Aſhton, Clyne, Rinehart und 
Duvall, Demokraten; King, Shurtleff, 


lichen würde. 
Bewilligungen für Staatsanſtalten. 
Bewilligungen in der Höhe von 
89,939,174 verlangt die ſtaatliche Ver— 
waltungsbehörde, der die Wohltätig— 


Hull, ©. H. Wilfon, Hollenbed, Klee- | feitsanftalten des Staates unterftellt 


man, Smejfal, Brovine, 7. W. Shep— 

berd, Catlin, Lyon, Scanlar, ©. 4. | 
Miller, Roos, Nothichild, Baker, ı 
Hutdinfon, Holaday, Republikaner; | 
Snite und Schnadenbera, Fortichritt- | 
ler, und Stedman, Spzialiit. | 

Dem Ausschuß für Prozekverfahren | 
gehören die folgenden Mitglieder an: | 
Propine, Rep., Vorjitender; ©. 9. | 
Wilfon, Shaver, Watjon, Hollenbed, | 
MeGinley, Z. E. Harris, King, Roth: | 
Ihild und Hutchinfon, Republitaner; | 
Dillon, Browne, Rinehart, Afhton, | 
Clyne, Williamfon, Werts, Devine, | 
Karch, Scott und Tuder, Demokraten; 
Graves, Fleming, Snite und Zolla, | 
Tortfchrittler, und Gtedman, So— 
ztalift. 

Die Republifaner im Haud ernann= 
ten heute den folgenden Steuerung?: 
ausſchuß: Butts, Vorſitzender; Sha— 
nahan, King, Shurtleff, Kleeman, 
Wilſon, Budgeon, Abbott, Holaday. 
Pervier, Provine, Hull, Watſon, 
Jones, Campbell, Flagg, Kirkpatrick, 
Lyon und Scanlan. 

Der republikaniſche Hausausſchuß, 
der die Rechte der Minderheit wahr— 
nehmen ſoll, ſetzt ſich, wie folgt, zu— 
ſammen: Smeijkal, Vorſitzender; Shep— 
herd, Hollenbech, MeNichols, Catlin, 
Blaha, Shaver, Roos, Simpſon, Mil— 
ler, Atwood, Barker, Thomas Cur— 
ran, Keck, Burres, Mcinley, Lovejoy, 
Rowe und MeCabe. 


Einnahmen für Parkpenſionskaſſen. | 


Sm Senat famen heute zwei Vor: 
lagen zur Annahme. Die eine, einge- 
bradt von Senator Clarf, fieht vor, 
dat alle Gelditrafen, die tmegen Ueber- 
tretung der Vorfchriften von Parkbe- 
hörden eingetrieben werden, ber’ Ben= | 
ſionskaſſe der Parkpolizei 
ſollen. 


a 
Sur 


Das Frankenzimmer 


Als ein Tonikum, Euch zur 


Wiedererlangung von Stärke 
zu verhelfen, nach entnervender 
ẽ Krankheit, während die Lebens⸗ 


zufließen 
Senator Madigan befämpfte | 


find, für die beiden nächiten Geſchäfts— 
jahre. Fred %. Kern, der neuernannte 
Präftdent der Behörde, fand fich in der 
heutigen Gigung des Finanzausſchuſ⸗ 
je3 des Haufe ein, um die Forberun- 
gen der Behörde zu erläutern. 

Will Reifen verhindern. 


Beichränfung der Tätigkeit der Se- 
natsfommiffton, welche weibliche Ar- 
beitslöhne und ihre Einmwärfung auf 
das Anmwachlen des fozialen Uebels un= 
terfucht, auf den Staat Nllinois ver- 
langte in der Siung ded Finanzaus- 
Ichuffes des Haufe der Abgeorbnete 
Lucas %. Butts von Peoria in einem 
AUbänderungsantrag zu dem vom Ge: 
nat angenommenen Antrag, ber eine 


' Bewilligung von $10,000 für die Kom= 


million ausmirft. Die Kommiffion hat 
Reifen nad) Wafhington und anderen 
Städten des Oſtens auf Staatskoſten 
unternommen, die der Antrag des Ab— 
gebrdneten Butts in Zukunft unmög— 
lich machen ſoll. 

Der Rechtsausſchuß des Hauſes em— 


pfahl die vom Abgeordneten Hull ein— 


gebrachte Vorlage gegen Lohnwucherer 
zur Annahme. Sie ſieht die Gründung 
von Darlehensvereinigungen vor. 


„Buhmen“ Connery für Mayor. 


Die außerordentliche Mehrheit, die 
Stadtſchreiber Francis D. Connery in 
der Stadtwahl über ſeine Mitbewerber 
erhalten hat, veranlaßte geſtern die 
Führer der Faktion Sullivan, der er 
angehört, ihn ernſtlich als Mayors— 
kandidaten ins Auge zu faſſen. In 
verſchiedenen Konferenzen, in denen 
die Abſtimmung am Dienstag gründ⸗ 
lich analyſirt wurde, kam man zu der 
Anſicht, daß Connery einen ausge— 
zeichneten Gegner gegen Mayor Harri⸗ 
ſon abgeben würde, an deſſen Kandi—⸗ 


Haft noch ſchwach iſt, tommt kein Anregungsmittel 
Duffy's Pure Malt Whiskey gleich. 


Dieſes Tonikum 


bietet in leicht aſſimilirbarer 


Form den Nährwert und die ſtärkenden Eigen⸗ 
ſchaften, wie im Getreide enthalten, wenn wie 
vorgeſchrieben eingenommen. 


Duffy's Pure 


ift bon ausgewählten 


ie in ben gewöhnlichen 


halten find, und praftizirende 


auf ihn imegen feiner 


| 


Verlauft in verſtegelten 
bel de 


IR 


* 


Getreide hergeſtellt, gründlich ges 
malzt und iſt frei von ſchädlichen NRebenprodukten, wie 


Zeht daft Ihr Duffy erhaltet—er ift zuverläſſig.“ 
Apoſvelern, Grocers * 
— "= 5. m E 


The Duffy Malt Whiskey Co. 
Rochester, N.Y. 3 
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Malt Whiskey 
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Trintbranntmweinen ent- 
Aerzte verlaffen Ti 
anertannten Reinheit. 


Slaihen zu nur $1.00, 
udlern. 


DR 


| Sleiihmann’s Hefe 


In Silberpapier 
aewickelt ift rein 


Kauft Feine, fchmußige, vertroch 
nete, loje Hefe 


| Ein großes Stück 2 Gents 


Es macht gutes Brot. 


datur fein Zmeifel zu bejtehen fcheint. 
Mehrere andere Kandidaten famen in 
Betracht, aber Connery hatte vorläufig | 
mwenigitens die Mehrheit der Führer 
des Sullivanfhen Flügels auf feiner 
Seite. 

— 1:2. 


Abſchie dsbenefiz. 


Gala » Kabaretabend von Ada von Gers» 
dorf heute Abend. 


Die befannte Kabaretfängerin Ada 
bon Gersborf beabfichtigt, am heutigen 
Donnerftag Abend, vor ihrer Konzert> 
reife nach dein Süden ein Abjchiedd- 
benefiz in der Nordjeite Turnhalle in 
Geitalt eines Gala-ftabaretabenda zu 
veranftalten. Sie wird mit gänzlich 
neuem Repertoire, meldes eben \vom 
Cabaret „Chat noir”, Berlin, einge- 
troffen ift, dienen, und andere Künft- 
ler wirken mit. Der Abend wird nad) 
dem Mufter des SKabaretaltmeifters 
Ernft vn. Wolzogen abgehalten, und e3 
fol diesmal mehr al3 früher ber 
Humor auf feine Koften kommen, da 
bon bielen Geten „Freie Bühne“ ge= 
mwünfcht wird, melche Wolzogen eben- 
fal3 jehr gepflegt hat. Herr Hugo 
Richter wird an diefem Abend als 
Konferenzier und jächlifcher Humorift 
auftreten. Mehrere Logen und Vereine 
haben bereits ihren Bejuch angemeldet. 
Nah dem Kabaret findet Ianz bis 
Morgen 1:30 Uhr ftatt. Tidetz kojten 
50 Eent3 das Stüd. 


— — — — 
Gambrinushalle. 


Seitdem Herr Henry Thorſen, ein tüch—⸗ 
tiger deutſcher Fr ge befannte Fu 
brinushalle, 1878 N. Robey Str., übers 
nommen bat, ijt der Starakter diejes Los 
fal3 im ®ergleich zu früher fehr vorteils 
haft vernädert worden . Der Wirt hat 


| jeine Räumlichkeiten jet von Grund aus 


neu berrichten und zu einem fauberen und 
gemütilchen deutſchen Familienlokal um⸗ 
eſtalten laſſen. In dieſer neuen Geſtalt 
* fie am Sonntag, dem 12. April, 
em Bublitum geöffnet werden, un man 
wird dort neben guter Bewirtung 


interhaltı 
-, 


Gebraucht 
Fleiſchmann's 
in Silber-Umſchlägen 


Großes Stück 
Friſch und rein 


Bebt den Kindern foriel fie wollen. 


Es ilt gefund, 


Holt unfere Gefhenklifte. Fragt Euren Grocer danadı. 


THE FLEISCHMANN COMPANY 


418 $. Canal $t., 1318 Moorman St., CHICAGO, ILL. 


Deutihhes Theater, 


Heute „Donna Juanita‘, morgen „Der 
Wittwenball”‘, ein Schwank. 


Auch heute wird im Deutfchen Thea- 
ter Suppes Operette „Donna uani- 
ta“ wiederholt, desgleichen am Sam3- 
tag und Sonntag Abend, mährend 
morgen Abend und am Gamätag 
Nachmittag G. Schätzler-Peraſinis 
Schwank „Der Wittwenball“ in nad» 
— Beſetzung gegeben werden 
ol: 


Heinrih Sammelmann, Margarine-Kabris 
fant aus Prenzlau Billy Diedrich 

Minona, feine Frau Marie von Wegern 

Wally, feine Tochter 

Lori, Ditto 

Dr. Reißer, Wullys Mann 

Dr. phil. Erwin Landers.... Robert CEonnenberg 

Kafimir Karamesty beo. Chriftmann 

Anne-Marie Emilie Schönfeld 


Nietiche arg 
wertba, Mädchen bei Dr. Neiber, 

Liane Weigärtner 
ee... PER Michel Scherf 
Zofef, Kellmer..nuussenessen......Ernit Rentrop 
Eine Amme Jolanthe Preßburg 
Eine Dame Anita Baler 
Ort der Handlung: Berlin. — Zeit: Gegenmart. 

Regie: Ulrih Haupt. 

Am Sonntag Nachmittag mird 
Strauß’ Operette „Eine Nacht in Ve- 
nedig” mieberholt, am Montag „Der 
MWittmenball*, am Dienstag (Benefiz: 
abend von Ballmanns deutfchem Thea- 
terorchefter) „Die keuſche Suſanne“, 
und am Mittwmoh „Donna Yuanita“, 

Agathe Barfezcu, die berühmte Dar: 
ftellerin heroifcher Geftalten und frü- 
ber Mitglied des Miener Hofburg 
theater8, wird al3 Gaft am Donner? 
tag Abend und am Samstag Nachmit» 
tag nächfter Woche die „Magda“ in 
Sudermanns Schauſpiel „Heimat“ 
ſpielen, am Freitag die Titelrolle in 
Moſenthals Volksſchauſpiel „Debo— 
rah“ und am Samstag Abend die Ti⸗ 
telrolle in Grillparzers Trauerſpiel 
„Sappho“. 

Frau Barſescu, obwohl Rumänin 
von Geburt, zählt zu den bedeutendſten 
deutſchen Schauſpielerinnen im Heroi⸗ 
nenfach. Tochter eines hohen rumä⸗ 
niſchen Offiziers und Patenkind ber 
kunſtſinnigen, unter dem Namen Car⸗ 
men GSyloa 32 et befannt ge» 
morbenen | abeth, mu 
fie als junges Mädcen dur das 


... 


folher Begeifterung für die deutfche 
Scaufpieltunft erfüllt, daß Tie Tich | 
mit eijernem Tleife die deutſche 
Sprache zu eigen madte und bald 
felbft die Bretter betrat, auf denen fie 
bom erjten Auftreten an von Erfolg 
zu Erfolg geeilt ift. 

Heute Abend haben der „North Ehi- 
cago Männerhor” und der „Schmwä- 
bijch = Badifche Frauenunterftügungs- 
berein Nr. 1” Benefiz. 


Nieder vereint. 


Gefchiedenes Ehepaar geht aufs Mene den 
£ebensbund ein. 


Stabtrichter Harry M. Filher und 
Philipp DBregftone, Richter Cuttings 
Gehilfe im Nachlaßgericht, waren ge— 
ſtern einem geſchiedenen Ehepaar be— 
hilflich, aufs Neue die Bande zu knü— 
pfen, die ſie vor einem halben Jahre 
hatten löſen helfen. Damals hatte Sa— 
muel Raioff, ein junger Juwelier, ſich 
von ſeiner Frau, Anna, wegen grauſa— 
mer Behandlung ſcheiden laſſen, Herr 
Bregſtone war ſein Anwalt, Herr 
Fiſher der ſeiner Frau. Geſtern kam 
Raioff zu Bregſtone und kündigte ihm 
an, daß er ſeine Frau trotz alledem 
noch liebe und ſich wieder mit ihr zu 
verheiraten wünſche. Herr Bregſtone 
Er Raioff und deffen frühere Frau, 

ie draußen jchon wartete, fofort zu 
Richter Filher, der auch gleich die 
Trauung pornahm. 


Kurz und Neu, 


* Der 20jährige Harold McDonald, 
Sohn des verfiorbenen Michael Mc» 
Donald, und feine Mutter Dora bean 
tragten geftern bei Richter Gibbong bie 
Auflöfung der Ehe des Yünglings mit 
der 24 Yahre alten Evelyn Marie Mc- 
Donald. Harold hatte das Mädchen am 
14. Mai 1912 geheiratet, fich aber 
fhon 2 Wochen jpäter von ihr ge- 
trennt. Der Richter deutete an, daß 
er bas Gefuch bimilligen werbe. 
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Bom Grundeigentumsmarkt. 


Der Markt iſt nach dem Märzausweis 
ſehr lebhaft. 


Aus dem Märzbericht des Grund— 
buchamis geht hervor, daß im Ver— 
gleich zum März vorigen Jahres 763 
Uebertragungen mehr angemeldet wor— 
den ſind. Die Summe der Kaufpreiſe 
iſt zwar um 85,329, 705 geringer, das 
erklärt ſich aber aus den vielen Ueber— 
tragungen ohne Angabe des Kaufprei— 
jes. Die Zahlen find 4,272 und $10,- 
969,606 für diefen und 3,509 und 
$16,299,311 für den borigen März. 
Yür die drei Monate des Jahres lau 
ten die Zahlen 10,856 und $29,419,- 
680 gegen 8,287 und $44,178,472 im 
Borjahre, eine Zunahme von 2069 und 
eine Abnahme von $14,358,792. 

Die Zahl der „Truſt Deeds“ und 
Hhpotheten im Vierteljahr betrug 7,- 
585 zum Gefammtbetrage, von $41,- 
808,900, gegen 6,305 und $30,883,- 
700 im Borjahre, eine Zunahme von 
1,230 und $10,925,200, 

Unter dem Torrenzfyftem murben 
173 Uebertragungen für $311,585 an 
gemeldet, im März vorigen Yahres 
131 für $167,199. 

Die Confumerd’ Company hat von 
der Eentral Truft Eo. von Illinois 
und Auguftus ©. Penboby $1,500,000 
auf 15 Jahre zu 6 Prozent auf Eigen- 
tum in der Gtabt und auswärts ge- 
lieben. 

Edwin Rylander bat an Daniel 
Schmitt dad Mietöhaus 146567 
Winona Ave., 50 bei 130 Fuß, mit 
$13,00 belajtet, für $26,000 verkauft. 

William H. Morris dat an George 
und William W, Lill das Apartments 
gebäude 3930—82 Pine Grove Xbe., 
65 bei 220 Yuß, für $75,000 verfauft, 
Herr Morris nahm als Zeil des Kauf: 
preifed dad Eigentum an ber Dftfeite 
bon Fifth Une, Nr. 92729, 100 
Sup nörblih von Zaylor Str., 49 


— * Yuß, im Werte von $60, 


ie 


Die Erben von Ambroje P 
don haben an die Mueller Bros. 
& Manufacturing Co. dad Eig 9 
an der Güboftede von Polt Str. und) 7 
Mafhtenam Ave, 265 bei 132 % A 
verfauft. 

—j — 


Maimonides⸗Hoſpital. 


Es ſoll am Samſtag Abend feierlich 
weiht werden. J 
Vorkehrungen zur Einweihung 3 
Maimoniveshofpital® am ae S 
Abend wurden geftern im Hoiel Lay 7 
Salle vom Ausfhuß für die Exräff 
nungsfeier unter Vorfig bon Huga 7 
Pam getroffen. Dei der feier wir 
Harry M. Filher, der Präfident bee 
Hofpitalgefellfchaft, Richter Pam bie ° 
Schlüffel übergeben, und diefer wirt 
die Türen dem Publitum öffnen, Die ° 
Marks Nathan Waifenhausfapelle 7 
wird fpielen, und das ganze Gebäude 
wird glänzend erleuchtet fin. Daı ° 
u ift eine jüdifch-orthodoge Un 7 
alt, J — 


Das Nackte in der Kunſi. 


Neue Eröorterung dieſer vielumſtrillenen 
Frage. 
Der den Mädchenhandel und Alles 
was damit zufammenhängt, unters 
fuchende Senatsausfchuß hat den nors 
wegifchen Maler Jens Hälfttöm nor 7 
geladen, um bon ihm zu — 
„warum und wie Bilder nadterGeftal- 
ten gemalt merben.“ Die Vorlabung 
tft von rau Maud Y. Jofaphare and 7 
geregt morben, ei vom 
Blair Eoan, bem Unterfuhungdsd 
beamten deö Senatsaußfchuffed. Fraw 
%ofaphare hat fich die Ausitellung & 
Yuturiften und Kubiften im Rum 
inftitut angefehen und gefunbe 
viele die Lüfternheit medende 
darunter find, 





Erfhofen. 


Das Opfer war ein Hansgenojje 
des Täters. 


Wlittag- Cabaret 
in unjerem Pure Food Cafe 


Fünfter Floor. 
Kittie Hart Dorothy Ellsworth 
Gora Knapp Florrie York 
Ned La Roie. 


Siegel Stamps_ find einlös- 
bar in Baar oder in Waaren; 


Für einen Einpredher gehalten. 


IHLLMANS MUSS ®) 


TBrünjanrs: Anzüge für Sinaben 
zu 60 Cents am Dollar 


Ein riefiger Einfauf von einem der gröfiten New 
HDorter Fabrifanten von Anaben-Hleidern. | 
Zweiter Floor. 
 Diefe Anzüge hätten für den Dfter-Verfauf an einen meitlichen La— 
den abaeliefert werden jollen, infolge des Kleidermacheritreifs konnten fie 
jedoch nicht zur feitgefegten Zeit fertiggeitellt werden. Wir fqufen deren 
ganzes Lager zum Heritellungstoften preife. 


Hatte fid wahrjceinlih im Raufch gemalt: 
fam Einlaß in die Wohnung verfhaf: 
fen wollen. Sand feinen Meifter.—Hat 
Zeit zum Hacdpdenfen. — Entfommen. 


a in a 
Farben, zu 


150 


Elegante neue gefchneiderte Suit3 aus Ser— 
ge, Shepherd Ched3, Diagonals, „Mannijh“ 
Mifchungen, BroadelotbE und Fancy Mifchuns 
gen. Wir illujtriren ein Modell aus Shepherd 
Check, in Balkan Bluſen-Facon. Beſetzt mit 
eingelegten Kragen und Cuffs, in den neuen 
bulgariſchen Farben. Sie beſitzen alle neuen 
Mode-Eigenſchaften. Alle Schatti— 


rungen eingeſchloſſen, 8320 und $25 
Werte, jeder zu nur 


in modernen 
Frühjahrs⸗Modellen 


102 


Dies Iind hochelegante Coat3 für das Frühjahr. 
Sie find gemaht aus ganzmwollener Serge, mit 
Zapeftryg Kragen und bejegt mit Knöpfen, und ha— 
ben „Patch“ = Iajchen. In Napyblau und Schwarz, 
in 34 Längen und allen Größen. Wir bringen hier 
bie Abbildung einer der Facons. Coats, welche wir 
gewöhnlich zu 19.75 verkaufen, marfirt 10 m 

+ 


für Freitag zu 
Damen = Eoat3 aus Serge, in fehwarz und mei- 
Ben Milchungen u. |. m. Volle Länge, fowie 34 
Facons. Einfach ſowohl wie in Gürtel-Effett — in 
Navy, Schwarz, Grau und Braun — 
4. 7 


59.75 Werte, 

Damen: Eoat3 aus enalifchem — — franzöſ. 
Serge, Eponge, Satin, Bedford Cord u. Whip⸗ 
cord Stoffen. Einige daͤvon beſetzt mit Seide Ta 
peſtry, Bengaline u. Velvet, volle Länge, di» 

34 Styles, 22.75 Werte, S15 


Beim Verfuche, fi gemaltfam Ein- 
laß in die im 3. Stod des Haufes Nr. 
2348 Calumet Ave. gelegene Wohnung 
| des Mafchinenbauers Harry Farrell zu 

| verichaffen, wurde heute früh um halb 
3 Uhr der 5Ojährige Handlungs 
reifende Charles Pennington, der im 
2. Stod de3 Haufe mohnte, bon 
Farrell erichoflen. 
| Die Leiche befindet fih in dem an 
| Cottage Grove Ave. und Dit 25. Str. 
| gelegenen Beitattungsgefhäft. Dort 
| wird auch der Koroner feines Amtes 
| walten, 


Der Täter wurde verhaftet. Seinen 
Angaben gemäß murde er durch ein 
perdächtiges Geräufh aus dem Schlafe 
geichredt. Allem Anjcheine nach habe 
ih Jemand an der Tür zu jchaf- 
fen gemadht. Er fei daher aus dem 
Bett geftiegen, habe einen bereitliegen- 
den Revolver gepadt, fich zur Tür be= 
geben und gefragt, wer da ei. Als er 
feine Antwort erhielt, habe er geöffnet 
und fich einem anjcheinend betrunfenen 
Manne, deifen Züge er in der Duntel- 
heit nicht erfennen fonnte, gegenüber 
gejehen. Der ungebetene Gajt fei auf 
ihn zugetaumelt und habe eintreten 
mollen. Als er. ihn erfuchte, fich fort- 
aufcheeren, und die Tür zumaden 
wollte, habe der Menfch verfucht, Tich 
gewaltfam Einlaß zu verfchaffen. Tyeit 
davon überzeugt, e8 mit einem Räuber 
zu tun zu haben, habe er nun ohne Zö— 
gern den Mann niedergefnallt, jich 
dann haftig angefleidet und die Polizei 
benachrichtigt. 

Die Kugel hatte Penninatona Herz 
durchbohrt und ihn auf der Stelle ge= 
tötet. In den Tafchen des Opfers 
wurde ein Bankbuch über ein Guthaben 
bon $3000 aefunden. 

Penningtons Zimmermirtin, Frau 
H. E. Ulford, weiß angeblich nur, daß 
der Mann verheiratet war, aber von 
feiner in Cleveland mohnhaften Frau | 
getrennt lebte. Geit jehs Nahren 
habe er, wenn fein Beruf ihn nad) 





Doppelfnöpfige Facons; 
53. 50 Anzüge, ßen von 11 


$1.88 


$6.50 Anzüge, elegante araue, braune und lohfarbige, 
in Norfolf=, doppelfnöpfigen, ruiftihen u. Matrojenblou 
fenfaconz, einige haben zwei Raar Kniderbojen in vollem 
Schnitt, auch prachtvolle neue Frühhjahr Reefers, in 


ſchlichten und fanch Farben, für Knaben, 53. 95 


im Alter von 21% bi3 zu 17 Kahren — 
fpeziell offerirt für mur 
7.50 Anzüge, blaue Serge3, graue Kammaarne, braune 
Caſſimeres, engliſche Tweeds und ſchottiſche Cheviots, in 
a Norfolf- und doppelfmöpfigen, rufiiihen und Matroſen— 
bloujen-Facon?, auc, elegante Reefers in einfahen und 


fanch Farben — für Sinaben im Alter 5 1. 95 
2d Floor 


bon 2% bis zu 17 Nahren 

fpeziell offerirt fü nur 

Wir verkaufen jest das rieige Yager der Central 

Drug Company in dem von derjelben benusten 

Laden au State und Wafhington Straße zu 
ſenſationellen Preisherabſetzungen. 


Wir kauften dieſes Lager zu einer großen Preisherab⸗ 
ſetzung und am Schluß des Verkaufs werden wir dieſen 
Laden unſerem jetzigen Gebäude hinzufügen. 


Grö⸗ 


bis 16 Jahre, in grau und lohfarbig — 
poſitive 83. 50 Werte, für 


Hübſche Frühjahr-Suits für 
Serge, Diagonals, Cheviots, 
ſchungen, fanch Novelties, Broadeloth, franzö— 
ſiſche Serge uſp. Die Coals ſind mit ſeidenem 
Braid beſetzt, fancy "nöpfe, bübjche Seide von 
ıbjitechenden Schattirungen ujw. Nlle beliebten 
Schattirungen. Neguläre $15 bis 9. 75 
318 Werte, ſpeziell, e) 


Damen, in 
„Mannifh“ Mi: 


Geſchneiderte Damen-Suits, in Serge, 
Cheviots, 


Diagonals u. fanch Mifchungen. | 
| Die Coat3 find durchweg mit Satin gefüttert. 
Die Skirts ſind neue gerade Linien-Effekte. | 
59.75 bis $12 Werte — fpe: 4 95 
.. 5 


ziel für nur 


3 Fleidjame Straßen: Hüte für Da: 
men, für Freitag zu 89e 


Elegante Straßenhüte aus importirter Seide und 
Stram Braid3. Sie find hübfch qarnirt mit Blumen 


und fancy Federn. Gute $3.00 Hüte. — 
„ Alle fertig zum Gebraud. Speziell mar- s0c|| 
$ firt für den Freitags-Verfauf zu 

Smitation Numidi. Große volle Bunches, mel- 
che gewöhnlich zu 85c verfauft werden. Schwarz | 


und alle die beliebten einfachen Far: w 501 


ben, wie auch zweifarbige Effette. — 


1.530 bis 3.50 Winiter : Rorjets, für 
die — anna sun I8c 


— — — — — 


Anprobirungen an lebenden Modellen und — von Experten während 
| der ganzen Woche. Nehmt daran Teil nnd jichert Euch den Nat eines Er: 
| | perten in Bezug auf die richtige — Eurer Figur. 


Dies ſind alles Standard Korſets. Muſter von 
ſolch berühmten Fabrikanten wie die R.G G. 
Korſets, Thomſon's Glove Fitting, C. B. 
Spirite und andere wohlbekannte und beliebte 
Facons. Haben niedrige Büſte, beſonders lange 
Hüften und ſchwere angebrachte Sup— 
porters, 1.50 bis 3.50 Werte zu Sc 

E.B und R.& © | Sample Korfets. — 


Wunderbare Bargains in Staple und Patent Drogen und Gummiwanren, 
und taujende von ausgezeichneten Artikeln, die hier nicht angeführt find. 
Sämmtliche 25c Patent Medizinen, jo | Sämntliche 50e Patent-Medizinen, ſo 
lange fie vorhalten, 16c | lange sie vorhalten, 31c 
Ertract, Zalvation | ky D 


Dioxogen, Vaſeline, Shampoo, Danſchins— 
Smart Weed, Merz | Kings 


Germal, PRonds Bells Bine Tar, Sal Hepatica, 
Dil, Pierces New Discovery, Brazilian Bas 
Cherry Bect.,Larbona, Kromalin, Baby | lur, 

Fineapple Syrup, Lemkes Stomach lains 


Zutberlands 
Dve, 


Hair Tonic, 


—— — ———— —— ———— — — ——— — — — — — — — — 


Preis, 


Ehte Azure Braid Shapes, nur | Echte Hemp Hüte in all den be- 


Ibomas’ Glectrie Til, Chamber: 
Pain Palm, Kords Haar Po— 

Drops, Lauber3 Tonfilities, Bochees * 

German Syrup, Snows Liniment, 

Atwoods Bitters, Hot 

Springs Home Bath Salts 

25c wt. ſo lange ſie vorbalten 


16c 


made, Wizard Til, Davis’ Bainstiller, 
Allens Yung Ballam, Kemps Balſam, 


Golgates Hair Tonic, 50c= Ic 


Simmtliche $1.00 Ratent Medizinen, jo lange fie vorhalten, 59c 


Liquicide, PRalmers Blood Tonic, 
pepfia Nemedvy, Kaufmans 
Fruitola, Pains, Cel. Comp. 
pont3 Hatr Reitorer, Enos 

Kodol, $1.00 Werte, 


Fruit Salts, 


Coopers 
Sulphur Bitters. 
Schefflers Colorine, 


ſo lange ſie vorbalten, zu 


Werte, morgen, ſo lange ſie 
vorhalten 
Dys⸗ 
Traxo, 


590 


2* 


New Discovery, 
Goldmans Hair 
Wine Cardui, 
Carmichael Hair Reitorer, 


Srabams 
Color, 
Du: 


| 
1; 


Duantitäten find in vielen Fällen beichränft, weshalb die herabgefesten 
x Preiſe nur io lange gut find, wie die Partien vorhalten. 
— ZERTE KSITCTLEHT IH 


Zoralbericht. 


Gipfel der Gemeinheit. 


Zwang ſeine Frau, ein Leben der Schande 
zu führen. 

Der Modellmacher Caeſar Bronzi, 
Nr. 725 Waſhington Blod., und der 
Ajährige Arbeiter Joſeph 
wurden heute auf Veranlaſſung der 
24jährigen Frau Bronzi dem Stabt- 
richter Mahoney unter 
vorgeführt, die Klägerin gezwungen zu 
haben, ein Leben der Schande zu füh— 
ren. 

Frau Bronzi, die Tochter eines 
wohlhabenden Landwirts, hatte, ihren 

aben gemäß, ihren Mann nach 


wiſſen der Eltern geheiratet. Kurz 
nach ihrer Ankunft in Chicago habe 
der Schuft ſie gezwungen, ihre Ringe 
an Männer zu verkaufen, die Davini 
ins Haus brachte. Den Verdienſt habe 
ihr ſauberer Gatte ihr natürlich abge— 
nommen. Auch habe ſie auf ſein Geheiß 
mit Davini Wirtſchaften der Weſtſeite 
abkleppern und dort vor den Gäſten 
milde Beiträge für eine angeblich al— 
tersſchwache, verkrüppelte Italienerin 
erbitten müſſen. In drei Wochen habe 
fie auf diefe Weife $60 zufammenge- 
Ichnorrt und ihm ausgehändigt. 

Bronzi leugnete- Dapini legte ein 
teilmeifes Geftänpnif ab. Beide wur 
den um je $200 und die Koften ge= 
ftraft. 


—e 


“us Dereindtreifen. 


Der Garfield Damen- 
unterftüßungöperein feiert 
am Sonntag, dem 20. April, fein 25- 
jähriges Stiftungzfeit im Fleiners 
Halle, N. Halſted Str., nahe North 
Ave. Ein ſchönes Konzert, bei wel— 
chem mehrere Geſangvereine und So— 
liſten mitwirken werden, und ein Ball 
ſtehen auf dem Feſtprogramm. Der 
aus den Damen Magdalene Meier, 
Präſidentin; Margarete Ertel, Vor— 
ſihende; Ida Burger, Sekretärin; Kat. 
Keſtler, Schatzmeiſterin; Ottilie Phi— 
Uppi, Lina Preußen, Katarine Reeg 

und Minna Holzemer beſtehende Feſt⸗ 
ausfhuß bereitet Alles auf das Beſte 

por und fichert den Befuchern ver— 
onügungsreiche Stunden zu. Der An- 
fang ift auf 3 Uhr feftgefett, der Ein- 
tritt foftet 25 Cent2. 

Eine mit Ball verbundene Agi- 
tationaverfammlung veranftaltet ber 
Douglas Gegenfeitige 
Unterftfübungsperein, 
u 5, am Samstag Abend, dem 

26. April, in Springsguths Halle, Nr. 
‚1800 N. Halfted Strafe, Ede Willem 
be IT ar u 

m aut worden, und 

—— am Gönner m Vereins 


| 


— — —— — —— 


werden ein paar vergnügte Stunden 
verleben. Die Beſucher ſind eingeladen 


Chicago führte, bei ihr gewohnt. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
Pennington in der Trunkenheit die 
Farrellſche Wohnung für die ſeiner 
Zimmerwirtin gehalten habe. 

An die falſche Adreſſe. 

Vor den Augen ſeiner Braut, der 
20jährigen Sue Müller, Nr. 2513 
Wilcox Ave., wurde geſtern Abend der 
24jährige in. H. Iaylor, der ala 


In) + 


Fahrfartenverfäufer in Dienjten der 


Ehicago, Milwaufee & St. Paulbahn | 


ſteht, an Waſhtenaw Ave., zwiſchen W. 
Madiſon und W. Monroe Straße, von 


einem Wegelagerer überfallen, der, als 


„Jder Ueberfallene Widerſtand 


an dieſem Abend dem Verein beizutres | 


ten. Der Berein bezahlt im Sterbe 
fall $300, in Krankheitsfällen $5 die 
Moce auf die Dauer von 8 Wochen im 
Sabre. Man erwartet ein volles Haus, 


| die Grohbeamten und viele Mitalieder 


Dapinti | 


bon anderen Vereinen haben zugefagt. 


| Eintrittsfarten often 15 Cents bie 
| Berfon. 


ei}. Bröitägiger Belanntichaft ohne Porz | 


der Antlage | 


Die Gelanglektion des Yrauen- 
Krantenunterfiüßungd: 
bereins3 „gortfhritt” feiert 
am Gonntaa, dem 27. April, in der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Xpe. 


ı und Baulina Straße, ein Frühlings: 


feit mit Konzert und Ball. 
Ihöne Programm und die Vorfehrun= 
aen zu dem 
für, daß die Freunde des Vereins auf 
mufifalifhe Genüffe und angenehme 
gejellige Unterhaltung rechnen dürfen. 
Das Felt beginnt um 3 Uhr Nachmit- 
tags, Eintritt3farten often im Vor: 
verfauf 25, an der Kaffe 50 Cents. 


=—-12+090 ——— 


Germaniftiihe Geiellihaft. 


Die Germaniftifche Gefellichaft kün— 
digt für den Monat April die folgen- 
den Vorträge in der Fullertonhalle des 
Kunftinftituts an: 

Montag, 7. April, 8:15 Uhr 
Abends: „Bismard als Abgeordneter 
(1847—1851)“, in deutfcher Sprache, 
bon Prof. Erih Mards, Hamburg. 

Donnerstag, 10. April, 8:15 Uhr 
Abends: „Bismard3 auswärtige Poli- 
tit nach 1871”, in deuticher Sprache, 
bon Prof. Mard3. 

Dienstag, 22. April, 8:15 Uhr 
— „Das weſtliche Aſien zur Zeit 

s Altertums“, in deutſcher Sprache 
ot mit Bildern, von Prof. Karl Be- 
zold, Heidelberg. 


* lleber „Milde Blumen in der Um— 
gegend von Chicago“ wird am Sam>- 
tag Nachmittag’um drei Uhr, in der 
„Fullerton Halle de3 Kunftinftitut3 am 
Michigan Boulevard Dr. E. %. Mill- 
ipangb, Leiter der botanifchen Abtei- 
lung des Fieldmufeums, einen durd 
Bilder erläuterten Vortrag halten. 
Eintritt frei. 

* Non einer Bulldogge mwurbe der 
25jährige Fuhrmann Chrift. Wirth, 
2134 Weit Huron Uo., heute zmei Mal 
ing Iinfe Bein gebiffen, ala er in jei- 
nes Bruders Apothefe, 2460 Weit Late 
Str., Waaren ablieferte. Der Hund 
wird im Pferch beobachtet werben, fol 
aber nicht toll fein. 


— Me&omb3, Borfiter des demo- 
kratiſchen Nationalausſchuſſes, ſoll ſich 
endlich doch entſchloſſen haben, 


Barifer Boifcafterpoften anzunehmen, 


| berbeigelodt. 


leitete, 
zwei Revolverfchüffe auf ihn abgab, 
ihn alüclicherweife aber nicht traf. 
Durh die Hilferufe des Mädchens 
und die Schüle murden PBoliziiten 
Als diefe den Tatort er= 


| reichten, hatte Taylor den Raubaejellen 


| hinter Schloß und Riegel. 


Das | 


Felt leiften Bürafchaft da= | 


| Senföl. 


berbläut und aemurzelt. Füng Mi- 
nuten jpäter jaß der Schnapphahn 
Der Häft- 
ling gab in der Wache an Warren Ave. 
an, Fred Carroll zu heißen, 32 Jahre 
alt zu fein und im Haufe Nr. 351 





Pindert Heuralgie icht 
mit Auflerole 


Maffirt mit MUSTEROLE, und 


beachtet, wie die Schmerzen n Tchvinden 
und Behaglichkeit an ihre Stelle tritt. 

Leidende im ganzen Lande fchreiben an 
uns megen der überrafchend jchnellen 
Beilerung. 

MUSTEROLE ift eine reine, weiße 
Salbe, heraeitelt aus dem reiniten 
Reibt einfach damit ein — 
Pflaſter ift nicht notwendig. 

Bejfer ala ein Senf 
pflafter, und verurfadt 
pofitivp feine Blafen. 

Aerzte und Kranfenmärterinnen 
empfehlen MUSTEROLE _ bereit 


milligjt gegen wehen Hals, Bronditis, 
Bräune, fteifen Hals, Afthma, Neur- 
algie, Blutandrang, Rippenfellentzün- 
dung, Rheumatismus, Hexenſchuß, 
Pein und Schmerzen im Rüden oder 
in den Gelenten, Verrentungen, jchmer= 
zende Mustfeln, Braufchen, Froftbeulen, 
angefrorene Fübe — Erkältung auf 
der Bruft (e3 verhütet Qungenentzün- 
dung). 

Bei Euerm Apotheter in 25c und 50c 
Büchſen erhältlih, und eine be 
jonder3 große Hofpital- 
bühfje für $2.50. 

Nehmt feine Nahahmung an. Wenn 
Euer Apotheter e8 Euch nicht Iiefern 
fann, jchidt 25 oder 50c an die 
Mufterole Company, Cleveland, Ohio, 
und mir jenden Euch eine VBüchfe zu, 
portofrei. 

Leo ©. Hoag, Athens, Mich, 
fchreibt: „Mufterole ift das erfte und 
einzige Mittel von allen anderen, das 
jemal3 meinen fchrwachen Lungen half. 
Kann mwahrheitsgemäß jagen, daß e3 
biel bejjer ift, als irgendwelche anderen 
ähnlichen Präparate.“ 

(53) 


in Schwarz. Ein reichhaltiges AT- 
fortiment von Facons. Dies Jind 
$1.00 und $1.25 Facons. Speziell 


für morgen, das Stüd 59 


| liebten Farben. Eine aroße Partie 
' von eleganten Facond. Dies find 
| 1.75 und 2.50 Hüte. Speziell mar: 


| 2 
da3 Stüd 85 


| firt für morgen, 


i zu { zu ſ 


ö— —— — — — —— — 


Holton Straße, Galesburg, Ill., zu 
wohnen. 

Taylor wohnt 
Straße. 

Seine Braut, die Telephoniſtin iſt, 
äußerte ſich über ihr Abenteuer wie 
folgt: „Ich wundere mich nur, daß 
mein Bräutigam und ich nicht getötet 
wurden. Die Schüſſe blendeten mich, 
und die Kugeln ſauſten dicht an Tay— 
(or3 Kopf gorbei. Mein Bräutigam 
und der Hauber müffen wohl an 20 
Minuten gefämpft haben, ehe die Po- 
(izei eintraf = 

Politiſch Lied, ein aarftig Kied. 


Ueber die Ergebniſſe der letzten Wahl 
geriet geſtern Abend der Arbeiter Ste— 
phan Jariczi in der Herberge Nr. 4201 
W. Kinzie Str. mit ſeinem Hausge— 
noſſen Joſeph Novak in Streit. Dieſer 
fand damit ſeinen blutigen Abſchluß, 
daß Novak dem Gegner je einen Meſ— 
ſerſtich über dem rechten Auge und in 
die linke Seite des Rückens beibrachte. 
Der Verwundete hat Aufnahme im 
Hl. Annenhoſpitale gefunden. Der Tö— 
ter befindet ſich in Haft. 

Gemeingefährlich. 

Nachdem er einen Wärter mit einem 
Knüppel niedergeſchlagen hatte, be— 
werkſtelligte geſtern Abend der geiſtes— 
kranke Harry Balke aus der Irrenan— 
ſtalt zu Dunning über deren Rettungs— 
leiter ſeine Flucht. Die Nachforſchun— 
gen nach ſeinem Verbleib ſind frucht— 
los geblieben. Balkes Wohnung, Nr. 
1641 Melroſe Straße, wird, da ſeine 
Frau und Kinder für ihr Leben fürch— 
ten, polizeilich bewacht. Der Mann 
befand ſich ſeit drei Monaten in der 
Anſtalt. 


Nr. 2827 Walnut 


Der Dieb entkam. 


Während die Eltern ausgegangen 
waren, überrumpelte geſtern Nachmit— 
tag Nelfon, der 13jährige Sohn des 
Kontraftor® Wm. H. Holgate, Nr. 
820 Lill Ane., einen Einbrecher im 
Speifezimmer. Der Knabe jhlug 
Lärm, trommelte die Nachbarn zujam= 
men und nahm an ihrer Spihe die 
Verfolgung des flüchtigen Diebes auf. 
Da er aber im blinden Eifer ftolperte, 
fiel und fich den Knöchel verftauchte, 
enttam der Außreißer, der Schmud 
im Werte von $200 erbeutet hatte. Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich be= 
müht, feiner habhaft zu werben. 


Abgefaßt. 


Die 55jährige Frau Jeſſie Burton, 
Nr. 4859 Langley Ave. und ihre 23— 
jährige Tochter Wesley wurden geſtern 
Nachmittag in einem Allerhandladen 
an State Str. unter der Anklage ver⸗ 
haftet, Waaren im Werte von 8318 ge— 
ſtohlen zu haben. Mutter und Tochter 
follen vor Jahresfriſt aus Minneapo— 
lis nach Chicago gefommen und feit- 
her hier als Kleidermacherinnen tätig 
geweſen ſein. 

Befürchten das Schlimmſte. 
Mit 130 anderen Einwanderern auf 


der Fahrt von Ne York nad Chicago 
Kart wurden angeblid am 26. 


Mädchen dänifcher, norwegischer, pol- 
nifcher und franzöfifcher Nationalität 
bon glattzüngigen Männern, die für 
Mitglieder einer mohlorganifirten 
Kupplerbande gehalten werden, verans 
laßt, den Zug der Baltimore & Ohio 
bahn in einem fleinen Nelte Pennfyl- 
baniens zu bverlajfen. Seither fehlt 
jede Spur von ihnen. 

Die Ankunft eines der » Mädchen, 
einer Dänin, war den Borjtehern de3 
hiefigen Normegian-Danifh Ehriltian 
MWoman’3 Home,Nr. 2137 Point Str., 
angefündigt worden. Als fie nicht ein- 
traf, murden Nachforfchungen ange: 
jtellt, und von einem der Einmanderer, 
einem Schweden, hat Senator Niel3 
Suul von der Yllinoifer Wohlfahrt3- 
fommiffion die Epifode, die fih in 
Pennſylvanien abſpielte, erfahren. 
Beamte des Bundesgeheimdienſtes be— 
mühen ſich jetzt, Näheres über das 
Schickſal der betreffenden Mädchen in 
Erfahrung zu bringen. 

War kalt und ſtarr. 


Auf einem Stuhle neben dem Kü— 
chenherd ſitzend, wurde geſtern Abend 
die 68jährige Frau Hanna Hornke, Nr. 
1513 Lee Str., Evanſton, an Leucht— 
gas erſtickt aufgefunden. Das Gas 
entſtrömte einem offenen Brenner des 
Herdes. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 1610 Maple 
Ave., Evanſton. Dort wird der Ko— 
roner feſtzuſtellen ſuchen, ob, wie die 
Polizei annimmt, wirklich ein unglück— 
licher Zufall vorliegt. 

Gepfefferte Strafe. 


Stanley Victairsty, Nr. 4828 W. 
28. Straße, wurde geſtern von Stadt— 
richter Sabath um 8250 und die Ko— 
ſten geſtraft. Er hatte, wie die Ver— 
handlung ergab, einem jungen Mäd— 
chen mehrere Monate lang den Hof ge— 
macht, ehe die betreffende Maid dahin— 
terkam, daß er ein verheirateter Mann 
iſt. Sie wies ihm die Tür. Anſtatt 
beſchämt davonzuſchleichen, machte der 
gewiſſenloſe Burſche einen Schein— 
ſelbſtmordverſuch und wurde verhaftet. 
Jetzt hat der Richter ihm Gelegenheit 
gegeben, im ſtädtiſchen Arbeitshauſe 
über ſeine Sünden nachzudenken. 

Entlaſtet. 


Der 17jährige Ernſt Neubauer, Nr. 
1727 Dayton Str., Ber vorgeftern 
Nachmittag, wie berichtet, auf der Jagd 
unabfichtlih den gleichaltrigen Nicho- 
la3 Hendel, Nr. 1921 Wellington Str., 
erihoß, murbe geftern von der Koro- 
nersjury von jeglicher Verantwortlich- 
feit entlaftet. Der tötliche Unfall hatte 
fich in der Nähe von Irving Park er— 
eignet. 

Der fünfjährige Harry W. Need, 
Nr. 3908 Gladys Une., deifen Kleider 
borigen Dienstag an einem in ber 
Gafje angezündeten Yeuer in Brand. 
gerieten, ijt den bei jener Gelegenheit 
erlittenen Brandmwunden geftern er- 
legen. 

Muß fi verantworten, 

Der Polizift Sofepb €. Smith, der 
am 16. Mä ie berichtet, feine 
Schwägerin 


Mohnung, Nr. 


Korfets. Niedrige Buit 
Tacond. Gemadt aus 
feinem Coutil. Lange 
Hüften. Starfe Hoje- 
Supporter3 angebracht. 


1.50 Wert — 6 9t 


für 


macht. 
Facons. 


| $1 Werte — 
| für 


230 W. 23. 
erichoß, wurde geitern von der Koro- 
nersjury den Großgeſchworenen über— 
tiefen. * 

Er behauptet, 
Tannter, 
auf ihn abgegeben habe. 
Teuer ermwidert und zufällig 
Schwägerin getroffen und getötet. 

Frank Martin, Nr. 2014 PBrince- 
ton Xne., ein Neffe des Opfers, fagte 
dagegen aus, daß jeine Tante ihm er- 
zählt hätte, der Schwager habe fie zu 
töten gedroht. Wenige Tage vor ih: 
rem gemaltfamen Ende habe fie dem 
Zeugen gegenüber geäußert, daß fie 


daß ein ihm unbes | 
fleiner Mann einen Schuß 
Er hätte das | 
die | 


nur noch wenige Tage zu leben habe. 


Bauders Koffer. 


Der angebliche Aftienjchwindler will feine 
Unfchuld nahzumweifen verfuchen. 


lung über da3 Verfahren zur Auslie- 
ferung bon Hans Bauder an die 
Schweiz hat Bundestommiffär Foote 
heute den Bejiter des Hotel Aijtor in 
New York, William E. Mufchenheim, 
und Angeftellte jenes Hoteld, melche 
zwei Bauder gehörige Koffer in Per- 
mahrung haben, vorladen laffen; auch 
follen die Koffer mitgebracht werden. 
Diefe enthalten laut Bauders Behaup- 
tung die Beweise, daß .er fein Schwind- 
ler it. Er foll von Einwohnern der 
Schmweiz dur; amerifanifchen Berg: 
mwerf3attienichwindel, der Anklage zu: 
folge, rund $600,000 ergaunert haben. 


| Lange Hüften Facons. 
ı Aus feinem Coutil ge- 
Niedrige 


Straße, | 


| 
| 
| 
| 


Dauerhafte 
| Supporter3 angebradt. 


— 


Buſt 


— — — 


vr. 


SC T 


Für den Hilfsfonds, 


Die heutige Morgenpoft brachte der Affoı 
ciation of Commerce $2000. 

Für den Hilfsfonds derAffociation 
of Commerce gingen heute Morgen 
ungefähr $2000 mit der Poft ein. Aus 
Udelphi, Ind., fam ein Telegramm 


| mit der Bitte um 120 Matraßen und 


| anderes 


Bettzeua, und die Sachen 
wurden fofort beitelt. €. B. Bidnell, 
der Direktor des Roten Kreuzes, mels 
dete telegraphifh, dak in Ohio und 
Indiana bedeutende Hilfsgelder ges 
braucht würden, und riet zu meitejten 
Verteilung folcher Gelder. 
—_ 


Börjennotirungen, 
Nachitehend die geitrigen Schluß» 


ı notirungen an der Produttenbörfe für 


| Lieferung: 
ıMeizen, 


Auf den 10. April zur Verband: | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Getreide und Propifionen auf künftige 


Mai, 9c; Juli, 90%c; September, 
SIKc. 
Mais, Mai, 
EK—Höhlac 
Hafer, Mai, 
2 1 SIE ® 
Die geitrige Anfuhr von W Reizen für den bies 
figen Markt ftellte fih auf 131,000, von Mais 
auf 310,000, von Hafer auf 55 2,000 Buibels, 
Nerfchict von bier Wurden 
Netzen, 333,000 Bufhels 
fbels Safer. 
Gepöteltes 
$20.521%; 
shmals, 
Rippchen, 


54460; 


34%c; 


Suft, 


Juli, 


55lac; September, 


3440; September, 


164,000 Bufbeis 
Mais und 555,000 Bus 


ameinetieite, 
— $20.: 
Mai, $11. 15 
Mai, 811 


Mai, 
su, $11.00, 
712; Juli, $10.95, 


— Sämmtice Zandjäger im meri= 
fanifchen Staate Guerrero haben jich 
gegen die Huerta’sche Regierung em= 
port und fih den unabhängigen 
Staatätruppen angejchloffen, melche 
das Städtchen Telocapam nahmen, 


Die Zuftände find normal 
Das Wetter ift ideal 


und Bejucher genießen denfelben Lurus, Komfort, Spiele und Unter» 
baltungen, die immer zu finden find in 


FRENCH LICK und 
WEST BADEN SPRINGS 


“The Carlsbad of America” 


Dies ift die rechte Zeit, Euern Frühjahrsausflug zu machen und 
fih der gejundheitfpendenden Waffer viefes meltberühmten Bades 


orte3 zu erfreuen. 


Alle Züge fahren wieder regelmäßig 


N 


\ 


MONON ROUTE. 


Wegen Schlafmwagen-Refervirung, Fahrkarten oder weiteren Einzel 


beiten wende man fi an: 


HERBERT WILEY, General: Agent, Bailagier- Dept. 


104 S. Clark Str. 


Telephone Harrison 2309 





- - & 1 ” —— F BEER — * u —— * * m — r E * * = F 3 T 7 7 Männer und | 
BASEMENT „SPS Setrsienfen muden in dr ob J | — — 1 Gen Das Mint | (neigen ale Miele Rabe 


' N — Gefucht: Exftflaffiger 8 Bu 
De ai, Sahlandll, Nellie Sutton, 21, 18, J | . Rolls fugt t ſtetige ——* ac: 


zeu © Elisabeth Eoot, 21, 18 N . * 
ames ®. 3, : — — Vexlangt: Starker Junge, im Kleiderſtore zu Gefucht: Junger deutſcher 
larence &, F FU 24, 24 p arbeiten. Madifon Ste. und Weitern Ude, Stellung ald Ausbhelfer. — 

ne. Judd, Marie Rapp, 23, 23, m _ : = B 


ofeman, Dora Greenman, 23, 20. _Derlangt: Porter. 301 W. North Ave. Geſucht: Xüchtiger Barleeber, 


| Getränt au ferbiren, ift geneigt 
——— — 3 3. Freitag: Bargains' in dem großen Dept.-Xaden. - ‚erlangt: Zwei junge Männer für beitändige | zu Übernehmen. dränt, 3023 8. 
William Fit, Catherine Mofer, 22, 18, —— — —— —————— Eee Arbeit; Norddeuiſche ar Yelopen. S. Xopp, 


Claude €. I , Selen 2. © ‚2i, 20. Nidelplatt. Sicherheits» Halten u. Defen, fhwarz 4556 Magnolia Ube., fon ; — 
Lohfarb. Damen-Bo Ots, 2,85 Vincenzo” ala nat Dan, 39, 17, ftednadeln, 1 Dubend | Partie Berkmutter- und mweih, alle Größen, nn 7— Geluht: Möchte mic mit Ganbartelt 


Mueller, © . „23,21. “ . _ Berlan t: Bol terer, an Barbieritühlen zu ar» | meinem Autotrud (1 Tonne) engag 
Se —— 3 ges 0 Karte, Gr. 1, 2, % Inöpfe, fort. Gr.; 1 2 Duß. an arte, 1c beiten, ftetige Beihäftigun 


i für auten Mann. ; Orders ausfahren (2 bi3 3 Ladungen 
1,500 Paare lohfarbige Damenftiefel in beliebten Formen. Zahl: yobn &. Berntian, Chriftina Nichels 29, 26, 3, Karte für...... Dub. an Karte, un- 2 Karten für..... —— bei Ibeo. U. Kods Go, 656 | mur für ftetige Arbeit, €. Bafer, 2 2800 


Siven 9. € 2%. 33. — — — ——— wre —_ — — Welld Str. &Abe., Ede California Ude. 
reiche neue und gefällige Facona. Alle Größen in der Partie. Eine vor- Andre img aaa ld, 2 m: 45 Yard Spule Stopf- | vergl. Bargain für Leichte Sorte feidene 


> Raio, Singh Risgo, 21, 21. arn — freita Freitag, Rarte.... Schweißbilãt⸗ Berlangt: Junger Konditor, gut im Glaſteren "Gefugt: Junger Mann, in allen & E 
züglihe Auswahl. Spezialpreis für bi * l — das 8 Dumas u; Hr 8, ⸗ witd fofort angenommen. Original Vienna | ten bewandert, fucht Stellung als 
Paar zu.. * ERROR fü ie Aus wah d 82.85 Eon: au nd Karkerine Sikgerat, 34, * le = ter, Baar... at Balerd, 2833 Evaniton Abe. doft —— eriter —— dat 
ERTEILT I EFT EI ER — Efeman, Fulda I. nd? 47,88, . — — | gen r 7 endpo er 
Seant I, Durgeb, Uda Niheils, SL, 41. Miete -» Dwnittungen, Notizbücher, Jumelen- Spezialitäten f. Preitag. werlongtt Sriabtener Torten, in Galson. 


542 Wells Eir. 
Kohn Roaır, Reterycn en, * Wandtafel Erafers, Tablets, San⸗ Sarg Pins, Gold und 


2 * R oridirtes Slder, mans | mars old, —* Ein guter, ſtetiger Barbier. 2157 
vie en: u. Stickerei: Berfau Cechard Beten alt MBH" 3 nn de init Stetneinlan, 113 auf "Mazte, | || oonen M 
, Kalimir Sipancto, Anna Kaczinztalte, 50,30. = — um“ u“ WIOBIBEN, ide pentell, se —— re eg 


* z 2 George James, Belle Compton, 29 ? IN; Berlangt: Junge, in Bäderei; Tagarbeit. 
Preife niedriger als gewöhnlich 388 "Reli, Gieanor_Dufeene, $1. 39. BOHREN , Rotus Cream, ln an 

— — Sn off, Sisrenee en I Hände, fpezie Berlangt: Guter Barbier, für jeden Mbend, 
Eine meitere Partie 183Ölligee Shabom- [ 2,500 Yarb3 boppel= Car! Melin, Cbba Tucnauift, 33, 21. " Sap Rofe —— Vowder, vuchſe 12460 Samstag und Sonntags; ftetig. 1947 Larrabee 
bon 6500 Yards echt: | Flouncings. Eine große | breite Hleider-Net3, in Kcovold yarembe, Mary Schmidt, 28. 20. 


a | , grands E. Kane, Unna ganfen, 3 24. — ——— 

leinenen Clunyſpitzen Auswahl von verfſchie- weiß oder creme. Der — Savet, Anna Zagoftaro, 23, 24, Untermuslins Strumpfwanren Geſtricktes Unterzeug. A ER ER ER RR 
u. dazu paſſ. Einſät-⸗ d Muſt S * ig it vop⸗ James MeQuaid, veriha Maleitste, 36, 26. 2 2 . en 26. 

. ⸗ enen uſtern. ehr reguläre Preis iſt dop⸗ Baul ©. Denning, Pearl E.. Barrors, 24, 23. gitra große Nachtfleider, Cafbmere Strümpfe für eihte Union Cuits für Bert — —— an Seiten. 4106 
zen. Diele ver: m fpeziel — — pelt ſo hoch u. 38c hman ©. Schwager, kıne Ziebarth, 23, 22. Elipover u. offene ront, Babied, affortirte War» Inder, in allen Größen, er ir totbader, allein au arbeiten. 


: Carl N. Mielander, Hilda Melerfon, 31, 28. Notes mit Stieen un ben, färben nicht reg. 69c Wert, Archer A 
ſchied. Muſt., VYd.. It Yard — mehr. Yard... ® Michael Cauifield, le e each, 30 0, 25. deret defekt, Gr. ab, Paar be ee 1 09€ 


\ > 5 ; Verlangt: Junger Mann, 16 Jahre oder älter, 
u Lawrence Rhelar, Harriet Domneb, % 23. 18, 19 und 20..... Gerivpte ſchwarze wollene Graue gerippte gefließte 5 4 
453öllige Swiß Stickerei Floun- Japan. Crepe Pattern Roben, Andre Hammonds, Cissie Webb, 34, 27. Muslin Veinkleider für Strümpfe für Damen, | | Männerdemden, reg, Bde | Ron. Mrbeit. 900 28. 20. Sir. Miller & 


cing3 und 423ölige bulgariſche Sti⸗ handbeftickt. Jedes „Battern“ be- Edward Ne ewauiſt, Edna Herrmann, 32, 35. toße Damen, ver: 29€ nahtlos, das 1214c Zen WEN 35cC 


Gefuht: Iunger Bartender, Anfänger, 
Lund beforgen und am ih aufwarten, 
ftetige Stellung. Adr.: U 778 Ubendbpoft, ‘A 
Sefudßt: Bäder, gute zweite Hand an ER 
Das wünfdt ftetige Ärdeit. Zelephon: Pa ; 


Sefucht: Deutfher Mann _firht ranuas 
——— oder Reftaurant. Nepp, 1627 Da 
on Sir 


Sefucht: unge fucht ftetige —— 4 
Bäderet; Hat aute Erfaberung an 3 
Eafes; am Iiebiten mit Kol. 1046 N J 
Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht ———— 
Bartender no fie PBorterarbeit 
Halſted Etr., Slat. 

Gefucht· Ein auter Holabearbeiter fucht Site: 
für irgendmeldhe Holzbearbeitung: u 
Emmen und Kiften machen. 1655 R alt 

SFlat. 


Gornell_Foiter, Ella Watlins, 23, 18. chied. Sacond, Pr. Paar Au... u. 
derei YFlouncings, aroße Auswahl ! —* aus 10 Mards Stickerei und Erneit 3, Anthony, Della Wendt, 23, 24, Berlangt: Schneider zum Preffen und Ausdef- 


Walter Kinible, Aynes WcGarthu, 20, 30. fern bon Männer» und Damentleidern. Unzufras 

‚bon Muftern. Spezialpreig, 68c: ſchlichtem Crepe —* 83. 95 Charles Keenanı, "Felle Senaban, 72 2, . { Freitag-Bargains in April-Heimbedarfartikeln gen: 9. Krod, 5311 Indiana Ude. 
we obn Mortenion, Louife Elauffon, * R 

per Yard Ren per Stüd... J) Billtem $. Serris, Margaret Koftus, 27, 21. ‚Rellable” Lace Shelf Ba» | 3638. Gardinen Stwiß, in | 364ölf. wei finifded_ ges Betlangi: Gin Mienn ls Zreider, Des wit 


Carl E. Ftombold, Adelina Seufert, 33, 20. pier, 5 Yard EStitde, in al- | einfach meiß figurirten Efe | bleihtes Muslin, vom Stüd Board. 45000 Cbrieg © $35 den Monat und 
Ei Cholomwstas, Urfzula Judelitie, 27, 25. len N au baben,, das | felten, 124sc Tl4e ı ab,, Sc Quali» 5 c S 


Stic Johnion, Selma Jobnfon, 22, 22. * ſpeziell mar⸗ Qual, Yard sät 34 , 
® 3 Leopold Ihondt, Warp stiaes, 39, 45. 4 3638K. Ichiveres ungebletdh“ | 206 ar nroße aebleihte u. co. 02 1 Zakze al ur zer Koenig Med. 
l € NEUE . a D € Srant Malinosti, Wladyslana Nadratowäle, Deutihe Scheuertücher, 24 | ted Sheeting, Mil Ends, | ungebleihte fürf. KHandtils * 
27, 19. U tm Gebdiert, wert &c Yard, Sic der Franfen und Ti4se Verlangt: Battender, muß, Empfehlungen ba- 


. Cebaitiano Coita, Filomena_Lacorte, 29, 19. b fpea. Nard 3 einfach, 11c mwert.. Int 

Ausgezeichnete Bargainsg &bolpb 6 Snarh, | ee Hubler, ai, 90 n. —* bon Aieiber a leicht Des Ken ein, er dir ben. 340 W. Ban Buren Str. 

* * Ei 2 - i B . z William Kampbaufen ut Heart 6 adigt e Yard mariit mebrere Hi e uſter, dert, ce Verlangt: Mafchinenf op: Gehilfen. Electrical 

200 Stücke 273öll. ſ Geſtreifte Poplin Sui- Voiles, ſeidegeſtreift. — —— — 2 15 „DIE | das Wanz au. —B Engineerd CEnuipment do 10 6” Desplaines 
beſtickte Swiſſes. Wei- tings. All d Für © tleider; us Meet te Gele ER, a Etrabe. 

3. Met> | tinge. e modernen | Für Sommerfleiber; Julius — -y en 2. 5 y 

. | 3 4 x £ s garmrence Cole, Mary Xee, 27, e = 4 * 

ber Orund mit blauer, | Farben, ReiceSuitings | tofa, dianeherez A Seren 

ſchwarzer = weißer | werben zu einem niedri= | und Helio, zur Hälfte Srfdur Gordon, Veripa Gore, 23, 19, 


Stiderei, — | geren Preis als 10 des regulären KAriitof Brasiulis, Wlad. Larnajcaite, N 20, Kälber (gefhladtet)— Verlangt: Männer und Knaben. Perlangt: Mehrere Iräftige Männer, um in 
ziell, Yard \ je offerirt, Yp.. { 


: WladySlam Kurpiemsli, Anna Bielaß, 50— 60 Rd. Gewi h Pld. 0.10 i d Rubrik 1 Cent dad Wort, > . 
Vreifes. H.. 15c X siert Stelgner, CHriftina Valentine, 29, 24. 60— 80 Bid. Gewicht, Wfd. 0.10%—0.12 (ngeigen unter diefer Rubt n et.) —— —3 ———— 
*X — 80-100 Kid. Gewicht, Rd. 0.12 —0.13 50 „Grrand“ Knaben voſerb 

3 rvid Nelſon, 3 ẽ 77 * 
Bedruckte * Batifie, Scäfein ee ee in » c William Braufer ir., Lillien Brandt, PFR Gemüfe und friihes Oft. NRothbihild & Gompann. 
einer großen Ausmwahl von Muftern. Ungemöhnlih billig, Yar Harry Nielwald, Cornelia Dälenderg, 29, 24. füronen, bie Kile.... 550 —8.50 


T. Aonerfon & Son, 16. und Rodwell Str. 
x 9 
Louis &. Nobıton, Caura 4. Emitd, 24, 25. | Aepfe, das Ga von 200 — 450 Wir bedürfen der Dienfte von 50 „Er- „ozlanat: u En Kae 
Ungemöhnliche Werte in Reftern. Alle zu iveniger = Sc bi s 12 James NeGinnes, Eva Baltian, 22, 18. tangen, bie Kilte soon 2.00 —4.00 rand“:Ainaben, 14 bis 16 Jahre alt, für — 


J 

Geſucht: Guter Garesbäder und Baften.Nod) 

| 

! 

N. California Ave., nahe Milwautlee Ave. | 
— ————— 
— a one 9 fuht: Gut tcher fu r 
Michael Hellert, Emelia Merter, 26, 19. Grape, Frurtt, die Miite.. 300 3 permanente Stellungen. Diejenigen un: Berlangt: Guter Bartender, der eigene Porter: Geſu Guter Butcher ſucht Arbeit. 1 


ſucht Stellung. Adr.: B. 304, Abendpoft, 


Geſucht: Zunge, 17 Jahre alt, fuht Steum 
in zume Bäderei. 1337 N. Hallted Str, 
unien 


Gefuht: Junge don 16 Jahren, mit 

zung al3 Mecanifer und Mafinift rt 
Stellung. Branditetter, 613 Hinfhe Str. 

_ Gefußt: Verheirateter tüdtiger Sub 
fucht ftetige Stellung als u — 
mer; freie Wohnung. Adr.: 3. U. 326, Adee⸗ a 


Geſucht: Tüchtiger deutfcher Tifchler, 37 Jah 
alt, mit allen vorfommenden Arbeiten bertt 
fucht Stellung; madht auch Carpenterarbeit. Car 
Bark, 1515, Larrabce tr. — 

Geſucht; Bäcker, verheiratet 
Noll und ECates ſucht felige Ar Leiden! 
nirt 903 Graceland. 


} Art ter 16 Jahren müjjen Alter: und Schul» | der yolniih fprehen Tann, vorgezogen. 2044 
€ argeln, die Rifte ...... . 2.00 j . a us \ Abe 
—A— 2 ER —— oa 8 Sn, das Sugend.. e.. 4.80 2.2 Sertififat liefern. Nacdzufragen in Der —— awifhen Eiybourn Ave. und ut ht: Sunpez Blum. UelL EEE 
Henty DeSmeet, Elementine DeBos, 43, 38, Kraut, neu, ie Me 1.7 2.2 Employment-Office, 8. Floor, 8:30 früh. | : NE 
Laken Be ü e und on eloth eben Malen na iofan, 68, 46 | Blumentobl, die Mifte......... 1.00 —3.23 | State — — Ben bis | _Berlangt: Bladfmih-Gelfer. 1803 R. Saltted 
. Bojcieh Biernat, Katarıyna Kral, 23, 20, Eellerie, die Kiite.. anna — 3.7 an Buren Sirape,. zit. 
— 3 g g len A. Bonnton, Mabel €, Ealter, 21, 18. Kovffalat, Die Mieperceueaeeeee- 


- ı. 7 Ne Wons, 25. Blattſalat, die BER res 
Geld eriparende Preije a Brunnenfteffe, das Nab.. 


Dee Maniey, Mary Sobnfon, '23 
C.P.S. LaSall k G 81 90, Stüd Walter Bartlomsäti, Mary Balbien, 57T, 8: nReerzeiiiß. — Kia“ 
Henry B — ad, 21. tote Rüben, F 
— P. aSalle Laken, Größe 81x ück zu 55e; Größe 45t ei ne — ln 32, 30. Mobrrüben, neue, bad Sehr. nahe Garfield Barf. dofrfa ar 2: u Lohn $10 Bis $il. 
12x90, Stüd, 506; Größe 68x90, Stüd zu e James Marmell, Ebriitine €. Moerl, 89, 29. — = Kif be. .... 2.2 — T at: Gieangfärder an Waummollgarn, WE ERON ee ER 
: 3 sr Sonn Evans, Elizabeth Spveln, 25, 23. Sivtebeln, der Tac 2 0.: Verlangt rangfär - — — 
Kiſſenbezüge mit EEE: 2 — Riffenbezüge u 35. Soon Brarton, Pearl Braden, 20, Rüden, neue, dag Nab.......... 1,50 8. Rhocnig Steam Dove Houfe, 1063 Couthport „erlangt: Porter; gutes Selm für — — 
Größe 45 bei 36 — Qincenzo Urdino, Zilomenta Eibert, 26, 25, Meteriilie, DAS Zaßasnereneeeee 3. 4.0 Avenue. dofrſa * — — 
Ihomas R. Flood, Helen A. varter, 80 18.8hbabarher, n tite.. 2 2. — —- Werlangt: @eivanbier, arbeilfamer Menı. 28 
: za m f, Iiab 3 SL 31, 88, Radleschen, „4: Verlangt: Junge, 16 bi3 20 Jahre alt, mit . ‚ 0 uni, 20 
yames Panel, Slabelle Sawosait, 31, 250 Sabre alt, für allgemeine letiwte Yabrifarbeit; 
— w Heinrich Struif, Anng Ebers, 23, 10. Spinat, das a ee I 4. etwas Crfabrung in Lithograpdic Seansferring. Sr gut englifh fpreden tönnet. 1529 R. 
Langdon Kiffenbegüge — — DL * "Heer bon Rongeloth, — } Dallas R, Mcktan, Epna 6, Sanjon,, 34, 34. BOB u; * Nepenfteiner Goloxiype Co. Cde Jasion Biop. | mu auf enalih en Yun 
45x36 ſpe iell zu ſehr ſpeziell, Yard . —25 una, Aomall, 93, 23 Trodene Bohnen, auserleſen 2. 29: nee Fe 
2 3 r 2 . ed ee Eva Ongerin, 3 27. Rote Nierenbohnen 1.7 2.2 Verlangt: Dritte Hand Bäder; Board und | et: Senne Zaun. !ür Bocterardett in 
Englifches Longeloth, 300 Stüde feine Qualität, in 10-Yard- Nihard MeGormid, Marh Woran, 24, 24. | Aartoffeln, der Buldel...ıee... Zimmer: Tagarbeit. 5082 Lincoln Abe. Apothele. Rorth Mibe. und Yallieb © 
Boltd. Ausgezeichneter Wert, per Stüd Mateus PBracza, Jennte Eteslo, 55, 42. do., neue, da8 Fatz......... 2 — 9 Verlanat: Zunge in Grocerh zu arbeiten und 
Names $ F[lio He 2 Sü 3 gt: Guter Butcher, um Meatmarlet zu n * 
James B. Elliott, Helen Swigert, Süßkartoffeln, das Es h h mieten und au leiten, In guter Gd-@tocerh: muB für Mblteferung. 3228 North Abe 


‘ .yr * > sino S L 9 
al3 die Hälfte der requlären Breife; per Yard Iohn Begy, Nora Blod, 21, 19. Erdbeeren, Kouifiana, 24 Pinis 2.00 arbeit verrichtet; guter Lohn, gutes veim; einer, | Slether Str., nabe Zincoln Abe. — —_  f 
Gefuht: Nunger Mann, Iedig, *9 Stellun 
e 


an berielben. Adr. ». 800, Abendpoft, 
Sefust: Erfter Kaffe Damenfhneider, zw 
‚50 > . —2 u J —— — — GBnzider und, Anxaſſer, wünſcht GERNE — 
Verlangt: Stirt Preffer. 144 South MWabafh une enet:, Veinier; Nichtunionmitalted. 1633 | S. 688 Abendpoft. | 

Ave, 3, Sloot. sine Str . Blat 


zes! 


suwo und 
ROQJO 


S or 


‘ 


Berlanat: Bufhelman. 3551 Colorado Avenue, Verlangt: Junge, mit etwas Griahrung an Verlangt: Frauen und Mädhen, | 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das — 
— — — — — — — rn — 


— 


Läden und Fabriken. 
—** Mädchen, erfahrene es 
Wrappers. Allen B. Xürisley Co, 995 © 
Abenue. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Een; 
maling Shop. Helen Golden, 3856 = © 


erlangt: Machine DOperator3 an © 
Waifts3 und Waichlleidern etc. Beftändige 
das ganze Jadr garantirt. Höchſter 5* 
u R Rotd Co. 1233 N. Aihland pe, 


27main 


Bertangt: 25 Maichinen-Mäddhen- an Slirts 
und PBreifen. Wir lehren an bei Bezahlung. — 
— Stirt Company, 2230 9 ns 
benue 


Oswald B. Haubold, Karen Ienfen, 38, 32. Ba 
John Dempfen, Eitber Mob, 23, 19. a gute En haben. Adrefie: U. ®. 79, Berlanat: Seife eingewanderte Jungen für Jungen für 
5 Spe tell: Seide Seo. Kundlon, Jofe epbine, Blas scabnött, 21 u Aktienbörſe. Abendpoſi z Babritarkeit. 3528 2, Conareß Ei. 
Andrzej Lofota, Juzeia Romanomöla 23. s : ; . E 7 — 
Handſchu he * James €. Barrett, Etbei Laugbrey, 22, 18. Nachitehend bie Duotirungen an ber — — * Porterarbeit ber- Berlanat: Ein Qunge für 4 für Hausarbeit in & in Pde- 
| a [breit : ſeid Caſh⸗ Herbert _Y. Tilbert, Clara E. Tahlor, 28, 30. hieſi en Attienbörſe: richtet. 864 ©. Desplaines e. vet. 2442 Hartifon Str. 
| re De Gele In uuaher Ducbn 1| A VE aan " Terfangt: Molterer Wann {iz Sanlivcaeit: — — 
Soie, i z ulins € aler, Katbrun Sonnor, Ultie ꝛ a N Ihe A 
| mere de ©oie, in großer Farben Staniev Rabiansfis, Anna Dumfa, 25, 24, Berläufe, 608. Nieder. Schluß | F9, 63 $7 die Node. 1519 Barl Str, Wider Verlangt: Friih eingewanderte deutfche na; 


Für Räumung 
Bart ben, 16 biS 17 Jabre alt. Chicago Wire Chair 


Räumunasverfauf von 12- und | außmwahl und in weih u. [chmarz. $. Dulinsfevios, Adolfing Qutfausfatta, 33, 36 Co 619 An Sale Line. 
ee Gi Qualität. di f It au die— Woſciech Halduf, Katarzyna Jurliewicz, 48, 26 American Can 344 885 & — 00 a Anfichten. Ibe Ihe ge 
16-Enöpfigen Glacehandfhuhen. Jn | Tine ualttat, Die ſeuen zu Dies Jofef Krzat, Katarzuna Rufin, 21, 18, 2 15 98 79 Meriumgi: Bote Metsnieen nn Verlangt Ein erfahrener Hutmader fann Its 
x e . : . Mrtk Sobnfon, Gnachore Nelfon, 22, 22 bo., bevor; upi \ Y Acmegraph Eo,, 1201 Jadion Blvd,, 6. Yloor, Hi 5 m 
Ichtwarz, lohfarbig und jem miebrigen Preis — ———— 0% | nehlng Avenn Shane 319. Aigen & mir Si 
braun, Baar 81 .00 offerirt wird .. Marto Kotaroh, Dafa Bulifb, 22, 25. Booth Piideriet * 100 = Betiangt: Eriter Niaffe Calebäder. 269 Wert | Bell, 115 ©. Dearborn Sir. — Berlangt: Mangle Mädchen ſowie andere; 
en a 3636ll. bulgarifcher Sati Odd Sabis R, Dorwning, Sopbie Smith, 33, 38, MT — — 92 9 24. Place. Verlangt: Fri eingewanderter junger deut, | Pille. Untifeptic Laundry, 1000 Grace Sir. 
16fnöpfige Milaneje Seibehanb- | | Fa 5 fo beficht für Beint und EN ee — d.. Eertes 3...... 2% 8% 4 4 Rerlan t: Mann in mittleren Iabren, der Ers fher Mann ald Janitorhelfer. 4456 Nacine Ave. mido 
- ar , Jeite De} d Sr te Bolt, SS ‚ ee 


c m Ciids Verlangt: Agentinnen, intelligente fpradluns 
Ianacy Ratulowsli, Annie Kolafa, 25, de, | Saum Mromueid > u 12 1 Arbeiten in Lumber Yard beforgen. U, S. Bars oftede Sanyamon Cir. 1m an Bier, SÜD | pige Damen tönnen leicht ohne Kifito 10—$12 
die Yard nur FSrantisef Dubawsly, Burzara — 21,20 Dt © 2 m. sen. 60 5 5 ber3 Surniture Mig. Eo., 538 N. Weftern Ude, | 7 a Are "__ | die Wode und mehr verdienen. Zu erfragen 
©. & x u a nn — 23 0 tie & 
Sat Rufen, —ã— En Se 21.19 | Nifiiotß Beie Bev. 150 F Verlangt: Fuhrmann mit Erfahrung an Mil ‚Berfanat; Gute Baufhloffer umd Seifen; fie | 1428 ZUR Dir. fu Wmee 
2 Ward, bev...15 i 


$ , ; 5 2 tige Arbeit. Central Architectural Iron Worlks, "ort, 2 n 
© a Fred L, Rogers, Celia B. Winfton, 49, 29. Mono. Ward, eg 5’ s ze aadinetarke. J — Burni- | 5 5m ft en ch J > mo | „erlangt: Mädchen, erfahrene Winifhers, 
u ei er offe Neinb., Thoma, Hedwig Minfelbauer, 34, 22. . ture Mfg. Co., 538 N. Weiter S 


Verlangt: Berielte — 8 
beit in und außer dem Hauſe. Guter Lohn — 
Lichtenegger, 3339 N. Hälſted Str. imido 


zen und am Gelent offen, in 

fohwarz oder weiß, Paar.. 856 
2⸗Claſp Milaneſe —— 

für Damen. Doppelte Fingerſpitzen. 

In ſchwarz oder weiß — 


per Paar .Adt 


oolers und Snitters ı Sweat . 
ohn Amidel Fannie Montanelli, 28, 22. Rubl, Service, er 7 * reife | Aonal St Ds, 404 ©. Center —* 


— Ropal Anitting Mills, 404 ©. Tenter Abe, 
ouis Orlovis, Wertha_Cat, 25, 20. Bacific Ga8 „u... 50° 7 Verlangt: Preffer. Eofort vorzufprehen 1123 | „erlangt: Dtolinfpieler für öſterreichiſche en i 


⸗ 36 - A — Muf 0M 9 2apim& 
Räumungsverfauf von Odds u Jacob Kortman, Jda Kaminzin, 23, 22, Shih Noel ++ „Aue 061 2 Grandilie Ave. Tel. Edgeivater 6308. ufif. 4401 Wentwort Abe. Tanne 


Ferdinand Reterfon, Emma Hoganfon, 29, 34. u id 30 "si, 175 55 a —— Verlagt: Aelterer — Mann für Vor⸗ Verlangt: Sofort, erfahrene — erxin 

3 int dleiderſtoff— eiſpor Rewadi, Frances Añdrowicz, 38. 26. nion Garbide ...... 20 Be oe a Berlangt: Bufbelman, Eofort borzufprechen in tarbeit 4 [ it und Finifber. Nahaufragen nah 7 Uhr, Witte 
Ends ‚bon reinwoll. Kleiderſtoff — — ——— 23, 18. United States Eicel 350 2; 1123 Granbille ve, Tel, Ebgewater 6308. tetardeit im Saloon, für bie deit dom 5 DIS 8 | D590 Kincoin Abe. Zapimf 
reitern: Importirte reinwollene Cawrence U. Gorgenien, Marie Stangaard, Bonds. — a — 00000— 
Ch 2 5 3 26, 27. 810 000 Chicago NRallwang 1ft 58.. u Berlangt: Tinner. Nacaufragen 2163 Cly⸗ — — — — — — — — — — Verlangt: Mehrere Mädchen im Ulter von 16 
Thecks und Croß Bar in ſchwarz Roy S. Sandett, Edna Robtfon, 30, 25 27.000 Chicago City Railway 58... 100% | bouen Abenue. | Sahren und darüber, um Papierartifel au fors 


$ . 
— Apdınb rund, Marquerite Wbite, 24, 22. 9 0. AlB.... A | u Verlangt: Männer und Frauen, tiven. Erfahrung nicht notwendig. Arbeit leicht 
unD teiß, grau und meiß, braun Meter "Collins, eilttan Penniman, 21, 20. 1.000 Grleans 38 BE ät.. 9: Verlangt: Erfahrener Cafebäder oder Beutiiper (Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Bort,) und angenebut. Boraufpregen Sreitag Morgen‘ 


Eine feine Qualität 4030811. Schliht- | und merk, weiß und rot und grün Estiil MW, Edlund, Ethel_Peterfon, 26, „gt 4.000 Chicago Nailwads It B.nene. 0914 | Konbitor; $12 die Mode und Board. Adref . | um 8 Ubr. Chicago Wire Chair &o., 619 BaSalle' 
weißer Lawn, ſehr paſſend für Klei- und weiß. Ferner reinwoll. franz. De rer Mu RL * 5. S. 668, Abendpoft. Berlanat: Anitändtge und dirrchaus verlähliche Ade., Ede Ontario Etr. 
der und Waiſts. Spart 12 | Ele Ber 
el 


Ihuhe für D amen. Doppelte Spit⸗ Futter. Sehr elegant, Start I. Rogers, Maude Morrifon, 24, 22, | Eommonm, Evifon .. 15 139% 139% 18° fahrung dat mit Com Prefiure Boiler, muB alle 
| 
I 
| 


: . Te en Te nn un. | erlon IneWenimaibinen aulamparlen Kuh Tielne | " ne 

Voiles in ameitöni ⸗ Claude S. Cooder, Francisla Brand, 1, 29. 3 3 — aaa Kaffe Calebäder. 5628 ©. Enten und Chiden zu ‚füttern in aroherm Betrieb Berlangt: — Kleidermacherin: auts 

fetten unb’tehmarg” Hard. LDE || Star ce Ferner Sm, 6 | Kleine Anzeigen. | ar en en a a oetieb | ums Terge eielung, 607" Seming Bias 
Andrzej Cola, elena Rufielfa, 25 ee m 


die Hälfte. Yard......... eften und r . Yard. ge e — — — | VVVVVVV— 
r ' 9 ' ſch — 9a ” KRalter Delav, Roulad Klaberiy, 19, 18, mm „erlangt: PKreffer an Männer-Unzüge, alte Verlangt: "Mehrere Mädden, für einfade 


n arris bat eine Stellung für Eud! ‚ gi 
sen Ar Augufta Merable, 27 8 Verlangt: Männer und Knaben. Arbeit. 3548 Sullerton Avenue. dofe | Mer zeugmader und Stempelichneider, 4dc; Beet nlibert Aratt-Räbmafanen: „Brill 
» 6 1 5 n - — — — — Be > 3 I Arbeit. 2 . 
BASEMENT Sofeph gag Weanestäl Schmoll, 26, 19 | (Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) Berlangt: Tiüchtiger Barbier, Jeden Abend, | „alhiniiten, 25c--506; Garbenters, 30--40c; doftſa “ 


>12 & Cabinetmalers, 35c— 39; Eheet Metal-Arbeiter, 2 
— —— Verlangt: Deutfher Junge, muk Talent zum nn un. fußrleute, a — —— DVerlangt: Mädchen zum Breffen, fofozt, 2 
— Marktbericht Zeihnen haben, um Stidereigeichnen zu erler- Berlangt: Junge, von 14 613 15 Jahren. in N ten. 1. Trautwein, 1543 N. Lamndale Ave. ' 


N nn 
nen: gutes Gewerbe; Lohn $5 zu Anfang, mit | einer Apothefe. Ede Belmont und Couthport en ie Gmplonmen 6 rt — — 
baldiger Aufbeſſerung; ſtetige Arbeit. 6467 ©. | Ape. 27 Weſt Waſhington Str., Ecke Dearborn Str. Verlangt: Junaed3 Mädchen, 15—16 Jahre, 
Marfbfield Ave. Tel. Wentwortb 2712, mido — * das deutſch und engliſch ſpricht, wird für leichte 


2* * Chicago, ben 3. April 1913. z 2 : — are: Sup: Rh nes ertajeun en — boft Beldältigung in, einem ee gi es 
D ei lten nur für den Großhandel. erlangt: hneider-Helfer an Damen- um äderet. 3036 N. Aſhland Ave., e Nelſon nommen. Koſt und Quartier nebſ e Wo 
ugen ei en ße eilt J era ae ih Hen, ” ’ Herrenlleider. 4245 Eljton Ude. Urbanec. midoie | Str. a er Yan u A Kaz. Kricsa, Cleaning Store, 4055 W. 12, J 


bofe 
(Baarpreife.) Verlangt: Mann für „gemeine Ardeit In | Verlanat: Gärtmer, der Gemife und Blumen | femdlert, Pluto afberd, Eabinetmafers, Kar | ________ 


. Ä : Et enters. Seiger, Bäder, Yuhrleute, Janitors, a 5 nn = 
3 3 3 eisen, Nr. 2, rot, $1.03—$1.06; Ne. 3, mn Fabrif,. Nahaufragen: National | ziehen fann. 1758 Meit Nortb Ape., Anothefe. na RR i Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Breffen 
Rein Meer! Rein Rifiko! Reine Schmerzen! ||" OBc—$i.00; Wr. u Rintermeigen, Seo Sal Wlnoaufee She, mido Rorter. Gent. Empl., 184 Wafoington, 3. 201. | yon fieidern in Sürberei. Unzufcagen: 106 Bel 
| FRANKLIN 0, CARTER, ee Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. u - Gamiiien zum in Müggäsenfeihern Dieifion Gtenbe. “| 
Srübiabrsmeisen, Mr, 1, OH | 495 Center Str, Ede Hudfon Abe, mido Berlanat: Porter und Nenfterwafdger: erfah- | Au arbeilen in Midigan, X. Deber „Serlangt: Ladenmädhen für Bäderel, 3368 
M. D. * m. - DL u a u. Ehen rene Männer, beftändige, urheit. Nadhaufra en Orchard Straße. 29msfadotria Halfted ir. 
% 8, Nr. 2, 52—52lsc; Ne. 2, weiß, 534 1 
Chicagos größler Augen⸗, Ohren-, Ralen- und Hals⸗ Doktor. - — 2 ur; ie. 8, mei, BONS Verlangt: Fwet Schneider am alter und neuer | in der Emplonment Office, 14. Floor, 8 


* dc; Nr. 3, gelb, 55€; Nr. 3, 51% —öde; Re. | Yurbeit, fofort. 3347 W. North Ape. midofe | -ı Dorm, Mandel Bros, State und | Ca 50 „Errand“: Mädchen ' 
iB, Sie 53%c: 9 ne 1 ee. 1 A J Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. J 
Sein Augenarzt in Amerika bejigt einen Reford von fo vielen Heilungen. ie nm Madiſon Ete. | 


i di othihild & Gompanp. 

3 f Verlangt: Kräftiger Junge bon über 16 Zah: (Unzeigen unter diejer Nubril 1 Cent das Wort.) R 

Dr. Carters Methoden ſind ſicher, ſchnell und harmlos. Keine Gefabr, fein Ri- Hafer, Nr. 2, weiß, 35%—37c; Nr. 3, weiß, | ten und deutiher Softammung der die Blumen- — — — — —— Wir bedürfen der Dienſte von 50 „Er⸗ 

ſiko, keine Schmerzen. Tauſende von Fällen von ge⸗ 3334; Nr. 4, weiß, 30—33c; Standard, | gärtnerei erlernen möchte. gu erfragen -im Geſucht: Deuter Er ne al3 zweiter | zand"- Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, füs. 
brlichen Augenleiden murden bei einem einzigen IN N 35—35X%c. reibhbaus 1725 NR. Campbell Ave, zwifhen Berlangt: Ein quter berbeirateter Mann fie | Bartender umd Porter; Tpricht gut engliih und permanente Stellungen. Diejenigen uns 
ä h de geteilt. Sontultirt Dr. Carter, wenn er — B N Rogas n, Nr. 2, 606; Ne, 3, 50-5946: Me, | Wabanfia und Bloomingdale Ave. Hausarbeit in Privatfamilie. Gute Wohnung. | tt flinf; außer dem Haufe Ihlafen; hat Zeug: zienungen. jenig 
Beſuch a J Er 7 * Re 2, ‚ AL. 05, — 


hr. ’ Adr.: U. 781, Abendpoft. mido | niffe. Emil Mleift, 25 ©. Halfted Sir. dofria | ter 16 Jahren müflen Alter: und Schule 
an mangelhafter Schkraft leidet, an grannlirten y Berlangt: Carpenter, um Sramehäufer zu re | ——- 


W Berne. „Malting“, 52—66c; „Beeb“, dd— artren. Nadaufranen in Real Eitate Office, Verlangt: Erfter Nlaffe Buſhelman oder 
Ungenlibern, Entsünbung, Sursftätigßeit, KBeitfic- Ohne Mefier geheitt 480; „Screening“, BB—ARE. Ios6 Milmaufee Abe, mido | Damenfäneider. 146 73. North Ave. JohnTrufc. 
tigfeit, Leiden, = fih aus —* Tragen nicht An : 4 * Medl „Spring Patents‘, 84.80-95.10 ae u Sauflunge, 1955 9. Karonbal ze mido 
fender Brillen ergeben, wen vorihwommenem Sehen, hängenden NAugenlidern, yaß; Koggenmepl, 83.00-83.25; teit erlangt: Laufjung BEEDEER ZUpn.. 4 = Sense nennne u erenen u uensntgnen zungen ee 
- : : 4 : 5 — 4 3 10 u 9 :® . ding“. 25: 
Star, Abieh, Geihwüren, Eiterfad, Gerftenkorn. blinzelnden oder jdielenden Be 0; „Straight“, jute, | nahe Grand Ave. miboft —— ‚Mr, „goufemovtng“. 25: Ri 


ungen leidet. x 242 Verlangt; Schneider, gute Reckmacher, ſofort . — — — — — — 
Aug Schielen der Augen beseitigt. Heu. (Berlauf auf ben Geleifen) — Deren 3% 1751 N aheftern Üve, Ede MWilmanfee Abe, Verlangt:, Morter, englifg und u ſpre⸗ 


motby, $17.50—$18.50; tr. $15.50— 8 — 
Es iſt durchaus nichtẽ Ungewöhnliches, eine Ichie⸗ 816.50; befte3 Praitie, '$18. 00 $13.50 50; Ne. Sue | denk. SERDIERERMGEN. SURS * 


lende Perſon in bed Dottors Office gehen und funf⸗ 1. 312.00 31250; Die 2, 810.50 811.50; | " Merfangt: Jungen, „Über 18 Yabre alt, für | erlangt: Ein Nunge ın Wäderel an Gates zu 
zehn bis amanzig Minuten jpäter mit Augen in nor= nn 


* malem Bujtande beraußfommen zu jehen. Bedenkt, Zimotbyfamen. „Gafh Nois“, $2.50— - Rerlangt: Ein guter Magenmaher an neue 

Dine Samersen geheilt dab eine jolche wunderbare Heilung tie diefe be= $3.50. Verlangt: Früh im, April, Anberbelcatete und alte Ürbeit. Se zoom für den richtigen 
e wirft wird ohne Mejier, ohne Gefahr, ohne Chlorv- Del, Nirbeitet, um dt und au [Saufein, fieben, Monaie ftetigen Wxann. 4358 Elfion Ave 
S an in Bislomin 0 e 

form, ohne Schmerzen. — neb. —— Farmer: Netfe Toitet 83. $0: Bigarettenrauden Verlangt: Ein Saloonporter, der aud War 
Emil John, 1900 Roscoe BIbd.: "Beh fötelte auf einem Auge und hatte feine Hoffnung Eocene und ibermähiges Xeinfen ift berboten, (zp, | tenden ıann. 8061 Wilmaufee Ude, 

mebr, meine Augen wieder getabe au belommen. Dr. Carter richtete mein Auge bei einem Napbiba zu... Keihenbat, Drvilfe, Odto. —XRX ton 

Befuh, ohne Schmerzen oder Meffer,” Sat 


Gafolin l Verlangt: Mann zum Relnhalten und ſich im 
ns 6) A Lamndale Ude: „Dr. Carter richtete die fhielenden Augen meines geinfamen-Del, ob, im dab... Berlangt: Mann für Regelauffeben und fons Laden allgemein nüglih zu mahen. Nadaufra- 
5 bor a 8 abren.“ 


615 Wells Sir. gen 3216 Kincoln Ave., Cloal Store. 
A „8 Silat, 2440 ©. Albany Wwer Zx Larter rettete mich vor Blindbeit vor ſieben — —— mies 
‘ 


abren. Er beilte meine Augen duch Entfernung don Schubpen auf denfelben, Zerpentin, tm dab... EEE Verlangt : Qunge, der Erfahrung bat im Bar Verlangt: Ein Junge mit Erfaprung in Bädes 


Konfultation frei! — — 9 Sie 5:90; — 3 einfen; ; ge ftetige @telle, 215 wi zei, mit oder ohne Board. 2552 N, Halited Str. 
5 Sonntag 10 Dbiß 12 Uhr. Kinder. Gute bis ausgefuchte Stiere, 8,50 | abe, Ya Me | Berlangt: Yarbmann. Hotel Naiferbof, Clark 

* —— Ihr heute nicht kommen, ſo ſchreibt um freies Buch über Augen⸗ $9.20 per 100 und; mittlere Bi5 gute | erlangt: — funger Deutf ‚Umert und Ban Buren Sir. Etemards Dffice. 

„Beebes“ 00— mitt — 
anfheiten, jorwie um überzeugende Anerfennungsiäreiben. rg BY. 0. Zi —— taner m Sriabtung Im Ar enataht bebor- | "Yerlanat: Sofort, ein ——— 
12 Kälber, $8.75—89.,50; Bullen, leifh ugt; un ge Zelephon-Orderd entgegenedien underheirateter &tünbausmann, einer mit 
ranklin 0. Garter, M. 0 8. State Str, waate, $6. 25— 87.00 , e- | fünnen; ftetige ee Martens Broß,, Tte eugniffen wird borgezogen. Nachfragen _pet» 
» Zweiter Floor. Shmeine, Gute bis ausgeſuchte Potelwaare —X und Great 2. Babngeleife, Mabinoop, Fniie, Galvert Floral Co., Late Foreit, at. 
15 Jahre an ©, State Str. Ai Türe nördlich von Ihe Fair. a 64 Dun 28 
5 


-——- | Zertififat liefern. Nachaznfragen "in ber 
& t: Gut Bartend 32 It, 
pin/ät fich — — ———— —2 Employment⸗ Office, 8. Floor, 8:30 früh 


Stellung auf dem Lande an; hat gute Empfed: | State Straße, Jackſon Boulevard bie 
lungen. Heinrih, 643 Welt Divifion Str. dofa 


Feſu unger Mann, 20 Jahre alt, F 
Sabre = gun fa, verfelt deutih und fran- Verlangt: Mafcinen- Mädhben an Elirts; F 


tige Urbeit und guter Lohn. North Weitern & 
aöttfeh fprechend, fucht —— ald Lagertit | go, ‚ 2228 Milwaufee ve, Sapımd 


— 


Van Buren Straße, 


Fa Elerf. er — Le —— in —— 
a Bean UM eingurange. uide. Verlangt: Operatord mit Erfahrung anWaif 
2. 808 bendvvt· ſtetige Atbeit und guter Lohn; ſanitäre,t — 

Geſucht: Bartender ſucht Stelle. Veriteht alte —4— The Hirſch Strauß Co., 16 — 
Arbeiten, iſt verheiratet. Seo Rist, 622 W. 37, | Sit 


Eir. bfr Verlangt: Zwei gute Pladfmith sg 


: te Fabrifarbeit. Nahaufragen: 4864 Eoutg | arbeiten, 3847 Yullerton Mde, 
ſtleeſamen. „Caſh Lots“, $12.00-—$18.50. er r n . arauıd — n. 8847 Bullerion be, 


— 


Wagenarbeit. Albert Buzenius & Son, 3 
Gefucht: Gute ameite Hand Bass ſucht Stelle Soden Ave. nabe Central Bart Mve, 
Km. Manz, 1030 N. Clark Str = * * on — * 
Verlangt: Mädchen um das Tabal⸗ en zu 
Geſucht: Carpenter ſucht Stelle. M. Bagınart, : e = 
4917 Comerfet übe. boft gen. Dtto Berndt & Son, 1904 urlin 


EN 


— — 


on an Pad dd da ui mb 
SBanommwo 


Geſucht: Bu Binder, guter uter - ſucht 
— Adr. B. 810 eh 


endpoft. werlangat: Watit Miaterd. 38086 Wlta 
Zerrace, 3. Haus von Grace Str, N, 
Gefucht 2 deutſche Butcher, gute Wurſtmacher, Str. Car bis Grace, N. W. dogbahn Bis Bruce, 
ſuchen Arbeit. Adr. Otto Kleh, 1220 George Str. Ep > 


eg gg ee gran Verlanat: Mädchen, an Kleidern au näden, 
Sefußt: Junger deutſchher Schuhmacher ſucht 

gute, Itetige © Stellung. Seine ubpan, 1340 | [wie Lebrmädgen. Dito, 1836 Melle ah 
Larrabee 


— — 


EOO9S9S55> 


no 


d f Saußdarbelt. 
—— Zn ru tut Selle €. Verlanat: Frau oder Mädchen für all fingen 
Stoll, 131 Wurplnaton Bivd. Zelephon Hab. | Hausarbeit mährend ded Tages. Empfehl 
marfet 4500. do fa ni Nahaufragen 609 Etratfo Yen 
Befuht: Erfter, Alaffe erihmied und Der nelta. 
yliledagsete hut Kidei, Selen, 1981 & — Mädgen für Teipte, Oausanteik 
Kein Waftden ober | n Muß etwas engll 
e. 


geſuchte (zum Betjandt), _$9.40-—-80.65; Verlangt: Ein Mu Sornblaſer ober Verlangt; Gelernter Tapezirer und Maler für 

Da 90.08: ausgefuhte sieildtenaase, Guitarreipieler. 5310 entrootth Abe.  bofa Sotel-&irbeity dauernde Cteilung für zuperiäffis 

88.50-80.35: Gber, 83. Deren | m —— ————— — —_ — — | get Manıt. Offerte unter Ungabe don eferen- 

Scale „Metbers“, per 100 Pfund, 86.25 kant Maja su, orbelen, „ab 56400, Dred- * Be Gedaltsanfprüde an br: U bo 

2 € b — | Hanf Na u _ arbeite ahumond Concrete en mido 
Lotalbericht. — —— Ba — 
be , 37.25 — nn erlangt: Selernter Buchhalter für Woleſale 

Naghſtehend verdoffentlichen wir die Namen der — 88. 00 88. Erſter Klaſſe Rockmacher Land, Stetine | Lilörhaus. —* unter Angabe don Neferens 


vanſton Abe. zwiſchen Roſscoe und Cor 


Gefucht: Gute exſte Send an "WBeot und Rolls, fpeehen. 817 Marfbfie 
ee Tas > Sum auten 2. “erlangt: Mäddden oder Frau für I 


— —— —— a. gemille, ze J 
Sefucht: Junger Mann fucht Stelle als Bar, | Emad engli prechen adauftag 
tender, —— bat 4 du A. auf dem legten | Abend. 5422 Indiana Ave. Phone Dregel Sa 

Wlap Hearbeitet, Übt.: u, 


Scheidungsklagen. Ba en Tod dem Gefundheitäams ne Ytbeit, guter Kohn. John B. Ellifon & Sons, ee ‚Vehaltsaniprüden an Ube.: u. 
oft 
5 Berlangt: Wafhfrau, fir einen Tag in bee Berlangt: SA ger gets Gabinetmaler, — 
a bei Mt3, Dabis, 4341 Ken» | Robbins Mfg. 
orte e. 


jun 8 €. Dearborn Etr. 
wurden eingereidt bon: Andel, Anna, 78 3.; 1509 ©. 19, Er, Butter 
Mirgeit Uber, graufame Deder, Wdolph, 27 8: 81 6, Wabafh Ude. „&treamerh”, extra, ba3 Pfd. 03 341% 


—.8 
— ——— ge redrich Gmilte, Extra Firft3”, das Pfund 0 3 4 Abdendpoft. mido 


70 &; 2705 Melroie Str. o., 1801 N, Central Bart U 
Behandlung; —E— ge eorge Willtams, — Alfe, 78 8.3051 ein mer Kr, 1, dad Rfund art Ude, 
Berlaffen; Biola gegen tanle Hulec, Rerlaf: og ö Lincoln Ave. Nr. 2, das und.. mibo 
jet "Saigerine on zus BT t, Trunlt⸗ genide, Carple, 28 3.;_2336_W, Euperior St. Dr ' 


— — 
ußt; Mariorie "Gege Regel Io, Ber) Auch —— A ei otene Sir. Ei near, das Dubbend. g Berlangt: Ein, Buchhalter mit {@sfaptung in Berlengt: Ein Junge am Milchwagen zu * 
en⸗ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

Geſucht: Junger deutſcher Mann wunſcht als Guter Lohn, gutes Heim. 4428 Prairie Abe, 

Elettrifer-H eiter, mit guter Er —— ünie I 2. Flad. 

en 180 arner pe, ement. : Derunst: Ein Anden DE für Saußerd * 
Geſu unger 5° rein und ar, | teö Heim, guier Lohn Full on Wie 

beits wi F als Ei Aloon | Stod, nahe Halfted und Lincoln *4 


— — 


laffen; Cora gegen Ryan, Berlafien:; S . Mbolefale und Metail Menitmarfet, da fen. 943 N, Homan Ülbe, 
Ctanle A arh — erlaffen:; Eva a 82 N 8839 Soufton Abe, „Dirtied”, das Dußenb. . . 


enzh, 61 S.: 7454 Ra Fet3“, das Dußend.. efmätt su Deforgen. li Steferennen Daben. —— Vena ia, 

Sratbirde Br Sg, Berlaffen; Bien Sofenp Wendt met, Bien, ge: di 4 6121 Sinoln ei. "Egirast, das D Dugend... ö eutfq ber borgezogen. Adr. ‚ 811 Abenbpoft. — c ober Wine, mt fen Her 
MeNiols, Berlaf en; Carrie gegen Robert Qil- ernon be, a 2 -—— | Big fein. 5058 at m ide 
Y eg be f — — Bude- Meber, Übella, 28 3.5 4930 ®, Erie Etr. ——— Twins 2” 33 0, 14-0. 18% Berlangt: Blumen Be ner mit abrung = 
gen geaufame Behandlun Kr Pauline „gegen —rön — oung America“, d. Pfun 


snipTlangen: „use eit; $30 bis $35 on 
Srant Kleegemsft, graufame Behandlung: ones Daifies“, das Pfund mit Ko 


Kommt zu und, berausgabt Euer Geld nicht 
8 8 8 Berlajien: Margaret i goal neu, das 08 — Fer Gimme. — u auf der et abenbahn. Wir plaztren Euch fofort. 

gegen George D. Ateuier, ze 2 i 

gegen Walter Srido, Berlaffen; —— ge Heiratslizenjen. 


Schmeize:, alt, das a 2 en * if, Morten ob ei Im * 

sex, alt, . 0.22 j tbeiter aſchin allıma 

— Spangler, Verlaf en; 1 ia gegen ee Solgende Heiratälizenfen murben in der [>] Limburger, alt, bad Plund.. 0.18 19 Auf weile Seramee nn KR as * — 
n ®igg, graufame Behandlung; yrances | fice des Counthcierts auägeftellt- Geflugel und Kalbfleiſch. —* 


ober, in —— onntags nit geatbets 
tet wird eut feine U Do et Verlangt: Mädden für gne te Arbeit, guter 
2089 Sub as Abe. und 3 x — 2 Lohn. 8227 Stand BIbd., 1 
! Perlangt: Deutfdes Mädchen 
ee Self Ro. Auen, ee us Hausarbeit in we Samtlte, 
Sopanıntlon Kohtten Str, mido | 4303 Kenmore U 


(llung. 1,98 Sale E gruen ſucht fteitge Verlangt: aRap en Ki allgemeine 


Porter oder © nt, 
ınmt 
gegen Pattid Kterman, Trunffuht; Hulda ge- muß engli milie, 1246 


ort. 
ton Embloyment Agency, 17 
— en 1543 —8 die. an; Bafoina * — Straße. u home 
en Charles Digttion, Berlafien; Font gegen in iebell, Martba Kempfe, 30, 22, @etlügerl, (lebend) — pbon Rogers Park —— —— — — 
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Önügungswegweifer. 


Aa TheaterimBufb Tempel: 
Sulius Caeſatꝰ. 


Dpe ta Houfe. „Broadway 


Eilder Wedding”. 
„ibe Lady from DOflaboma.” 
The Seventh Ehord“. 
era Houje—„iIhe Escape. 
— „A Double Deceiver“. 
„ide Divorce Queition.“ 
— „Ms. Wiggd of the Eabbage 


oufe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. * 

— Konzert jeden Abend und Sonntag 
0. 


Meli 
Rienai. 
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(Bortickung von der 7. Seite.) 


Berlangt: - Frauen und Mädchen. 
(üinzeigen unter diefer Rubrii 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 

Berlangt: Ein Deuticdh-ungariihes Mädchen, 
bas Tohen fann und Hausarbeit vegitebt; eine 
Srau, die erft ins Land gelommen tit, vorgeso 

: guter Kohn und gute Heimat für die rewte 
Serlon. Mrs. Rei, 3127 Logan Bipd. Telephon 
nt 7636. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

zwbeit; gutes Heim und guter Lohn; zwei 
ber Samilıe. Mıs. Luft, 837 Lawrence Ave. 
Zel.: Edgemater 8582. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer lleinen, erwachſenen Familie; 
.00 die 2 gutes Heim. 4619 Prairie 

3 8. 


Berlangt: Gute Waſchfrau. Nachzufragen nach 


I yo Stau Bendel, 3303 N. Marſhfieid Yive., 
. ert. 


Berlangt: Frau, in mittleren Jahren, um 
m aufzumwarien und bei der Ypausarbeit 

bebil “ au jein. 901 Nlemport Ude., nahe N. 
tr. 


— Mädchen für leichte Hausarbeit: 
nur 3 in der samilie. 3052 Logan Bonl. 


Berlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 
beit; gutes Heim; fleine Samilie. Kabino 
Dis, 11 Ealt 38. Sir., Süpdleie. 


— 


Verlangt: Buſineßlunch⸗Köchin; lurze Arbeits⸗ 
seit; feine Sonntagarbeit. 975 Milwautee Abe., 
oben. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit; muB freundlih zu Kindern fein. 
1800 Sedgwid Str. 


Berlangt: zogen Mädchen ir allgemeine 
Hausarbeit; Fünf in der samilie; qutes Heim 
und guter Lohn. 508 Kedzie Boul., 
Sullerton Ave. Zel.: Belmont 5ösV. 
* Berlangt: Mädchen, ald Haushälterin; Heine 
Samilie. 1233 R. Dalleh Boul. dofrfa 


Verlangt: Einfache Köchin und Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, in klleiner Anſtalt; guter 
Zobhn und fihere Etellung. 4733 Xangleh Ude, 
Zel.: Dafley 1137. Zavr, 1wæe 

Verlangt: Deutſch und engliſch ſprechende 
Srau, zur Führung eines Haushalts. Vor— 

brechen bei Dr. Sront, Home Banf Building, 

e Milmaufee und Albland !ive., zwiſchen 5 
und 6:30 Abends. 


erlangt: 


nabe 


Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; ein Kind; feine Wäfche. 6330 N. Baus 
Ina Str. Tet.: Edgemwater 1675. bofria 


Berlangt: Junge Frau für leihte Hausarbeit, 
in 5-Bimmer Apartment; Drei in der Samilie; 
wir Lobn; muß aute Empfehlungen befiten. 


Miltenberg, 439 Belmont Abe. dofr 
— Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in ber Familie. Anzufragen Abends nach 
6 Uhr oder Morgens vor 11 Uhr. Lewis, 5154 
Indiana Ave., 1. Flat. "Phone: Kenwood 858. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Saußsarbeit im Roomingbaus. 27 WR. Obio Etr. 


— — 


Verlangt: Junges Mädchen für ein 2, Jahre 
altes Kind aufzupafien. 109 Nord Daf Bart 
pe. Phone: Daft Parf 4439. 

Berlang‘: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— bober Yohn, gutes Heim. 5233 PBrairie Vlve, 

mido 

Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit 
und beim Kochen zu helfen. Guter Lohn. Deli— 
lateſſen. 634 N. Clarf Str. mido 


Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
muß gute Köhin fein und Empfehlungen haben. 
1335 Hood Avenue. —fa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner $amilie. 814 Erescent Place nabe 
Evanfton Ave. mido 


Verlangt: Deutihe auberläffige Frau als 
ushälterin bei einem Witrmann mit Kindern. 
uis Meder, 3206 Wallace Sir. mido 


Berlangt: Goudernante, muß dolle Aufficht 
über 9 Jahre altes Kind führen, muß itrenge 
Erateherin fein. Guter Yobn für die richtige 

erfon.” Bitte um volle Ausfunft in eritem 

rief. Adr.: U. 748, Abendpoit. mifa 


Bert: Starles deutihes Mädchen für all 
a 


emeine Hausarbeit, feine Wäfche,. Gutes Heim, 
ödhiter Lohn. Koh, 500 Melrofe Str., nahe 
ton Abe. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Familie, feine Wäſche. Nachazufragen 
8412- Flournoy ©tr., 2. Flat. mido 

Berlangt: Eine Wittme, 35—40 Jahre alt, 
ohne Rinder, al3 Haushälterin. Nacaufragen 
bei Henry Ludewig, Part Ave. und 72. Abe., 

rwood Park, Ill. midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
eim. do1 Auftin_Ave., Dal Part. Nehmt 

fon Str. City Limit3 Car bi3 60. Avenue, 
ge einen Blod füdlih. Vorzufpreden oder 


Sriftlih. Zel.: Daf Park 4484. dimido 


Ein Mädchen, das einfah Tochen 
601 Deming Place. dındo 


Berlangt: Ein erfahrene3 Mädchen in Tleiner 
amilie; muB gut loben können; Wafchfrau ge 
alten; gute3 Heim und febr guter Lohn für 
entes Mädchen. 5006 Drerel Blvd., 2. 
31m31w 

u 2⸗ Vermittlungs - Büro ber 
üben für Hausarbeit, für Hotel und 

rant. 452 North be. Inod*2 
Verlangt: Deutfhe und ungariide Mädchen, 
n und Köcdinnen für Hotels, Reitaurants, 

8, Galoon3 und Privathäufer, au für 
t3e Stunden; guter Lohn. Yabler3 Plazirung» 
, 1113 ®. Chicago Ave. Tel. Monroe 6375. 
14maim& 


Berlangt: 50 Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit. 2049 ®. Dipijion Str. 26m31mf 


nase — Onte Stellung; 
en e E 
2588 Blue Island be. dimido 


Oeſterreich ungar. Empl.Office verlangt 100 
eis ch für Hausarbeit, Reitaurant-Köcdinnen, 
6 


Berlangt: 
Lann, Referenzen. 


eingewanderte3 bdeutiches 
beiter Lohn. 


eingewanderte fofort plasirt. Beiter Lohn. 
&. Halited Straße. 


Berlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. 1250 
Grace Etr. dido 


17ma,modibolm 


Berlangt: Erfahrene Köchin in lleiner Samtlie, 
Kohn $8 die Woche, Teine Wäfche. 4933 Grand 
Bl. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

Heiner Yamtlie; feine Wülhe; fein Hausrei- 

4733 Michigan Ave., 1. lat. mido 
Berlangt: 


Mädchen für leichte Hausarbeit: 
benda nad Haufe gehen. National Shave Co., 
2407 Mil e 


ee be. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
preden rgens 346 N. Hermitage 
„nahe Devon Ave. mido 


—— — — — — —— — 
Berlangt: Tüuchtiges Maädchen mit guten Em—⸗ 
en für allgemeine Hausarbeit in Fa— 
bon Zwei. Vorzuſprechen 2608 N. Clart 
‚ Store. mi—fon 


Berlangt: Frau für Reinmaden und Tafden. 
2549 NR. ted Str. mido 


——n — 
t: Maãdchen für allgemeine Hausarbeit. 
inte, 6211 Vincenne3 Ave, mdo 


ee ee ee — 
Berlang!: Mmäbden für gligemeine Haudarbeit 
— fein Wafhen. 2549 N. Elarf Str., 1. ur 
mido 


— nn nn 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
—— Etr. i 


41040 N. mido 

: Mäbdden für allgemeine Hausarbeit, 
eine Gemifte. utes Heim. 4746 DVincennes 
be. mido 


II — — — F 
verlanat: Deutſches Mädchen, für allgemeine 
it; Eh! 


Sub di ie von wier; feine Finder; 


er fönnen; mit oder obne Asu 
man, 2461 Ealt 


704. Mrd. ®. 3. Hart- 

= Str. dimido 

Berlangt: Tüchtiges, reinlihes Mädchen, für 
eligemeine Sausarbeit. 5816 Sheridan Road. 
; dimido 
rau für Haudarbeit, 


Geluht: Mädchen oder 
e Sen 2 und 3. 1918 


Be 


+ Mädchen für allgemeine ausarbeit 
ie. Ih Englifh fpreden. Nach» 
Morgen, zwifhen 9 und 12. 

4414 Grand Blbd. 


————— — — — — 
E te3 Mäbcdhen allgemeine 
Pr a 2949 
⸗ dofr 
—— — — — — — — 
an ten = Hausarbeit in Bäde 
—— für Leite 
beit, zmır! ng 


in 


i Reitaurant. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uingeigen unter diefer Ruhrif 1 Gent das Wort.) 


Daußarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
North Ave, 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Flat, Tleine Yamiliee 1232 N. 
Hohne Abe. 


3946 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, muB lodhen ıon» 
nen, in tleiner Familie. 4312 Grand Bıvd., 
2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; muB engliih vberiiehen ‚tonnen. 2049 
Howe Sir. 

Verlangt: Buſineßlunch-Köchin. 
Weſtern Ue. 


2101 South 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie; gutes Heim. 1833 South 
Spaulding Ude. Tel. Zamndale 4249. 

Berlangt: Ein frifh eingewandertes junges 
Mädden für allgemeine Hausarbeit; gutes 
Heim. 59 Eajt 42. Str., 3. Ylat. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Bamilie.e. W. E. D. Trantle, 5610 
Kenmore Ave. 


erlangt: Drei Scheuerfrauen, Zagarbeit. — 
35 Süd Marlet Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte 

Hausarbeit. U. Steindler, 5243 Calumet Ave. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, ohne Wüs 

fhe. 3529 Inbiana Üpe, 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit und 
im Bäderladen zu helfen. 5151 Evanſton be. 


— — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt, 
Empfehlungen erforderlich; auter Lohn. 48368 
Vincennes Abenue. bofria 


Berlangt: Ein nettes Mädchen für Hausarbeit; 
muß fohen fönnen; feine Wäfche. Mrs. Eisner, 
437 Deming Place. 


Berlangt: Sofort, deutihe Ködin, für deutihes 
2573 Lincoln Übe. 





Verlangt: Gutes Mädchen. in Ealoon, beim 
Aufwarten am Tiſch behilflich zu ſein; Erfah⸗ 
zung nicht nötig; Lohn $6. 1449 N. Halſted Str. 


_Berlangt: Mädden oder frau für leichte 
Sausarbeit und Baby beauflichtigen F helfen. 
2040 Roscoe Blpd. Tel. Graceland 3070. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Privatfamilie von drei erwachſenen Perſo⸗ 
nen. 448 Wrightimood Ade., 3. Slat redht3, nahe 
Lincoln Barf. 

Verlangt: 5 Frauen zum Ccheuern und Mein- 
machen. Nadzufragen von 8:30 bis 10 Uhr auf 
dem 8. Floor. 

ibe Fair 
State und Adams Straße. 


Berlangt: Eriter Klaffe Walfrau für Yamt- 
Iienwäfhe und Bügeln, Zelephonirt Graceland 
4731. 


Berlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu bel- 
fen. 1013 ©. Robey E©tr., 2. Ylat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; auter Lohn. Nahaufragen 5658 Aihland 
Upe., oben. 


Berlangt: Eine Gefhirrwäiherin. Bu erfragen 
817 ®. Quincy Etr., amwifden Stanflin und 
tarlet Straße. 


Berlangt: Ebrlihes Mädchen für Haudarbeit 
in Heiner Samilie; moderne3 Flat. N. Clark 
Etr.-Car bi$ Mrigbtmood Ape., dann zwei Blod3 
öftlihd geben bis 2725 Pine Grove Mbe., 3. 
$lat. Telephbon Lincoln 5945. . 


Verlangt: KRompetentes Mädden für allge» 
meine Hausarbeit. 5175 Michigan Ave., 1. Flat. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für all emeine 
Sausarbeit; gutes Heim. 1861 N. Leaviti Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; guter Lohn. 1414 N. Robben Str., 3. Ylat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

5226 Michigan Ape., 1. Apt. 
Mädchen für allgemeine 
Str. Telephon Douglas 
dofria 


Verlangt: Ein gutes 
Hausarbeit. 416 E. 


5478. 


ol 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
430 ©t. James Rlace, nahe N. Clark Straße. 
Nehmt N. Elarl Etr. Car. 


Verlangt: Walhfrau für Montags. 430 Et. 
James Rlace, nahe N. Clark Etr. Nehmt N. 
Clarf Str. Car. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in amerilanifhen Familie von Zwei. 2618 Late 
View Ave., 1. Apt. Ielephon Lincoln 6249. 
Mädchen für leichte - Hausarbeit. 
3332 Humboldt Ade., Ede Kim» 
de. Car. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner FSamilie; guter Lohn. 5335 Calumet 
Ade., 3. Flat. 

" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner $amilie. 5335 Calumet Abe. 





erlangt: 
Mrs. Ceipglas 
ball Abe. Armitage oder Fullerton 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 2448 Carmen Ave. Tele— 
phon Edgewater 3270. 
verlangt; Frau in mittleren Jahren für Hotel⸗ 
arbeit; zů Haufe ſchlafen. 1013 W. Madiſon Str. 
"Verlangt: Erfahrenes Radchen ſur acgemeine 
Hausarbeit in lleiner Familie; guter Lohn. 754 
Buena Ave., 3. Apt. 

Berlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß aut flohen und mwafdhen Tän«- 
nen; $6. 1012 Mibland Blod. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit: feine Wäfche; aute3 Heim und guter Lohn. 
3146 Waſhington Blod. —XX 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


“ Gefuct: Deutfhe Frau fuht Waſchplätze, auch 
Reinmahpläge. Bitte, periönli dvorzufprecen. 
4452 Chield3 Abe. 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Stellung als 
Kindermädden, oder als Stüge einer Mutter. 
4315 GCalumet Ave. 

"Gefuht: Deutfce alleinitehende Frau in ges 
een Alter fuht Stelle al3 Haushälterın. 
dr.: B. 806, Abendpoft. 

Gefucht: Junge deutfhe Frau fucht Beidäf- 
tigung im Haushalt bei altem Ehepaar. 4741 
WB. Monroe Straße. 
zum 


"Sefuct: Deutiwe Frau fucht Stelung 
| Etr,, 


waihen und reinmaden. 1713 N. Halite 
1. Ylat. 

Gefuht: Frau fucht Arbeit für Dienstags und 
Mittmohs. Heller, 1969 Burling Str. 

Gejuht: Deutihe Frau, perfelt in allen Arbei- 
ten und als Aufwärterin bei Wöcnerinnen und 
Kranken, wünwı Bläge zu übernehmen, Mrs. 
Holldauer. 1732 Dayton Str., Ede Willow Str. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ und Reinmach⸗ 
Platze. 5289 Honore Str. 

_ Sefuht: Ein junges deutihes Mädchen fucht 
Stellung für allgemeine Yausarbeit. Bitte, 
periönlih borzuipredhen. 1222 50. Str. 


Gefudt: Eine tüchtige Haushälterin, ohne 
Anbang, 47 Jahre alt, bon gutem wemtüt, 
wünfht Stellung; gute® Heım und gute Be» 
handlung erwünidt. 808 Welt North be. 
Befunt: 


Deutfhe-ungariihes Mädchen fucht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit. 945 Cons 
cord Place. 


Sefuct: Deutfhes Mädchen fuht Stellung als 
Aufwärterin in einem Reftaurant. Vir3. Ebdert, 
2437 N. Alhland Upde., vorne, unten. 

_Gefuht: Junges deutihes Mädchen bon 14 
Sabren fiht vıellung fur leidte Hausarbeit. 
1416 Mohanf Str. 

Gefuht: Waldh- und NReinmahpläge. Mr3. 
Boegart, 1266 Elybourn Ude, 2. Slat, vorne. 

Geludt: Junges deutfhes Mädchen, 16 Jahre 
alt, fuht Stellung für augemeine Hausarbeit. 
1452 XLarrabee Str., hinten, oben. 

Gefucht: Ein deutfhes Mädchen bon 14 ad» 
ren fucht Stellung als Kindermädden. Bitte, 
verfönlid) borzufpreden. Aor.: Jalamsty, 1121 
Weit Huron vir. 

Geſucht: Praktifhe Kranlenmwärterin wünſcht 
MWöchnerinnen zu pflegen; verrichtet leichte 
ey 4116 NR. Albany Ude. Xel.: 
Srbing 10,482. 


Geiudt: Junges Mäddien, 20 NIabre alt, 
fugt Stellung ald erfäuferin in Bäderei. Hat 
Erfahrung. Adr. B. 809 Abendpoft. 


_ Sefugt: Erfahrene Bufineblungrtögin ſucht 
Etelle. 1756 Wella Sir, 


“Sefucht: Deutide Frau fugt Stelle alS Haus- 
at. dofr 


Hälterin, 3444 Lincoln Ave., 2. JU 

Gefudt: zu e Wittme, Wienerin, gute Kö» 
Hin, gebt al3 Haushälterin au einem befferen 
alleinitebenden älteren Herrn. _ Nahaufragen: 
Mrs. Dopita, 1857 W. 20. Str., 3. Floor. 


saust: Wittwe opne Unbang wünfdht Stelle 
al3 Wirtihafterin bei einem anitändigen Herrrt, 
Itebe au Kinder. 1645 N. Halited Str., 3. Us 

0 


udt Stelle 


Gefucdht: Deutihed Mädchen [ für 
eit; berite) ud; tann 
4521 a te eini — 
zu 


— 


— ua 


Stekungen fuiten: Sranen uub 


nb Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deut Mädchen 
in Be Sami en —X— an 
ment. dofr 


Gefuht: Junges deuties Mädchen fucht 
a für Hausarbeit. Weber, 1818 Larrabee 


Gefudt: Deutihde Frau fut wtellung zum 
Hausreinigen. Wan en nah 6 Uhr 
Übends. Lel.: Lincoln 6383. 


Wiöbel, Hausgeräte un. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


— 


Verlaufe wegen Ubreife Möbel und Harvard 


"Piano billig. 6628 Nemwgard Ave. Tel, Yogers 


Part 7141. 


Zu verkaufen: Mobel von drei Zimmern ſind 
wegen Abreiſe jofort billig au verlaufen. Wüller, 
665 Blaayanf ir, 1. wlwor, hinien. don 

Zu berfaufen: Teppich, Heizofen, einjchläfriges 
Belt ujm., wegen Abreife nad Europa. 1. 
Ordard Sir, oberes „lat. 


Zu berlaufen: Beitjtele und Sprungfeder: 
matrage. 1470 Larrabee Str, Top Floot. 


AUuftionddberlauf, morgen um 10 
Uhr Vorm., für Xagerhausgebupren, in meinen 
Raumlichteiten, 2521—2523 Sheffield Uve.. zehn 
Xagerhaus-Bartien bon nicht —— Wöbein, 
KHugs, Pianos, Defen und Hausbaltungsgegen 
ftänden jegliger Art. Berjaumt mit, dem 
Berfauf beisumohnen, da ih Unweilung babe, 
Ulles zu verfaufen. I. Ral-h, Auftionator. 


Bu verfaufen: Ein Lederfopha und Sederitubl, 
fowie zwei Schaufeljtühle, wegen Umgugs. 01. 
8. Rod, 4356 Wajhington Boul.. lat 1. Tel.: 
Ktedaie 2153. 


Du verlaufen: Möbel und Kochofen. 1513 
DVielvofe Eir., nahe Afhland pe. dofr 


Belanntmachung wegen Haushaltungsaufgabe! 
Spottbillige Verihleuderung jümmiliger guten 
Diöbel und Hausgeräte. Elegantes Leder Par— 
lor Set, foder, Veder-Kouh, Wilton Nug, 9 bei 
12, Bilder, Gardinen, Bortieren, Piano, Ebtiſch, 
6 Stühle, 3 {höne Defiingbetten, Dreifer, Chit- 
fonier, Singer Drophead Nähmafgine, Küxen- 
tufh, Stühle, neuer eleganter Küchenofen, 
jämmtlicher Küenhausyait ufw. Der gröhte 
WBargain. Alles muB diefe Woche verjchleudert 
weren wegen Abreiſe. Dies iſt ein reeller Aus— 
berlauf; ẽinzeln oder zuſammen. Pafſend für 
junge Cheleute. 2114 Cuhbler Ave., erſtes Flat, 
nahe Lincoln Ude, und Jrbing Park Boulevard. 

lapiiv& 


Zu verlaufen: Billig, Ebzimmertiih und fedhs 
Lederiip- Stühle, $28, IX12 Aug, $13; 3 Mefr 
fing Betten, _ und Matrage, zu _$18, $25, 
$35, Drejier und _Chiffonter, $18, 3 Stüf Bar 
lor ——— Spaniſh Lea, 40, Zea Roders, 
Dapenport, Kibrarhtifhe, “Bedeltalg und Delge- 
mälde etc., fowie Biano, billig, Alles muß diefe 
ee Berlenzt werden. Waaren nur 4 Donate 
alt. 550 Arlington * *8, Block weſtlich von 

lart Str. 1 ein Block nördlich von 


ullerton 
oulevard. 


lapimoX 
meine 
eine 


„gu berlaufen: Wegen Uuslandreife, 

fänmtlihen Haushaltungsjaden, ferner 1 
anddruckmaſchine mit fümmtlihem Zubehör. 
Yür Ehepaare und Sachleute bietet jich die beite 
Gelegenbeit, fehr preiswert zu laufen. 1906 
Larhment Übe. dimido 


Bu verlaufen: Spottbillig, berrliches Barlor 
Eei, pradtvolle8 Davenport und Teppih. Dr. 
Enrique, 2936 Evanfton Abe, midofria 


Zu verlaufen: Möbel, Piano, NRugs, Rarlor- 
Cuit, Librarytifh, Bett, Drefier, Buffet, Ehstm- 
mertifh, Stühle, Coud etc. tadhaufragen in 
der Wohnung 3248 N.Halited Str., naheBelmon.. 

30mz1wæ* 


Bu verlaufen: Neue Möbel, ſtückweiſe billig 
u verlaufen, Dreſſers, Rockers, Rugs und an— 
ere3. 1421 Dearborn —E 1. Flat. 30m31wæ* 


—r — — —ñ — — — —— — — 


Pianos, nmiuſikaliſche Inſtrumente. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vertgufen: Spottbillig, loſthares Piano, 

wie neu. Dr. Enrique, 2936 Evanſton Abe, 
midofriafon 


$35 laufen Olympia Mufit Bog, mit Mufit, 
2apim& 


Groß, 1549 Wells Str, 


Beite Baar-Dfferte Tauft mein $600 Piano 
6 DVionate gebraudt, 10 Jahre garantirt. 550 
Urlingion Place, % Blod weitlid von Clark 
Str. 1apimoæ 


Zu verlaufen: Schönes Upright Piano und 
Möbel für 9 Zimmer, beinahe neu; muB fofort 
berlauft werden bon jungem Doltor, der nad 
Europa geht. 3107 Xogan Blod., nahe Mil: 
waulee be, 30mz 1w* 

Mein elegantes Mahagoni Upright Piano, 
pradtvolles Initrument, muB fofort wegen Ab⸗ 
zeife fpottbillig verfaufen. 2114 Guhler Üve,, 1. 


" Slat, nahe Lincoln Ave. und Irving Part Biod, 


30mza110X 


Aug. Groß & Son, Pianos, 1547—1049 Wels 
Etr., nahe North Ave. Telephon Lincoln 1169. 
281na*X 
$65 faufen $400. Upright Piano, beinahe neu. 
1956 Xarrabee Str. 25m3&* 
$75 laufen mein feines Upright, Toftete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nahe — — 
10mz* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Bu_berlaufen: Gutes junges Pferd, mäßiger 
Preis. 4031 Afhland Abe. doja 


Zu berlaufen: Curry und Gefgirre. 2382 
Dgden ve. dofria 


Zu verlaufen: Swei gute Pferde, billig, But- 

erwagen und Gejdirr. 21585 W. Erie Straße, 
Meatmarlet. 

Bu verlaufen. Echter junger Dahshund. 917 
Eenter ©tr., Store. 

Zu berlaufen: Startes WUrbeitöpferd. 3451 
Belmont Wpe. 

Zu derfaufen: Einzel» und Doppelgefhirr, bil- 
Bo, babe feinen Gebraud dafür. 1612 Einbourn 
Blace. Zelephbon Haymarlet 1457. 


Bu berfaufen: Zwei Pferde, Gefhirre. meh 
tere Wagen, Eurrey und Buggh. 112 N. 
Kincoln Str, Sapr,im& 
Bmweihundert Dollar Taufen fönes Pferd, 
Wagen und Gefhirr. Anzufragen: Sofeph Schae 
fer, 6129 Green Etr. dofrſa 


Zu verlaufen: Gin Pargain! Hübfges Kimball 
Eutunder Stanhope, für 2 oder 4 Berfonen; fo- 
wie Harneß. 4824 Prairte Übe., 1. Flat. Dido 


Gefunde Baby-Chids (MWyandottes) fortiwäh- 
rend abgegeben. 919 Greenwood Zerrace, nabe 
Lincoln Abenue. 19mz, miſad w 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts alles zu ver— 
laufen, 43 Stuten, Pferde, alle Größen, 3 mit 
Sohlen, Wagen, Gefhirre. 2560 ©, Halited Str. 

26ma2r0& 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preile von $50 aufmärtd; 30 Tage auf Probe 
geasen, 1706—1720 Milwaulee Ave., Ede Mas 

anfia Ave. Mar Tauber. 24in*2 


Nähmaſchinen, Bicycles u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu bderfaufen: Billig, gute Nähmafchine, we— 
Str. 


gen Umaug. 326 Schiller 


le GSabrifate von_Drop Head-Nähmafchinen, 
$5 und aufwärts. Gultan, 3249 u 
0 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie njw. 
iAngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ud" verlaufen: Coda-Fountain. 4106 Ardjer 
be, 


Bu berfaufen: Kaffeemühle, Schränke, Regale 
uiw.; für Laden geeignet billig. 1633 Larrabee 
Etr. dofa 


Zu, berfaufen: Middledy Badofen Nr. 3, mes 
gen Umzugs febr billig. 360 Dft 51. Etr. 
didofa 
Zu verlaufen: Bollitändige Bäderei-Einrich- 
tung, Middleby-Badofen Nr. 3; nur etliheJahre 
im Gebraud, billige. 658 W. 35. Str, Ede 
union Abe. mido 
Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
u lönnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Fixztures eriparen. 
‚Neue und gebraudte, 
Treife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 


Xelephbon: Monroe 1712 1112 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cent3 dad Wort.) 


— — 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Buch frei. Robt Klottz, U. S. Vatent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clart Straße, Zimmer 1705. 

ap2didoſaſau⸗ 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


€. ©. Bronph, a (auler, 1520 N. Bes 


een, — 


(Anzeigen unter dieſer dtubrit 2 Cents das Wort.) 


bermieten: 1144 gr Court, zwei 
plan, 5 Bimmer, bei fier, rein, gutes 


icht. $15. und $18. Nachaufragen 1165 Gedg- 
wid Str., bon 9 Vorm. ei 4 Mops. dofafo 


Zu vermieten: Store und Slat, billig. 6321 
N. Clark Str, nahe Debon ve, 


Zu _dbermieten: Biwei Läden, 949-951 Addiſ⸗ 
fon tr, Hobbahnftafion; für Damenihneider 
Schubreinigungs- oder irgend ein Geichäft. 936 
Uddilon Str. fadido 


Zu bermieten: Brid-Bafement. Edgebäude, für 
leichte Arbeitäleiftung, oder al Lagerraum. 
Nadhzufragen? 652 North Uve,, Store, didoia 

Zu vermieten: Helles 6 Zimmer Flat, 2. Yloor 
-—- $19. 1421 Hudfon Übpe, midofr 


elle Zimmer, 38. 
be. Zeofil Stan, 
mi—ja 


Zu bermieten: 4 große 
Nade Kalifornia und North 
1026 Milmwaufee Ave, 


Zu bermieten: Helle Wohnung, jeh3 Zimmer 
und Bad. Ausgezeichnete Straßen- und Hod- 
babnverbindung. $20 den Monat. 3464 NR. Elarf 
Straße, 26m;3*X 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


3u bermieten: Möblirte 
Bart, $1.50 und $2. 1730 


vontzimmer, nabe 
ells Str. 

Bermiete belle3 Bimmer, $1.75. 
Straße. 


421 Center 


Ein oder zwei Boarders finden gutes Heim 
bei deutſchet Wittwe. 8212 South Loomis 
Str., 2. Ylat. 

Boarder3 finden gutes Eifen, [höne3 Zimmer, 
1731 Roscoe Str, nahe Xıncoln Ave. und „RU“ 
Etation. 


. Junge deutfche Leute wünfhen Roomers. 1550 
Hudjon Ude, 3. lat, Ede Iortd pe, 


Privatiamilie münfht Roomers oder Boarders, 
1456 Slether Str,, nahe Kincoln Ave, 





Verlangt: Boardberd. 1342 Wolfram Etr., 
oben, nahe Soutihport und Xincoln Uve. doja 


. Zu bermieten: Möblirtes Bimmer an älteren 
foliden Daun, Adr, nur brieflid, 1424 Melroje 
Etr., 3. Flat. 

Verlangt: Noomer. 1938 N. Albany be. 
Pbone Belmont 8505. 


Zu bermieten: Srontzimmer, zivet Betten, mit 
oder ohne Koft. 2020 Orcchard E©tr. 


ü 
Zu vermieten: Zwei Zimmer, Font⸗Parlor, mit 
Piano, Telephon, Anal Al ; $ö; oder ein 
elne Zimmer; auf Wunſch Koſt. 1012 Cleve— 
and Ave. dido 


Netter Mann wird in Board genommen. 4926 
Aſhland Ave., 2. Flat. mido 
Zu vermieten; Zimmer, $1 die Woche und auf⸗ 
wãrts. 731 Lale Etr. 2apim& 


Helle reine Zimmer finden Deutihe und Un- 
garn, billig, auch mit Koft. 643 Dipdifion Etr., 
nabe Salited, mido 

VBermiete feines belles Frontzimmer, Dampf» 
beigung, 1 Blo£ don Lincoln Park, Wiener Fa- 
milie. Gute Carverbindung. ZTelephon: Lincoln 
2124 Lincoln Vlve., Flat 1. midofr 

Bu dermieten: Zwei fchöne möblirte Front» 
sinmer. Zu melden im Saloon, 530 Wels Sir. 

dimido 

Zu vermieten: NReinlide Zimmer mit Board; 
echte deutfche Koft, Bad; nabe Lincoln Barl und 
Bathing Bea. 535 Mrightmood Abe, 

29mz1mX 


Zu mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


u mieten gefucdht: Leered immer (ebtl, 
Küche), mit eleftr. Liht und Wajierleitung. — 
Adr.: U 780 Übendpoit. 


Bu mieten gefugt: Gut eingerichtete Bimmer 
mit allen Bequemlichkeiten, ie einzelnen Herrn, 
Privatfamilie, zwiſchen Dibifion und Zullerton 
Avenue. Preisangabe. Adr.: U 756 Abendpoit. 


Bu mieten gefudt: 5 ober 6 Zimmer Cottage, 
Nordfeite, 3 Erwahhfene, Udr.: B. 801 Abendpojit 

Bu mieten gefucht: Junger Mann fuht BZim- 
mer, bei Wittmwe oder ueiner Samilte. Bictor, 
406 Elm Str. 


Gejuht: Junger Herr fucht Ihönes belles Zim> 
mer mit Pianobenügung. Nabe Halfted Etr. 
und North Ave. Adr. mit Preisangabe B. 818 
Abendpoft. 

Bu mieten gefudt: Suche Jung möblirte8 
Zimmer mit Stodhgelegenheit bei Wittme oder 
alleinitebender Frau. Adr. mit Preisangabe: 
B. 807 Abendpoſt. 


Gefuht: Laden für Väderei in guter Nachbar⸗ 
fhaft. 658 W. 35. ©tr., Ede Union Ube. mdo 


Ein Herr mittleren Alter3 fuht ein fchönes 
Simmer bei einer alleinitehenden Frau oder 
Familie ohne Kinder. Adr.: S 693 Abenbdpoit. 

mido 

Zu mieten gefucht: 2 oder 3 Bimmer Flat mit 
Zoilet, auf der Nordfeite, für 2 ältere Perfonen. 

Stant Bed. 2014 Irving Park Blvd. 
20mz1w 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentum 
in großen oder fleinen Summen. Niedrige Bin- 
fen. Schnelle Bedienung.. 

9. E. Kinne, Albland Blod, 8. 1407. 
20mz 1w 


Geld zu verleihen auf bebautes oder 
zu bebauendes Chicago Grundeigentum in Be— 
trägen von 81000 und, aufwärts zu den nie— 
drigſten Raten. Baudarlehen eine Spe— 
zialität. Real Efjtate Dept, Union 
Truit Companb, 7. ©. Dearborn Str, 


4ma,dbidofa3m 


Zu verlaufen: Beite erite 6-prog. Hhpothelen, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Nidard A. Koh, 25 N, Dearborn Str,, ? Blur. 
Nordfeite-Office: 555 North Ude,, Ede Larrabee, 
Abends 7—9, Conntag3 10—12 


ims*% 


y.. au . n Sn m am — Erſte 
potheten zu ve au berleihen zu 
niedrigiten Binsfub. Zelephon: Main 250. * 


1maiæ 


Caat uns, was Ihr bauen wollt, wit ſagen 
— ohne irgenbiwelde Wer» 
ütung. Darlehen unb Pläne, ohne Kommiffion, 
Sir bauen egtra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
tahrung. Alltion Contracting Eo., 2 . Dear» 
born Strape. 20d3*% 


TG ——— 
Habe 5500 bis 82000 zu verleihen auf be— 
bautes Grundeigentum; auf ber Nordfeite ges 
legenes borgesogen. 
Srant Bed, 2014 Jrbing Park Boul, 


1453*% 


ee ————— 

Greenebaum Sons Bank & Truit 
jeiht „Geld. auf Brumdeigent 

verleiht au rundeigentum und 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. u 
Sichere Erite Supaigeien, in beliebigen Sum» 

men, auf bebautes Ghicagoer Grundeigentum zu 

verlaufen. Nordojtede Elarf und Ranbolph Str. 


3il*z 


Geld zum Bauen, feine Kommiifion; Teine 
Advofatengebübren; feine Verzögerung. Anleipen 
auf Grundeigentum in Chicago und Voritädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
dolph 300. b Stone & Co. 76 Weſt 
Monroe Str. 26fb* 


Geld zu berleißen, ohne Kommiifion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Binfen. 9. Sid, 2422 Nord 
Avers Abenue. 25ap*% 

Wir verleihen auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrieiten aunien, ffen Mon» 
ag und Eamädtag Abend Uhr. Sraufe 
Cabing3 Bant, 1341 Milm J nahe 
Baulina Etr, az 


auf ameite 
Ade., Ede Larrabee 
16n3*2 


Geld zu_ leihten Bedingungen, 
gopoiger Obling, 555 Nort 
tr.. Bimmer 4. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 

——$10.00 oder mehr 
Unfer Snftem des Geldverleihens an Leute, 
Die Möbel oder Piano eignen, Mt da3 Bbeite, 
Benn Ihr Geld gebcaud wollt She es ſo⸗ 
fort, privat und _zu den liberaliten Bedinguns 
en haben. — Diefer Dienft bat viele andere 

efriedigt und wird Eu aud befriedigen. 

Guarantee Soan Eompany, 
Bim. 20 — 68 3. Bajhington Str. a 


Gelb au verleihen 
gu Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
ausbejheinigungen We. br  Tönnt Heine 
hwödentlide oder monatliche Abaahlungen, je nah 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure ulden. 

rei won 

ompan 
(früher U. Ya & &o.), . 
Bimmer 702, Hartforb * 8 S. Dearhorn Str. 
Sudweſtece Viabiſon Lel. ————— 
e 


Niedrige Raten für Möbel- und Bians-Dar 

en. für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 

monatl $1 5 h 

5— 
— —— 

— N —— — 2 


— 


chäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter dtefer Rubrif 2 Gents daS Wort.) 


u berlaufen: $225, feines 10 Simmer Rooms 
J mit RA, Leafebolds, 1730 Well3 
⁊8 


Bu taufen gefuht: Candy Store, Norbdfeite 
borezogen. Adr.: DB. 802, Abendpoſt. 


Grocery, Candy und Lund, — wei 

ohen Schulen, autes gangbares Geſchäft; ſeine 

Fixtures, grohßer Waarenvorrat, 8 Wohnzimmer; 

berlaffe Stadt, billig, $300 für fofortigen Bers 
lauf; Abzahlung. 719 Genter Str., | - 
0 


Kaufe Roominghbaus (12—14 Zimmer) oder 
miete leeres Haus nahe Lincoln Barl. Adr.: B 
800 Abendpoft. 


Bu verlaufen: Sanitäre Home-Bäderet und 
Delifatefien $200 wöchentlide Store-Einnahme). 
5151 Evaniton be. 


gu verfaufen: Kranklheitshalber, mein gutzab» 
lender Eiscream Barlor, Candy:, — und 
—— den für beſte Offerte. 3157 
Diderſey Avenue. 


Zu verlaufen: Eine gute Barbierſtube; Ein» 
nahme $50 bis $öb wochentlich; Sonntags ge⸗ 
Hlofien. Näheres bei I. Schneider, 544 Blad- 
amt Str. do—fon 


Zu bermieten: 16 Zimmer Roominghaus; 
Model für 6 Zimmer zu verlaufen. 210 Weit 
Kinzie Etr., nahe Wells Str. dofrfa 


Zu verkaufen: Zahnarzt-Office; mu 
Chicago verlajien, wegen Gejundheit; die 
feinfte Transfer-Ede auf der Nordweit- 
feite; 3 Garlinien; Goldgrube für den 
rechten Mann. Nachzufragen 4001 Mil: 
waufee Ave, Ede Irving Park Blod. dofr 


Bu verlaufen: Billig, 8 Bimmer Rooming- 
baus, alles befegt. 1535 Wells Str, 


u berlaufen: Fleifchnefchäft. Eigentümer 
aebt aus dem Gefchäit. 4632 Wentmworth * 
ofrſa 


— — — 


Billig zu verkaufen: Guter kleiner Grocery— 
ſtore. 434 Centre Str. dfrſaſonmodi 


u verlaufen: Gute 18 möblirte Zimmer, alle 
bejegt; gutes Einfommen; verfaufe teilweije für 
Baar; guter Play. 2345 Madifon Str., nabe 
Weſtern Ave. dofr 


Zu verlaufen; Erſtklaſſiges Delikateſſen⸗ und 
Grocery⸗Geſchäft; teine Agenten. 4301 N, 
Robey Str. 


Reſtaurant zu berfaufen, zu mäßigem Preis; 
inmitten bon drei xransfer-Eden gelegen. Mi. 
Ztahnor, 4373 Eliton Ude. 


Bu berfaufen: Wbolefale Butter: und Eier» 
Route, zwei gute Pferde und neuer Wagen. — 
9472 Eliton Ave. dofa 


Berfaufe Grocery-, Delifateffenitore, Pferd, 
Wagen, guter Blak; große Einnabme; Tann alles 
nad Wert au genommen werden. Yragt Mors 
gens, 1572 Elybourn Avenue, 


— — — 


Habe zu verlaufen: 16 Saloons, mit und ohne 
Ligens, von 3850 his 86000; 8 Groceries, 5 De— 
Itfateffen-, 4 Bädereien, 3 Butcherſtores, von 

450—51800. Wer überhaupt ein Gefhäft, Tann 
ein, wa3 e3 will, fhnell Taufen oder verlaufen 
will, gebe Morgend 9 nad) 1572 Elybourn Ave. 

Großer Bargatin! Verlaufe Electric_Conitruc- 
tion Wert, Gas Fitting, Lodfmith, fämmtliches 
Werkzeug im Lager, an Haupiſtraße, für $300, 
wert dreifah; Miete $8. Zragt 1572 Elybourn. 

375 oder beite Offerte laufen einen alteta- 
Blirten Delifateffen-, leichten Groceryitore und 
Fiſch-Martet. Dieſer Play iit gelegen in dicht 
bevölferter Urbeiternahbarfhaft und iſt eine 
wirflide Goldmine, Der lette nz 
in zwei Jahren fo viel, dag er jich eine fee 
Yarm faufte. Schöne Wohnung; billige Miete, 
Seine Eintihtung; großer Waarenborrat. Nur 
wirflihde Käufer mögen borfpreden Freitag 
Nadınittag 1—5 Uhr, 1210 Weit Chicago Ave. 
Phone: Lale Biew 3342. 


u verfaufen: Ein reelles Grocerh» und De» 
Iifateffen-Gefhäft. 848 Willow Etr. Keine 
Agenten. dojafon 


Bu verlaufen: Bäderei, guter Plag. 2013 Mil⸗ 
mwaufee Ave. aps, 1wæ 

u berfaufen: Bigarren-, Candy, Eidcream«- 
und Notionftore. 5 belle Bimmer, 2314 Roscoe 
olod,, nabe Riverbiew Bart. 


Bu verfaufen: Schuhmerlitatt mit Mafchinerie. 
5248 Wentmwortb Ave, dofrfa 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Rovminghaus, 717 
Wells Str. midrfe 


1047 
mido 


Zu berfaufey: Ein gr Saloon, wegenKrant- 
beit. 1746 Diverfey Blvd. mido 


Gutgehender Meatmarlet und Grocerh, Trans— 
fer-Ede, iit Umftände halber billig au, verlaufen. 
Wöcentlihe Einnahme $800. Gut für deutich 
und flabifch fpredenden Mann. 4352 Grand Alb. 


bido 


Zu berfaufen: Saloon, Nordfeite, Leafe und 
Lizend. Urfahe: Todesfall, Nahzufragen: Aug. 
Herbit, Norbiweitele Madifon und Filth ur 

mido 


_Bu_berfaufen: Meatmarlet, fpottbillig. 
Wells Etr. 


Bu verlaufen: Etablirte3 Damen- und Herren- 
fopneidergefhäft, ftet3 biel Arbeit, Orders auf 
2 Monate im VBoraus, billtg. Berlaffe Stadt. — 
6058 N. Clark Str, mibo 


Bu verlaufen: Barberfhop, Baar oder uonap- 
lung. 8546 S$ullerton Abe, —/ft 
Bu berfaufen: Bäderet. Billige Miete, quite 
Kunbfdaft. 14 Weit 47, Str, dimfdofrfa 


Bu berfaufen: Bädereti, drei Mann befhäfti- 
gend; Ladengefhäft. Adr.: U. 765, a <= - 
—fa 


Zu berfaufen: Grocerh und Market, 12 Jabre 
etablirt, wegen Abreife. 1515 W. 47. E©tr. 


bimtdo 


Saloon» 
Abendpoft. 
dimido 


Wegen Todesfall 14 Bimmer Roominahaus zu 
verlaufen, alle Bimmer bejeßt. 609 Wells Str, 


—bo 


Zu berpacdten: — — Laden für ir⸗ 
end ein Geſchäft, völlig ir und neu 
ergerictet. Kaufmann, 3464 NR. Clark Str. 


20ms*% 


Bu. verlaufen: Bäder-Shop, nahe Nidelfhomw 
Weitfeite. Adr.: S 663 Abendpoft. an 
u verlaufen: NRoominghaus, ut möblirt, 
alles vermietet, wegen Abreife Billig. 1919 N. 
Park Ave. 28ma 1wæ 


Bu Taufen oder zu mieten 


geſucht. 
Lizens. Preisangabe. Adr.: U. 


719 


Geſchäftsteilhaber. 
E nzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 


Varmer uſcher als Teilhaber ¶ $200 bis 
300, der Vieh gut zu ſchähen weiß und auf— 
aufen klann. Adr.: U 776 Abendpoſt. 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu laufen aefudht: Ein Damen-Diamantring. 
T. 33 Abendpoit. dieſt 


Zu verlaufen: 5 Kunſtfenſter, Größe 6 Fuß 
lang, 3 Fuß breit, mit ungariihem Wappen; 2 
eleitriihe Schilder, 5 Fuß im Durchmeffer, in 
Halbmond» und Wappenform. 1844 Mells Etr., 
Reltaurant. Fragt nah Wolter. 

Gefudt. Wenn Ihr g* ‚getragene Männer- 
Heider zu berfaufen habt, ziemli grobe Nums- 
mern in Eneöptn. Coat3, Hofen, Winterüber- 
— ſchreibt Poſtlarte oder bringt fie ſelber. 

n» und Berlauf. Ehadt Store, 5017 ©. Hal: 
jted Straße. dofa 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 


Deutihe münfcht englifche Konverfation in den 
Abenditunden, nahe Dit orllon Str. Dfferten 
mit Preisangabe an B. 804, Abendpoit. 


Engl. Spradunterriht f. Eingemwanderte. 1528 
Bazalle Ave. Tel. Nortd 4107. Ottilie Koehnte, 


— — — 


Engslifde Sr A Ge, nur privat, deshalb 
Erfolg arantirt. Billiger, Bells twie jemal3 of« 
fe tt; ginn! jet! Stelunge ‚& eerligend 
uch ©. U. 8. Union. Yltinois-Gebaättde, 715 
North Ade., nahe Halited Str. Stet3 aedftnet. 

do 


Am Tetchteiten 

Snelliten und beiten nur zu Haufe eriernbat! 
nfübrungsleftionen ihrer —— goldgekrön⸗ 
ten Methode verſendet koſtenfrei. Nalionale 
Sprachſchule (Dept. 13), 1176 Milwaukee Ave. 
lapr,im& 


Gründliher Privatunterriht im Gmialifhen er» 
teilt Lehrerin. Leite Methode. Erfolg garans 
firt. Preife mäßig. Wendt, 625 Belden pe. 

2apım& 


Englifi$ für Eingewanderte! 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wurt.) 
Dr. Weiß und Frau, Deiterreih-Ungarn, bes 
andeln alle Srauenfrant eiten, un errichten 
bammen und nehmen Entbindungen an in 


und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str. 
Ede Wood Str., Telerban: Monroe Fi 23ilrd 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


av6ı 


<% 


BE EEE 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Berlangt: Junge Dame, Mittelgroß, welche auf 
ber Bühne altarbeiten will. Sr. Wagner, 1802 
Hammond Straße. 


Si 
—— 


— 


ainting, Paperhanging, Calſomining 
ſich m, Klumpp, 1867 Orhard Str. 
Hand dv, Ringbaufen, fpredhe bor: 1847 Wella 
Etr., Reitaurant, 

Bu verlaufen: FFrifchgelegte Eier, 30c da3 
Dugend. 4441 Leland ve. dofrja 

Plaſterer⸗ und Garpenter-Arbeiten, — 
ren, gut und billig. 3758 N. 68. Abe. dflon 


_ Bainting, Decorating —D zu mäßigen vprei 
fen. Kleinau, 1938 NAlbany Ave. mi⸗ſon 


Häufer gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
Geld, 5 Zimmer 81900; Baudarlehen. Thomas 
Mack, deutſcher Notar, 138 W. Waſhington Str. 
apı2*X 

Zu verlaufen: Weil zu ein, ein fait neuer 
eihener Bücherihranf mit drei Glastüren, bil» 
lig. 1714 N. 40. Court, 2. Stod, 


Krante, welde genaue Aufflärung u. die volle 
Mabrbeit über ihren Zuftand eriahren wollen, 
erbalten äratlide Kenjultation nebit Blut- und 
Urin-Unterfudung völlig foftenfrei bis zum 
1. Mat. 2014 Osdood ©tr., 2. Flat. 3imzimt 


Echte deutihe Ftlafhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und Hält vorrätig U. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Uve., nahe Zarrabee Str, 

27maim 


Die Ihönften und Billtaften Hüte für deutiche 
Stauen, Kinder und Mädchen. 1627 Larrabee 
Str. lapdibofonimo 


Gambrinus Halle, 1873 N. Robeh Str; 
rubigite und Billigite Logenhalle in Chicago; 
verbunden mit Tanaballe, fir Bergnügungen, 
nah den Berfammlungen; no an mebreren 
Ubenden im Monat zu vermieten. 30ja,dojon* 

Beglaubigungen, DVollmadten, Zeitamente, 
Ueberjegungen, Brieffhreiben u. fonitige ichrifts 
liche und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläffig beforgt, Cartortus, 101 ©. Ffth Abe, 
Ubends und _ Sonntags: 1933 Mohamf Gtr., 
nabe Center Str. “2 


Lizenjirte, zuderliäfige Deteltives. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. & B. B. U. Int. 
unter Slinoiler Gefeg. Zimmer 524-2628, 32 
N. Elarl Straße. Telephon: Zrantlin 3330, 

12maim& 

Dscar Jofetti'3 Notariatd- u. Rechtsbüro. Voll⸗ 
machten, Teſtamente, Reiſepäſſe, Kaufverträge 
uſw. 2411 Lincoln Abe. nabe Halfted 1imz1imtt 


Adam Schätzlein, Leichenbeſtatter und 
Embalmer, 2418 Lowe Abe. und 850 W. 86. 
zur. Aufrufe per Zelephon (Marda 1142 umd 
Stewart 1103) zu irgend einer QTages- oder 
Nachtzeit werden prompt beantwortet. Alle Be» 
gräbnifie bon $50 aufwärts. Zufriedenheit 
garantirt. 3maim! 


Rechtsanwälte. 
(Angseigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Ave. 

— 

Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Recdtsiahen auf das Beite bejorgt. 
Nordieite- Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

18fp*% 


Wagner & Bedman, 
dentiche Advofaten. 
Preftiziren in allen Gerichten. Rechts: 
facdyen prompt bejorgt. Grindficher Nat. 
105 Vonige Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 

303*%2 


— Dicest Ysfetti ——_ 
Notariats- und Rechtsbüro. Nat frei! 
—411 Lincoln Ave. nahe Halſted — 

11mz, didoſa 4w 


George F. R. Cummerxromw, deutſcher 
Advolat. — Praltizirt in allen Gerichten 97 
Rechtsſachen werden zur Zufriedenheit beſorgt. 
Office im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N, Clark Str,, 
Ede Madifon Str., Zimmer 806. Tel. tsrantlin 
8098. Wohnung: 3213 Geminary Ave. Xel.: 
Late View 1500. z’ 


Albert A. Kraft, Redtsanmalt. 
Brozeffe in allen Gerihtshöfen aefübrt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens rt Erbichaften ein» 
Baogen. niprüde überall durchgejegt. Löhne 
foncli tolleftirt. Abitralte eraminirt. wBeite 
mpfeblungen. 1037 Firjt National Bank Blda. 
Tip* 
Shlehte Mieter herausgefegt; 
alle Untoiten nır $8.00. €. Oswald, 555 North 
Übe., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgen borzufprecen. 18fn*2 


Haußdbefiter! 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Unzeigen unter diefer Mubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Bargainz in 2:$lat Bridgebäuden: 
2»i$lat Brid, 5 und 6 Zimmer, Furnace, 
almoral Ave, 35500 
2⸗Flat Brick, jedes Zimmer, Furnace, 
Abdiſon Stxaßeee 
2⸗Flat Brick, jedes Zimmer, Furnace, 
A ÜBERS „osanusenunsssnmansusceee 
2:i5lat Brid, 5 und 6 Bimmer, Furnace, 
Brit Porh, Aſhland Ave. .......... 
2⸗Flat Brick, 5 und 6 Zimmer, Furnace, 
ya a e Übe. .. 


6000 
6250 
6500 


6600 
Furnace, 


2⸗Flat Brick, 5 und 6 Zimmer, Furnace, 
Waveland Ave. 
2⸗Flat Brick, 5 und 6 Zimmer, 
a a ER nenn aan ea ann 
2:$lat Brid, 5 und 6 Zimmer, Furnace, 
obeland Übenue „.o.--oousnoessenceen. 
2: 5lat Brid, jedes 6 Bimmer, Furnace, 
GE VE. usa kr annnnee een 
2⸗Flat Brid, jedes 6 Zimmer, Furnace, 
intoln GERADE --uuuunsnuusnuussecenennen 1200 
Habe andere 2:5lat Framegebäude, Cottages, 
Bauitellen und Apartmentgebäude. Üegen weis 
terer Ausfunft fprecht dor oder fchreibt an 
Srant Bed, 2014 Irving Park Blvd,, 
nabe Lincoln Avenue. jamodido 


6790 
6800 
7000 


Zu verfaufen: Cottage, fieben Zimmer; modern 
und alle Berbeflerungen bezahli. Wir. Kopp, 
3432 N. Hamilton Ube., nahe Roscoe Str. 

Sapr,im& 


$5000 Baar, Reft $7500 Hhpothef, Taufen Lafe 
Viem modernes Brid 3—6 und 3—4 Zimmer 
Slatgebäude, DOfendeizsung, nahe Hochbahn. Zu 
erfragen 2360 Lincoln Abe. famodidofr 
Neues 2-Flat Brid, fertig zum Einzieben jest 
oder am 1. Mat; 5 oder 6 große Zimmer, Hart: 
olz-Fußböden und »Irim, eleftrifches Licht und 
ombination « irtures, moderne Plumbing in 
jedem Flat, Mofait - Subböden in _ Hallen und 
Babezimmern, zurnace-Stads, 30 Fuß Lot; ger 
flafterte Straße, bequem zur Addilon Str.- 
Station Radenswood Hodhbahn und Xincoin 
ve. Straßenbahn, 5975; $800 Baar, Reſt 

30 monatlich. 
”m_3elosIH, 2201 Addiſon 
Offen täglih und Sonntags. —fr 


Neues Zwei⸗Flat und Baſement Brickgebäude, 
Virlen⸗Mãhagoni⸗Finiſh Trim, delorirte Wände, 
Oat⸗Fußboden, eleltriſches Licht, Combination— 
ixtures in jedem lat, 30 Fuß Xot, gepflaiterte 
Straße, ein Blod bis au awel Straßenbabnlinien, 
bequem zur Hohbdahn; zuderläfliger Mieter in 
einem Flat; Preis $5750; $700 Baar, $25 
monatlid. —f 

Wın. Beloßsty, 1905 Belmont Abe, 

Zu verlaufen: 2:$lat Brid, faft neu, 6 und 6 

immer, u Bad, Gas, heißes und 
altes Wafjer in jedem Ylat, hohes Bajement; 
30 guß Lot; gepflaiterte Straße, $5775; 81000 
Baar, $30 monatlich. —ft 
Billiam Zelostdy, 2201 Addifon Etr. 


Gt 
Sit. 


Bu verlaufen: 8 Zimmer Haus 
Roi 265x125. an Melroie Eitr., 
Billig, auf Ratenzablungen. 
Abendpoft. 


und Stall. 
nabe Leabitt. 
Adr.: ©. 686 
lapim&£ 


GSieben-Bimmer Haus, Dampfheizung, Tchöner 
Refibenzptitrit in Rabensmood, 37% ar 
gepflafterte Straßen, Blod zur Hohbahn, $3950 
— $1000 Baar, $25 monatlich. —irt 

Wm. Belosfy, 1905 Belmont Ave, 

mn u Gebäude, 5 und 6 Zimmer; Konfret- 

bajement, 80 Fuß Lot; An Straße, ein 

Blod zur Car; 83250; $1000 Baar, $20 monatl. 
Bm. Zelo3ty, 1905 Belmont Ave. 

. — 


Modern, 2jtödige, 2:6 
ung; 35 $uß Lot; 
Str. Adr.: © 


6 Zimmer, Zurnace Het- 
4 6500, Seele, nahe Grace 
672 Abendpoit. 29m3 1wæ* 
2—5 Zimmer, Bafement, Attic, Frame Ge⸗ 
bäude, Zoilet3, Concrete-zundament, 2800. 
Ohpothet 38600. 29ma1m& 
Fred RAuedel, 602 North Abe. 
-— —— — — ü ⸗-æ- 
Zweiſtöckige Stein⸗Flatgebäulichteiten, 86800 
und aufwärts, Maple Sauare Ave. und Neben» 
ftraßen. George W, Torpe, 2360 Lincoln Ude. 


29mzs1imf 
Gegnern wen 
Ein „Snap“ — 2-Flat Gebäude, 4-Zimmer 
Slat auf dem Hauptfloor, 3:Zimmer Flat auf 
dem Dachboden; SKonfretbafement, moderne 


PBlumbing; gute Fahrgelegenheiten, $27 — 
1000 Baar —* > 


Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


Billig! $1000 faufen gute Edlot 51X140 Fuß, 
ranbille und Windeiter Ave., na e Tatboli 5 
che. Eigentümer 1400 Senamwid Str., Store. 


Simaim 


6: lat 
La 
‚Simaim 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Zu derfaufen: Belte Lage Nord Halited Straße 
Gejäftsgebäude, Store, zwei 6, bier 4 Zimmer 
Wohnungen mitStallung; Miete $1344. $11,500. 


Drei 6 Zimmer und Bad feines Bridgebäude, 
nabe Genter Hochbahnitation? fann mit $1000 
Anzahlung aelauft werden, $5700. 

Btwei 5 immer und Bad Yrame, mit großem 
Pferdeftall; Miete $420, nahe Center Station; 
leihte Bedingungen, $3100. 


$1000 Baar Laufen eine bübihe 6-Zimmer 
Cottage, Furnaceheizung, nördlich von Lincoin 
Abenue? Hypothel 81800. 

Sechs 4 Zimmer neues Apartmentgebäude mit 
alien neuelten Einrichtungen, Ofenheizung, nahe 
Wellington Station, iſt wegen Abreiſe nad 
Deutihland zu gümitigen Bedingungen au lau— 
fen fur $16,500, 

doſa 


©. Blum, 

Bu berfaufen: Bmwei fehr aut gebaute Häuier 
an Daldale Avenue nahe Kerry Str., 3 Ylatz 
und zwei Slats, bringen fehr gute Miete und 
find in fehr gutem Zuitande;- duch Gefcälts- 
beränderung muß ich die Stadt berlaifen und 
berfaufe billig. Mündlih mehr. Adr.: U 777 
Abendpoit. dog 


‚Bu berfatifen: Großer Bargain, 6-Flat Ges 
bäude an Nord Hermitage Ave. nabe Irving 
Part Blod. 2 Blockis von Hochbahm und Eiſen 
bahnſtationen. Bringt ſehr guie Mete. Gebäude 
ſechs Monate alt, 315,000 Hppothef, 5 Jahre, 
51. Proz. $7000 Baar faufen Cauity. Eigentit: 
mer berläßt Stadt. Dies iit der Mühe wert zu 
unterfuhen, da es beriauft werden muk. Adr.: 
B 812 Abendpoft. doſa 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Haus, $2300; 
gebe aufs Land. 3113 N. Hoyne Ave. 

Zu berfaufen: Haus, billie. 630 Alasfa Str, 
nahe Larrabee Str.Hochbahnſtation. 


1568 N. Halſted Str. 


— nen — 
Verfhleudere: 1928 Biffell Str, eleganteß 
dreiltödiges rotes Preffed Brief Gebäude, wert 
$4500, wenn dieje Woche genommen, $3250. 
Großer PBargain: Schönes 2 
auf 30 Fuß Lot, an Paulina 
Mpe., nur $3600. 9. 5. Hein 
lina tr, 


Flat Framebaus 
Str. nabe Picoln 
3, 3409 N. Paus 

doſaſo 


Bargain, neues modernes 2 Flat Framehaus 
auf Brick an Graneville Ave. Preis $5000. 
9. F. Heinz, 3409 N. Paulina Str. dofrfon 

Bu derfaufen: Wohnbäufer, Flatgebäude und 
unbebautes Grundeigentum in der Gegend bon 
IRxing Park, Boulevard und Lincoln Mve., zu 
mäßigen Breijen. midofrfa 
Albert Merter, 30905 N. Hamilton Ave. 


Bu_berfaufen:_ Zwei 6 Zimmer Flatgebäurpe 
mit Bajement, Srame; mu wegen Nerteilung 
des Nachlaffes verfauft werden; $4000; nabe 


Eoutbport und Lincoln Ave. 1345 Nelfon Str. 
fadido 


Nordweiticite. 

Zu verlaufen: Logan Square, 
haus, 4 Zimmer Flats, 83000. 
Belden Ave. 


— 


2ftöd. Frame: 
Johnſos, 3432 
dofrfa 


Gelegenheitsverfanf. Wegen Abreise, 
fofort zu verfaufen, prachtuofles neues 
modernes Stein-Bungalow; 7 Zimmer; 
Heißwaſſerheizung; Glektrizität f. Kower 
und Licht; aroie Stein Pordes; leichte 
Abzahlung, wenn gewünict. Keine Agen= 
ten. Nadhzufragen Tr. Engel, 4829 Ber- 
tenu Ave., nahe Milwaufee Avenue. dofe 


Zu verlaufen: Nr. 2217, 2219 und 2243 North 
Springfield Ape., 2. wo füdlih bon Kullers 
ton; 2 Flat, neu, modern. Eigentümer anmes 
fend Camdtag und Tonntag Nachmittaa. 

dofrſaſon 

Verlaufe 1—5 und 1-6 Zimmer Frame, 
Zalman, nabe Diberfey, billig, $2500. Adr.: 8, 
816, Abendpoft. 2apiwæe 

8200 Anzahlung, 812 monatlich und Zinſen 
laufen eine „Zuetell“ 6 Zimmer Cottage; neu 
und durchaus modern; 30 Fuß Lot. 

$300 Anzablung, $20_monatlih und Zinſen 
Taufen ein „BZuetell” 2 Flat Gebäude; neu und 
durchaus modern, 

Zuetell, 4101 Fullerton Avenue. 

Nehmt Tullerton Ave. Car bis 40. Ude., acht 
meitlich. 12mz* 


$150 Anzahlung, $10 monatlih und Binien 
Iaufen eine „Zucetell” Cottage; neu und durchs 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Fußböden und 
rim, Concrete-Bafement. Zuetell, 2201 N. 
44. Vlve,. Nehmt Armitage Uve. Car bis 44, 
Ave., geht nördlich. 12m3* 


Weitieite. 

Zu verlaufen: Auf monatliche Abzahlungen— 

BZweiltödiges und PBafement Prid Flatgebäude, 
5b und 6 Zimmer, 

auf 30X125 Fuß Lots — gelegen 
Weit 21. Place nabe Süd 49. 
Alle moderne Berbefjerungen. 

22. Straße, Ogden Uvenue, Eid 40. Avenue 
und Metropolitan Hohbahnzüge (Douglas 
Bart Zweiglinied — alle führen direkt 

nah Ddieien Gebäuden. 

Alle Strabenverbefferungen besorgt und bezahlt, 
Habe ferner au verlaufen: Eine große ns 
sahl bon breiten Refidenz: und Geihäjtä« 
Lotten in diefer Amgegend. 

Frank Kirchman, 
Str. Phone: Lawndale 2910. 
Zweig-Office: 
Straße. Phone: Lawndale 2532. 
14m31m* 
Zu verkaufen: 3-Flat Brickhaus, ſchuldenfrei, 
$6800. Eigentümer, 2561 Wafſhington Blod. 
dofria 
Bu berfaufen: Nr. 3035 ©. 40. Court, neue 
zweiſtöckige Framehaus-Flats; leichte Abzzahlun— 
gen. Ebenfalls Kottages. Schlüffel unten. 
2132 m&£ 


an 
Avenue, 


99 


4200 W 


Berfaufe drei Flats Steinirontgebäude; Hein 
maiferbeizung; Miete $85 monatlib; Brei 
$7500. Näheres beim Eigentümer. 3140 
16. Str. didofon 


‚Verlaufe zweijtöciges Frame-Geſchäfts-Grund— 
eigentum nabe öffentiiher Schule, nahe 42, 
Eourt Hochbahnjtation und SHarrilon Str. Car. 
Bargain, wenn fofort genommen. 613 ©, 45. 
Ave. didofa 


Süpieite. 


Kleine Anzahlung, Reit $7 monatl. bis bezahlt, 
laufen fleinen Sartenfleden mit grobem Schup 
pen. DO’Neil, 1639 W. 69, Str. doſon 


Vertaufe Lot billig, habe Haus getauft an 45. 
Etr., awiihen Campbell und LYirtelian Ade., 26 
bei 110, Gas, Waller, Cewer in Straße, nabe 3 
Garlinien. Eigentümer 3308 South Dafley AÄve. 

20,27ap3 


Sitdweitiette. 
Zu berfaufen: Vr. 3441, 3443, 3445 Gouth 
Eharlton Str., einen Blod öftlih don Aihland 
Ude.; 5> und 6-Zimmer Brid-Flats, mit Gas, 
Mantle und Zoilet; $1800 für jedes Haus‘ 
Heine PBaaranzablıung nötig; jedes Haus Ffa..a 
$276 Miete einbringen; diete müſſen ſchnell ver⸗ 
auft werden. Me. 3746 ©. Sacramento Avbe., 
6:Zimmer Frame:Cottage; alle Etraßenpflaites 
rung bezablt; $1200. 3205 5: Wibland pe, 
5» und 6-Ztimmer Brid- und Framebaus; $1800; 
$300 Sinablung. Dies find alles große Bate 
gains und werden ficherlih_jchnell abgehen. 
8.3. Bilten, 3422 Coutd_Wood Str. 
Grundeigentum, Aſſeluransa, Hypothelen. 
28inz, 1we 


Vorſtadte. 
Zu verlaufen: Feines Downers Grove Heim. 
modern, grotzer Platz, ausgezeichnete Verkehrs⸗ 
gelegenbetd. Eigentümer. Adr. B. 819 Abendp. 


Wilmette — 1822 Columbus — Neue 5:Zims 
mer Cottage, Bad, eleftriiches Licht, 50 vu 
Lot, $2700; Abzablungen. 31mz 1w 


Muß umziehen am 1. Mai, verfaufe deshald 
mein 9:3immer Haus in Berwun_ ehr billig; 
fhuldenfteier Befigtitel. CE. W. Morris, 513 
&. Dearborn Etr., Chicago. 28mz, 1w3* 


Farmländereten. 


Zu verkaufen oder au vertauſchen: 210 Acker 
arm in Wiskonſin; große Gebäulichkeiten; 20 
Stück Rindvieh, 3 Pferde, Maſchinerie ufw. 
120. Acker, 10 Stück RKindvieh. Pferde. 
Maſchinerie; Wittwe iſt die Eigentümerin. 
72 Acker; große Gebäulichkeiten; Preis 33000; 
Eigentümer iſt ein alter Mann. 
Nehf, 164 W. Waſhington Str., 3. 608. 
dDo—diE 


Eine Wisconfin Lumber Co., welde fih dom 
Geihäft zurüdzieht, bat mehrere verbeijerte 
FSarmen billig zu verfaufen, ohne Rüdficht auf 
den Wert; Teil Baar; feine Stumpien; 200 
Acres, 100 Acres gepflügt, lleines Haus, aroher 
tal, fliehendes Maffer, Preis $3000. — 160 
Acres, 100 Ncres gepflügt, Gebäude, alles ein- 
ezäunt, Brei $2400. — 80 Acre3, große Ges 
äude, Preis $1800. — 80 Mcres, Teine G 

bäude, gutes Land, Preis $500. Nebf, 164 W., 
Bafbington Str., Zimmer 603. mi—fon 


Yarm in Michigan zu vermieten auf %. Muß 
etwas Geld baben, um Vieb zu faufen. Nähes 
red unter Adr.: ©. 677 Abendpoit. lapire 


Zu verfaufen: Eine 80 Acre3 oder 120 Acres 
Farm, alles gute Gebäude, 7 Zimmer Haus, 
ein bollitändiger Bladimitbibop, nabe Grand 
Haven, Did. Wegen weiteren Einzelheiten fragt 
nad Sonntags in 3244 N. Hamlin Ave. Wm 
ðrams 28mzind 


Zu berfaufen: 45 Acres, im nördliden Ins 
diana, 81 Meilen bon Chicago. Nahaufragen 
M. Saffran, 10448 Ave., 3, Eaftfide, Chicago, 
27ma,im2 


80 Are Wistonfin Farm, — von gu · 


tem Tomn, 40 Ader geklärt; Sramehaus; tleis 
ner Stall; Lehmboden; guted Holz; gute Wege, 
rei3 $2200; Zahlungen. Eigentümer, 3. —3* 
olg, 1943 Grace Sir. 25,2% 


— 





CASTORIA 


III IT NIS X 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung. 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


⸗ 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


WBunderwirfende Bllanzenftofie. 

Auf dem langen, in das Duntel 
weit hinter uns liegender Jahr hunderte 
zurückführenden Wege, den der Menſch 
in ſeiner Kulturentwicklung gewandelt, 
iſt er in dem natürlichen Drange, ſei— 
nen Bedürfniſſen und Neigungen volle 
Befriedigung zu verſchaffen, von Stufe 
zu Stufe geſchritten. Zuerſt ſorgte er 
für die unmittelbaren Bedürfniſſe ſei— 
nes Leibes, die Stillung ſeines Hun— 
gers. Fleiſch und Kohlehydrate, 
ſtärke-, kleber- und fetthaltige Pflan- 
zenſtoffe, hier in dieſer, dort in jener 
Form, boten ihm überall dazu die Mit— 
tel dar. Nach Befriedigung der drin— 
gendſten Nahrungsbedürfniſſe war der 
Menſch ohne Frage ſehr bald auf eine | 
Steigerung ſeines Wohlbehagens und 
Kraftgefühls bedacht und, ſoweit es 
ihm möglich war, auch auf die Ver— 
ſcheuchung von Sorgen und Kummer.“ 
Hierbei muß er ſchon ſehr früh auf den 
Gebrauch von gegorenen Getränken 
verfallen ſein. Merkwürdigerweiſe iſt 
es ein und derſelbe Stoff, dem alle 
Getränke dieſer Art ihre Wirkung ver— 
danken. Mag die findige Menſchheit 
hier zum Safte der Palme, der Aloe 
oder des Zuckerrohres, dort zum Honig 
oder Traubenſaft, hier zum Fruchtſafte 
oder zum gemälzten Getreide, dort zur 
Stutenmilch — wie im Tatarenlande 
—' gegriffen haben, um durch deren 
Gärung den fo wunderbar anregenden 
Geift hervorzurufen, der jich in den ge— 
gorenen Getränften mirkfjam zeiat — 
überall ift der Luftbringer und Sor- 
genbrecher der Alkohol. Wie durd) 
einen gemeinfamen Snjtinft getrieben, 
find fat alle Völker fchon jehr früh: 
zeitig dazu aefommen, jich feinen Ge- 
nuß in irgendwelcher Yorm zu ber= 
Tchaffen. 

Aber auch dabei ilt der 
menjch nicht ftehen geblieben. 

Mieder und wieder Umfchau haltend 
in der ihn umgebenden Weit der'Pflan= 
zen und Wurzeln, Blätter, Blüten und 
Samen, bald von diefer, bald von 
jener prüfend, mußte er allmählich die 
berfchtedenen vegetabiliihen Nah- 
rungs-, Heilmittel und Gifte fennen- 
Iernen, daneben aber auch Gewächſe, 
bie in irgendeinem ihrer Teile Stoffe 
enthielten, die auf jeinen Körper und 
Geift einen feltfam anregenden Ein- 
Fluß ausübten. Was e3 ‚war, daß 
jenen Pflanzen eine jo wunderbare, an 
Zauber grenzende Kraft verlieh, ijt der 
Menfchheit lange ein Geheimniß ge= 
blieben, mit Begier hat fie aber zu 
ihnen bingeariffen, fie womöglich zu 
bermehren und dur Kultur zu ver= 
edeln gefucht, um aus ihnen recht häu= 
fig zeitweifes Wohlbehagen, Freudig⸗ 
keit oder auch des Nirwana beſeligen— 
des Vergeſſen zu ſchöpfen. 

Seit ungefähr hundert Jahren iſt 
man zu der Erkenntniß gekommen, daß 
die wirkſamen Stoffe in den betreffen— 
den Pflanzen eigentümliche Stickſtoff— 
verbindungen von Waſſerſtoff, Koh— 
lenſtoff und meiſtens auch Sauerſtoff 
ſind, die ſich in jenen während ihres 
Wachstums bilden. Man bezeichnet 
dieſe Stoffe in der Chemie mit dem 
Namen Alkaloide oder Pflanzenbaſen, 
da ſie durchweg alkaliſch ſind, d. h. 
mit Säuren zuſammen Salze bilden 
und wie das Kali und das Ammoniak 
rotes Lakmuspapier blau färben. 
Man kann ſie überhaupt als chemiſche 
Körper anſehen, die dem Ammoniak 
(einer Verbindung von einem Atom 
Stickſtoff mit drei bzw. fünf Atomen 
Waſſerſtoff) analog ſind, worin aber 
die Waſſerſtoffatome durch Kohlen— 
und Waſſerſtoffverbindungen in ver— 
ſchiedener Gruppierung mit und auch 
wohl ohne Sauerſtoff erſetzt erſcheinen. 
In den Pflanzen ſind die Alkaloide in 
Form von Salzen an organiſche Säu— 
ren, an Zitronen-, Wein-, Eſſigſäure 
uſw. gebunden, und ſie laſſen ſich 
chemiſch auf einige wenige Stamm— 
ſubſtanzen, namentlich Pyridin und 
Quinolin, zurückführen. 

Ihrer ganzen Natur nach ſind die 
Purinbafen des Pilanzenreiches echte 
Alfaloide, umd bejfonders der eigen- 
tümlich anregenden Wirkung nad, die 
fie auf Körper und Geift des Menfchen 
ausüben, wie jeder Kaffee- und Tee- 
trinter ohne meiteres zugeben wird. 

Es iſt nun höchſt intereſſant, wie ſo— 
zuſagen alle Völker der Welt Pflan— 
zen ausfindig gemacht haben, die ſolche 
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und betäubenden 
Alkaloide enthalten. Sibirien hat ſei— 
nen Fliegenſchwamm, deſſen ausge— 
preßter Saft ſehr häufig mit dem der 
Heidelbeere zuſammen getrunken wird, 
ſich durch das darin enthaltene 
Rauſch 
Perſien, Indien und 
Türkei ſowie viele Länder von 
Afrika, von Marokko bis zum Kap 
hin, und auch die Indianer in Braſi— 
ihren Hanf (Cannabis 
bekannte Ge— 


ſpinſtpflanze, die in allen ihren Teilen 
ein flüchtiges 


Oel und ein natürliches 
Harz enthält, deren Alkaloidebeſtand— 
teile noch wenig unterſucht ſind, die 
aber in Rauch verwandelt und ver— 
ſchluckt, gekaut oder im Getränk aufge— 
löſt, einen eigentümlichen, von entzük— 
Phantaſiebildern begleiteten 
verbunden mit außerordeyt- 
licher geiftiger Realamteit und EM: 
pfindfamfeit der äußeren Sinne, her- 
vorbringen. Schon die Szythen zur 
Zeit des Herodot kannten den Hanfge- 
nuß, und ebenjo die Chinejen bereits 
por mehr als zweitaufend ahren; 
heute aber bewegt jich die Zahl der 
Menichen, unter denen diefes Be- 
raufchungsmittel in Gebraud iſt, 
zwiſchen zwei- und dreihundert Millio- 
nen. 

Mohl unter fünfhundert Millionen 
Menichen, in China, dem fontinentalen 
Indien, PBerfien, der Türkei und Nie- 
derländifch-Indien, wird das Opium, 
der eingetrodnete Saft aus den un- 
reifen Samenfapfeln des Schlafmohns 
(Bapaver jomniferum) allgemein als 
Betäubungsmittel oder Narkotikum 
genofjen. Dabei wird es hier in yorm 
bon Pillen verfchludt, dort aus Eleinen 
Pfeifen geraudt. In mäßigen Gaben 
genojfen, hat diejer „Höllenjaft“, mie 
ihn die gegen da3 Dpiiummonopol der 
holländifhen Regierung auf apa 
jchreibenden Zeitungen nennen, under 
fennbar die Eigenichaft, da3 Gemüt zu 
erheitern, den Gedanftenfluß zu erleich- 
tern und zu beichleunigen, zugleich ein 
unbejchreiblich angenehmes Gefühl im 
ganzen Körper herporzurufen und den 
Rörperträften auf viele Stunden eine 
große Ausdauer zu verleihen. Er birgt 
aber in jeinen zahlreichen Altaloiden, 
morunter nur die des Morphinz, Nar- 
kotins, Papaverins, Thebains, Co— 
deins und Narceins als die am reich— 
lichſten in ihm vorhandenen genannt 
ſeien, ein entſetzlich wirkendes Gift in 
ſich, das den Körper viel ſchneller zu— 
grunde richtet als der unmäßigſte 
Alkoholgenuß. Nur zu bekannt iſt es 
leider auch, wie traurig das Ende ſo 
mancher hochgebildeten Europäer iſt, 
welche der Morphiumſucht, der Tyran— 
nis des Opiumalkaloides Morphin, 
verfallen. 

Die Bewohner von Niederländiſch— 
und Britiſch-Indien, von Indochina 
und den angrenzenden Gebieten haben 
außer dem Opium und dem Haſchiſch 
(Hanf) auch die Betelnuß und den Be— 
telpfeffer als Narkotikum, deſſen Ge— 
brauch ſich gewiß auf 150 Millionen 
Menſchen, alſo ungefähr ein Zehntel 
der ganzen Menſchheit, erſtrecktt Die 
Betelnuß, die Frucht der hübſchen, 
ſchlanken Pinangpalme (Areca catechu) 
wird zum Genuß mit gebranntem 
Kalt zufammen in das Blatt des Be- 
telpfeffer (Chapica betel) gehüllt und 
dann gefaut. Mie jchon die weite Ver- 
breitung des Betelfauens zeigt, übt 
diefes Narfotitum auf viele Menichen 
eine Außerjt angenehme Wirkung aus 
die fih nach dem, mas ich überein- 
Himmend von vielen Malaien hörte, 
vor allem in einer feltfamen Berubi- 
gung des Nerveniyitems und einer auf- 
fallenden Grheiterung deg Gemüts 
äußert. Für den Europäer ift aber 
das Betelfauen eine äußerſt widerwär— 
tige Ungemwohnheit; denn infolge der 
durch diejes herbeigeführten großen 
Speichelabfonderung ilt der Betel- 
fauer genötigt, alle Augenblide einen 
blutroten, gerabezu mephiriſch riechen⸗ 
den Saft auszuſpeien. Die Lippen 
werden dabei ſchmutzig braunrot, die 
Zähne zuletzt ſchwarz, und das Hin— 
und Herſchieben der unheimlich großen 
Betelpille im Munde verzerrt das Ge— 
ſicht in höchſt abſtoßender Weiſe. Die 
in der Betelnuß enthaltenen Alkaloide 
ſind Arecaidin, Arecolin, Guvacin 
und Arecain, doch muß die beſtrickende 
Wirkung des Betels noch auf anderen, 
bisher nicht bekannten chemifchen 
Stoffen beruhen. 

Die Bewohner der Kordilleren von 
Peru und Bolivia bedienen fich feit un- 
bentlicher Zeit als Narkotitum der 
Blätter der hübfchen, zierlichen Kofa- 
ftrauches (Erythoschlon Coca), die fie 
in derjelben Weije wie den Betel mit 
gebranntem Kalt oder Holgafche zu— 
ſammen kauen. Als eine ſtarke Baſe 
verbindet fich der Kalt mit den Pflan- 
zenfäuren, tmelche bie Alkaloide bes 
Kofablattes in Salzform enthalten, 
und mirfen leßtere, hierbei frei gemor- 


ig auf den. — — 
— — n. In geringer Menge 
gekaut, rufen die Kokablätter eine 
ſanfte, wonnige Erregung des Körpers 
und Geiftes, verbunden mit Schlaflo- 
figfeit, hervor; im größerer Menge 
aber Iafjen fie das Bebürfniß nad 
Speife vollftändig verfehwinden, den 
Menjchen zugleich unempfindlich ma- 
chend gegen alle körperlichen Bejchiwer- 
den. Man fieht das deutlich an den 
hilenifhen Bergleuten und“ Laitträ- 
gern, die mehrere Tage hödjit ange: 
ftrengt arbeiten, ohne irgendivelche 
Nahrung zu fich-zu nehmen, fich aber 
alle vier bis fünf Stunden furze Zeit 
in Ruhe dem Genuffe der narfotijchen 
Dlätter bingeben. E3 gibt einge- 
fleiichte KRofatauer, die ein Alter von 
mehr als hundert ahren erreichen. 
Unmäßig genoffen ruft die Kofa, als 
deren eigentlich mwirkfames Altaloid 
das heute in der Medizin fo viel ge- 
brauchte Kofain anzufehen tt, aber 
arge Verdauungsbefchwerden, Glieder: 
Schmerzen und beulenartige Anjchmel- 
lungen, Bauchwafferfucht und baldigen 
Iod herbei. 

Mie gejagt, alle Teile ver Welt ha- 
ben ihre fpezifiihen Narkotifa und 
meilt jchon jeit undenflicher Zeit: die 
Eilande des Stillen Ozeans, die Ama, 
den. beraufchenden Langpfeffer (Ma= 
cropiper methysticum), die Indianer 
der nördlichen Anden den roten Stedh- 
apfel (Datura fanguinea) und Die 
Himalajavölter den gemeinen Stech— 
apfel, die Indianer von Florida den 
Zee der taumelerregenden Stechpalme 
(ler vomitoria), die Bewohner des 
nördlichen Europa und Amerifa den 
Gagel (Myrica Gale) und den Porit 
(2edum paluftre), die Engländer und 
die Deutfchen den Hopfen und faft alle 
Völker der Welt heute den Tabaf. 

©o jpielen die narfotifchen Stoffe 
in der Tat eine fehr wichtige Rolle im 
Völferleben, mit der auch der Volks: 
tirtichaftler zu rechnen bat; denn um 
fie zu erzeugen, find Millionen Hef- 
tare fruchtbaren Landes nötig, und 
im Melthandel vergeaenmwärtigen fie 
Werte, die ich nach Milliarden bemeſ— 
fen. Seine Steuer- und Strafgefehe 
vermögen ihren Gebrauh zu unter 
drüden, und nur zur Selbitbeobadh- 
tung und GSeldftbeherrfchung führende 
Belehrung und Erziehung werben im- 
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diefer Quftbrinaer und Sorgenbrecer 
auf ein möglichjt geringes Maß zu be- 
ſchränken. 


Schnepfenſtrich. 
Von Friedrich Glaſer. 


Lang, lang iſt's her.... 

Ein Regentag war's wie heute. Seit 
dem frühen Morgen rieſelte das Naß 
vom Himmel, in dünnen Strichen 
zwar, aber ununterbrochen. Zwei 
Stunden ſtapfte ich ſchon auf dem 
klitſchigen Feldweg dahin, der Hut 
tropfte und der rauhe Lodenmantel 
wurde immer ſchwerer. Endlich ſchim— 
merte das einſame Forſthaus am Wal— 
desſaum aus dem unendlichen Grau. 
„Grüß Gott, Frau Förſterin!“ — „Ja, 
die Freud! Und heut' bei dem Wetter! 
Grüß Gott, grüß Gott! Wird mein 
Mann ſchau'n, wenn er heimkommt!“ 

Dann das holde Töchterlein mit den 
blauen Augen, den blonden Flechten 
und dem Kirſchenmund — rein zum 
Küſſen. Ja, wenn die Mutter nicht 
wär’! 

Spätnachmittag! Der Regen bat 
aufgehört. Ein verlorener Sonnen= 
firahl jtiehlt jich durch das dichte Ge- 
mwölf auf die tropfende Erde, bringt 
durch das Treniter in die Forfterfiube, 
wo am Tifch zwei Geitalten bei Krug 
und Pfeife fiten. Zmei Augenpaare 
bligen auf, ein freudiger Schimmer 
hujcht über zwei Gefichter, vier Hände 
langen nach Gemehren und Rudfad: 
„Htnaus, hinaus!” „Weidmannäheil, 
Weidmannsheil!“ „Weidmanns— 
donk, Weidmannsdank!“ — und im 
Flüſterton — „herzliebſtes Elſelein.“ 

Lichter und lichter wird das Ge— 
wölk, ein blauer Fleck ſchiebt ſich ein, 
ein zweiter folgt bald, die Sonne dringt 
durch und übergießt das weite braune 
Moor mit heiterem, goldigem Schim— 
mer. Wie ein tränenbenetztes Kinder— 
geſicht lacht die Erde zum Himmel. 
Ueberall regt ſich das Leben, an Bäu— 
men und Sträuchern ſchwillt es und 
treibt's, ſprengt es und ſproßt's. Ab 
und zu raſchelt es am Boden im naſſen 
Laub, eine Maus ſucht eilig ihr finſte— 
res Loch; trillernd ſteigt eine Lerche 
auf, ſchraubt ſich höher und höher hin— 
auf in das Aetherblau, dann ſingt die 
ſchwarzbefrackte Amſel ein Solo, flö— 
tend und weich, im Erlenbuſch übt ein 
Goldammer fein einfaches Lied,irgend- 
mo hämmert ein Spedt. Quer hum- 
pelt ein Hafe über den Weg, macht ein 
Männchen und entflieht, nachdem er 
die fchredlichen Feinde erkannt, in eilt: 
ger Hafl. Seine tolle Flucht madt 
auch den Bod aufmerffam, der fi 
dort unter den weiß Jchimmernden Bir- 


fen den Regen aus der qraubraunen 


Dede Ichüttelt. 


Der Abend fintt. Im Meiten zer- 
fließt die Sonne in feuriges Rot, der 
Wald und die Heide erglüht, eine 
Drofiel flötet. 

Länger werden die Schatten, das 
Drofjellied erjtirbt, der Wbenpftern 
leuchtet am Himmel, ein zmweiter, ein 
dritter bligt auf, der Seidelbaft duftet 
füplih und [hmül, der Waldbach mur- 
melt über die Steine am Grund, aus 
den Gräben und dem moderndem Laub 
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gen, ein leichter buftiger Schleier legt 
fi die Dämmerung auf Baum und 
Strauch, von fernher durchzittert ſchau⸗ 
riger Eulenruf das unendliche Schwei⸗ 
gen. 

Heiß und ſchwer geht der Atem der 
Erde. Ihr Herz pocht, und die Pulſe 
hämmern, raſch und heiß ſtrömt ihr 
Blut. Sie kann nicht ſchlafen und 
ruhen. Ein Sehnen und Suchen geht 
durch ihren Traum, und geheimniß- 
volle Stimmen flüſtern ihr zu von Ver— 
heißung, Erwartung und ſich erfüllen— 
der Sehnfud;., von Liebe und Glück 
von wilden, ſtürmiſchen Küſſen und 
ſeliger, wunſchloſer Hingebung. Der 
Waldbach rauſcht's, und die Droſſel 
ſingt's, der Seidelbaſt ſchmeichelts und 
das Palmkätzchen raunts: „Küß mich, 
küß mich, ich hab dich ja ſo lieb!“ Vor— 
frühlingsſtimmung: das Gärende, Un— 
gewiſſe, bald roſenrot erglühende, bald 
nebelhaft dämmernde Zwielichtleben, 
das Sehnen, nicht nach dem ſonnenkla— 
ren Tag, ſondern nach der blütenſchwe— 
ren Nacht: das Spiegelbild der keimen— 
den Liebe im Menſchenleben. 

Da ein leiſes „Pſt!“. Und noch ein— 
mal „Pſt!“ Durch die Buchenkronen 
ſchwirrt's über das Moor dahin, ver— 
ſchwindet hinter den geſpenſterhaft 
leuchtenden Birken, taucht wieder auf, 
kommit im Zickzack näher und näher 
und iſt plötzlich wieder verſchwunden. 
Das war die erſte. Ihr iſt heute ſo 
eigen ums Herz, als müßte ſie noch 
etwas erleben, vor dem ihr Herzelein 
zittert und ſich doch darnach ſehnt. Vor 
ein paar Tagen ſchon iſt es über ſie 
gekommen, ein Hoffen und Sehnen, ein 
Zweifeln und Zagen, ein Brennen und 
Verlangen nach dem Glück. Aller Ap— 
petit iſt ihr vergangen, die zarteſten 
Schnecken und ſaftigſtenWürmer mun— 
den ihr nicht, ſie fühlt ſich ſatt, ſo ſatt. 
Ruhelos muß ſie ſtreichen und ſtrei— 
chen, der Abend iſt ſo lau, die Lüfte ſo 
mild, ſie fühlt's, heute noch muß es 
kommen. 

Da ſchießt etwas Schwarzes um die 
Ecke. Tötliche Angſt in den ſchönen, 
großen Augen flieht Jüngferchen Sco— 
lopax, aber wie der Blitz iſt der Ver— 
folger hinter ihr her. Durch die hel— 
len Buchenkronen und um die ſchwar— 
zen Tannenwipfel geht das tolle Ja— 
gen, hinaus ins Moor im Zickzack auf: 
wärts und abwärts und wieder dem 
Waldſaum zu. Bei einer Wendung 
das langgeſchnäbelte Köpfchen drehend, 
hat Fräulein Scolopax ihren Verfol— 
ger erkannt. Herr Eulenkopf iſt's, den 
ſie vor wenigen Tagen, als ſie mit 
ihren Eltern, von der weiten Reiſe 
müde, auf Sizilien landete, kennen ge— 
lernt hat. Schon damals machte er ihr 
ordentlich den Hof, verfolgte ſie mit 
ſeinen feurigen Blicken, daß ihr das 
Herzchen in der jungen Bruſt zitterte 
und ſie entſetzt vor ihm floh. 

Eulenkopf iſt das heiße Blut in den 
Kopf geſtiegen. Die Furcht vor einem 
Nebenbuhler, dem die Spröde ihr Herz 
geſchenkt haben könnte, hat glühende 
Eiferſucht in ſeinem Herzen entfacht. 
Mit dem ſpitzen Schnabel ſtößt er nach 
der Geliebten — und noch einmal. 

Da blitzt am Waldesſaum ein kur— 
zer Feuerſchein auf, und ein dröhnen— 
der Knall rollt durch die heilige Wald— 
ſtille. „Mord! Mord!“ kreiſcht der 
Eichelhäher, die Krähen krächzen's und 
der Waldbach brüllt's. Lähmender 
Schrecken, wilde Aufregung in Wald 
und Moor. Alles flieht von dem grau— 
ſigen Orte des Todes... 

Dann wieder tiefe Stille ringsum. 
Nur der Bach plätſchert leiſe über die 
Kieſel am Grunde. Hinter den Ber— 
gen ſteigt der Mond herauf und über— 
flutet mit magiſchem Schein den 
Wald und die Heide. Eulenkopf liegt 
im dürren Heidekraut, leblos mit zer— 
ſchoſſenee Schwinge. Zauberiſcher 
Silberglanz rieſelt über den Toten 
und läßt die Blutströpfchen auf dem 
braunen Gefieder hell aufleuchten. 


Die neueſte Haartracht. 


Jenes wirre Durcheinander von 
Locken und Flechten, das ſo lange auf 
den Köpfen der Damen geherrſcht, 
weicht immer mehr den ſtilbildenden 
Tendenzen, die ſtrenge Form und 
klare Ruhe in die Friſur bringen 
wollen. Die Herrlichkeit der falſchen 
Locken und „Chichis“ iſt dahin! Natur 
iſt das große Wort, das die Haar— 
tracht beherrſcht; natürliche Haare, na— 
türliche Farbe. Vorbei jene Zeit, da 
auch die pikanteſte Brünette blond ſein 
mußte. Man hat erkannt, daß nichts 
dem Geſicht und dem Teint beſſer ſteht, 
als der Schmuck, den Mutter Natur 
dem Kopfe verliehen. Um mit dieſer 
Einfachheit der Coiffüre ſtrenge und 
edle Linien zu verbinden, greift man 
in dieſem Frühling mehr und mehr 
auf vergangene Haarmoden zurück. 
Jene über die Ohren gehenden welligen 
Bandeaux, die von den Bildern Botti— 
cellis ihren Namen erhalten haben, 
tauchen auf und verleihen jungen, oval 
geſchnittenen Geſichtern jenen ſüßen 
poetiſchen Duft, den die Präraffaeliten 
an dieſer Friſur ſo liebten. Freilich 
paßt diefer Haarftil mit dem tief im 
Naden liegenden Knoten nur für fehr 
Ihlante Kopfformen, und beshalb 
findet das griechiſche Chignon, deſſen 
graziöſer Kegel ſich höher oben am 
Hinterkopf erhebt, viele Verehrerinnen. 
Es gibt keine anmutigere und zugleich 
edlere Friſur, als dieſes Vermächtniß 
der Antike, zumal wenn ſie ein perlen— 
beſticktes Band von der Stirn bis zum 
Nacken umrahmt. Strenger und 
ſtärker wirken die egyptiſchen Friſuren, 
zu deren Stirnbändern ſich breite über 
die Ohren gehende orientaliſche 
Schmuckſtücke geſellen. Die Juweliere 
halten ſchon koſtbare Haarverzierungen 
bereit, die in ihrem Skarabäenorna— 
ment den gleichen Stil anklingen 
laſſen. Etwas Neues iſt auch die 
Wiederkehr des Kammes, nicht etwa 
ber Seitenkämme und der kleinen 
Kämme, die immer getragen worden 
ſind, ſondern des len fpanifchen 
FKammes, ber als a — 


Der Laden für das geſammte Publikum 


„S. C H.“ Grüne Stamps frei mit allen Einkäufen 


Zweiter Floor Eingang nach allen Hochbahnzügen 


Eingänge an State Str., Jackſon Boulevard und Van Buren Str. 


Frühjahr-Suits in Balkan Bluſen — 325 


Suits, die Bargain Sreitag Käufer befichtigen sollten , 


Der hier abgebildete Baltan Bloufe Suit ift angefertigt in gefchmad- 
bollem, eng anfchließendem Schnitt, der Geftalt fehr Hübfch anpaffend. 


Sie. find gemacht aus Bedford Cord 
Blau mit fhwarzem Satin Kragen 


in Navy, Schwarz und King’3 
u. Never und Weberfragen aus 


weißer corded Seide; Skirts in geſchmackvoll beſetztem Effekt, mit zu— 
ſammengezogenem oder Halbgürtel-Rücken; ferner elegante 
Suits aus neuem Pingle Cloth inhellen ‚kleidſamen Far— 


ben, Preis nur 


Schlichte Tailor Made Suits 


Große Bargains in ſchönen Manniſh Tailored Suits, gemacht 
aus blauen und ſchwarzen Männerkleider-Serges, Diagonals, 


81 


Miſchungen und Streifen; ferner einige 
Sample Suits mit fancy Spitzen- und 
Seide-Kragen und Cuffs, Schnitt und 


815 


Deſign zeugen von modernem Geſchmack; Größen für Damen 
und Mädchen; Werte bis zu $25, morgen zu $15. 


Aeuferft prächtige Nachmittag-Kleider, $18.50 | 
Das modische Kleid, das hier in der Abbildung gezeigt wird, ift 
gemacht aus Bordure Eolienne; für Damen und Mädchen. Kragen 


und Euffs find aus hübfcher Seide-Stiderei auf Seide. 
| durchweg gefüttert. Yyarben find Champagne, 


Maift ift 
Braun, er 


Grau und Navy; andere Faconz find angefertigt 


| aus PBoplin und Erepe de Ehine 





Der Waffle Eloth Eoat ift eines der Merkmale der ee 
niedlich und dauerhaft. Durchiweg gefüttert mit der weichiten Mefja- 


line und mit Braid befeßt. Andere Coat3 


aus Eponge, Diagonal, 


Serae u. . w., prachtvoll gefüttert mit Plaids und in hübfchen ein 


fachen Farben. Auswahl aus hellen 
Schattirungen 
Bulgarian Satin gefütt. Coats, 
mit Revers und Kragen, den Satin 
zeigend, ziveifnöpfiger Cutamay- 
Effekt, in Navy, Tan und Copen- 
bagen Blau, für Da- m 
59.95 


men und Mädchen 


Reiter von Kleiderjtoffen 
Sür Sreitag, die Nard, Ic 
Ein denfwürdiger Bargain = Freitag 
diefer Abteilung, denn die Auswahl ift aroß 
und die Werte außerordentlich. Taffeta far- 
mert 29c 
vom ganzen Stüd, in furzen Stüden, 


rirte GSuitings, in allen ?Farben, 


die Yard zu 


Reiter von Timeed 
Mohairs, 
ings, in allen beliebten Farben, bis 

zu 49c wert, für die Räumung, Yard 


Suitings, 


Populäre Colonial 
Tafel: Hläfer zu 2% 


ar 
Baiement. 
Durch Uebernah— 
me des ganzenUeber— 


—* des us 


rifanten find mir 


im Stande, den 


Preis auf 1%, ber= | 
N abzufegen; alle 


hübſch finiſhed — 
wie Abbild., reg. 
50c Dizd.; Bar— 
gain = Trreitags- 
o 
2 
Dinner Services, mit Blu: 
in Veilchenfarbe, ‘ 
Gold traced, 4.25 mt., Set. z 98 
‚ 100 Etüd Dinner Service, '3 Defora- 
tionen, jedes Stüd Gold lined, Brot und 
Butterteller, eingeſchloſſen, 
89.95 wert, per Service. 
Engl. feuerſichere Teetöpfe, 
Größen, Dekorationen und 
Facons, 4dc wert, da3 Stüd.... 
Wildprettteller, öjterr. Porzellan, in 
fortirten Wildprett- -Deforationen, veich- 
farbiger Hintergrund, Gold c 
traced, 10c wert, Stüd > 


— — — — — — — 


50 Stücke 
menzweigen 


ſortirte 


die ganze Friſur bekrönt. Farbiiges 
Horn wird für dieſe Kämme verwen— 
det, und ſie ſind mit antikiſierenden 
Ornamenten geſchmückt. Mehr ins 
Exotiſche geht ſchon die Sultan-Coif— 
füre, die einen mit Perlenketten durch— 
wundenen Tüllturban um das Haar 
legt. Sehr kleidſam ſind die kleinen 
Häubchen aus Gold- und Silbertüll, 
die Sammt- und Tüllbänder, in denen 
Schwarz bevorzugt wird, die garoßen 
Tülltuffe, die zugleich Gelegenheit ge— 
ben, den ſonſt verpönten Luxus an 
Aigretten, Paradiesfedern, Juwelen 
uſw. in die Friſur einzuſchmuggeln. 


FIRMSETT die neueiten Augen 
gläfer und Briffen ohne Schrauben. 
Brechen nicht! Werden nicht Inder 


E. Strassburger, Ipliker 


2630 Lincoln Ave, 
Uud Sonntaad bon 9 bis 12 Ubr Bibaofr.* 


— 


Augengläfer befommt mau nirs 
gends billiger, befler oder ebeufo 
gut wie bei mir. Deutihes Wilfen 
und Können, jahracehnte lange Ers« 
fahrung und der einzige in Deutfhs 
land gelernte Optiier in Chleago. 
Dr. M. Shwimmer, graduated als 
Dottor der Augenheiltunde, 625 
North Ave, Dffice-@tunden von 2 
Uhr Nachm. bis 8 Uhr Abends. 

A1ms,bibofonim 


een — 


Lefet die — * 


Caſſimeres, 
Serges u. fanch gemiſchten Suit— 


15€ |. 


87.95, 
250 


und dunklen 


Modifhe Serge Kleider für 
Damen u. Mädchen, in Schwarz, 
Blau, Tan, Braun ufm., bejegt 
mit Kragen u. Euffs in Bulga- 


tian oder perfilher = — 
Geide, wert bis $10. 55. v5 


I 
in | 
| 


I Gebleichter Muslin Cambric, 


5 bi3 S Yos. 


Dandtuchzeug, 17 Zoll breit, 


| ſchwere Lualität, N 


ausgez. Sc und 10c Werte, 


Reinlein. — — 


ic 


Waſchſtoffe Leinenſtoffe 


Speziell für Freitag — Zweiter Floor, Süd 


Tauſende von Yards echtfarbiger Schürzen-Gingham — in 
blauen und weißen Checks, eine ſehr gute Qualität, an 
| melcher Ihr eine Erſparniß erzielen tönnt RER 


‚I 


in Sabritlängen bon 2 
morgen, die Pd 


| 10 9». Bolt engliſches 
| cloth, korrekte Schwere wit 
| weich appretirt, $1 tot., ® de 


Hausarlikel, Farben und Handwerkszeug 


Niedrige Preife die Bauptjache im April-Derfauf: Bajement 


Nr. S Warfchkeflel, von 
fchwerem Blech, Kupfer 
boden, 49. 


Teppichichläger — von 
berfupfertem Draht, 7e. 


MWäfcheleine, weiße ae= |; 
tieelplatt., 

flochtene Baumwolle, 50 —— 
Fuß Länge, 5e. 


Inverted Gaslampen, 
vollſtändig, fertig zum 
Anbringen, au 19e. 

Imp. Porzellan Cereal 
Jars, blau dek. 186. 

StahlBackofen, paſſend 
für Gas, Gaſoline und 
Delöfen, zu 9öc. 

Toilet Papier, gute 
SQual., Duß. Rollen, 45e. 

Nr. 8 Leader Stahl: 
berde, mit Asbeitos aus— 
gefüttert, Dupler Grate | 
für Kohlen oder Holz, m. | 
hohem Wärme Elofet, — | 
Nickel beichlagen, $15.75. 

Gardinenitreder, mit 
Mitteljtüße,nidelplattirte 
Meilingpins, 43. 


183öll. 


holz Back, 


Bleiweiß, 
mahlen, 


Nr. 
Pintbüchſe, 


mer, 


Ri Rosenkranz 
BERLINER’; —* 
— —* 


(> as 
—8 Di WS 


E03) 
Yon 3,bofon’ 


Brud 


— — A 


Leidend? 


Kommt direlt zur Fabril. Wir machen über 


100 Sorten Bänder; ein gut vafſendes BVand für 
Neben, von 75c auf. für einfeitiged, bon 1.25 
aufto. für doppeltes Band. Claftlihe Strünpfe 
und Leibbinden, nah Maß u. aus frifhem Mas 
terial gemadt, paffen n bel er, halten länger und 
find bon 25 5i8 40% billiger ald gubemoärtd, 
Die erfabreniten Yenpagiiten für Herren und 
Bamen bedienen täglid bon 9 Uhr Vorm. bis 7 
Aldr Abends. Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava 


Sechſer tod. Nehmt Eleunter. 
tgblirt 1860. 


Barum mehr begahlen? 


Goldene Beitten, ‚50 
Goldene Lorgnetten und aufwärts. 


Ze, en Be nn hf 
perleiss Dal Ssarlen und ui iebenpeit Kommt und 


dabon 
R. W. HARTWIG, ©: 


yu. —— 
tee Ave, Ed u 
Often Sonntags Anz ubenbe DiB 10 
uob30jadido* 


MRHEUMATISMUS 


u nehellt durch 
Schrages Rheumatie Gure, 
ngen, Rdn — Ze en eh 
Eh. ne “ An ganzen 
Hllmmften Mälle 


von 2 
— —— und a I vr dar 
u * 


Waſchbretter, reg. Fa— 
miliengröße, gut gemacht, 
morgen, zu 12e. 
Handtuchitans 
gen, nidelplatt., Sc. 

Toilet Papier Halter, 
15c. 

2 Brenner 
intenfive Brenner, 69c. 

Schruppbürſten, 


in Oel 
1214 
Pfd. Fäſſer, Pfd. 266. 
Imperial fertig gem. 
Hausfarbe, Gall., 
Alabaſtine, eine ſanitä— 
re Wandfarbe, große Va— 
rietätFärbungen, ®- 
Rutherford 
Reiniger, Büchle, 9c. 
1 Möbel Firnih, 
10c. 
Teppichbeſen, 
genäht, gut gemacht, 12c. | bis 
Galvaniſirte Waſſerei⸗ 
10 Ot. Größe, 


Au | N 
Adzinfige Draht Ra= 
fenrechen, Stahl Head, 
verzinmt, lang. Stiel, 23c 


Gasöfen, 


Hart⸗ 


Tampico ge— 
füllt, morgen, 3 


ze! DiamondẽSplint Waſch⸗ 


ge⸗ rbe, gut gemacht, —* 
bis 100 16 —9— I. * 


89e. 


456. 
Tapeten— 


Galvaniſirte Geflügel— 
netz, 23öll. Maſchen, 12 
72 Zoll breit, Rolle 
mit 150 Lineal Füßen, p. 
100 Quadratfuß, 42e. 


dreifach 


10c 


Privat» 
Dr. SCHWARZ klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüßer Xhe fair, Due 
Die Alteften deutihen Spezinlärgse 
Göicape jeie 1801. — Die Kerate *3 
Unftalt find erjedrene augutihe Kine —3 
ten und betrachten es 
eldenden Mitmenſchen ſo 6 
NS von ihren Leiden au beilen. 
len grundlich und enter © gl 
anneäfraft, 
Reßers, Nieren, ge en» 5 


ehbeimen Sranfheiten der Männer und 
Ei 1 

ee Nervenlet F 

t 


chnell mie 


—— 
* utbergiftunge en fon 


nterletbäleiden und Mei 

dem an Lähmung, Nüdaratbe 

ungen Bettfußt, kunde Raps 
a rber unb unentroidelte ® 

rauen ımb 8 en —S— 

beumatiömusd, Be nn —* 


— (neue Metho de), or 
Judende Leiden 


— don Frauenari 75 
belt. Bebandlung Intl. pi 


wne Edneet Ned au. Bund 
ze dles a 


—— — —* an * 
Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss MR, Co., 


154 N. 5. Avenue, 
nabe Nandolph Str. 


«9 


Gewiſſenhafte 
Bandagliten u, 
6 fanten bon Bru 


0 


ut 


* 
Del 
und biele geheilt mit unieren ——— — 
Ernntags offen von 9—12, 
Sranen-Bedienung für Damen, 


Borsch 
& Co., 
Optiter, 203 &. Deazfomn Str. 


—— —— 





——— ——— 77... ————— — — 


Freitag iſt Koupon⸗Tag! 


Schneidet dieſen Koupon aus und 


ſt 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


-— _— —— — — —2 


überreias ihn der PVerfänferin, bei 


welcher Ihr Euren Ginfauf ntadıt. 


x Chhneidet diefen Roupon aus, 


Chuhe für Damen — Bastel | 
ichube für Damen, mit Tuchoberteil, 
Größen 3 bi 8; reguläre $3.00= 
Werte, Freitag, das — 68 

| + 


X. Echneidet diefen Koupon aus, 


Schuhe für Knaben — Little Gent3 
Bor Calf Schube, ertra gute, dauer- 
bafte Schuhe; in Anöpf= oder Blus | 


x Chreidet dicefen Koupon aus. 


* ER ! 
Schuhe für Babies — Dongola | 
Schuhe für Badies —- Größen 3 bis | 
| 5; Die reguläre 69c 
| Corte, Freitag, Naar 
x Schneidet dieien Kouson aus, 
Senabenanzige— 2Stid doppelfnö- | 
pfige Norfolt u. ruſſiſche Facon An-⸗ 
üge fürKnaben; alle neuenFarben; 


ter 2% bi3 17 Nabre; 1 9 | 

| 33.00 Werte, Sreitag.... 1» 
X Schneide: Miefen Koupon au, 

Hofen-Berfauf — Muiterhoien für | 

Mäimer u. Knaben, blaue Serges, 

— u. Cheviots, gut gemacht 


Größen 28 bis 48—2.50 90 |: 
ivert, Freitag.......... 1 .29 


x Echueider bieten Koupon aus. 


— — — 


Gardinen Voiles — Yard breiteGar— 


dinen Voiles; in allen Farben und 


nenen Muſtern; 156 wert; 3u⸗ ii 
Freitag, Die Yard 25 
Y —S >eien Koupon aus, 
Rouleaux — 7 Fuß leinene Fenſter⸗ 
Rouleaur; in allen Farben; mit gu-⸗ 
ten Spring Rollen, 350 werde | 
Freitag, das Stüd....... | 


x Cchhneidet dieien Koupon aus, 


Gardinenſtücke — 116 NYards lange | | 


Gardinenitüde; Nottingham 
Cable Neß, die 29c Cuali: 
tät, Freitag, Yard 


und | 


x CSchneidet diefen KRoupon aus. 


Staubpfannen — Schwere Indirte | 


Blech - Staubpfannen; die 6c Sor— 
te, Freitag, das Stüd 


* Schneidet diefen Koupon aus. 
Waſchkeſſel — Nr. 8 Waſchkeſſel; — 
mit ſchwerem Kupferboden; Holz— 


griffe, 1.50 wert, Freitag, 98c 
ae 


x Schneide: dieien Roupon aus. 


Kaffeemühle — Wand-Kaffeemühle, 


fee — ein 70c Wert, 39 
| fü EEE. ot 


Schneidet dieſen Kouvon aus. 


Mop Sticks — Mop Sticks mit lan— 
| gem Stiel, jtarfe Eprungfeder ;— Die 
| 10e Sorte, Freitag, 


x Cohneidet diefen Konpon aus. 


Strumpfwaaren. Schwarze baums | 
wol. Damenitrümpfe; nahtlos; dopp. 
Ferfen u. Ychen; alle Grö- 6c 


der-Facons; Größen — 19 || 
13; 1.79 wert, Baar... .2+1eV || 


49c | | 





I 


ı | re, 59c 


lic 


ze 


Handtücher — 200 Dutzend große 
Sorte Huck-GHandtücher — in 
| Ichlichtwei mit rotem Rand— 12 ac | 
| wert, freitag, das Stüd 6c | 
| für | 
J 

Schneidet dieſen Koupon aus. 


Haustkleider — Hauskleider u. Wrap⸗ 
| per3 für Damen — von Rercale, | 
| Chambran und Ginaham gemadıt— | 
| meiitens Eleine Größen, $ 
| ivert, Sreitag, zu 

x Schneider dieien Moupon aus. 
— — — — — 


— 


Gingham — 1300 Yards von Schürz 
| zen - Gingban; Die reguläre Sc= | 
Zualität, reitag, Die 5e | 


Schneider dieien Koupon aus. 


| ER 
; Enabendlonier 


J 


1 
Schwarzer Sateen, 
I 


blauer Chambray u. feiner Madras 


} | osyr 


Bercales: in weiß u. farbig, bober | 
ı Kragen; Mliter 4 bis 15 Nah 23 c i 
| E 250 


— 
Scehlkleider — Percale Schulkleider 

für Mädchen—die neuen Facons, in] 
vrachtvollen Muſtern — Alter 6 bis 


14 Jahre — 88e wert, —W 
Be | 


- Schneidet Dielen Koupon ans, 


zameldel 


zuun 


diefen Koupon aus, 


| 
| Long Glotd — 1500 Nard3 feines | 


Long Cloth; volle Yard breit, Die | 
| 10c Sorte, Freitag, ze 
für... Je 


I. 
— — I 


die Yarı 
| 


det diefen Koupon aus. 
— * | 
 hefer Slancll-— 1800 Nard3 fchwes | 
rer gebleichter Shaker Flanell, — 


ttet3 zu 12%%c verfauft; 16 


er re 
Freitag, die Ward 
Schneidet dieſen Koupon aus. 





I * 2 — .. „pr 
Chirtwaiit3 — Shirtwatits für Da- 
| men und Mäadchen—einfach und ges 


| itreift — alle Größen; 29€ | 
75e wert, Freitag, zu..... | 
= J 


> "Schneidet diefen Koupon aus. 
* — a > — 
Coats für Kinder — Pongee und | 
Poplin Frühjahr Coats für Kinder 


* 5 | 
— elegant garnirt— Größen 2 | 
— g * zen. IC 
2 b13 5, 1.50 wert, freitag, | 
— — — — 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Damen Coats — Schwarzſeidene 
Coats für Damen; mit ſchlichter u.“ 


fancy ſeidener Braid, 835 1 98 | 
ı $6 Werte, Freitag, zu.. A» | 


Schneidet diefen KRoupon aus, 


n Wand-Ke Ae, Waſchkörbe — Feine ovale Splint 
Glas Hopper; hält ein Pfund Kaf- 


! 
Wajchfürbe — die große Sorte — | 


mit Doppeltem Boden, 5Oc 29€ | 
| wert, freitag, zu | 
— an a ze a 


x Schneidet diefen Koupon aus. 
Wäfcheleine — 50 Fuß Wäſche- 
[eine extra jtarfe Sorte; regus | 
lärer 10c Wert, Freitag | 


Schneidet diefen Roupon aus, 


I 


Band— Reinjcidenes Taffeta Band, 
Nr. 40; in rofa, blau, weiß und Car⸗ 
F e23⸗ — 

dinal, ſpeziell, Freitag, die F c 


ee Le ee ———— 


tate oder drehen Zigaretten, av Re 
pen vor dem Schaufenfter ftaut ich 


die neugierige Menge, um zunächft ein- 


‚mal dem arbeitenden Mädchen, dann 


der Arbeit jelbjt ihre Aufmerffamteit 
zu widmen. Die Sandivichmänner, die 
als Neger oder Pierrot3 verkleideten 
armen Teufel, die man fo oft den Win- 
terihmug der Londoner Straßen 
durchziehen jieht, fommen in Berlin 
nicht auf, weil die Polizei in allem, 
was die Verfehrämwege betrifft, nicht 
mit fih fpaßen läßt. Dagegen beläfti- 
gen uns, worauf mir jchon kürzlich 
aufmertfjam machten, unjere Buch: 
händler, indem fie gänzlich überflüf- 
lige Profpette in die Werke bedeutender 
Geifter jteden; die vornehmiten Thea— 
ter Berlins fügen ihren Programmen 
tleine Retlamezettel bei, die wir beim 
Entfalten ärgerlich auf die Erde mwer- 
fen, die Lichtjpielbühnen unterbrechen 
die Vorführung ihrer Schauerdramen 
anmutia durch die Reklamen neuer 
Laditiefel und Patentmatragen, die ih- 
tem PBubliftum als Geiftestoft auf den 
Schirin geworfen werben. Alles das 
it fulturwidrige Reklame; fie zerjtört 
den Zufammendang von fünftlerifchen 
Eindrüden und madt jede Stimmung 
unmödstih. Schon aus diefem Grunde 
— und aus btelen anderen — muß ge- 
gen diefen zunehmenden Ameritanis- 
mus, der fich in unfer Zeben drängt, 
bei jeder Gelegenheit ganz energilch 
Hront gemacht werden. Zu diefem The- 
ma möchten mir noch eine Retlame-Be- 
fonderheit erwähnen, die allerdings 
einen mehr fomiichen Anftrich trägt. 
E35 ift die zunehmende Dekolletirung 
der weiblichen Viiiten, mit denen bie 
Schaufenfter der ?srifeure irgendeine 
Stifur empfehlen wollen; das gleiche 
gilt von Korjetthandlungen, auf deren 
Reklamebildern gelegentlich Damenbil- 
der son anatomifcher Unmöglichkeit 
prangen, daß fie eigentlich vom Ankauf 
ihrer Erzeugnijfe mehr abfchreden als 
dazu anreizen. Ein Schmud unferer 
Grofjtädte find diefe Bilder und diefe 
Büſten niemals, und auch der Gedanke 
kann über ihre Geſchmackloſigkeit nicht 
tröſten, daß die heranwachfende Ju— 
gend ſie irrtümlich als eine Quelle der 
Belehrung anzuſehen und ſich mit Vor— 
liebe vor ihnen zu verſammeln pflegt. 
Eigentlich pflegt gerade für die Siraße 
das alte Wort des Lateiners befondere 


Geltung zu haben: „Maxima debetur 
puero reverentia“. 


— —t — 


Die Ruififizirung Finlands, 


Der Berliner Voſſiſchen Ztg. wird 
aus Helſingfors geſchrieben: 
Alles, was irgendwie dazu angetan 
iſt, Finnland als ein von Rußland ge= 
jondertes Rechtsgebiet erfcheinen zu 
laſſen, iſt dem jetzigen Generalgouver— 
neur ein Dorn im Auge. "Dap gemilie 
internationale Verträge, die Rußland 
mit anderen Ländern einging, nicht 


ohne meiteres auch für Finnland Gil-, 


tigfeit erhielten, war bisher eine jelbit- 
berjtändliche Sache, jogar für die Iei- 
tenden rufftichen Staat3männer. Be- 
rührten die fraglichen internationalen 
Verträge Fragen mwirtfchaftlicher oder 
rechtlicher Art, jo hat man bisher ftet3 
zunächſt das Gutachten der finnländi- 
jhen Regierung eingeholt, und mar 
damit eine Veränderung des finnlän- 
difchen Gejehes verbunden, jo wurde 
dem Landtage eine Vorlage hierüber 
übergeben. Herr GSeyn ift anderer 
Anſicht: er wünfcht diefes ganze Ver- 


Frühjahrs:- Pukwaaren 
Echte Neapolitan ungarnirte Zair Hüte, Brei- 
ter Sammt⸗, Flange“, nur in ſchwarz, 


große, mittlere und kleine Facons, 63€ 


wert bi8 $1.25, au... 


„Arne nnnnene 


Garnirte Hinderhüte, gemadt aus Milan und 


— 


und fanch 
Stroh, ni 
garnirt mit 
Bändern 
und Blus 


men, wert 
bis $1.25, 
\ipeziell für 
morgen zu 


dose 


Hüte frei garnirt. 


Leinen. 


5szölliger türkisch: 
roter ueiD Weiher 
Tafeldamaft, Re— 
fter 2 bis 24 Dps. 
Inag, wert 3öt, 
die Yard zu 


19c 


Handtuchzeug. 


10c ungebleichter 
Huck Handtuchſtoff 
von ſchwerer Oua— 
lität, 18 und 20 
Zoll breit, leicht 
zerknittert, Yard, 


bic 


Beinfleider. 


Muslin Beinflei: 
der für Damen, 
Giufter tuden und 
hohlgejäumt, wert 
gut 39e, zu 


230 


Drefiing Sacgues. 


Vercale Dreijing 
Sae ques, ſhirred 
an der Taille, in 
hellen und dunklen 
Farben, gewöhn— 
lich 50e, zu 


Der jährliche April-Seide-Verkauf 


Neue Seide -gemiſchte Frühjahrs-Foulards, 24 Zoll breit, morgen zu weniger als halbem P Copenhagen, 
Dutzend hübſcher Styles zur Auswahl. Jedes einzelne hübſcher als das andere. Navy, Braun reiſe. 
Reſeda, Old Roſe, Tan, White, Schwarz u. ſ. w., mit hübſchem gemuſtertem Scroll und in Dot Ef— 
fekien, Seidenſtoffe paſſend für elegante Waiſts und Kleider für das Frühjahr und Sommer, die Yard 


zu 
Plaid Seidenſtoffe in reichen Satin— 
Stripe Effekt, ſowie in hübſchen Far— 
ben-Kombinationen, dieſes Frühjahr 
ganz beſonders beliebt für fanch 
Waiſts, Kinderkleider, Millinery, Be— 
faß u. f. m., überall zu 50c 
verfauft, Freitag die Yurd 


—— 
Sei 


eſter 


Verkauf von Damen:Loals, Suils 


Hübſch aefchneiderte Serge 
Goat3 für Damen und Mäd— 
chen, mit Notched Kragen und 
Path Tafchen, einfacher oder 
mit Gürtel verjehener Rüden, 
Kragen aus bdemjelben 
Stoff oder aus Seide— 
außergewöhnlich gut ae= 
fchneiderte, tadellos paj- 
fende Eoat3 in Schwarz, 
Napy und Tan, 


14 bis 44. 


(263Ölige reiche brocaded Seide yes | Seide Erepe, 24 Zoll breit, Ihr tauft 
miſchte Effekte, haben das Ausſehen ſicherlich eine Kleiderlänge oder met, 


29€ 


Drei Spezielle Partien für den Freitags-Berkuuf, einfache u. fancn Gewebe für Watits 
und Kleider, viele von diefen find in mehreren 
Stüden von derjelben Sorte zu haben und leicht zufammenzupaffen — 
damit rajch zu räumen, die Yard zu 


Nicht viele 
bon ein und derjelben 
Größe oder Style, aber 


Spihen-Gardinen, Stoffe uf. 
Refter. — 2,500 20€ +Garb Scrim. 

20c Gardinenneg. 20c Gardinen » Madras. 

20c Eretonnes. Baffend für Gardinen und 

Draperien. Alles gute Längen. 

Biele gleihe Stüde dazwilhen; ein 

feltener Bargain zu, Yard 


Einzelne Spisengardi- ; Einzelpartien und Vin- 
nen — fchottiihe Neg | iter don, Spigengarbis 
und Nottingham =» Ge; | nen. Feine Gabl Net 
webe, 45 und 50 Zoll |und fchott. Ne. bolle 
breit, 3 Yards lang, | Größe, weiß u, ecrem, 
ein Zeil dabon ift|„dainty“ und Allober 
leicht beihädigt, Tonit | Muiter, von einigen 
würden fie zu 3.25 |find 3 bis 4 Paar ein- 
u. $1.50 d. Baar ver- |ander glei; wert bis 


Tauft wer: , 35.00 “Baar, 
den; fvea. 121 ſpeziell zu 77 
20 c 
36 Zoll breit, mit 


Stütd 
panch Gardinen-Scrim, 

Ihöner farbiger Borte an jed. Rande, f. Ober» 
draperien und Gardinen; ift verfelt waichbar, 


Längen bis zu 20 PYards; wert 1 
20 und 250; Freitag die Yard c 


zu nur 


—* von < a .. Strumpfwaaren. 
größte dem wir It gehört 10c Rodford naht: 
. Ioje Halbftrümpfe 

Grau, | für Männer, blau 
Mehr als ein | und meiß und 


1 braun und weiß, 


& braı 
1 [ Freitag zu 
ar DE 


Strumpfwaaren, 


25 nahtloje Seide 
gisle Strümpfe 
für Damen, tiefe 
Welt Tops, ver: 
ftärfte Sohlen und 
Ferſen, Seconds, 


15e 


Unterzeug. 
350 feine Männer 
Palbriggan Ins 
terhemden mit 
furzen Aermeln 
und Doppeljißige 
Unterhemden, alle 
Größen, zu 


230 


Knabenkappen. 

39e feine reinwol— 
lene Golf Kappen 
für Knaben, in 
braunen u. grauen 
Miſchungen, ſpe— 


von reinſeidenen Stoffen, ſind ebenſo wenn Ihr ſie ſeht, ſie ſind hübſch und 
dauerhaft und koſten die Hälfte weni- modiſch dieſes Frühjahr, beliebtes halb 
ger, für Straßen- und Abendgebrauch, rauhes Gewebe, ſchwarz, weiß und alle 
zu welchem ſie ganz beſon— — Farben, gewöhnlich 50 — EG 

ders verlangt werden, 59% IC: J 
Werte, die Yard zu x 13 ai ? 


23c, 15c, Lie 
51.25 Waiits zu 77c 


75 Dutend dünne 

Zamn u. Boile Watits, 
Abbildung, für Früh— ———— 
jahrs- und Sommer- INN! 
Gebrauch, hoher Hals, Ile Peer INN 
ohne Kragen oder in | RER ZA. 
Sailorfragen = Effett, 

fleidfame, hübfche und 

neue Styles, Größen 

34 bis 44, Werte, die 

anderämo nit für 

weniger ala $1.25 zu 

haben find, jpeziell für 

Freitag zu nur 


um 
no... Je» +» 


Futter: 
ftoffe 


5000 ds. 64 bei 
64 Lining Cam- 
bric, ſchwarz, weiß 
und farbig; gute 
Längen; von 8 
bis 10:30 Vorm., 
Nard 


Reiter und Fa— 
brifenden von St: 
lejias, Bercalines, 
ſchwarzen QTaffeta 
Stirtings, +Ozöll. 
geitreift. Mermel- 


Größen 


24c 


alle Größen durchmweg3. 


futter, mercerized 


Keine davon weniger als J Serges, 


$10 mert. Auswahl ans 
Freitag 


nur 


Walde 


Tivilled 


Vocketings uſw. — 
Yard für 


Ic 


jiell zu 


19c 


N 


Handſchuhe. 


Kurze Lisle Hand— 
ſchuhe für Damen, 
2 Klaſpen, weiß, 
ſchwarz und in 
Trarben, 209c wert, 
marfirt zu 


19c 


Braiiteres. 


Drei  verjchiedene 
Facons, ſchön ver— 
jiert, boned in 
ront, Kreuz auf 
Rückſeite, alleGrö— 
Ben, 25c Werte, zu 


17c 


Nug Stripe. 
Mufter Längen 
von Wilton Nelvet 
Rug Streifen, 4 
Nards fang, für 
Yäufer, gutes 
Sortiment von 


12.00 männergeichnei- 
derte Snits f. Damen 
u. Miiies, einfach ne: 
iehmeidert und bulga- 
Bluſen-Effekte, 
aus Whipcords u. Mi— 
Gont 

einfaches 
Sfirt, alle aut 
geichneidert 1. perfeft 
paiiend, grau, tan etc. 
14—44— ie 


Auswahl * 
— * 87.9 
Endgiltige Räumung 
aller unſerer Winter— 
Coats für Damen 
Mädchen, Odd3 und 
Ends, aute Styles, in 


riiche 


ichungen; 
Satinfutter, 
gored 


Größen 


W0—— —— —— — 


Nc 


angebrochenen Größen, Auswahl am 


wahl Freitag, folange Vorrat, zu.. 


Frühjahts:Schufe, große Auswahl 


$2.00 


Patent Eoltifin, Gun Metal Calf ujw., 


populäre Facon Tamenichuhe, alles 1913 
Viodelle, kurze Yamıps, hohe und niedrige Abjäge, 


Erfparniß an Rleiderfloffen 


3 Kiſten Fabrifenden von reinwollenen Terges, 
reinwolleren Panama, reinmwollenen Cheviots, 
reimvollenen Suitings ujw., in Schwarz und far: 
big, wert bis zu 606. Speziell reis 

tag, Toweit jie reichen, die Nard zu 


4000 Yards Re— 
ſter und Fabrik— 
enden von merce— 
rized Sateens für 
Coatfutter, Slips 
und Unterröcke — 
ein wundervolles 
Sortiment Farben 
und Schwarz, ein— 
ſchließlich 1,200 
Yards fancy geſtr. 
Effefte, — für 
Freitag zu 


I, bis 1% 
weniger 


als die reg. 
Werte. 


Spitzen. 
Deutſche und eng—⸗ 
liſche Torchonſpi— 
Ben und dazu paſ— 
jende Einſätze, bis 
zu 3 Zoll breit, 
die Yard, 


3*0 


Stickerei. 
Reſter von Sticke⸗ 
reien, bis zu 27 
Zoll breit, 3 bis 2 
Yards lang, mar: 
firt 3u einem 
Drittel unter den 
regulären Breiien. 


mit Reiter von Melton Gloth Reiter und Tdds und 
Suitings, reinwoll. Klei- Ends we. Kleiderſtof⸗ 
* - m. | fen und Euitings, ein: 
deritoffe, paiiend F. Mij- | N U er 
J Ben N schließlich Caſhmeres, 
ſes und Kinder; auch fanch gemiſchten Suit— 
Waiſts, Kleider, Coats u. ings, Panamas, Mel— 
Suits, Längen bis zu 7 roſe Clothes uſw., in 
Yards; mehr als das Längen bis zu 5 Mardz, 
Doppelte vom Stück wert wert bis 356; helle und 


ſpeziell die Yard 106c Farben, 19€ 
sreitag, d.... 


nur 

wabrifreiter von reinwolf. franz. Sernes, reinwoll. Storm: 
SZerges, reinwoll. Banama Glotb, reimvollenen Wbipcords, 
veinwoll, Brumellas, veimwoll. Taffetas uiw., in Waiit-, 
Sfirt: und Stleiderlängen, in einer großen NMıuawabl von 
allen neueiten Sarben und ichwarz und weiß; Freitag zur 


1, der regulären Breiic 


und 


Whiskey. 
Whistey — PVicto: 
Kurzwaaren. 52.75 Norfolt Knaben— IE ria Giub, volles 
Weike Knochen: Anzüge, 2.85 P — — zu = 
tmöpfe für Unter: | 92,75 Yote Norfolt An — ——— 
zeug Sachtel, pit J züge für Knaben, wie Bourbon, Gallone 
abgebildet, aus blauem $3.05; Quart, 


ba 


en, Freitag, Paar 
x Schneidet diefen Konvon aus. 


12 Dutßend, 14e. 
1.67 4 Strap Pad 
Strumphalter für 
Damen, alle Farb. 


Ic 


Knöpf- u. Schnürmodelle, Gr. 222—6. 


1,000 Baar 35e Badezimmer-Slippers für Män- 
ner und Damen, in allen winjchenswerten Mus 
tern umd Karben; alle Größen, überall 19c 
für 35c verfauft; jpeziell, Freitag zu...» 


blended Serge und dun— 
fel geitreiften Caſſime 
res; gut paſſende Klei— 
dungsſtücke, weit zuge— 
ſchnittene Knickerbockers, 


Farben, jeder, 


$1.97 


8 
Di. 


— Shneidet biefen Roupon aus. fahren überhaupt abzufchaffen. Alles, 
— — — was Rußland mit anderen Ländern 
vereinbart, ſoll ohne weiteres auch für 


Finnland Giltigkeit haben, ohne Rück— 


= | 
Strumpfwaaren — Schwarze und 
Iobfarb. baumm. Eoden für Män- 
ner, die beite 10c Quas= 


— 


— 2 


Haarbürſten — Partie von Borſten 
GHaarbürſten, ſolide Holz-Rückſeite 
- alles 25c Werte, 


—* 
N) 
— 
— 


EN TREE ET TER NEE TER 


u 


Ban 


lität, Freitag, Paar 


x Cıhneidet diefen Koupon au, 


Stiderei— Bartie 1570. Stidereis | 
Flouncing; alles prachtvolle Muſter; 
gut gearbeitet; völlig —8BB | 


x Schneider diefen Aoupon aus, 

ä 7. ER 
Spitzen — Partie von Torchon Spis 
Ben und dazu pafienden Einjäben; | 
Werte bi3 5c die Yd., i! 

| Breitag, Yard..oocooooen ZI | 


— — — — — 


Die kulturfeindliche Reklame. 


(Aus der Kölniihen Beitung.) 


&3 war noch bis vor ganz furzer 
Zeit ein Hauptvorzug deuticher Städte 
gegenüber den fremden, daß jie von 
dem Unfug allzu jtörender Retlame- 
ſchilder meiſt verſchont blieben. Einen 
unvergleichlichen Eindruck von Ord— 
nung und Sauberkeit — verglichen mit 
den entſprechenden Zuſtänden etwa in 
Holland, England, Frankreich 
empfing ſchon der auf einem deutſchen 
Bahnhof ankommende Fremde, der be— 
merkte, daß hier faſt gar keine ſtören— 
den Reilamen ſein Auge beläſtigten 
und er nicht genötigt war, ſeine erſte 
Viertelſtunde in einem fremden Lande 
mit dem Dilemma zu vergrübeln, ob 
Schmidis oder Meyers Glanzwichſe die 
beſie ſei. In der letzten Zeit macht man 
gerade in unſerer Reichshauptſtadt die 
Wahrnehmung, daß unſere Reklame— 
Sauberkeit — wenn dieſer Ausdruck 
geſtattet iſt — leider nachzulaſſen be— 
Kr: und daf mir auch in diejer Hin 


icht jehon mehr von den Sitten großer 
Handelspölfer angenommen haben, als 
gut if. Daß die nächtliche Friedeich- 
ftraße bereits in ein Tohumabohu von 
Lichtreflamen verwandelt ift, die nachts 
über die Dächer laufen, jpringen, auf- 
taudhen und verfchwinden, dagegen 
wäre nicht viel einzumenden, im Ge— 
genteil, da3 trägt zur Erhöhung des 
malerifchen Bildes ber Großſtadt bei. 
Auch, dab man freie Wand- und Gie- 
beiflächen mit großen Reflamefiguren 
und mit nfchriften bemalt, wird 
faum einem ernftlichen Ginfpruche be- 
geanen und das Großjtabtbild nicht 
wefentlich beeinträchtigen. Ernithafter 
ift fchon, dak die Reflame auch bei und 


| | Handichunhe— Ellbogen 


| Freitag..... 5 


108 | 


x Schneidet diefen Roupon aus. 


. re le FAR 

Notions— Elajtic Web Strumpfbän= | 

ı der für Rinder, 10c tot., Baar öc; | 

ı große Sorte jeidene Haarnege, 

| alle Farben, Stüd 

| 

x Cchneidet diefen Koupon auS. 

( Länge ſeid. 

ı DamensHandichube, dopp. Fingers | 
ipigen; alle Größen; fchwarg = Ic | 

u. weiß, Zreitag, Paar... .od) | 


| feiten ber Straßenomnibujjfe wagt. 


Das war früßer nicht der Fall, 
wurde vom Publitum mie von 


und 
ven 


Vertehrsgejellichaften nach) Möglichkeit | 


permieden. Unjere Bahnhöfe jind jchon 
jo, wıe das in der Natur der Sade 
liegt, mit amtlichen Betanntmadhungen 
genügend verziert, und biefe Befannt- 
machungen werden im Laufe der Zeit 
nicht ab=, fondern wahrjcheinlich zu- 
nehmen. Kommt da nun noch die Re= 
flame hinzu, fo liegt die Gefahr jener 
Unzuträglichleiten nahe, die wir auf 
fajt allen franzöfifchen und englischen 
Bahnböfen jehen, die Deutlichkeit der 
Stationsnamen, der Fahrpläne und 
anderer notwendiger Auskünfte ift be- 
droht. E3 tjt angebracht, beizeiten auf 
dieje Gefahr aufmerffam zu machen, 
Berlin inzbejondere zeigt in der leh- 
ten Zeit Neigung zu einer immer mehr 
ins Amerikaniſche jchillernden Re— 
klame. So pflegt ein hieſiger Zirkus 
die Beſonderheit der aufſehenerregen⸗ 
den Inſchriften auf den Litfaßſäulen 
als Reklame für ſeine täglichen Vor— 
ſtellungen. Um ein Beiſpiel zu geben, 
würde er z. B. auf ſein Programm 
drucken: „Die ſchöne Otero tot — die 
Kehle durchſchnitien.“ Tritt nun je— 
mand, von dieſer aufſehenerregenden 
Neuigkeit betroffen, näher, ſo findet er, 
daß zwiſchen jener in großem Reiten, 
drud gegebenen Nachricht fich andere 
flein gedrudte Zeilen befinden, und 
daß der wirkliche Sinn dea Ganzen fich 
erſt durch fortlaufendes Leſen aller 
Zeilen ergibt. Das iſt indes gleich, der 
Zweck, den Vorübergehenden zum Le— 
ſen zu zwingen, iſt erreicht. 

Unmerklich iſt man auch in Berlin 
ſchon zu dem Syſtem übergegangen, 
lebende Figuren als Reklame in die 


jeti in die Bahnhöfe dringt, daß ſie Schaufenſter zu ſtellen. Gut gewach⸗ 
Fi der Hochbahnabteile bemächtigt, ſene junge Mädchen, modern frifiert 
und daf fie fih auch an,die Außen- und fejd angezogen, bedienen Schreib- 


ficht darauf, ob e$ mit geltenden finn- 
ländijchen Gejegen übereinftimmt oder 
nicht. 

Nun tritt eine derartige internatio- 
nale Frage von aftuellem ntereife 
auf den Plan. Sie betrifft die Straf: 
beftimmungen für den Mädchenhanbel, 
Da ein Vertrag hierüber Veränderun- 
gen im finnländiichen Strafgejet zur 
Folge hätte, fo muß dem Landtag eine 
dabingehende Regierungsporlage über- 
geben werden. Die ilt auch die An 
fiht des rujjiichen Minifterpräfiden- 
ten und feines Yuftizminifters. Herr 
Seyn findet jedoch, daf die Frage auf 
ruffiichem Gejeggebunaswege geregelt 
werden fann. Cine zmeite Frage ähn= 
licher Art ift der völferrechtliche Ver- 
trag über das Urheberrecht, den Ruf: 
land bereit3 mit Frankreich abgejchlol- 
fen hat und mit mehreren anderen 
Ländern in nächfterZutunft abzufchlie- 
Ken gedenft. Auch dieje Verträge er- 
fordern, fall3 fie in Finnland Giltig- 
heit erhalten jollen, Veränderungen 
einjchlägiger finnländiſcher Geſetzvor— 
ſchriften. Da Herr Seyn auch in die— 
ſer Frage anderer Anſicht iſt, als ſeine 
ruſſiſchen Kollegen, und da es vor— 
auszuſehen iſt, daß bei den heute herr— 
ſchenden Winden nicht Herr Kokow— 
zew, ſondern Herr Seyn das entſchei— 
dende Wort zu ſprechen hat, ſo ſteht 
wiederum auch auf dieſem Gebiet eine 
ganze Kette neuer Konflikte bebor. Und 
eigentlich handelt der finnländiſche 
Generalgouverneur vollkommen lo— 
giſch: er vollzieht nur aufs pünktlichſte 
das ihm vorgelegte provokatoriſche 
Programm. 

Eins der bemerkenswerteſten Glieder 
in dieſer Kette von Herausforderun— 
gen iſt das politiſche Stimmrecht der 
Ruſſen in Finnland. Nach einigen 
Monaten finden in Finnland neue 
Landtagswahlen ſtatt. Das berüch— 
tigte Gleichſtellungsgeſetz verlangt nun 
für die Ruſſen dasſelbe Wahlrecht in 
den Landtag, das die Finnländer be— 
ſitzen. Die Regierung weiß natürlich, 
daß die finnländiſchen Wahlkomites 
keine Ruſſen in ihre Wahlliſten auf— 
nehmen werden. Andererſeits hat ſie 
aber auch das recht beſtimmte Gefühl, 
daß die wenigen in Finnland anſäſſi— 
gen Ruſſen ſich gar nicht darum küm— 
mern werden, ſich in die Wahlliſten 
aufnehmen zu laſſen. Dies iſt auch 
ganz natürlich, da ſie bei ihrer gerin— 
gen — überhaupt nichts ausrich⸗ 
ten würbef. Yür Herrn Seyn liegt 
bier-aber ein viel zu günftiger. Anlaß 


Linoleum. 


Mujfter Stüde von 
Yinoleum, alle 6 
Fuß breit, jchwere 
Qualitäten, viele 
pafien zujammen, 
60.7 Fuß lang, 
jedes zu 


$1.37 


zu neuen Provofationen vor, als daß 
er ihn ohne weiteres jich würde aus Der 
Hand gehen laffen. Er hat alfo jei= 
nen Gouperneuren den Befehl erteilt, 
dafür zu forgen, daß die hier anfälji- 
gen Rufen jich des „Wahlrechts“ be- 
dienen, da3 ihnen durch das ruffiihe 
Gleihitellungsgefeß verliehen morden 
ift. Sollte aber das linglaubliche eins 
treffen, das in yinnland nur anjtän- 
dige Rujfen wohnen, die jich nicht zu 
dergleichen Herausforderungen herge- 
ben, jo hat Herr Seyn auch für diejen 
Fall geforgt. Er läßt fich einfach mit 
einer beionderen Vollmacht verjehen, 
diejenigen Wahlliften für ungiltig er- 
flären zu dürfen, in die feine Rujjen 
aufgenommen worden find. Es man— 
gelt alfo, wie man fieht, nicht an Mit- 
teln und Möglichkeiten, die Stimmung 
in Finnland auf dem nötigen Niveau 
bon DOppofition zu erhalten, um ba3 
Land, als ein renolutionäres, mit den 
bewährten Mitteln ruſſiſcher Pazifi⸗ 
rung immer weiter zu „beruhigen“. 


— —⸗ñ —ñ — 


Wie lange iſt man jung? 


Es gibt junge Leute, die vor der Zeit 
alt geworden, und es gibt alte Herren, 
die noch außerordentlich jung ſind. Von 
dieſem Geſichtspunkte aus hat eine Zei⸗ 
tung in Madrid ihren Leſern die Frage 
vorgelegt: „Bis zu welchem Alter kann 
man einen Mann jung nennen?“ Für 
die beite Antwort war ein wertvoller 
Preis ausgeſetzt, und um dieſen Preis 
haben fich 28,256 Leſer beworben. Die 
Spanier ſind ein galantes Volk, und 
die Mehrzahl der Antworten legte da⸗ 
für Beweis ab, obſchon auch recht unga— 
lante Löſungen eingelaufen ſind. Ein 
Leſer ſchrieb: „Nach den Flitterwochen 
beginnt der Mann zu altern.“ — Eine 
Leſerin behauptet: „Der Mann iſt ſo 
lange jung, bis er eAfängt, an die Ehe 
zu denken.“ — Der Mann niſt alt, den 
ein Mädchen mit kalten Lippen küßt,“ 


meinte ein Dritter. — Wenn man ſich 


'ETAB 


$2.00 ichwarze Satin Pumps 
für Damen, furzge WBamps, ge= 
ichneiderte Schleifen, aus bes 
fter Qualität Satin gemacht, 


Srößen 3 bi3 7 — sp 

ipeziell Freitag für. 1.27 
Alle uns. 10e Standard Mar: 
fen Schuhpolitur—einſchließ— 


lich Shinola, 2=inst, Blad and 
Tan, peziell für den Verkauf 


fiir Freitag zu sy 
TEE. ————⏑ o 5eo,— —.—. 


und 
aſſ. 
ind 


nicht mehr büden fann, um einer ſchö⸗ 
nen Frau die Schuhbänder zuzubinden, 


dann hört man auf, jung zu ſein,“ er— 
klärte ein Vierter. — Den Preis erhielt 
die Antwort: „Der Mann iſt jung, ſo 
lange ihn die Frau ihrer Eiferſucht 
mürbigt.“ 

— —— — 

— Mimen. — „uUnſere Souffleuſe 
ſcheint aus einer Staatsanwaltsfami— 
lie zu ſtammen.“ — ‚„Wieſo?“ — „Na, 
ſie läßt doch jeden ſitzen!“ 


— — —— — — — 


Finanzielles. 


— — —— — — — — — 


Sicherheit 


iſt denjenigen gewiß, die ihre Spar— 
einlagen in der älteſten Bank in 
Chicago machen. 


1. Durch deren Kavpital u Ueberſchuß 
von neun Millionen Dollars. 
2 


2. Durch den tadelloſen Charakter 
des Direktoriums. 

3. Durch deren wohlbekannte kon— 

ſervative Geſchäftsleitung. 


4. DurchWMethoden, die ſich mehr als 
ein halbes Jahrhundert lang be— 
währt haben. 


* — 


— 
ale 
LOAN = 


AND 


Br 
9 IRuST 
el, — 


112 
Weit 
Adams Strafe. Glarf Straße. 


Spareinlagen, die amı oder vor 
dem 7. April gemacht werden, zie> 
ben 3% Zinfen vom 1. April an. 


ee", 
ua = 


Doylies. 
Stamped 
Baby 
Muſter, 
für 
zum Stiden, Di. 
10c, jedes zu 


LIRT 1857 


Größen 7 bis 15 Nabre; 
ſehr ſpeziell, 1 97 
Freitag zu. . . L⸗ 
82.59 Ruſſian Style 
Knaben Anzüge. 
Sehr eleangte Ilnzitge für 
die Kleinen, Sr. 3-8 8, 
in blauen Twill3 mit Wa 
trofenfragen ımd Soutache 
Beſaß fanch Muſter mit 
Matrofen vder Military 
Kragen und Emblems ati 


Pruit oder an Mermeln, 
ein PBargain X 


für Freitag 3 


Doylies 
Bibs, 

paſ⸗ 
Kinder 


Hi 


7 
EI 


Tafelbier, Alma 
Mater, Buffet od. 
Magnet, (206 DE. 
Rabatt für leere 
Flaſchen D. 800. 
Schillings feinſter 
Wein, 9 Jahre 
alt, Gallone, 


2 


Schiffstarten 


Ihr tönnt ein Spartkonto 


an irgend einem Gceihältstag 
mit einer Fleinen oder grofken 
Giniage eröffnen, bringt 3% 
gBinfen, Die zweimal im 
Kahre gutgeihrieben werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMESB.FORGAN, - - Prasident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prasident 
Abſolute Sicherheit, vprompte 
und höfliche Bedienung, 
und dabei die bequemſte Lage. 


Die Aktien dieſer Bank ſind das Eigentum der 
Tttieninjaber der Firſt Nat'l Bank of Chicago. 


N: W. Eoke Doarborn u. Monroo RN 
9 


u 
Sciffslarten zu billigen Preifen von 


und nah Deutiland, Defterreih-Ungarn, stußs 
land, Schweiz u. f. mw, 


Geldjendungen!!! 


H. E. LIDMAN, General-&gent, 
5 North LaSalle Str., Qisızer 209, im Tacoma 
Gebäube. dofondi® 


EMIL H. SCHINTZ 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


G au 5 518 6 Vrozent Zinfen au 

berleihen. Gute erfte ot 
el au beriaufen. Xel. a elen 

inib 
Schiffs - Karten 
von und nad) Europa. 

Voſtanweiſungen, Geldwechſel, Boll 
Erhidlaften, Molletfionen.  aren 


Brompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave. 
Dffen bis 8 Ubend#, Gountags 9-—1 | Uhr Ham 
lumuis nõ di. do ia⸗ 


über alle Linien. 
Extra billig für ruſſiſche 
und ungariſche Paſſagiere 
Po: u. Aadel:Auszahlungen 


'Reifepälle u. Urkunden 


Erbfhaften und Holmadien 
K.W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 


Sonntags vjfen von 9—12 Uhr Bormittagd, 
Rn 181m3,bidofa* 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen 
Berlin, Oderberg, Wien, Budapeſt, Temesvat 
und allen Plätzen in Euroba. 


Bon New York nad Rotterdam 845.00 
in Kajüte. — Ertra billig in dritter Rlaife. 
Geldfendungen ichnell und ficher. 
Dokumente und Urkunden 


aller Art werden billig und fahberftändig 
berfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte dentfhungartihe Agentur in Chicags. 
140 N.Denrborn Str., Ede Randolph St, 


O s Morgens bis s Abends Sonnt. 18, 

Men 6 BE EEE Serge ga 
Dfien 8 DMorg. 5 .. j 
— — — — — —— —— 


Wirte! Aufgepaßt! 


Ihr Lönnt das Bier jest wechieln. Gebt den 
Brauertruft auf. Wir inaren End Gelb id 
geben Euch das beite Bier in Chieago. Denn 
Ihr eine Lisend braucht, ſprecht jofort nor. 


GEORGE J. GOOKE 60. 


Green und Madison Str. , 


gelet Die „onniagpopn 





